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1938 ein Schickſalsjahr Polens 


Wenn man von den erſten Nachhriegszelten абе» 
die mit dem Vertrag von Verſailles, der Abwehr 
bolſchewiftſſchen Roten Armee und ber Feſtlegung de 
ſatigen 5 dem wiedererſtandenen Polenſtgt 
die grundlegenden Vorausſetzungen feines Daſeins fd 
fen, war 1038 bisher das inhaltreidite Ха 
Dor [АЛ pofniſchen Geſchichte. Ge 
1996, das Datum der zweiten Machtergreifung des Mg 
файе Pilfudfkt, war nur ein Markſtein der polniſchn 
Innenpolitik geweſen. 1988 E dagegen bie dr 
шпа alter Zielſetzungen und eine bedeutfame Wo 
dung der weiteren Richtung der Aubßenpolitih 
bracht“ große Erfolge und weitſchauende Pläne 
Rirtfhaltspolitik und LET Entſcheldungg, 
wenn auch noch haum eine endgültige Feſtlegung $ 
Innenpolitik, ` 


Die Früchte, welche dle polniſche Diplomatie P 
Frühling diefes Jahres durch die Wiederaufnahme д 
maler Beziehungen ihres Staates mit Litauen u 
im Herbſt durch die Neuregelung der Grenſe 
mit der Tſchecho⸗Slawahkeil erntete, find 
Schatten des Wiederaufſtſegs des neuen Deuffchland 
führenden EB in Europa gewachſen. Фир” 
minifter Bek hat dieſen Aufftien rechtzeitig vora 
gefehen und feine Taktik früh daran angepaßt. 
Hürchſetzung des Anfchluffes Heſterteichs und der gt: 
detenländer ans Rech zeigte die Brüchighelt der O 
nung von Derfallles, die keine enſſchloſfenen und орй 
bereiten Derleibiger [б fand. Polen hatte ſich те 
yeltig aus der ausficitolofen Bront der Hüter der M. 

ge von 1919 ſosgefäft und feine Sache auf die etg efe 
Kraft und auf dle Lmfteflung gut Methode ber „бп 
mifchen“ Politik geftüßt, mit melher Japan in Oſtafih, 
Halten In Afrika und Deutfchland in Mitteleuropa b 
tald vorwärtskamen. Vielleicht Za die Hoffnungel, 
welche an diefe Umſtellung geknüpft wurden, noch nii” 
zer als der ſchlloßliche Erfolg, der anſehnſich genug MÉ, 
Die romantiſchen „Broßmachtpolitiker“, welche im Mig 
nach der pereng der polniichen Grenzen riefen, Me 
fie Roman Dmomfki 1919 in Verſaſlies verlangt bet, 
erkannten die Aenderung, ber Machtverhältniſſe, Me 
jeither eingetreten war. Auch dle nemeinfame семе 
mit Ungarn, auf welche fih die Hoffnungen nach din 
Zuſammenbruch der Ticheho,Slomwakei im Oktober dr 
ieten, wurde nicht nermicklicht, mot die von Deutſchlald 
und ап in ihrem Wiener Schledsſoruch angewanden 
Orundfähe von einer anderen inhere der Voks: 
ſumsgrenze ausging, als bie polniſchen Wünſche. Ale 
Angliederung bes Olſa⸗Gebletes an Polen und die mer: 
hefferung der Gebſegsgrenze mit der Slowaßel war mit 
de maßgebend gewordenen beutfhen Auſſaſſung її 
llebereinſtimmung; dle Uebergabe der Karpgſo⸗Ußrale 
in Ungarn wäre es nicht geweſen und unterblieb daher. 
Die Befürchtungen, daß die Neuordnung in ber Sgr 
Stomwahet fih ſchiſeßlich gegen die polniſchen Intereſen 
menden könnte ober gar müßte, find 1938 mindestens 
unbewleſen geblieben, 


Wenn Polens außenpolltiſcher Gewinn dem Zerfall 
der Ordnung von Werfailles entſprang, p ergibt ſich dar⸗ 
aus, daß die Behauptung ſowohl dieſes Gewinns wie 
auch des ganzen Beſtandes des polniſchen Staats del 
mehr auf dieſelbe Ordnung gelte werden kann. D 
der gewaltige Aufftieg der deutſchen Macht die War: 
schauer Politiker veranlaßte, fidh nach einem Genen: 
gewicht umzuſehen, welches im Fall eines Intereſſen. 
konflikts das neue Kräſteverhältnſe ausbalaneieren 
könnte, richteten fih daher ihre Blicke bezeſchnender⸗ 
welfe nicht mehr zu den Stützen der früheren territo 
kalen Ordnung, den Verbündeten im Meften, ſonbern 
nach Often, zu jener Macht, welche durch die Berftändis 
zung gwwiſchen Deutfchland und den Weſtſtaaten aus der 
Auropäiſchen Politik zurückgedrüngt worden war, AUT 
Slowietunſon, Die Methode, mit der Pilfudfki und Heck 
1089 bis 1034 das Verhältnis zu den größeren Nachbar⸗ 
ländern verbeffert hatten, wurde von neuem angewandt: 
der Nich апос aun mit Moskau erhielt 
eine friſche Bekräftigung. Jenes erſte Mal war 
die E der Beziehungen zum. öftlichen Nachbarn 
ſofort ji benutzt worden, um guch das Verhältnis 

er 


zum weltlichen in gleicher Weiſe zu ordnen; 

zwelte Schritt erwies fid) dann bedeultſamer als der 
erste, Auch diesmal ſcheinen ähnlſche Gedanken die 
Moskauer Verhandlungen Polens begleitet zu haben. 
Daß die Dinge fidh nic einfach fo wiederholen können 
tie vor feds Jahren, ift angeſſchte der veränderten inz 
lernallonalen Lage ſelbſtver 0 Welchen Gang 
die Entwicklung des роті ерец фен 
Perhältniffes 1999 nehmen wird, ift von neuem 


die grohe Schickſalsfrage nicht nur der War: 
ſchauer, ſondern der europälſchen Politik geworden. 

Die Wirtſchaftspolſti Polens hat 1938 ent» 
RE Bewährungsproben beſtanden. Während ber 
nternationalen Kriſen im März und im September 
mußte unfer Kreditapparat ſchwere Belaſtungen durch 
die Haltung des ſparenden Publikums aushalten. Das 
pelang beim erften Male nicht gang glatt, aber doch ers 
ſolgreich, beim zwelten Male bereits in mufterhafter 
Weſſe. Noch wichtiger aber war es, daß der große, mit 
manchen Zweifeln aufgenommene Inpeſtitlonsplan des 
ſtellvertretenden Minſſtexpräſldenten Kwiatkowſki 1988 
nicht nur programmgemäh erfüllt, ſondern teilmelfe bes 
reits vorzeitig durchgeführt werden konnte. Die neue, 
melt in die Zukunft vorgrelſende, nee Plas 
nung Kwiathowfkis hat dadurch nicht mehr den Charaka 
ter des Experiments, ſondern den eines wlrklichgelts⸗ 
nahen, 5 0 bereits kafkullerbaren Boranfiags 
erhalten. Die Schwisrigkeſten für unfere Zahlungsbilanz, 
welche durch den Bedarf ber Neuinveftitlonen — befons 
ders im Zentralen Induſtriegeblet — entitanden, find 
durch die Verſchärſung der Devifenordnung und die da 
mit bewirkte Rückführung, erheblicher polniſcher Aus 
landsguthaben auf längere Zelt hinaus überwunden тоот» 
den. Diefes neue Zentralnebiet wird neben den Nevies 
ren von Oberfchlefien und Lodz ſchon in kurzer Zeit eine 
gleichberechtigte Rolle ſplelen und vor allem — aber nicht 
auschließlich — der Nüftungsinduftrie des Landes als 
Mittelpunkt dienen. 

Für die Innenpolitik Polens galt feit fangem 
das Jahr 1940 als der Termin der wichligſten Entſcheſ⸗ 
dungen, da dann, die Neuwahl des Staatsoberhaupts 
fällig wird und kurz darauf die 1935 gewählten Kam. 
mern von Gejm und Senat ihre Tätigkeit hätten beenden 
müffen. Das Jahr 1988 hat biefe Entſcheidungen zum 
Zeil aber bereits vorweggenommen, Mit der Wahl des 
früheren Minſſterpräſidenſen Slawek zum Sejmmarfhall 
befienelte das nach dem Tode des Marſchalls Pilfudfki 
gewählte Parlament fein Schickſal. Auflöſung und 
Neuwahl ber Kammern brachten den erwarteten 
Erfolg des neugebildeten Regierungslagers der „Natior 
nalen Einigung und die Ausſchalkung der Kräfte, die 
unter Führung Slawens und feiner Freunde die Ueber⸗ 
lieferung Pilfudfkis in anderer Richtung; weiterent⸗ 
wickeln wollten. Der Wahlfien des „Lagers der 
nationalen Einigung“ ftüßte Déi allerdings noch 


auf die von Slawen geſchaffene Wahlordnung welche 
die Oppofitionsparteien ganz von der Kandidatenauf⸗ 
ſtellung ausſchließt. Die dem neuen Parlament vom 
Staatspräfidenten aufgetragene Reform biefer Wahlord⸗ 
nung tft um fo dringender geworden, ſeitdem am Ende 
des Jahres die Gemeindewahlen in einer Reihe 
von größeren und kleineren Städten ШҮ t haben, wte 
uneinheitlich ſich der Anhang der verſchledenen, politie 
ſchen Richtungen fatfächlidy in der Bevölkerung verteilt, 
Die Beſtrebungen, welche innerhalb des еріс 
bz zur Schaffung eines Einparteifgftems drin 
haben dadurch keine Ermutigung erhalten, Die 

ur Bildung einer breiteren nationalen Front dr 
Kündigung mit dem einen oder anderen 
Oppofition würden, wie die Haltung A 

zeigt, ſowohl auf der Rechten als duch 

niger ablehnend aufgenommen werden 
Gelegenheiten. Aber mit beiden gem" 

gen zugleich ift eine Berftänbigung PR 
Gruppe nicht möglich; Die, Өр er 
ſeitigen Rechts- oder Linksfhwenkung 

in den erſten Jahren nach dem Tode б 

fubfki gezeigt, und fie werden durch de D 
meindewahſen von neuem KH 

muß 1939 bei der Beſchlußfaſſung über 
Гаеп, aber es ift nicht ausgeſchloſſen, de 
Kompromißchaxgkter trägt. 

Das Schſckſal der nichtpolniſche; 
gruppen des Landes, das in einer nur Ma, 
surlicilisgenden Zeit als eiuheltlichen Proble an 
wurde, hat ſich In den letzten Jahren ganz ve. 
geſtaltet. 1038 war für bie Ukrainer боё D 
Erwachens neuer Hoffnungen auf nationale Aut Е 
Für die Juden war es umgekehrt das Dem, , 
chem ihre Hoffnungen auf Verſtändigung mit t 
lentum für Tange begraben werden mußten; Q 
befteht gwifhen ben führenden polniſchen yus, x 
Politikern nur noch, hinſichtlich der Notwendig 
ſchleunigter Auswanderung, der Juden 

Die Deutſchen in Polen haben den Zuku" 7 
Deuſſchen Reichs zu neuer Macht miterlebt, uri 
Entwienlung Е ihnen als Bürgſchaft dafür, d. , 
ihre Rechte nicht wieder auf den Stand ber erſten Nach⸗ 
Uriegezeit zurlückgedrücht werden können, biefer Zeit, 
die heute, zwanzig Jahre nach Kriegsende, für immer 
begraben erſcheint. SE 


Anfpeache an die Auslandpolen 


Woſewode Raczkiewicz an die mation und die Außenfiedlungen in der Welt 


Der Vorſitzende des Meltbundes der Auslandpolen 
Woſewode Naczhiem teg hielt am Sonnabend im 
Rundfunk feine alljährliche Neufahrsanſprache an das 
Auslandpolentum. 

Die Anſprache zeichnete fih, wie die Polniſche Tele 
graphenagenkur hierzu bemerkt, durch „umſaſſende Be 
handlung der nationalen Fragen“ aus. Macakiemica gab 
ein Bild der im letzten Fahre eraielten Leiſtungen und 
deutete die Wege an, die das polniſche Volk zu ſteigen⸗ 
ger Macht führen würden. Ж 

Das vergangene Jahr habe beſondere Bedeutung für 
Polen und alle ſeine Söhne, ſowohl im Lande als auch 
— —wCœU— — ———— 
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jenſeits der Grenzen. Die Leiftungen der erſten 20 ге, 
ie in jedem polnſſchen Lebensneblet Impofanten f в. 
riſchen Schwung aufzumeifen hätten, feiern mit bedeute 
famen Erfolgen in der Wirkſchaft und in der Außenpo, 
litik abgerundet worden. Die Krönung des Ganzen fel 
die Rückkehr des Olſagebſets geweſen. 

Raezkiewlez betonte, daß die Republik in Verwirk⸗ 
lichung ihrer geſchichtlſchen Sendung durch, die ſchöpfe⸗ 
riſche Leitung der Nation ſtändig an Kraſt gewinne und 
ihre wichtige Rolle in der Welt («аел könne. 

Sodann ging der Redner zur Behandlung ausland: 
polnſſcher Fragen über und wies hierbei auf die 

kräftige Aufwürtsentwicklung des ſoglalen und 
nationalen Lebens in den auslandpolnſſchen Sied⸗ 
Tungsgebieten 


hin. Zu würdigen |а vor allem die nalional-foziole Ec 
VE der auslanppolniichen Supeno, die immer 
tärker in Erſcheinung trete. Raczkiewiez drückte feine 
Freude über die Forlſchrſtte in der nationalen Arbeit in 
den auslandpolniſchen Siedlungsgebieten aus; er hoffe, 
daß in denjenigen Gebieten, in denen un günftige Bebin⸗ 
gungen herrſchen und das Polentum zu hartem und 
unnadgniebinem Kampf gezwungen fel, im bom: 
menden Jahre eine Befferung eintrete, In БАКЫШ 
gung der Tätigkeit bes Meltbundes der Auslandpolen 
hob Woſewode Naczkieriez die Schaffung einer Schu 
ngsitätte bei Zakopane (Kader der jungen Polen aus 
dem Auslande) ſowie den Bau eines Hauſes der Aus- 
landpolen (Pllfubfkihaus) in der Hauptftabt hervor. 
Das Jahr 1989 ftehe im Zeichen der III. Tagung 
der Auslandpolen in Warſchau, die unzweifelhaft 
eine Leſſtungsſchau der polniſchen Außenſtedlungen mit 
gleichzeitiger Ausgabe der Arbeltsparole für die nächſte 
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Ш Konditoreien „Józef Piatkowski“ 


Zukunft fein werde. Möge das kommende Jahr, fo 
об Raczhiemwicz, На) beffer als fein Vorgänger erwei⸗ 
ſen, möge es Eure Sorgen verringern, neue Erfolge brin⸗ 
gen und euch vor Niederlagen bewahren. Möge dle Re⸗ 
publik Polen, die ein Gegenſtand unferes gemeinfamen 
Stolzes und unſerer gemeinſamen Bewunderung ift, 
wefterhin an Kraft und Macht zunehmen! 


Das Band helfender Liebe 
Ein Neujahrswort des Guſtav Adolf⸗Vereins 


pz. Der evangeliſchen Diafpora und ben Freunden 
des weltweiten Guſtav Adolf⸗Werkes hat der Präfident 
der Gustav AdolfStiſtung, Profeffor Dr. Gerber, 
vinen Gruß zum Jahreswechſel zugehen laffen, 
in dem er aufruft, ſich erneut auf Gottes Wort, ſeine 
vernflichtende Kraft und helfende Stärke zu befinnen. 
Nach einem Dank für den Segen, der dem deutſchen 
Volke durch feine Einigung zuteil wurde, heißt es wei⸗ 
ter: „Wir danken auch dafüx, daß Gott unſeken Glau⸗ 
bens, und Volksgenoſſen in der KI die Kraft gab, 
alle Anfechtungen der Not ihrer Einſamkeſt au bejtehen! 
Wir danken, daß unfer Guſtav Adol Werk ihnen dabei 
Freund und Helfer fein konnte! Alle Sorge und Hoff⸗ 
nung für das ſernere Schickſal der Dia pora bringen mit 
gemeinfam vor Gott in Zupexſicht auf feine Hilfe. Aber 
wir nehmen fie auch zum Anlaß, das Band, das uns bin: 
det, noch enger zu ſchlingen — das Band helſender Liebe 
als des Tatzeugniſſes unferes gemeinſamen Glaubens! 
Wir ſchlingen bie Hände erneut ineinander von Ger 
melnde au Gemeinde in der groen Gemzeinſchalt, in der 
alle evangellſchen Deutſchen im Reich und über die ganze 
Welt vereint find und eine unüberwindliche Burg Бах 


Kn, folange das Evangelium der Felſen ift, auf dem 


te ſtehen!“ 


eältunsen, 


дийеп Helfen am beften bie ihrer 
gen bekannten 
Reg, 
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c Set wir t 
lo {оне Dcheanen Hun 

> ENT en najin 

DNE. Tre 8 Sir Degender 


afin har an die Veufſchen in 
arpato-Ukraine einen Neuſahrs⸗ 


apreswerve die Deutſchen in Slowallef und 

di em Lebensraum auf fidh) ſelbſt ges 

5 7 [tent finde, „Sie findet uns aber nicht muts und hoffe 
 mmgslos“, fo fährt Stantsfchretär Karmgſin in feinem 
Au daun fort, „wir willen, daß der Führer ſchützend 


mir and bab mir auf dieſem We 


Neuzahrswünſche. 


der Völker unterſtrichen habe. 


і en fo führen zu 
können, wie es uns die Ehre des ШШ Menfchen- пе» 
r unfere Bereits 

Heimat zu arbeiten, in 
7 15 Weſſe bemiefen haben, haben uns 
rſolgen gebracht. Wir find glücklich 
ationalfozialismus bekennen 
„daß das Hahenkreus, das Sinnbild des aufrech⸗ 


ji en Deutſchtume, von uns getragen werden kann, da 
dle F ү 


kenkreusfahne über unferer deutſchen Helma 
erl. Immer aber wird 
eitrebungen die Sorge 
deutichen Menſchen ' eben. 
еп Umſtänden zu Kompromiſſen bereit, werden wir 
unferen ehrlichen, geraden Weg zu gehen wiſſen. Ich bin 
е alle meine Rames 
raden und Kameradinnen folgen werden. Mir ſehen mit 
Vertrauen in die Zukunft und find ашп Kampfe bereit.“ 


~ Neujahrsempfang beim franzöſiſchen 
Staatspräfidenten 


Paris, 31. Dezember. 
Staatspräfident Lebrun empfing am Sonnabend in 
Begenmart des Miniflerpräfidenken und des Außenmini⸗ 
eis das Diplomatiſche Korps zur Entgegennahme der 
Der Donen des Diplomatiſchen Korps 
brachte die Hoffnung zum Ausdruck, aß auch im neuen 
ahr der Friede erhalten werde und gleichzeitig gute 
orlſchritte im Sinne des gegenſeſligen Verſtehens und 
der Zuſamenarbeſt zwiſchen den Völkern gemacht werden. 
Staatspräfident Lebrun dankte und wies ebenfalls dar 
auf bin, daß die neue und die alte Welt die Nachricht 
von der Verhinderung des Krieges mit einem tiefen Auf⸗ 
aimen aufgenommen und damit die friedlichen Abſichten 
] Er gab der Hoffnung 
Ausdruck, daß es allen Völkern möglich fein werde, im 
Geiſte menſchlicher Solidarität an einer Weiterentwick⸗ 
lung des wirihaftlihen Aufblühens, der Verbeſſerun, 
des fozialen Wohlſtandes und der Entfaltung der Zivl⸗ 
lifatton zu arbeiten, 


im Vordergrunde unferer 
um Brot und Arbeit unferer 


„„ 
Spendet Sachen für die Deutfche Tlothilfel 


EE und unter keis | 


„Freſe Preſſe“ — Sonntag, den 1. Januar 1989, 


übermittel 
die beste 
ihren Bes 


m 1 


eujahrs wünsche 
In, Kunden, Gönnern, Freunden u. Bekannten 


„1938 — das glilcklichſte aller 
deutfchen Jahre!“ 


Die Aundfunkrede des Reichsminiſters Dr. Goebbels zum Jahres abſchluß 


Berlin, 31. Dezember, 


Reſchsminſſter Dr, Goebbels ſprach am Silveſter⸗ 
EA über alle deutſchen Sender zum Jahresſchluß u. a. 
olgendes: 

Wir ſtehen nun am Abſchluß des erfolgreichſten Jahe 
res des natſonalſozigliſtiſchen Regimes. Und ſonderbar: 
{тобет fällt es fajt ſchwer, für die hiſtoriſchen Vor⸗ 
gänge des Jahres die richtigen Worte zu finden. Une 
jere Alltagssprache reicht nicht hin, alles das zum Aus: 
druck zu bringen, was wir in diefer feſtlich⸗wehmütigen 

Stunde fühlen und was uns alle jo tief bewegt. 

Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß das Jahr 
1998 unvergänglich in die deutſche Geſchichte eingehen 
wird, Denn in ihm erfüllte ſich ein Jahrtauſende alter 
Traum der deutſchen Nation. Das Großdeutſche Reich iſt 
Wirklichkeit geworden. 

Vor dieſer hiſtoriſchen Tatame verblaſſon alle ibri 
gen politiſchen Vorgänge dieſes Jahres. So wichtig ſie 
im einzelnen auch fein mögen, gegenüber der Größe die⸗ 
les Exeigniſſes find fie voch zumeſſt nur zeitgemäß. 


Die Heimkehr von über 10 Millionen Deutichen 
ins Reich aber ijt in der Tat ein geſchichtlicher Bor 
gang, der weit über die Bedeutung eines Jahres 
reicht und in die fernfte Zukunſt hineinwirken wird. 


Es fann nun zwar keinem Zweifel unterliegen, daß 
ſelöſtverſtändlich auch Ié dazu gehört, um geſchicht⸗ 
liche Erfolge zu erreichen, und 

in ſeiner Geſamtheit muß das Werk des Führers 

auch wie ein Wunder auf die Mitwelt wirken. 
Aber hier handelt es ſich um jene Art von Glück, von der 
Molite einmal ſagle, daß es auf die Dauer nur die Til th s 
tigen haben; und das geſchichllſche Wunder, das wir 
erleben, gehört zu den Wundern, die in ihrer Geſamthelt 
war geheimnisvoll und bat unverſtändlich, in ihren eine 
інет Zügen aber durchaus klar und einleuchtend ers 

einen. 

Das Е nämlich das eigentliche Wunderbare am 
Wunder, daß es immer dann kommt, wenn man nicht nur 
darauf wartet, ſondern wenn man dafür auch arbeitet 
und kämpft. Und fo ift es hier, Der Führer hat im 
Jahre 1908 nicht auf das {бї Wunder gewartet. 
Er hat die Kraft der Nation geſammelt, organiftert und 
großen hiſtoriſchen Entſcheidungen Weien Jah⸗ 

hutin eingeſeßt. Und der Einſaß bat ſich gelohnt. 

іЙ тыт damit auch immer ein Niflo verbunden. 


Abe 


“une groes Riſito gibt es in ne Geſchichte keinen 
g. 


großen Erfol 
„ öbrgheltet Dë wieder einmal die Nichtigkeit des 
Sprichwortes, daß dem Mutigen die Welt gehört, 
Das deutſche Polk hal das eben ablaufende Jahr 1988 
ar in einer großen und manchmal auch fait entnerven⸗ 
en Spannung durchlebt. Aber es freut fih fett am 
Ende: Ае Jahres auch der übertragenden geſchſchtlichen 
Erfolge, die der Führer in ihm erreicht hat. 
Dieſes Volk ift feines Lebens. froh geworden. Noch 


niemals hat es. ein fo glügliches Weihnachten erlebt, wie 


vor einer Woche, und noch niemals hat es einem anbres 


chenden Jahr fo mutig und jo vertrauensvoll entgegenge⸗ 

{фаш wie dem Jahre 1939, 

jemals aber ijt uns der Abſchled von einem Jahr 
fo. one gefallen wie der vom Jahre 1938. Es war ein 
herrliches Jahr, jieggeträntt und erfolggekrönt wie keines 
zuvor. 

Das empfinden in dieſer Stunde vor allem wohl die 
10 Millionen Deutſchen, die im Verlaufe dieles Jahres 
zum Reich zurückgekehrt find und nun zum erſten Male 
e mit uns allen in einem einigen Deutschland 

m Jahreswechſel erleben. 

Es ift darum für mich ein ergreifendes Gefühl, in 
diefer ſeſtlichen Stunde den letzten Gruß des Iheidenden 
Jahres an alle Deutihen in Stadt und Land rihtend, 
meine Stimme über die Aetherwelle ſenden zu dürfen, 
fo Фай fie vernehmbar wird von Flensburg bis Klagen. 
furt und von Aachen bis Tilfit, In dieſem großen Reich 
der europäſſchen Mitte wohnen wir nun, wir 80 Millios 
nen Deutsche, find wir vereint in einem gemeinſamen 
Vaterlande und dienen einer gemeinfamen großen пайд» 
nalen Aufgabe. T 

So möchte ich denn in diejer letzten Stunde des abı 
laufenden Jahres noch einmal alle Deuſſchen in Stadt 
und Land grühen. Ich grüße die Deutſchen im Reich. 
Ich grühe die deutſchen in aller Melt, in 
fremden Ländern und auf fernen Kontinenten, ich grüße 
die Deutſchen auf hoher See. Und im Namen aller der 
EIER Millionen Deutihen richts ich unſeren ge 
melnſamen Gruß an den Führer. 

Niemals waren ae Wünſche für ihn herzlicher 
und inniger als in dieſer Stunde. Ihm verdanken wir 
das Je e Reich, das nun Wirklichkeſt geworden 
iſt. Nur iein Mut, feine Beſtändigkeit, feine Tatkraft 
und feine Nernenftärke haben das große Wunder 
möglich gemacht. 

Treu und unerschütterlich vertrauen wir auf Melen 
Mann und auf feine geſchichtliche Sendung und wollen 
dafür ſorgen, daß die Größe jeiner Aufgabe auch immer. 
ein dafür bereites und en’Ahloflenes Volt finden wird. 

` Und fo richten wir denn in dieſer lebten Stunde des 
ablaufenden Jahres, da wir Deutihe uns alle zum eren 
Male in einer großen nationalen Gemeinſamkeit vereſni⸗ 
gen, Wieren heißen und demütigen Dank an den All⸗ 
mächtigen, der unſer Land auch im vergangenen Jahre jo 
Тат geſegnet hat. Wir bitten ihn um Kraft und Ger 
итобе für den Führer. Möge er ihn immerdar in [е 
neg anäblaen Schutz nehmen! 

Dem Führer aber verſprechen wir, auch in Zukunft 
feine gehorſamſten und gekreueſten Geſolgsſeute zu Teit 

So ſoll denn das Jahr 1998 als das glücklichſte aller 
deutſchen Jahre ahgeſchloſſen ſein. Möge es nun von 
einem neuen abgelöſt werden und möge auch dieſem Er⸗ 
folg und Sieg beſchert fein! Möge es unſere Lande und 
Unteren Volke Segen und reiches Glüd bringen! 

Möge Fott auch in Zukunft feine ſegnende Hand 
über Deutſchland halten! 

And їо vereinigen wir uns beim Abſchluß biefes Jhe 
res in einer einzigen aroen Bitte aller Deutihen an ben 
Allmächtigen: Unſer Volk und Reich ſollen unvergänglich 
ſein und lang lebe der Führer!“ 


FRANCISZER GLUGLA 


Gründungsjahr 1899 


empfiehlt 


aus seinem Detail-Geschäft, Löd2, Piotrkowska 3, Tel. 126.99 


KAFFEE 


täglich frisch, geröstet in der eige- 
nen und grössten Rösterei am Platze 


Nizzaer Olivenöl ft vues Reinheit 


vorzügliche Mischungen, 


TEE für jegl. Wasser geeignet 


sowie KOLONIALWAREN 
und DELIKATESSEN u. а, 


geräucherte Fische, Fischkonserven jeglicher. Art, darunter Brabanter 


Sardellen, Hummern, in- und 


ausländischen Reis, Posener, Litauer und 


Zywiecer Dauerwürste, Obstweme, Met sowie Flaschenbier der Firmen 
Anstadt und Haberbusch und Schiele, 


Engros-Geschäft: 
Łódź, Poludniowa 28, Tel. 115-32 


Weitere Veränderungen im reichsdeutſchen 
Jeltungsweſen ‹ 


Jim reichsdeutſchen Zeitungsweſen ſtehen, wie bie 
Moluſſche Telegraphenagentur meldet, weitere Verände⸗ 
rungen bevor, a Mitteilung des Germania: fer, 
lags, daß das alte Blatt des ehem. Zentrums eingeſtellt 
werde, haben nunmehr ſämtliche Augeſtellten des „Bere 
liner Tageblatts“ per 1. Februar die Künöſgung 
erhalten. Das Blatt, das bisher bekanntlich bei Mofje 
berauskam, wird porausſichtlich vom Deulſchen Verlag 
(rüber Wien) übernommen werden. Der endgültige 
Enkſcheid über das pateren des B. T.“ ift noch 
nicht, gefallen. Ein weiteres Organ des Moſſe⸗Verlages, 
die „Berliner Bolksgeitung“ wird ebenfalls 
nom „Deutſchen Verlag“ übernommen. Das gleiche 
Schickſal foll der „Deutfhen Allgemeinen Де» 


Filialen: Lódź, Piotrkowska 3, Tel. 126-99 


Pabianice, Zamkowa 17, Tel. 340 


10 no“ bevorſtehen, die bisher im eigenen Verlag ers 
eint, 
in grosser Auswahl 
empfehlen die Magazine 


SCHUHE — 


ROMUALD GAŁECKI, Eödz 


Kilinski-Str. 147 und Petrikauer Str. 163 
EE 
Kitauens Neutralität 

PAT. Kowno, 31. Dezember. 
Der Miniſterrat hat eine ähnliche Neutralktätsvor⸗ 


lage beſchloſſen, wie fie bereits in Lettland und Пап 
veröffentlicht worden ifte 


— — 


Пг. 1 


„Freie Preſſe“ — Sonntag, den 1. Januar 1989, 


Wiederfehen mit Prag 


Von Walter Zenzinger 


Wer Prag in den erſten Septembertagen verlaſſen 
hat und heute in die tſchecho⸗ſlowakziſche auptſtadt zu⸗ 
rückkehrt, wird auf den erſten Blick kaum einen Wans 


wütenden Menge 
ausgeliefert zu werden. Aber bald Sg es Пе paR diefe 


zu feiner größten, E daß fih der Tſcheche 


hau erteilen und Ho hin⸗ 


den ich bei eee in meinen Wagen nahm und 
hr. Diefer Arbeiter erzählte mir, 


daß fein Partetortsgruppenleiter auf der letzten Bers 
fammlung erklärt hätte, das beſetzte Gebiet werde bald 


Diefe Meinung eines шаң Mannes ift auch die 
elles der iſchechiſchen Bes 


lehrt, immer weniger Anhänger und in den befonneneren 
Kreifen beginnt man fid bereits mit den verkleinerten 


uden 
еше 


Im Vorbeigehen 


n der Freltagausgabe hängten wir eine Falſchmel⸗ 
SC LE A im LT mit 
der Verleihung des Kopernikus⸗Preſſes an D. Theodor 
Zöckler in Stanlslau TE М У, 

Dieſes angenehme Blat perat IS uberhaupt darin, 
mit den Deutfchen anzubinden. о brachte es in 
biefen Tagen eine Abhandlung, in welcher es ſich des 
langen und breiten darüber auslich, wie unverdient 
ut es doch den Deutſchen in HE wie groß e 
Wohlſtand fet und was dergleſchen Märchen noch mehr 
waren. 
So hieß es in d H 1200 GE 
„Die Deutſchen in Polen werden fett, m і |e 
ый 20 ae Maden, Jer find, die Reicsdsutfehen 
vor 20 Jabren nach Oeutſchland geflohen, aber die, die im 
Lande blieben, baben Do ungeheuer bereichert. Im отед: 
ſchen Gebet und in Pommerellen gibt es nicht einen armen 
Zaiten, Es gibt keinen Gegen, der arbeitslos ift, alle 
beedienen und leben immer beffer. Der frühere arme 
beutfbe Kolonift ift heute in Polen ein wohl,. 
babender Landwirt, Im früheren preußiſchen Teilge- 
biet gibt ed überhaupt keine deutſchen Arhelter, ſondern bie 
Ф®еш{феп find Technſter und Werfmeifter, die über die Ar. 
beit des polniſchen Arbeiter wachen, aber deutſche weiße 
Neger gibt es nicht,“ н 
Die „Kgttowizer 819. und nach ihr das „Berliner 
Tageblatt“ Dellen die aide des Warſchaller Blat⸗ 
tes über die fetten Deulſchen in Polen richtig, wobei fie 
Ad. befonbers Si bie grohe en ö ue unter den 
Deutſchen in Ober Ei en hinmtefen, die doch gewiß kein 
Ausdruck Der, Ke Dobenbelt fei Das gefiel nun aber 
dem „Goniec“ nicht. Er antwortete dem „B. T“ und 
erklärte, daß es „nicht viel“ Deutſche in Oberſchleſlen 
gebe, bie RE felen. IN 71 emen ZC k des 
„Berliner Tat s“ — {о ſchreibt das Warſchauer па» 
iner bel latt — „ift der Neid der hungernden Ber- 
liner bei ihren durch das hitferiflifhe Regime diktierten 
Eintöpfen ‚gegenüber dem öftiſchen Nachbarn, bei dem es 
den Gen ШАКАТ eht, [т сартлар б | 
ES, h ber „Goniec“ nach der Verzapfung 
dieſer Albernheit 100 geſcheit vor. 
FE * 


Die Warſchauer Wochenſchrift „Swiat“ brachte in der 
Weihnachtsausgabe 10 d Seiten lange ое тас 


über Weſhnachlen in aller Welt. Zur Erheiterung uns 


dereinſetzung warfen. Der Staat verfügt aber nicht über 
genügen vbeitspläße, um fie alle zu beſchäftigen und 
aud) nicht über genügend Mittel, um irgendwelche groß: 
{е Projekte zur Ausführung ди bringen. Die Juden 
haben ſich in die Kaffeehäuſer aurlichaeaogen und unter 
halten fidh auch dort nur im Flüſterton, um nicht beſon⸗ 
ders aufzufallen. Denn die ſchönen Tage für ſie ſind 
auch in Prag vorbei. Auch unter den Tſchechen beginnt 
es zu dämmern, wer die eigentlichen Totengräber des 
Staates geweſen find und fo wendet fih die Wut des 
jahrelang hinters Licht geführten Volkes gegen die hren 
ſchen Nütznießer zwanzigfährſgen Betruges und ihren 
mächtigen Beſchützer Beneſch. Die Namen von Beneſch 
und Konſorten ſind überhaupt das rote Tuch für die 
Tſchechen. Alles, was an jene Männer nur irgendwie 
erinnern könnte, iſt gründlich entfernt worden. Der 
neue Staalspräfident genſeßt das allgemeine Vertrauen 
Sien hofft die breite Maffe nun auf eine beffere Zu⸗ 
unft. 

Ich habe mit Geſchäftsleuten geſprochen und diefe 
erzählten mir, daß einzelne Branchen durch den Verluſt 
des ſudetendeutſchen Gebietes völlig ruiniert find, Die 
beiten. Geſchäfte machen derzeit die Buchhändler, die in 
unglaublichen Mengen die nun endlich erlaubten deut⸗ 
ſchen Bücher und Zeitfchriften abſetzen. Hitlers „Mein 
Kampf“ ift auf dem beiten Wege, auch in der Tſchecho⸗ 
Slowakei eine Rekordverkaufsziſſer zu erreichen. Aber 
auch die anderen grundlegenden Schriften des National 
fozlalismus finden reißenden Abſatz. 

Wenn auch in den exſten Foart nach dem Anſchluß 
des Sudetenlandes die Lage der Prager Deutſchen hei: 
neswegs rofig war, jo kehrt heute bereits wieder Les 
benswille und Hoffnung zurlik, Das „Deutſche Haus“, 
während der erſten Wochen nach der Belegung ein 
H bie neden ift heute wieder in vollem Betrieb, tüg- 
lich bis auf den letzten Platz beſetzt und bildet den gefell- 
ſchaftiſchen Mittelpunkt der Deutfcden Prags. Der deutfche 
Gruß wird zur geringen Freude der wenigen Juden, dle 
noch dort verkehren, ſeit Wochen angewendet, nachdem 
die tſchechiſche Regierung darin nicht mehr eine Provo⸗ 
kation, fondern eine Eigenart des deutſchen Volles gr: 
blickt. Der einige Wochen lang praktizierte Boykott der 
deutſchen Filme Mi wirkungslos zufammengebrochen, nicht 
шо, deswegen, weil die Wut gegen die engliſche und 
ranzöſiſche Sprache noch größer ift als gegen die deutſche. 

War Prag früher eine Stadt des Leſchtſinns und der 
Werſchwendung, [о lernt fie heute ſparen. Früher wurde 
das ganze deutfche, polnifche und ungariſche Gebiet aus, 
Geh um den Wohlſtand der Tſchechen zu heben, nun 
еи es mit eigenen Mitteln haushalten. Und Осе 
Mitter find infolge der ungeheuren Inveſtlerungen in die 
Vertedigungsanſggen des Staates und durch die beiden 
EE ſtark zufammengeſchrumpft. Früher bes 
апи Prag erft abends richtig zu leben, wenn die Stadt, 
in ein Meer von Licht ZS, von einem nicht ab: 
reißenden Strom lebeusfuftſger Menſchen durchwogt 
wurde. Wer in dieſen Tagen um die neunte Stunde die 
großen Straßen und Plätze der Innenſtadt betritt, glaubt 
auf einer verlaffenen Inſel zu leben. Nur jede dritte 
ober vierte Laterne verbreitet ECHO Licht, hier und 
da dft ein einfamer Wanderer, der feiner ота d 
fe und in den Kaſſeehäuſern und Nachtlohalen 
ſerpſcht gähnende Leere. Ein alter Bekannter, den Ic) 
traf, meinte: „Prag verſchläſt feinen Kummer.“ Und er 
muß nicht unrecht mit diefer feiner Anſicht haben, denn 
der einft ſprühende Uebermut dlefer Stadt hat einer 
Diddi And Platz gemacht, wie man ſie ſonſt kaum 
noch irgendwo findet. 

Bezeihnend dafür, wie das iſchechiſche Voll. von 
feinen RAN Machthabern betrogen würde, bezeichnet 
ein kleines Erlebnis vor einer Prager e 
Dort wurde vor wenigen Tagen zum erſten Male eine 


ſerer Leſer fet der Bericht über das Ehriftfeft in 
Фені Тап wörtlich wiedergegeben: 

In Deutihlanb find die Weihnachten genau wie bei ung 
ein großes Famſtſenfeſt, dag den Kindern und der nächſten 
Familie gewidmet ift Am Sonnabend. den 24. Derember, find 
alte Läden und Wiros bereit zu Mittag geſch le 
fen, Die Chriftabendgebräude find den unje. 
ven völlig gleich: abends findet ſowobl in den probe, 
ſtantiſchen als auch in den kachollſchen Kirchen eine 
„Weihnachts Messe“ ftatt, bie unferer „Pasterka 
GE entspricht. Sn den Häufern Пере ber Kar 
baum, ber mit Spielzeug und Pfefferkuchen geſchmückt 
ift, und es werden Geſchente verteilt, befonders dort, wo 
Pinter find, 

Das Feſteſſen am Heiligen, Abend bat ein Meni 
das bem polnifben спер е, und genau wie bei 
ung, werden nach dem Sien verſchledene „Weihnachtst 
lieder“. geſungen, die Kinder гелі (есеп verfgie. 


dene Geihimten, dle der Bibel entnommen 
find. In den größeren Städten werden in den Feiertagen 
öffentliche uftbarfeiten, genannt Weih: 


nachtsmarkt‘ veranftaftet, in ber Art der ber 
tübmter Foire de Paris, mit Karuffellen, Buden. Strafen: 
handel, Krambuden u. drgl. 

Wenn die Berichte über das Weihnachtsfeſt in den 
anderen Ländern ebenſo phantaſtiſch DE ‚wie es die 
Schilderung des Chriſtfeſtes in Deutic) (and ijt, fo kann 
man ermeffen, welchen Wert bie „swigt“⸗Veröffentlichung 
beſitzt. 

„ „ * 

Weil wir gerade bel Weihnachten find... 

Dem „Il. е Codzienny“ faon 28, Dezember 
1938) blieb es vorbehalten, die folgenden ſaufldicken 
Lügen über das Weſhnachtsfeſt 1938 in Deutſchland gu 
veröffentlichen: 

„Im laufenden Jabr organtiterten die bitleriftiichen Be. 
börden mit großer Energie zablxeiche Beranſtaltungem und 
Feſtlichteiten zu Ehren des beipnſſchen Jul, Das Julſeſc ift 
das entſprechende natſonalſozialiſtiſch heivniſche Gegenstück zum 
Ehriſtſeſt. 

Während des, 

reſſe und Nundfunk zum Boykott des Chrüft 
ee auf, wie aug zur Mißachtung der Trar 
bition bes Weihnachtsbaumet. Der Chriſtbaum — 
las man in der Preſſe — it eine katholiſche Erfindung, mit 
der man e tig brechen Win 8 о 

Die Erfindun, Jal er Lügen iſt nur möglich, weil 
das Krakauer Schandblatt feine Lefer fo gekringachtet, 
weil es EA nicht zutraut, daß fie einma! much eine 
reichsbeutfche Zeitung und Zeitſchrift in die Hand neh- 


ganzen Dezember riefen 


NA STRAZY 
GRANIC- 
‚ ZOENIERZ 


NA STRAZY 


PUNKTUALNOSCI 


Landkarte mit den neuen Grenzen ausgehängt, Exit 
wurde dieſe Karte nicht beachtet, dann aber blieben 
einige Menſchen davor eben, dann wurden es mehr und 
mehr. Zuerſt jeierlihe Stille und Köpfeſchütteln und 
dann brachen diefe Menſchen in LO Gelächter aus. 
Das alfo war ihr neuer Staat. Bisher halten fie keine 
rechte Ahnung von den neuen Grenzen. Die Preſſe 
brachte Reine еп, man glaubte, hier und bort jet 
ein kleines Gebiet abgetreten worden, und nun fehlte 
bald ein Drittel. „Bedankt euch bei Benefd,“ meinte 
ein Mann und erntete damit allgemeine Züſtimmung 
bei den Umftehenden. 
Das Militär ift nun wieder auf Normalſtand ges 
bracht worden und die abgerüfteten Soldaten kehren gu 
ihren E gen zurück. Der Verſuch der Regierung, 
den Arbeitsdlenſt e ſcheint fih nicht fonder. 
lich zu bewähren, weil die Urlauber in den meiſten ш 
Теп in ihre Dienftorte nicht zurückkehren, Nun dë man 
ſich entſchloſſen, die Urlaube überhaupt einzuſtellen. Die 
үр те, Verkehrsſchranken in Geſtalt von Zollhäu⸗ 
ern Knapp vor Prag [ind auch wieder GE die Berr 
bindung mit der Proving wird, fò gut es KE aulge⸗ 
nommen und im ganzen Land mird. eifrig für die Wins 
terfportorte in ber Tatra und Im лаба еп Hügelland 
Eeer gemadt. Das Schlagwort von „Unſeren 
ubeten“ у verſchwunden, ebenfp wie die Plakate hie 
zum Beſuch der „bedrängten“ ach eHihninte 
im Sudetenland aufforberten. 


Wer Prag wieder verläßt, tut со nis, 50 T 
einmal einen Blick auf diefe ſchöne alte S wing 
werfen und in Gedanken noch einmal al We 


PRETT, —— 
Rundfunkopparcate 


für das Jahr 1939 in großer Auswahl in "or rng 
RADIO NOSTA >. T. Nn 
Lodz, Pioirkowska 182 
Reparaturierkitätten. 


со, 
Li unverſchämten Lügen nachdrucht! Der аша “и: 
Re wohl 
noch | viel deutſch verſtehen, von 
reichs 


Wenn ein Hehler ebenſoviel wert ift, wie, ein 
Stehler, was Ift dann von dem Verbreſter von offen« 
baren Ligen zu fagen?! ` 

« * 
Derfelbe Faller, 


Verzeihung; ksiadz Waldemar 
Preiß {рей in чү N d 


einem Blatt anläßlich der КДН 
feines Amtsbruders Paftor D. Zöckler in Staniſlau 
Gift und Galle: 


„Superintendent Zöckler ift ein bekannter Organiſator des 
Deuiſchtüms in Ost Kleinpolen und einer der eriten Führer 
ded kämpfenden Heueſchtums in unſerem Land. — Diefer 
Preis, kaun ein Unfporn werden für viele andere тї еге und 
kleinste nat. oz. „Führer“ in Polen, um deren politiihe Or- 
wantfationstätigleit zu verftärfen. Eine fo verftäckte Bere. 
nung. kaun man in Geſtalt von „ſpontanen“ Proteſten gegen 
de Amtsenthebung Paſtor Meindienftg beobachten, der f. Zt. 
gleichfgüls von der Breslauer Univerjitit für Verdienfte auf 
Kal Gebiet der Förderung des Deutſchtinns ausgezeichnet 
wurde, 

Aebrigens würde es fidh lohnen, daß eine unſerer Aniver 
{їнїнєн irgend einen Goethe, oder Kepler⸗Preis für die pol 
nifon Funktionäre in Deutſchland ftiften möchte.“ 

dem fmb die da Haß ſäen ..“ wird es in einer 
von dem Verkünder der Lehre Chrifti Waldemar Preiß 
адеп Neufaffung der Берра! t heißen, . 

e vornehmſte Gebot aber feiner Lehre wird Det 
ßen: Haffe deinen Nächften — wie ks. Preiß! 
* * 
* 

Der Breslauer Rundfunk ſendete am erſten Relerta: 
Kinderliedex. Unter den gelungenen Liedern befanden ei 
auch die folgenden, die keine Kinderlieder, ſondern auss 
geſprochene Liebeslieder find: 

„Dil, du liegſt mir im Hergen“ n 
glein wär“ und „еи, Тапа’ iſt's her“. 

Kinder wiſſen mit ſolchen Liedern noch nichts ап» 
zufangen. X. K. 


enn ich ein Vög⸗ 


„Freie Preſſe“ — Sonntag, den 1. Januar 1989. 


Пг. t 


Den werten Kunden und Konſumenten entbietet 
die herzlichſten Glüchwünſche 


zum Neuen Jahr 


die BRAUEREI und KOHLENSÄURE-FABRIK 
SUK C. K. ANS TAD TA SP. АКС. 


w LODZI. | 


Zeichenerklärungs 
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Teils der 


Generalfeldmarfchall Göring gab die Parole 
für 1939 


Berlin, 31. Dezember. 
Generalſeldmarſchall Göring hat zum Jahreswechſel 
folgenden Aufruf etlaſſen: „An der Jahreswende ſchaut 
das deutſche Volk mit Stolz auf das vergangene Jahr 
urit. 80 Millionen deutſche Menſchen danten auftich⸗ 
igen Herzens dem Führer, der im 6. Jahr der national« 
- Тоа беп Staatsführung mit ſchöpferiſcher Tat und 
mit kühnen Einſatz das Großdeutſche Reich errichtet hat. 
n gläubigen Vertrauen hat ſich das ganze Volk hinter 
ihn geſtellt. Als ein granitener Obelift ragt das Jahr 

1038 aus Jahrhunderten hervor, wle eine gewaltige Ei 
Überſchattet es alle Geſchehniſſe der deutſchen Geſchlchte. 
Det ſteht Grotdeutſchland gegründet, und aus dem gläus 
igen Vertrauen zum Führer wurde neu das deutſche 
Selbſtbewußtſein geboren. Dieſes deutſche Selbſtbewußt⸗ 
fein ift die Wurzel unſerer völkiſchen Kraft. Aus ihm 
ſchöpfen wir das unbegrenzte Vertrauen an die ewige Zur 
ad des Relches, das unter der Führung Adolf Hitlers 
unſere Generation aufzurichten hat. Auch 1939 wird wies 
der ein Jahr harter Arbeit ſein. Das dritte Jahr des 
Bierjahresplanes erfordert den Einſatz der gefamten 
Voltskraft, denn die Stärke der Nation beruht allezeit 
auf dem Leiltungswillen und der Opferbereltichaft jedes 
 Eingelnen. Es jol niemand glauben, daß er viel zu weit 
unten ſtünde, daß fein Amt oder feine Berufung nicht 
d eer ei. Es kommt auf jeden Einzelnen an, 

das iſt die Parole für 1939, 


x Modellieren, Schneiderei u, Hand- 
Zuschneiden Zeilen Zeche Bet Kurse 


KA der Schneide- PUTOW A Einschreibungen täglich. Lodz, 
Eege 


Piotrkowska 103, Parterre, 


Abfchluß der deutſch-engliſchen Flotten- 
beſprechungen 


Berlin, 81, Dezember. 
Die am 20. Dezember in Berlin eingetroffenen 
Vertreter der brſtſſchen Abmiralität haben geſtern die 
vorgeſehenen Beſprechungen über Fragen der deutſch⸗ 
eugliſchen Flottenabkommen vom. 16, Yuni 1985 und 
17. Juli 1937 mit Vertretern der deutſchen Marine ab- 
gehalten. Die Ausſprache fand in einem fehr freunde 
schaftlichen Geifte ан, Die Vertreter der awet Mes 
RE legten die ncnenfeitigen Erfahrungen über 
die in Rede ſtehenden Punkte dar. Eine abſchließende 
аши der deutſchen Regierung wird der briti⸗ 
ſchen Regierung auf ſchriftlichem Wege zugeleitet mer- 
den, Dis britiſchen Vertreter ſind heute nach London 
zurlückgekehrt. 


H KINO 


Napiörkowskiego 16 


Großes, wunderbares 
Eröffnungsprogramm t 


Uta 
A | Bud DIUM“ Ksiecia JADWIGA SMOSARSKA 
Józefa 


oflarrer-es-Saghir 


ї OMALI-LD 
о Me 200 hm 


um Streit um Dſchibuti und Franzöſiſch⸗Somalſland 

Dle franzöliſch⸗Atalleniſche 5 um Dſchibuti lenkt die Ze famkeit auf das Gebiet des гапа Фоп 
omaltküfte. Die an der flahen Tadſchurabal im Golf von Mi e 
22000 Quadratkilometer groß und hat 70 000 Einwohner. п 
el⸗Mandeb und die einzige Eifenbahnverbidung mit Xethiopien gibt der Kolonie ihren befonderen Wert, 


den gelegene franzöſiſche Kolonie ` 
Die günftige ſtrateglſche Lage zur Meerenge Bab 


Slegreich vorwärts 
Der nationalſpaniſche Heeresbericht 
Salamanca, 31 Dezember. 

Der nationals Heeresbericht meldet von der Lerida ⸗ 
front die Eroberung von Bobera füdlich von Granadella, 
wo der von den Roten entzündete Brand, der den Ort 
einzuäſchern drohte, gelöſcht werden konnte. Der Bors 
matſch wurde im gleichen Tempo der Vortage fortgeſeßt. 
Im Nordabſchnitt Tremp find die Orte Famaraſa (10 
Km. nordöſtlich von Balaguer) und Torms Jowie verſchle⸗ 
dene Höhen beſetzt worden. Die Truppen ſtehen dicht vor 
Cubells, Der Feind verlor Hunderte von Toten. Es 
wurden 1700 Gefangene gemacht und u. а. ein Tant, zwei 

Haubiſſen und 100 Maſchinengewehre erbeutet. 
Die nationale Luftwaffe bombardlerte erfolgreich 
militäriſche Ziele in Barcelona, Reus und Cartagena, wo 
ei rote Kreuzer und ein Zerſtörer beſchädigt wurden. 
m Luftkampf wurden 15 Eurtis⸗Flugzeuge abgeſchoſſen. 


| 


Ruſſiſche Juden in Polen ohne Staats- 

bürgerfchaft? 

Das „Slowo Wilenſkie“ veröffentlicht einen Ber 
richt feines Warſchauer Korreſpondenten, wonach in 
politiſchen Kreiſen der Hauptſtadt für die kommende 
Sejmſitzung die Einbringung eines Geſetzentwurfs für 
wahrſcheinlich gehalten wird, wongch allen Juden, die 
nach 1918 die polniſche Stagtsbürgerſchaft erworben 
haben, dieſe aberkannt werden ſoll. Diefer Geſetz⸗ 
entwurf bezieht ſich in erſter Linie auf die тибеп 
Juden. Nach dem Rigaer Vertrag zwiſchen Polen und 
der Sſowſetunlon kamen hekannklich einige Hunderte 
tauſend Juden im Fahre 1921 nach Polen, die 1926 die 
polniſche Staatsbürgerſchaft erhielten. 


Uebergriffe gegen Ruslanddeutſche in Ungarn 
Budapeſt, 31. Dezember. 
Wie aus allen deutſchen Siedlungsgebleten in 
Ungarn übereinſtimmend gemeldet wird, hat in der 
letzten Zeit von den untergeordneten Behörden und 
der Gendarmerie eine allgemeine Verſolgungswelle 
gegen die Anhänger der von Dr. Franz Baſch geführ⸗ 
ten deutſchen Bewegung in Ungarn eingeſetzt. Wegen 
der Verbreitung und Annahme des von der Volks⸗ 
deutſchen Kameradſchaft herausgegebenen Volksdeut⸗ 
{беп Kalenders, deſſen Druck übrigens von der ungas 
Hien Stgatsanwaltſchaft freigegeben wurde, fanden 
in allen Dörfern Maſſenverhöre der Bauern durch die 
Gendarmerie ſtatt. Sämtliche „Volksdeutſche Malen- 
der“, {оше die Abnehmer ermittelt werden können, 
wurden beſchlaanahmt und die Verteiler wegen unbe⸗ 
fugten Hauſterens mit verhälnismäßig hohen Geld- 
ſtrafen belegt. In anderen Fällen wurden wleder 
zahlreiche Perſonen, die vor kurzem an der Grin 
dungsverſammlung des Volksbundes der Deutſchen 
in Ungarn teilgenommen haben, deswegen von der 
Gendarmerie und den Sberſluhlrichtern zur Verant⸗ 
wortung gezogen, wobei man ihnen den Rat erteilte, 
in Zukunft an derartigen Veranſtaltungen nicht mehr 
teilzunehmen. Dieſes Vorgehen der untergeordneten 
Verwaltungsbehörde wird von der deutſch⸗ſchwäbi⸗ 
ſchen Bevölkerung begreiflicherweiſe als eine une 
erhörte Drangfalierung empfunden. Die gegen bie 
Volksdeutſche Bewegung einneleitete Aktion ift um 
fo befremdender, als der im Dienfte volkslumfeindli⸗ 
cher Tendenzen und Aſſimilationsbeſtrebungen 
ſtehende ungarländiſche dentſche Volksbildungsnereſn, 
fein Schrifttum ungehindert und oft mit wirkſamer 
Unterſtützung der Behörden verbreiten kann. 


Das feltene Schaufpiel des von einem Eispanzer eins 
gezwängten Donauftroms ift von Regensburg bis Paſſau 
du Герет, бей 10 Jahren hat es eine derartige Eisbil« 

ung nicht mehr gegeben. t 

Auf der Themfe ſtießen zwei kleine eh Dampfer 
zuſammen. Eines der beiden Schiffe kat, Die ереп» 
köpfige Beſaßung konnte gerettet werden. Der Kapitän 
wurde bei dem gufammenſtoß verletzt. 

Das Amtsblatt der E veröſſent⸗ 
licht eine Verfiigung, der zufolge mit jofortiger Wirkſam⸗ 
Reit fämtliche Waffenfcheine ihre Gültigkeit verlieren, 

Allen Jerufalemer arabiſchen Tarihanffenren 
wurde die Fahrerlaubnis entzogen, well von einer 
der Taxen aus auf zwei GE der brltiſchen 
Luftwaſſe geſchoſſen worden fein Toll, 

Im Sudetenland kann ab Neufahr eine Ehe nur 
noch vor dem Standesbeamten geſchloſſen werden. Bei 


der Eheſchließung find die Eheverbote des Weſetzes zum 
Sëch des deutſchen Blutes und der deutſchen Ehre zu 
eachten. 


Neue Ortsgruppen des Don in der Umgegend 

Wir leſen im „Deutſchen Weg“: 

In Albertom 

Am 14. Dezember beſuchten wir mit den Kameraden 
von der neugegründeten Ortsgruppe Closny die Volks⸗ 
al? in Albertow. Wir wurden freudig begrüßt, denn 
бол lauge warteten die Deutſchen hier darauf, ebenfalls 
wie in den anderen Dörfern, eine Ortsgruppe des Ver⸗ 
bandes zu beſitzen. Sie haben längit eingeſehen, daß nur 
in der Gemeinſchaft unfere Stärke liegt, und daß wir nur 
gemeinſam unfer Schidjal melſtern und die Zukunft umfes 
ter Volksgruppe ſichern können. 

Nach einer aufklärenden Rede des Ят. J. Bailh 
wurde die neue Ortsgruppe Albertow gegründet In den 
Vorſtand wurden die Kameraden Wilhelm Kraufe, Daniel 
Stapel, Robert Erhardt, Edmund Fröhlich und Huſtav 
Friedenberger gewählt. 


In Krogulec 
Am 27. p. M. fand in Krogulec, Gem, Bruzyca, 
eine Wahlverſammlung des DVV ſtatt. Kamerad G u ita v 
Schwander ſprach über die Beteiligung der deutſchen 
Volksgruppe an den Dorfratwahlen und erläuterſe vor | 


Aulsehenerregender polnischer 
Film mit der Königin der 


Das (бопе Keulabes-Herguügen 


ift heute 


„Die Primanerin“ im „Thalio”- Theater! 


Heute Beginn um 12 Uhr тін, 


allem das Wahlgeſetz. Kamerad Heinrich Stenste 
zeichnete darauf den bisherigen Weg unſeres Deutſchlums 
und forderte alle auf mitzuzupacken, um dem bisherigen 
Zerfall zu ſteuern und mit uns allen einen Neuaufbau 
unferer Zukunft zu beginnen. 

Während einer ат 8, d. M. durchgeführten zweiten 
Verſammlung in Kroguſec konnte dann auch Kamerad 
6. Schwander die Gründung der Ortsgruppe Krogulec 
des DV vornehmen. Anſchließend übte dann Kamerad 
Stenske noch einige Lieder mit den Anweſenden du, 
Gegenwärtig hat die Ortsgruppe Krogulec bereits ihre 
feſten Helmabende und ein geregeltes Gemeinihaftsfeben 


Im Cholmer Land 10 neue Ortsgruppen des 000 
in einem Monat 

Es konnten in dieſem Monat 10 neue Ortsgruppen, 
des Deutſchen Vollsverbandes im Cholmer Land gegrün: 
det werden, und zwar in Groß-Milansmha, 
Teoſin, Ludwinow, Velin, Skorbjom, Nas 
rolin ow, Klein⸗Malin owa, Janowfea, 
Bogdanla und Styezyn. Die Mitgliederzahl ift 
feit der Jugendtagung um das Doppelte geſtiegen. 


ACHTUNG! 
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Des neuen Jahres erſte Stunde 
hat ihren Ruf uns angeſagt: 
wer heut noch abſeits Debt und zagt, 
ift nicht mit unſerm Bunde. 
Sudetendeutſcher Spruch. 
Aus dem Buche der Erinnerungen 
1484 * Der, Reformator Mrih Zwingli Wildhaus, 
ewéi (t Jip. e e 


wg Oer "роте Maler Aldarbert (Wojctech) Koſſat 

mn aris, 

1861 Has Deutfche Rok e von der Küſte 

DeuttcheOftafeitas. ee) Een 
1863 * Pierre de Coubertin, Begründer der internationa- 

len Olympiſchen Spiele (р 1937). 
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Aufheiterung.... 

Amtliche Wettervorausfage für heute: 
Wolkig mit zeitweiligen Aufheiterun⸗ 
gen, ſtellenweiſe Schneefall, im Weſten 
Regen mit Schnee. Temperaturen gegen 
Null Grad, nur im Often bis — 8. 
Mäßige, vorwiegend ſüdliche Winde, 


1 
WA 


Sonnenaufgang 7 Ahr 53 Min, Untergang 15 Abr 37 Min. 
Monduntergang 2 Ahr 28 Min. Aufgang 12 Ahr 8 Min. 


Neujahr 1939 


Чу. 102: Du aber bleibſt wie du biſt, 
deine Sabre nehmen kein Ende. 

Es gibt nicht viele Tage die fo eindringlich zu uns 

0 tale der letzte Tag des allen und Ge det bes 
neuen Jahres, Aeußerlſch geſehen gleſcht ein Tag dem 
andern“ Es ift biefelbe Sonne, die uns im neuen Jahre 
гї, es d dleſelbe Natur, die uns umgibt, es find meiſt 
Bieferben Renfchen, denen wir begegnen. Und boch ſpürt 
es das Herz, daß etwas vergeht und ein Neues im An⸗ 
auge begriffen ift. Das, was hinter uns liegt, ift шпар» 
änderlihes Geſchehen. Keine Träne vermag geweſene 
Schuld wegzuwaſchen, kein Strudel der Freude kann 
Vergeſſenheit bringen. Wie in Stein gemeißelt liegt die 
Vergangenheit da. Und die Vergangenheit iſt nicht etwas 
Abgeſchlofſanes, nein, fie wirkt hinein in das Heute und 
Morgen. Mit unferer Vergangenheit belaſtet poyon wir 
{һө neue Jahr hinein. Es ift darum kein Wunder, wenn 
Traurigkeit und Bangen unfer Herz erfüllt. Aber aus 
all dem heraus dürfen wir unſern Blick zu unſexem 
treuen Bott und Vater richten, der fih durch unfer Hans 
deln in feinem Verhalten zu uns nicht beſtimmen läßt. 
Wir dürfen zu dem Gott emporblichen, deffen Weſen 
ſtets fid Gët bleibt. Von Meihnachten her wiſſen wir 
es, wie diefer Gott uns gegenüber geſinnt iſt. Ex hat 
die Welt alſo gellebt, daß er ſeinen eingebornen Sohn 
für fie dahingab. Dieſe Liebe Gottes vermag allein uns 
fere Vergangenheit auszulöſchen. Um feines Sohnes 
willen ſchenkt uns Oott der Herr feine väterlſche Gnade, 
Und unfer treuer Gott Jm uns nicht nur Vergebung, 
ſondern er gibt uns Kraft zu einem neuen Anfang. Jin 
Hinblick auf das neue Jahr erfüllt uns Bangen, wenn 
mir auf unſere eigne Kraft blicken. Im Vertrauen aber 
auf Gottes Gnade ſchauen, wir ohne Bangen dem, was 
kommen wird, entgegen, Es werden neue Schwleriglel. 
ten kommen, neues Leid wird nach uns greifen, alte 
Verſuchungen werden aufs neue an uns herantreten, 
Aber in allem fteht uns Gott unfer Vater zur Seite mit 
feiner Allmacht. Gott der Herr reicht uns ſeine Kraft 
bar. Und mer fie entgegennimmt, der darf zuverſichtlich 
das neue Jahr grüßen. Mögen doch befonders heute 
atele Hände ſich falten, möge doch aus vielen Herzen eln 
kindliches Gebet zu dem Vater im Himmel emporftelgen! 
Dann kann es mutig gewagt werden. Dazu helfe uns 


und 


Bott! Paſtor A. Doberftein. 
4 Ein glückliches R 
Е Neues Jahr 
wünſcht feinen werten Kunden 


W. APF 


. KN 
Waͤſche- Mus ſteuer · Geſchaſt 
Piotrkowska 101, Tel. 126-08 


Gefährliche fünderniſſe auf den Straßen 


a. Infolge des Froſtes find die Rinnſteine in den 
Morftäbten zugefroren. Die Hausmwärter ED nun 
sine dünne Rinne ins Eis, während die breite КОО! 
bleibt, die fehllehlich zu einem ernſten @етһерге!їпбегпїө 
wird. Als die Feuerwehr letztens beim Brand der Fa⸗ 
brik von Stalifkt in der Genatorfkaftr, 8 zu tun hafte, 
war die Zufahrt gun Brandſtelle durch die vereſſten 
Minnſteine ſtark behindert Im Zufammenhang damit 
wandte fih das Feuerwehrkommändo an ben Stadt⸗ 
ftaroften und an den Polizelkommanbanten mit einem 
Schreiben, in welchem um die Behebung dieſes Uebel 
ſtandes gebeten wird. 
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Unwiderruflich 
die letzten Lage! 


IN 


— 


ODZ 


Sonntag, den 1. Januar 1939 


Die bisherigen Steuervergünftigungen 
für Neubauten erloſchen 
Mit dem 1. Januar 1939 werden die bisherigen 
Steuervergünſtigungen bei Errichtung neuer Wohnhäuſer 
aufgehoben. Perſonen, die den Bau eines Wohnhaufes 
noch im Jahr 1938 begannen, ſtehen dieſe Vergünſtigun⸗ 
gen noch zu, doch müſſen fie eine Beſcheinſgung der Baus 
GEGEN 


behörde beibringen. 
GRIPP Е! 


ERKÄLTUNG 


Чада! 


TABLETTEN 


Urteile des Oberſten Berichts 
Die Derantwortlichheit der Sozlalverfiherungsanjtalt 


Ur bie zahlreſchen Streitfragen zwiſchen ber Gozlak 
verfi 5195 und ihren Patienten, bet denen es darum 
bebt daß, die Sozlalverſ i für die Folgen 
er Behandlung burg diplomlerle Aerzte nicht verante 
wortlich ift, ift eine Erklärung des Oberſten Gerichts 
wichtig, wonach die Sozlalvekſicherung für verzö⸗ 
gerte ärztliche Hilfe dann die Verantwortung ibers 
nimmt, wenn die fofortige ärztliche Hilfe Vir, von 
Nutzen geweſen wäre. 

Die Gewerbeſteuer der Beerdigungsanftalten 

Einer Erklärung des Oberſten Gerichts zufolge 
kann die Ausrichtung von Begräbniſſen und Gtellun, 
von Leichenwagen ſteuermäßig nicht mit dem Handel m 
Metallkrängen und Särgen guſammengelegt werben, 
ſondern ſtellt ein beſonderes Unternehmen dar und muß 
demzufolge auch eine eigene Gewerbeſteuer entrichten 
2 K 820/88). 

Die Entlohnung Jugendlicher 

Nach einer Erklärung des Oberſten Gerichts bezieht 
fih die Vorſchrift des Geſetzes, das die Belhäftigung 
Jugendlicher und Frauen ohne Entlohnung ſowie die Ans 
nahme von Lehrgeldern verbietet, auch auf Handwerks: 
lehrlinge. 


4 Ihrer geſchätzten Kundſchaft wünſchen ein 
glückliches * 
Neujahr 
ST. u. Е. WEILBACH 


LODZ, Piotrkowska 154, Tel. 141.96 


Zur Ablöfung der Tleujahrspifiten 
überreichten uns Herr Artur Thiele und Frau 25 Zloty 
zur Weiterleitung an das evang. Walſenhaus. 
Wir danken für dlefe freundliche Gabe im Namen der 
bedachten Anſtalt. 


EELER EE E EIERE 
Paris, 159. Boulevard Montparnaſſe 


An die fjauptſchriftleitung der 
Freien Preffe 
‚ in Codz. 
Mit Freude zähle ich mich feit mehr als einem 
Jahrzehnt zu den Mitarbeitern Ihres Blattes und 
fende Ihnen meine herzlichſten Glückwünfce zu 
deffen Jubiläum. Als deutſche Wienerin und na- 
tionale Kämpferin um die eigne бета vermag 
ich den kampf und die kulturellen Beftrebungen 
Ihres Blattes zu würdigen und wünsche Ihnen 
vom ferzen Erfolg! 
Mit Deutſchem Gruß! 
Ihre 


EANNE 
URBIN 


in der überragenden Komödie 


Gretevonlrbanitiky 


Der Hadji 


Die letzte Gelegenheit, die neueſte und beſte Schöpfung des 
Lieblings der ganzen Welt anzusehen 


Nachklänge der Stadtratwahl 


Den letzten und genauen Berechnungen der Haupt⸗ 
mahlkommiffion in Lodz zufolge find für den mit 86 000 
Stimmen in den Gejm gewählten Abgeordneten Duthie⸗ 
wiez, der auch für den Stadtrat kandidierte, nur 805 
Stimmen abgegeben worden. 

Im 1. Bezirk hatte der jüdiſche Wirtſchaftsblock 
eine Lifte aufgestellt. die, wie fih jetzt herausstellt, von 
11 Stimmenden 15 Stimmen erhielt, wobei nur der erſte 
GE 11 und die übrigen vier zu je 1 Stimme er 
hielten. 

Für die „Falanga“, auf die in 5 Bezirken 209 Gtim« 
men abgegeben wurden, haben feinerzeit 500 Perſonen 
die Liſten unterzeichnet. 

In drei Bezirken haben für die Lifte der PPS ber 
ehem. Revolutſonären Fraktion ebenfalls weniger Per: 
fonen ihre Stimmen abgegeben, als ſeinerzelt unkerſchrie 
ben hatten. Im Bezirk J ſtimmten nur 82, im VII. 34 
und im XIII. ſogar nur 18 Perſonen. 


Allen ihren geſchätzten Kunden 
und Freunden enfbiefen die 


Herzlichſten Neujahrswünſche 


Martin und Norenberg 
Cheſſtliches Konſobtionshaus 
Lodz, Piotrkowska 160 und 290 


Weil wir grad von Neuem reden, 
Finden ſich noch andre Fragen, 
Unter anderm: ob Sſe Immer 
Noch die alten Kleider tragen? 


Denn zum Neuen Jahr gehören 
Selbſtverſtändlich neue Kleider 
Für den Herrn und für die Dame 
Bon "пет kunſtgerechten Schneider. 


Weil ein altes, wahres Sprichwort 
Zautet: „Kleider machen Leute“, 
Darum zögere nicht länger 

Und verſchaff fie Bir noch heute! 


Unſre Herrn und Damenmäntel, 
Anzüge aus beften Stoffen 
Haben anerkanntermaßen 
Jedermanns Geſchmack getroffen. 


Schülerkleidung, Kletterweſten, 
Sportdreß zu wohlſellen Preſſen 
Werden unfrer lleben Jugend 
Sicher guten Dienſt ermeifen. 


Dienft am Kunden war ſchon immer 
Martin s Norenbergs Beſtrehen — 
Dies auch Künftig, 11 zu halten 


Wollen wir uns Mühe geben! 


Ehemaliger Jarengeneral wegen Bettelns 
verurteilt 

a. Ein begeihnender Fall wurde geftern vor dem 
Stadtgericht verhandelt. Zu verantworten hatte fid der 
H2jährige Ivan Englintt, ein General der geweſenen 
Zarenarmee, wegen öffentlichen Bettelns. Er ſchſlderte 
vor Gericht fein trauriges Los, Er ſtamme aus Kur 
land. Nach Ausbruch der ruſſiſchen Revolution fet er 
nach der TſchechoSlowanel geflüchtet. Inmitten der. 
zuffifhen Emigration hätte man ſedoch zu ihm als 
Fremdſtämmigem kein Vertrauen gehabt. Er habe dor! 
keinen Anhang finden können und fet daher nach Polen 
gekommen, Hier habe er vergebens Arbeit geſucht. Auch 
vom Hauptkomitee der ruſſiſchen Emigranten in Paris, 
an das er ſich wandte, fei ihm keine Hilfe gekomme 
Er fei immer tiefer gefunken und habe ſchließlich beti 
teln müffen, wobei er geſaßt wurde. Englintt bat das 
Gericht, ihn in einem Arbeitshaus unterzubringen, Das 
mit er wenigſtens in der halten Jahreszeit ein Unter 
kommen habe. Sein Wunſch wurde erfüllt, indem er 
zur Unterbringung im Arbeſtshaus für 6 Monate ver 
urteilt wurde. 
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Die beſten 
Glüchwünſche zum Jahreswechſel 


entbietet allen feinen verehrten Kunden und! 


Geſchäſtsſreunden 
Alfred Schwalm 
LODZ, Petrikauer Str. 150 


% Seut um 12 u. 2 Uhr 
2 Frühvorstellungen 
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Wop! jeder von uns bat De ſchon darüber Gedanken 
gemacht, was wohl fein Familienname bedeuten mag. Inhalt 
und Form unſerer Familiennamen geben ja vielfach Auf⸗ 
ſchluß darüber, was die Vorfahren waren oder woher ſie 
tamen. Nicht jeder Name iſt jedoch ohne weiteres zu deuten. 
Es gibt Namen, deren Sinn und Bedeutung längſt nicht mehr 
allgemein bekannt find. Nur der Fachmann weih fie noch zu 
klären. 
Der Ahnherr der Familie Schmig z. 93. gehörte ſicherlich 
der angeſehenen Schmiedezunft im Rheinland an, der Schmeb- 
war Sohn eines weſtfäliſchen Schmiedes. Der Pötter 
(Töpfer) ift niederdeulſchen Blutes, der Haffner Südbeutſcher, 
der Fleiſcher ſtammt aus dem Oſten der alten deutſchen Hei- 
mat, der Knochenhauer aus dem Hannoverſchen. Paudler Heft 
der Hauſterer in Oſtpreußen, Kobler in Schleſien. Beck oder 
Back nennt man den Bäder in Süd. und Mitteldeutſchland, 
Schedler ift im Alemannſſchen ein Küfer. 
f Groß iſt die Zahl der Familſennamen, bie von Vor ⸗ 
damen abgeleitet find. So beſſplelswelſe Behnke, welcher 
Name eine Amſormung des Namens des Ordensſtifters Bene 
Dictus darſtellt. Der Familienname Gelber Пее die Kurgform 
bes Namens des ſräntiſchen Sagenhelden Sigfried dar, 
Fur alle Familtenforſcher, die mit der Deutung ihrer 
Namen nicht zurechtkommen, hat Dr. K. Dinnarn zwei 
ausgezeichnete Biher geſchrieben, Ме im Verlag von Ferb, 
Dümmler in Berlin (SW 68) und Vonn erſchlenen ſind. Das 
«е — „Зеро слі Verufsnamen erklärt“ — haben wir ſchon 
früher in der „Freien Preſſe“ beſprochen, der zweite, in ſich 
völlig abgeſchloſſene Band — „infere Familiennamen aus 
deutſchen und fremden Vornamen im Abe erklärt“ — iſt for 
eben herausgekommen (geſenkter Auslandpreis geb. 3.60 RM), 
Auch dieſer Band ift ein erſchöpfender Führer durch das bunte 
Reich unſerer Familiennamen. In einer Einleitung gibt der 
Verfaſſer eine fhr ausſübrliche Schilderung unſerer Vor- und 
Familiennamen, aus der hervorgeht, daß auch die Namen ihre 
Schicksale haben, daß fie in ſteter Bewegung und Entwicklung 
find, daß fie ols Ausdruck einer Kulturepoche der Mode folgen, 
mit ibr auftreten und mit ihr verſchwinden. А. K. 
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Neues Jahr bringt neues Wandern. 
Ohne Zögern Tritt gefaßt! 

Wer fich umſchaut nach den andern, 
die mit Zittern und mit Jagen 
ängftlich nach dem ziele fragen, 
hat den Anfchluß bald verpaßt 


— — — ͤ ——— 
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Todzer Maueranfdläge 
h Tronnnehuirbel Über einem Mái , 

Neugierkges Volt lauft zu Dauf, ein Mann in gold · 
Krogender Uniform ſtreicht Do in der Mitte des Pages den 
woßlgepflegten Schnurrbart, rückt den Knelfer zurecht und 
beginnt mit ballender Stimme: „Den ehrſamen, vieledelen 
Vlrgern unferes freien Staats zur Kenntnis..“ 

So тод dag einft geweſen fein, und ſo erleben wir's wohl 
der Kornenalsheit, auf die wir alle ung jest ſchon freuen — | 
| ebrie Darger enner freiven Respublion Narretana — 
der. Aber ſonſt und im allgemeinen D das peut anders. 
So gang nebenbei, im DVorübergeben kann beute jeder — 
pm ee thm paßt — auf den Anfhlagfäulen leſen, was eg in 
der Stadt Sehens- und Hörenswerteg gibt. Bunt, grell, Her- 
ausforbernd, aber auch beſcheiden (bewußt oder unbewußt, 
> freundtid und reizend find die Plakate mit den Ankllndigun⸗ 
gen unſerer Zeit. Leider mehr von der erſten Sorte als von 
ber weiten, 
m Da iſt ein Kinoplakat 
Not. grün⸗gold mit einem wilden, weiß ausgeſparten Kopf 
E. der Mitte, „Nur bei und” — beißt е6 im Sep — „ehen 
Sie das mommentatite Fümtunſtwork aller Seiten, das grane 
dioſe, fafaimterenbe, die Welt erſchlltternde Kunſtwerk, dag (еле 
ſationellſte, ſpannendſte und aufregendſte Drama der Gegen. 
wart, das einmalige Erlebnis...“ 
den Nomen biefea erſchtltternd. grandloſen Kunſtwerks 
Heft man nicht mehr. Man hat gemig und gebt hinein. Oder 
auch nicht. Deftere nicht. 
Es ift eine beſondere Sprache. Die Sprache der An 
ſchlagſäulen. Die Schule macht. In gewiſſen Seitunsen und 
in manchen Reden findet man fie wieder. Weniger ſchön als 
bt. 


Die Sprache der Superlative. 

Die aber vielleicht dazu beiträgt, dafi man eines Tages 
un ſo klarer und eindringlicher die Schönheiten unſerer 
Sprache wiederentdecken wird... 8 

Aber ein andermal machen fie einem auch Laune, die 
Anſchlagſäulen. In der Wahlzelt war's. 

Da fah ich eine der üblichen Fülmanpreſſungen. Darüber 
ein Platat der IS. And darunter wieder eins. icht ganz 
genau Überrlebt. So, daß man grad Tefen Tonn: de zweite 
Jugend — PRS kämpft, PPS wacht!“ . 

And man ſollce doch weder ſchimpfen noch lachen Über die 
Anſchlagſäulen. Sie gehören nun mal in unſere Zeit und 
find aus der Großftadt nicht mehr wegzudenken. Sie ſind ge. 
wifſermaßen die große Zeitung, And wenn es manchmal eine 
londerbare, traurige oder luſtſge Sprache ift, die ſie ſprechen, 
ſo iſt dies eben die Sprache der Großſtadt. And es gilt die 
Parole: „Menſch, ärgere Dich nicht!“ 

Sieh Dir die Anſchlagſäulen an, lieber Lejer! Freu Dich 
mit mir über fie, und Du haft mehr vom beben. Fred. 


S.d. J. 


7. Januar 


Freie Prene” — Sonntag, den Т, Januar 1989. m 
= Unſere Familiennamen ` RR NEE Ss 


ANDALUSISCHE 


NÄCHTE 


sind wie Tropfen 
eines süssen Weines 


Sie, berauschen die Sinne der Menschen und 
machen durstig nach allem, was dieses üp- 
pige Land Südspaniens an Schönheit, Freude 
und Glück verschwenden kann, 

Zärtlich wie der Duft einer Frau streicht 
ein warmer Wind vom Mittelmeer her durch 
die Gräser der Steppen und durch die Gas- 
sen der Städte. Schwarz und ernst ragen 
die Pinien in den Himmel, Der Mond über- 
gießt das Land mit seinem fahlen Licht, und 
von irgendwoher klingt eine Stimme Über 
dem Guadalquivir, so voll Süße und Leiden- 
schaft, daß man die Erde und sich selbst 
vergessen könnte, Alles in diesem paradie- 
sischen Lande lockt, kost und berauscht die 
Herzen der Menschen. 

In den Schenken treiben die Kastagnetten 
das Blut durcheinander, Die Röcke der 
Mädchen wirbeln um die Beine, Unter den 
schweren Lidern liegt eine fiebrige Glut. 
Aus den schwarzen Haaren leuchten rote 
Nelken, und in den erhitzten Gesichtern 
brennen volle Lippen, 

Zigeunerblut beherrscht das Spiel der anda- 
Jusischen Nächte, 


Die weltberühmte Tänzerin und Sängerin 


Imperio Argentina 


zeigt eine wundervolle Leistung in dem 
großen exotischen Film in deutscher Sprache 


„Andalusische Nächte" | 


(Polniſcher Tifel „Przeklęta“) 
Der nächſte Schlager HI 
des Kinos „RIALTO 


а, Von der Eſſenbahn überfahren, Auf бог H 
bahnüberfahrt in Zableniee wurde geſtern der jährige 
Boleſlaw Gajewiki, Widoftr. d als er die Gleiſe über 
ſchrtt, von einer Lokomotive erfaßt, Zum Glück wurde 
er zur Seite geſchleudert, was ihn vom fiheren Tode 
erretlete, Er erlitt aber dennoch ſchwere Verletzungen. 
Die Rettungsbereitſchaft überführte ihn in ein Kranken“ 

aus. 


Deutſchel ‘береп Eurer frierenden 
und notleidenden Dolksgenoffen! 


füſchingsrummel 


Die Neuordnung der Umfat- 
fteuer 


М. Am 1. Januar 1999 treten in der Steuer⸗ 
geſetzgebung gewiſſe Aenderungen in Kraft, die bisher 
nur einem geringen Teil der intereſſierten Kreiſe be⸗ 
kannt ſein dürften. Die Steuerreform ſchafft z. B. 
grundſätzlich die ſogenannten Gewerbeſcheine ab und 
führt für die Umſaßſteuer neue Sätze ein, 

An der Stelle der Gewerbeſcheine, die Na. 
her in den Finanzämtern gelöſt wurden und eine Ge⸗ 
bühr zugunſten des Stagtsſchatzes darſtelllen, zu der 
gewiſſe Zuſchläge zugunſten der wirtſchaftlichen und 
territorialen Selbſtperwaltung hin gerechnet wur⸗ 
den, follen jetzt Regſſtrierungskarten е ngeführt werden. 
Die Gebühren für die Regiſtrierungskarten werden 
gugunſten der Verbände der territorialen Selbſtver⸗ 
waltung, der Induſtrie⸗ und Handelskammern, der 
Handwerkskammern und des Berufsſchulweſens er⸗ 
hoben werden. Für das Fahr 1939 find aber dieſe 
Regiſtrierungskarten noch nicht eingeführt worden, 
und die Steuerzahler waren verpflichtet, Gewerbe“ 
ſcheine nach den gleichen Normen zu Töfen wie fie auch 
im Fahr 1098 angewandt wurden. Regiſtrierungs⸗ 
karten werden erſt vom Anfang des Jahres 1940 an 
verpflichten. 

Am 1. Fannar 1989 tritt dagegen das Geſetz tiber 
die Umſatzſteuer in Kraft, das neue Steuerſätze 
vom Umſatz, der Handels⸗ oder Gewerbeunternehmen, 
einführt. 

Die neuen Sätze der Umſatzſteuer find folgende; 

Die vom Verkauf und Umtauſch zu dieſem Zweck 
erworbener und nicht bearbeiteter Stoſſe erzielten 
Umſätze werden mit 1,25 v. H. eier, Die Steuler 
wird aber nur dann in dieſer Hü he bezahlt, wenn die 
Umſätze des Unternehmens durch rechtmäßig geführte 
Handelspücher belegt werden können. Wenn ein 
Unternehmen leine Geſchäftsblicher führt, wird es von 
ſolchen Пт еп 1,7 v, 9. zahlen. Die Mehrzahl 
er Handelsunternehmen wird die Umſatzſteuer nach 
diefen beiden Sätzen zahlen. Eine Ausnahme bilden 
die Apotheken, die von ihrem Umfab 3 v. H. zahlen — 
ohne ПОЕ darauf, ob fie Handelsbücher führer 
oder nicht. 

Die Umfähe mit Erdfrüchten, Mehl, Meie ſowle 

Raps. und Leinkuchen auf den Getreide- und Waren⸗ 
börſen werden bei Unternehmen, die ordnungmäßlge 
Gejchäftöbticher führen, mit 0,8 v. H. beſteuert, Im 
gegentelligen Fall mit 1,7 v. H. 
, Umſätze, die durch Verkauf oder Austausch zu 
biciem Zweck erworbener Stoffe entſtehen, die vor 
Durchführung des Verkaufes oder des Tauſches bes 
arbeitet wurden, werden in Unternehmen mit ord⸗ 
mungsmäßigen Handelsbüchern mit 2, v. H. vers 
ſteuert, Unternehmen, die keine Handelsbücher führen, 
zahlen 3 v, H. Umſatzſtenern. Buchverlage zahlen 
1,25 v. H. Umſatzſteuex, wenn fie Handelsbücher führen 
und 1,7 D H., wenn fie keine Handelsbücher führen. 

Umſätze, die bei Fredltkätigkeiten enſſtehen und 
durch rechtmäßige Geſchäftsblcher лафет еен mers 


Umſag 100.000 Boty tährlic, 


ſteuer, die fbvinen Unternehmen 8 


den können, werden mit 18 p, 9. beftenert, andern⸗ 
{аа beträgt der САА v. H. Der Bruttover⸗ 

lenſt von Handelsoperationen mit fremden Paluten, 
Devifen {оше Wertpapieren aller Art wird mit 3 v. a 
vom Umſatz beſteuert. 

Umfäße, die durch die Vergütung für die Bearbete 
tung oder Herflellung von Erzeugniſſen bzw. Golf, 
erzeugnniffen aus fremdem Material entſtehen, werden 
mit 15 v. H. ohne Miückficht darauf beſteuert, ob das 
Unternehmen Haudelsbilcher führt oder nicht, wenn 
der Umſatz nicht mehr als 15000 Zloty beträgt. Uebers 
ſteigt der Umſatz 15.000 Zloty, dann erhöht пе der 
Steuerfah auf 8 v. H. 

її е, die aus der Vergütung für handwerkliche 
Leiſtung enkſtehen, werden mit 1,5 v. 9, beſteuert, 
wenn der Umfas 50 000 Zloty kährlich nicht überfteint, 
Dabei wird niht beachtet, ob das Unternehmen Hans 
gelsbücher Führt oder nicht, Wenn die Umfätze 50000 
Zloty fiberfteinen, dann zahlen Unternehmen, die Han⸗ 
delsbücher führen, 1,5 v. 9, Umfabitener, andere Un⸗ 
ternehmen 21 v. H. wenn der Umſgtz 100000 Aloty 
jährlich fiberfteigt, dann beträgt der Sleuerſatz 3 v. H. 
ohne Rückſicht darauf, ob Bi her geführt werden oder 
auch nicht, S 
Umfäbe, die durch den Verkauf und Austauſch von, 
Nohſtoſſen, Halb, und Ferkigwaren entſtehen, die vom 
Stellerzahter auf eigene Rechnung hergeſtellt wurden, 
werden bei einer Umfakhöhe bis 50 000 Zloty mit 1,5 
v. H. beſteuert (ohne Riückſicht auf die Führung von 
an delsplichern n, bei einer Umſabzhöhe von 50 000— 
100 000 Zloty jährlich mit 15 v. H. Umſatzſteuer, wenn 
апе бойт geführk werden, und 21 v. D. wenn 
feine Handelsbücher vorhanden find, Ueberſteigt der 
dann zahlen Unter⸗ 
nehmen, die Handelsbllcher führen, 2,1 v. H. Umſatz⸗ 

i 0. H. In dieſer 
Gruppe gehören auch alle Handwerksunternehmen, die 
alfo 1.5 v. H., 2,1 v. H. bzw. 3 v. H. vom Umſatz zahlen. 

Speditionen, Schiffsmaklereien und Unternehmen, 
dle ſich mit dem Transport von Perſonen und Gegen⸗ 
ſtänden befaſſen, zahlen 2,6 v. H. Umſatzſtener, Um⸗ 
1962 aus Propfftonen und anderen Vergütungen 
für Kommiſſionäre, Agenten und Vermittler werden 
mit б v. H. ‚beitenert. Börsenmakler zahlen fiir ihre 
Umſätze auf den Gelöbörſen J v. H. Umſatzſtener. 
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ОМУ АУУ УА 


NEU? 


Beilage zur „Freien Preſſe“ 


Im neuen Jahre auf neuen Wegen 


Wenn wir am Neujahrstag die „Preſſe“⸗Jahr⸗ 
gänge durchblättern und die Neujahrsartikel und -Bez 
trachtungen nachleſen, fo tritt die Fülle der Wünſche und 
Hoffnungen, der Klagen und Leiden, der Kämpfe und 
Opfer, aber auch der Höhepunkte im Leben unſerer mit- 
telpolniſchen deutſchen Volksgruppe deutlich vor unfer 
geiſtiges Auge. Sind doch die Neujahrsariikel und 
Betrachtungen immer ernſte Rechenſchaſtsberichte über 
die nachte Wirklichkeit geweſen. Nie wollten wir darin 


uns, unſer Volk und unſere Umwelt täuſchen; nichts 
wollten wir verſchönern, aber auch nicht übertreiben. 


Wir brachten alles fo, wie wir es erlebt, geſehen, ge⸗ 
wünſcht und gehofft hatten. Denn jedes neue Jahr 
mahnt uns an dle Flüchtigtzeit der Zeit, an den Tag, an 
dem jeber von uns vor feinem eigenen Gewiſſen, vor 
der Geſchichte und dem gerechten Auge des Schöpfers 
über fein Tun und Laffen Rechenſchaft ablegen und fets 
nen Lohn empfangen wird. 

Wenn man in dleſem Bewußtſein die Feder ergreift, 
um einen Neujahrsartikel für ein Blatt zu ſchrelben, das 
feit 20 Jahren als das Sprachrohr des Deutſchtums in 
Mittelpolen ein verantwortliches Amt ausübt und, ums 
geben von ber Liebe und dem Vertrauen feiner Freunde, 
zugleich auch von dem Haß und dem Mißtrauen ſeiner 
Gegner, ein neues Jahr grüßt, ſo kann man nicht 
anders, ſondern muß alles das, was uns heute beſonders 
bewegt, was unfer Herzenswunſch ift und was uns 
Herzeleid und Sorgen bereitet, ungeſchminkt zum Aus- 
druck bringen. 

Unter den Fragen, die uns im vergangenen Jahr 
am melſten beſchäftigt und bewegt haben, ſtand bie 
Kirchenfrage an der Spike, 

Der Zufall wollte es, daß mir gerade vor Beginn 
der Niederſchriſt dieſes Artikels die Nr. 46 des „Zwia⸗ 
ſtun Ewangellezune vom Jahre 1988 in die Hände fiel, 
In dem Blatt äußert der ehem. Senator W. L. Evert 
bie Stellungnahme eines Teils der Warſchauer evangeli: 
[фел Polen zu der gegenwärtigen Lage der Evangeliſch⸗ 
Augsburgiſchen Kirche in Polen. Da biefe Ausführun⸗ 
gen von aufrichtigem Friedenswillen und ehrlſchem Sus 
chen nach einem Ausweg aus der heutigen Lage zeugen, 
ſo iſt es unſere Pflicht, ebenſo aufrichtig und ehrlich un⸗ 
feren Standpunkt zu präziſteren. Die Arbeilsgemeins 
[haft Deutſcher Paftoren hat fih bereits mit dleſem Mrs 
tikel beſchältigt, es dürfte aber am Platz fein, auch den 
Geſichtspunkt unſeres Kirhenvolkes zu bringen. 

unter Volk will in der Kirche die ет» 
künberin bes Willens Gottes, der Wahr, 
heit und der Liebe, eine Veſchützerin vor 
jeglichem Unrecht und feder Gewalt, eine 
Helferin in Sorgen und Not fetr. Sobald 


die Kirche eine Meier ihrer Aufgaben aufgibt oder gar 
dagegen handelt, verliert fie das Vertrauen des Volkes 
und hört auf, feine Klrche zu fein, 

Wie hat ſich nun die Kluft zwiſchen den Warſchauer 
führenden Kirchenmännern und dem deutſchen Kirchen⸗ 
volk aufgetan und was war die Urſache 


er heftigen 


Allerlei Meujahrsanfänge 


Nicht zu allen Zeiten begann das Fahr mit dem 
1. Januar, es gab bei den verſchiedenen Völkern und 
in ben verſchiedenen Zeiten recht unterſchiedliche und 
auseinander liegende Jahresanfänge. Im älteften 
Megypten begann das Jahr ſtets mit dem Zeitpunkt, 
da die Gelehrten und Prieſter das Wiederanſteigen 
des Nils verkündeten. Das war um die Mitte des 
Juli. Später wurde das änyptifche Neujahr auf einen 
Zeltpuntt verlegt, der unſerem 29. oder 30. Auguſt 
gleichkommt. Im älteſten Indien flel der Neujahrstan 
auf einen ferühlingstag, ebenfo im alten Perſten. Im 
alten Griechenland begann das neue Jahr mit dem 
Tage der Sommerſonnenwende. Die Griechen der 
alten Zeit hielten ſedoch den Beginn eines neuen 
Jahres nicht für To wichtig um Feſtlichkelten zu bes 
gehen. Im byzankiniſchen Reiche begann das Jahr 
mit dem 1. September. Den gleichen Jahrestag be- 
Merten og Ruſſen bei bis zum Ausgang des 17. Fahr⸗ 
underts. 

Im älteften Rom begann das Jahr mit dem 
1. Martius, unſerem 1. März. Als dann im Jahre 
159 vor der Zeit feſtgeſetzt wurde, daß die Konſuln 
ihren Dienſt fernerhin am 1. Januar anzutreten 
hatten, wurde dieſer Tag zugleich als Neujahrestan 
beſtimmt. Vom neunten Jahrhundert ab waren Papit 
und hohe Geiſtlichkeit in Rom bemüht, das Fahr mit 
dem Weihnachtsfeſt beainnen zu Гаеп, mit dem 


Unſere Aufgaben im neuen Jahr 


Kämpfe in der Kirche die vielen Jahre hindurch? Ich 
fage abſichtlich: „den Warſchauer Kirchenmän⸗ 
nern“, denn ich bin tief davon überzeugt, daß es in 
den Maſſen des polniſchen und deutſchen 
Kirchenvolkes keine Gegenſätze gab und auch heute 
keine gibt. Die Urſache lag und liegt vor allen Dingen 
in dem, was Herr Senator Evert auch in feinem ers 
wähnten Artikel zum Ausdruck bringt. Er glaubt, daß 
die Kirche neben ihren direkten Aufgaben noch die 
wichtige weltliche Miffion habe, das deutſche 
Kirchenvolk zu aſſimilieren, d. h. zu Polen zu 
machen. Er ruft nach Frieden und Wlederherſtellung 
der Einhelt in der Kirche nicht nur um der Kirche willen 
allein, ſondern um dadurch die Poloniſterung der Deute 
ſchen in Polen zu beſchleunigen (przyspleszye) und den 
Prozeß, der fo viele hervorragende Deutſche zu Polen 
machte, noch zu verſtärken ((spotagować). 

Diefes Ziel und dieſe Beſtrebungen der führenden 
Warſchauer Kirchenmänner find uns nicht neu. Wir 
hennen fie feit 20 Jahren, und fett 20 Jahren kämpfen 
wir dagegen. Rur dagegen! Das war der Grund, 
warum fo viele der Treueſten und Beſten in unferem 
Kirchenvolk die Kirche verlaſſen haben, warum fo viele 
Selten entſtanden find, und warum unfere Jugend aus 
der Kirche flieht. Wenn Herr Senator Evert in feiner 
Warſchauer Gemeinde Umſchau halten wollte, fo würde 
er foſtſtellen, daß mit der Affimilierung der evangelifchen 
Deulſchen auch die Zahl der Uebertritle zur katholiſchen 
Kirche, die Zahl der Miſchehen und die Abkehr von der 
evangeliſchen Kirche ziemlich genau Schritt halten. Denn 
ſowohl der Glaube als auch das Volkstum der Väter 
lind nach unferer Auffaffung geiſtige Werte, die das 
innere Weſen des Menſchen formen und geftalten. Sos 
bald man eines dieſer Werke aus dem Herzen reift, ente 
ſteht ein Riß, der dem Menſchen den inneren Halt nimmt, 
Der Menſch wird zum ſchwankenden Rohr und neigt 
ſich leicht nach dem Winde der Zeit. 

Mit derſelben Leidenſchaft, mit der Herr Evert fein 
polniſches Volkstum liebt und für deſſen Stärkung 
kämpft, liebt unfer Volk feine völniſche Eigenart und 
ift entſchloſſen, fih gegen alle Aſſimilterungsbeſtrebungen 
zu wehren. Hier kann und wird es keine 
Kompromiffe geben. Wer wirklich im (гп! 
Frieden ſucht — und dlefen Frieden braucht die Kirche 
heute mehr denn je — muß feine affimilatori» 
ſchen Beſtrebungen aufgeben. 

Wir find keine Saboteure der Kirchen⸗ 
geſetze, wir wollen den Frieden, aber einen gerechten 
und dauerhaften Frieden. Und dazu gehört: 
bi 1. Daß die Kirche keine weltliche Nebenziele vers 
yolgt. 

2. Daß bei der Beſetzung der Aemter in der Kire 
chenleitung, in den Genioraten und Gemeinden nicht 
die völkiſche Zugehörigkeit, ſondern die inneren Werte 
ber betreffenden Kandibaten und ihre Verdienſte um 
die Kirche allein in Betracht gezogen werden. 

3. Daß auf geſetzlichem Wege eine Kirchenordnung 


25. Dezember. Daß dieſer Jahresanfang nicht Ober: 
all Anklang fand, läßt fih daraus extennen, daß einige 
Päpſte wieder davon abgingen, dann allerdings andere 
folgten, die von neuem darauf dringen wollten, den 
25. Dezember allgemein als Neufahrstag einzuführen. 
Am längſten hielt ſich Meter Neufahrsanfang im Feſt⸗ 
kalender der katholiſchen Kirche Irlands. Bei den 
Franken begann das Fahr, wie im alten Rom, mit 
dem 1. März, mit dem Märzſeld, der großen Vers 
ſammlung der Reſchsſtände. Der 1. März als Nene 
jahrstag im bürgerlichen Leben erhielt fih am Längiten 
in der Republit Venedig, nämlich bis zum Verluſt der 
Selbständigkeit. Einige Teile Europas begannen das! 
Jahr längere Zelt mit dem 25, März, mit dem Tage 
Mariä Verkündigung. Wie es ſcheint, wurde es im 
11. Jahrhundert eingeführt, Am weiteſten verbreitet 
war es in frankreich, in Deutſchland beſtand es in 
der Diözeſe Trier. Deswegen wurde es in Deutſch⸗ 
land das Trierſche Jahr nenannt, in Frankreich hieß 
es Marienfahr. 


In einigen Gegenden des heutigen Frankreichs 
war das Apriljahr eingeführt worden; es begann mit 
dem 1. April. Mit dieſem Jahresanfang verbindet 
man in Frankreich die Entſtehung der Aprilſcherze, 
Leute, die nach Abſchaffung dieſes Jahres immer noch 
am 1. April als Neufahrskag ſeſthalten wollten, wur⸗ 
den nefoppt, „in den April geſchickt“. Als äußerſt un⸗ 
ficher für das geſamte Leben erwies Dé das Sſterſahr, 
das kürzere Zeit in Holland beſtand. Es beaann ſtets 


geſchaſſen wird, die den Verhältniſſen in unferer Kirche 
entſpricht. 

4. Daß bis dahin die verpflichtenden Kirchengeſetze 
nicht willkürlich ausgelegt und angewandt werben, 

5. Daß das bis jetzt dem deutſchen Teil der Kirche 
zugefügte Unrecht wieder gutgemacht wird. 

Daß uns das neue Jahr geordnete Verhältniſſe und 
einen dauerhaften Frieden in der Kirche bringen möge 
ift unfer aufrichtiger Wunſch. 

Die zweite Frage, die uns heute nicht minder ſchwer 
auf dem Herzen liegt, iſt das Problem der Erziehung 
unſeres Rachwuchſes. Wir beſitzen keine deutſche 
Lehrerbildungsanſtalt, Reine einzige deutſche афіш, 
eine ungenügende Zahl von allgemeinbildenden Mittel 
ſchulen; der Beſuch der deutſchen Hochſchulen im Aus, 
land ift unſerer Jugend infolge der Devifenbeftimmuns 
gen in den einzelnen Staaten ſehr erſchwert, das Volks 
ſchulweſen liegt in Mittelpolen ganz im argen. Wir 
müſſen uns das an jedem Neuſahrsmorgen immer mie 
der fagen, bis unfer völkifches Gewiſſen endlich [о weil 
aufgerüttelt fein wird, daß wir uns bereit erklären, die 
erforderlichen Opfer zu bringen und keine Schwierigkeis 
ten zu ſcheuen, um unferer Jugend den mutterſprach⸗ 
lichen Unterricht zu ſichern. Die Kirche, die vor dem 
Krieg die Trägerin der privaten deutſchen Volftoſchulen 
(der Kantorate) war, kommt heute als Stütze und Trär 
perin des deutſchen Schulweſens nicht mehr in Frage. 
Unfere Erfahrungen mit der deutſchen Schule in бот, 
polno, deren Trägerin die Kirchengemeinde ift, haben 
uns ſchwere Enttäuſchungen gebracht. Deshalb müſſen 
wir uns die Schaffung einer deutſchen kulturel⸗ 
len Organifatlon für Mittelpolen zu uns 
{егег dringendſten Aufgabe im neuen Jahr machen, die 
als Trägerin unſeres Schulweſens und unſerer ganzen 
kulturellen Arbeit gelten könnte. 

Auf wirtſchaftlichem Gebiet wurde bis ſetzt in) 
unſerem Teilgebiet ſehr wenig errelcht. Das Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſen entwickelt fih nur [ере langſam. Unſer 
Landvoll beſitzt keine Berufsorganiſation, keine Fad 
ſchulen, keine Fortbildungskurſe und noch viel zu wenig 
Büchereien. 

Auf volkspolitiſchem Gebiet wurden 
im vergangenen gahr bedeutende SN 
erzielt. Das deutſche Volk in Mittelpolen hat fid 
bis auf gang kleine, unbedeutende Splittergruppen reft 
los hinter den Deutſchen Volksverband 
geſtellt. Dadurch wurde die Einheit unſerer Volks. 
gruppe wieder hergeſtellt. Die Vorbedingung für jebe 
erfolgreiche Arbelt auf dem Gebiet der Kirche, der 
Schule und der Wirtſchaft wurde durch die Aufrichtung 
einer zielbewußten völkiſchen Einheitsfront geſchaſſen. 
Wir können den alten Weg des inneren Zwiſtes und 
des Parteihaders verlaſſen und einen neuen Weg des 
Aufbaus auf kulturellem und wirtſchaftlichem Gebiete 
betreten. Daß das neue Jahr unferer Volksgruppe in 
diefer Arbeit viele Erfolge bringen möge, ift mein herz ⸗ 
lichſter Wunſch. A. Utta. 


mit dem erſten Ofterfeiertan, Der frauzöſiſche enge 
lutionskalender“, der im Jahre 1709 durch einen Bor 
ſchluß des Konvents eingefiihrt und von Napoleon im 
Jahre 1805 wieder abgeſchafft wurde, ließ das Jahr 
mit dem 1. Bendémiaire, nach unferem Kalender mit 
dem 22. September, beginnen. Die Chineſen haben 
jeit einigen Jahren den Gregorkauiſchen Kalender 
eingeführt, im Volke wird jedoch noch Immer das alte 
Neufahrsfeſt nefeiert, Dieſes ift wechſelnd und fällt 
nach unſerem Kalender auf den Ausgang des Janugrs 
oder den Anfang des Februar, M. M. 


Januar 


Deine Tage find noch halt und dunkel, 
Deine Wege liegen noch verſchneit — 
Noch ruht alles Werden tief im Grunde, 
In der Obhut güt'ger Ewigkeit. 


Aber mählich wächſt des Lichtes Bogen, 
Regt ſich's wie in wunderſamem Traum, 
Denn ſchon ahnen wir die erſten Knoſpen, 
Immer heller wird des Tages Saum. 


Neuem Leben geht's und Lenz entgegen. 
Jeder Tag ein neuer kleiner Schritt — 

Schon Januar! Und unfer Sonnenfehnen 
Wird immer fröhlicher und ſchreitet mit! 


K, Hanſen 


Freie Preſſe“ — Sonntag, den 1. Januar 1039. Ur. 1 


Das Jahr des Umbruchs im voltspolitiicien gut 


Von Carlo von Kügelgen, Berlin 


988 wird in die Geschichte eingehen als das Jahr Zuge kommender Zeiten. Hat doch ſogar Un атп, reundeten Staaten zu einer empörenden Entrech⸗ 
der Schaun Großdeuſchlands, 12 55 Gi Angliederung | das mit einer gewilfen naiven Selbfiverftänblichkeit über е und Nieberdrückung der Volksgruppen führen kön- 
her fieben Millionen Deutſchen der Oftmark und der drei | die primitipſten Volttstumsrechte der ihm anvertvaufen | nen. Auf dieſem Gebiet 8 
Millionen Sudetendeutſchen — wie bedeutſam fie als | Volksgruppen hinweggegangen iſt, ſich dem Урап ber land allgemein glaubt, im beſonderen auch noch viel 
Tatſache und Machtverſchiebung auch iſt — hat dennoch Gegenwart angepaßt. Miniſterpräſident Imredy ift in Aufklärungsarbeit bei dem nächſten großen Nachbarn im 
für Europa eine weſt größere Bedeutung durch ihre Ein: feiner Erklärung im „Peſter Lloyd“ vom 26, Dezember | Often und Vertragspartner zu leiſten. Während Mu- 
wirkung auf das ſtaats, und volkspolitiiche Denken. auf die von Dr. Franz Baſch, dem Leiter des neugegrün- | mänien grundſäßlich Bo neue Wege eingeichlagen 
‚Seit dem Antritt Nationalfogialismus ift ja Deutfch | deten „Wolksbundes für dle Deutſchen in Ungarn“, ge⸗ hat, wird doch auch praktifd) bei ihm wie in den übrigen 
land mit der Жон ung, nicht nur in Staaten, fondern | ftellten Forderungen weitgehend eingegangen (freilich, | Südoſtſtaaten und е enfo in den Baltiſchen 
aud) in Völkern zu denken und dem Volke den Primat ohne ſie zu erwähnen). Dabei konnte die erftaunte Ume Ländern noch manches zu kun fein, um dem neuen 
zu geben, mit gutem Iſpiel vorangegangen. Und ſicher⸗ welt erfahren, daß das 600 000 Köpfe zählende Deutſch⸗ Geiſt des gleichen Rechtes der Volksgruppen und des 
lich wäre die öfterreichifche und erft recht die tichecho- | tum Ungarns keine rein deulſchen Kindergärten und | inneren Friedens Rechnung zu tragen. 
lowahiſche Krije nicht unblutig verlaufen, wenn Europa, Bolksfchulen, Reine deutſchen Mittelſchulen, keine deutſche Das Weihnachtsfeſt mit feiner Botid aft „Friede auf 
befonders die weltlichen Demokratien, nicht ſchon einige | Lehrerbildungsanftalt beſitzt und auch Готје in bezug auf | Erden und den Menſchen ein Wohlgefallen“ liegt hinter 
Fortfhritte im volkspolitifhen Denken gemacht hätten. eigene Preſſe und Vereinsweſen auf die Verſprechungen | üns. In genauerer Ueberſetzung ift die Frſedensbolſchaft 
Die Proklamſerung des Selbftbeſtimmungsrechts der des ungarischen, Miniſterpräſſdenten für die Zukunft опе an eine Bedingung geknüpft, da der bibliſche Text mit 
Völker beim Abſchluß des Weltkrieges hat bekanntlich | gewiefen ift. Er hat freilſch betont, daß es diesmal den Worten zu ſchließen hat: „. und ein Wohlgefallen 
eine Entrechtung der e E eingeleitet, wie fie „keine leeren Scheinlöſungen, ſondern bleibende Wirk: denen, die guten Willens find.“ Der gute Wille 
Europa früher nie gekannt hatte. Das geſchah — trog lichkeiten“ fein ſollen, hat aber von einer „Itufenmweife | ift allein ausſchlaggebend auch in der Löſung der Volks- 
der Minderheitenſchützverträge und unter der Kontrolle ſortſchreitenden Entwicklung“ geſprochen, was nicht febr | aruppenfrane Europas, ſelbſt wenn man fürs exſte auch 
der Genfer Liga mit ihrer Minberheitenabteilung im Ger verlockend klingt, da die Größe und der Abstand der von den fünfzig Millionen Nicht⸗Ruſſen“ der Sſowſet⸗ 
heralfekretarlat. Vierzig Millionen Glieder von Volks. | Stufen nach den bisherigen Erfahrungen des ungarſſchen union abfehen muß. Der gute Wille kann und 
Oppen waren in Euroya der durch Verſailles legaliſſer⸗ ] Deutſchtums höchft problematiſch find. wird die Volksgruppenfrage aus einer 
en Bedrückung ihrer Staatsvölker preisgegeben. Wie Das ungarifche Beifpiel zeigt, wie ataviſtiſcher Vor | Bedrohung des Friedens Aur Veranker 
ber „Nationalitätenkongref der europäiſchen Vollisgrup⸗ Rriegsnationalismus, die Auswirkungen haßerfüllter | rung des ситора [бе п Friedens machen 
pen“ — die einzige Organifation, die ein auf dem Wolke Nachkriegspfuchofe, die Scheinheiligkeit demokratifher | Das ift die Lehre von 1938 und die Mahe 
Seruhenbes Völkerrecht konſequent vertreten hat — 1987 | Minderheitenpolitik und der kurafidtige Egoismus eines nung für das heute angebrochene neue 
im Anschluß an Ihren Kongreß in London darlegte, find ivregefeiteten gefunden Gelbftgefühls fogar unter be» Jahr, 


den Volksgruppen feit dem Ende des en be 
100 000 Quadratkilometer landwirtſchaftlichen Bor 
ааа we on Dina un E Srundſiragen der Kultur politie des Deutſeh⸗ 
giens gleichhommt, 
Die Sperrung des Zugangs zum Staatsdienft, die Ver tums in Volen 


Bann ШИП род, Sunare in Zorte Von Dr. Kurt Lück, Poſen 
$ У A ahrhunde en rise um raßen⸗ 
e von Жанеде, In der Verfallszelt unferes Volkes betrachteten fehr der Erziehu пр der Volksgruppe zu bos 
vor allem aber Entrechtung auf dem Gebiet der Schule | viele Kulturgpoſtel ihre Arbeit als eine Art Ruhebett, den ftänhigen Eigenleiftungen und au vök. 
und Kirche, im Vereinsweſen und wirtſchaſtliche аре, | das gun befchaufichen Geniehen beftimmt fei. Kultur kiſcher Wehrhaftmachung. S ` 
erung mußten die gefamteuropätfhe Lage beeinfluſſen war für fie ein Warenhausartikel für den Sonntag, ein Diefe Aufgaben verlangen einen gewaltigen Arbeits 
und Reinbfchaft gwiſchen Völkern und Staaten erzeugen, || Salonftüch für Auserwählte, eine Angelegenheit des einſaß, wenn man nicht nur über fie reden, ſondern ſie 
Der Generalſekretär des Nalionialitätenhonntelfen Geiſtreichelns, Kritiſierens, und daher oft nicht Inhalt, auch in der Praxis meiftern will. Was aber zu ſchafſen 
W. Haſſelblakt ſtellt in dieſem Zuſammenhang im Ja. ſondern Aufputz des Lebens, Heute braucht man [е ift, wenn an und Ordnung herrſchen, beweilt bie 
nuarheft 1939 der „Curopälſchen' Revue“ feft, ah Genf | Muffaffungen nicht mehr zu erörtern, am ШАЛП n deutfhe Wiffenfhaftin Polen. Gerade meil 
nach feinem völligen N fagen їп der Nationalitätenfrage | den außendeutſchen Inſeln, wo feit EI die Not des | es im Deutſchtunm Polens keinen einzigen Berufsgeleht: 
nun auch von feinen letzten Anhängern, England und | Volkstums ben Blick für das Weſentliche gefchärft hat, | ten gibt, ſondern alle auf diefem Gebiet au bewältigenden 
Franhreſch, beiſeltegeſchoben worden fei (Mehe die Ent- | Wo wei Völker aneinander grenzen, muß, ihr ganzer [Arbeiten in den von der Erwerbstätigkeit freien Neben: 
fenbung Lord Runeimaus nach Prag). Die Entwicklung | Kultürwille kämpferiſcher und d fsiplinierter als im ſtunden und dann meiſt noch ehrenamtlich zu Tetften 
des Molksgruppenrechts auf der eine einer europätfchen | Binnenlande und auf das Ziel ausgerichtet fein, fich dem] waren, Se hier von vornherein kein. Unterfehted 
Kollektivvenelung ift ausgeſchaltet und Hatt deffen der [Rachbarn gegenüber ni jt nur pölkifd zu behaupten, тоеп. Wiſſenſchaft und Wirklichkeit, zwiſchen Schrei, 
von Deutfchland vertretene Standpunkt eines Wolhs» | fondern auch in einen fruchtbaren 20 e 118 em e rb mit ben und Handeln. Wer einmal die von Kauder und 
pruppenrehts unter Einfhaltung der | ihm zu treten, und möglicht nicht nur auf dem Gebiete] Lattermann herausgegebenen Schriftenreihen, aufmerk« 
Muttervölker In die Wege geleitet worden. Als] der Wivtihaftskultur. Das GE fittliche Geſetz in fam prüft, dein wird Klar, wie bier planmäßig und ers 
Zeuge dafür wird der befte Englische Kenner des Natio: | diefer Aussinanderſetzung ſplegelt ſich in einem alten Kai eine Aufgabe nach der anderen angepackt wor⸗ 
nalltätenproblems Macartney- Orford angeführt, der in deutſchen Bauernſprichwort wider: D ift. geen, Don SENDE ееп Шр 
der Londoner Monatsfchrift inighelh“ geſchrleben eber. als Deutſcher hungern, als als Ueber: udungen aur Goſchſchte des Deulſchtums und der 
bat: „Der herrſchende Fantor in der GO Lage Faber ufer Minck rs Wë KC Beziehungen bis zu einer vor kurzem 
ift die Entwicklung und allgemeine Anerkennung ber + м a E mit Hoinkes „Meifter An reas“ egonnenen Noman 
boutfhen Aufſaſſung des Volnstums“ und die auher | Damit werden diejenigen gebrandmarkt, die um anders reihe find hier Bücher und Schriften entſtanden, die im, 
ordentlich herbarttelenbe Stellung, die in dlefer Philos | Mët di gtrelchender, materieller Vorteile willen Verrat | mer einen urlebend gen Zuſammenhang mit den Lebens. 
{оре Бет Volk“ eingeräumt wird. am Glauben und an der Ueberlſeſerung ihrer Vorfahren | nöten der Volks, ruppe бау aben: Der Forſcher 


KURSE üben,‘ i i i їп. „das e 
a das Reich fih heute für die Lage einer deut: Н Es obt in der deutſchen Polſisgruf pe in Polen keine DOS ek Aualeich Secher fein. “Das ARE 


d де! Ц р vermittelte, ſollte und konnte fofort in völkiſches Ge⸗ 
еп Volksgruppe intereffiert, {о kann prahtifch einzige Organifalion, die nicht teil nehmen hätte an ben wilfen umgeprägt werden. Greifen wir ein Beifpier 
der legal unangreifbare' Standpunkt, e habe kein dielneftaltigen Aufgaben der Kulturpolitik. Ob die heraus, Alfred Yattermanns nun ſchon in erweiterter 
Recht dazu, von keinen. Staat mehr aufrecht er Schüle, Me Kinder deutfch leſen und ſchreiben le tt, ob | 2. Auflage erſchienene „Einführung in die беш!{фе Sip⸗ 
den, tt den.“ die nölkifchen Organiſatſonen die alten Ich⸗Menſchen zu eaten n Polen und dem preußischen Dften“ ers 
7 halten werden. nuen en umformen und die Jugend den In. | hielt fofort ein volkstümlihes Gegenftüch im Stamm: 
Wels reißende Fortſchritſe das Denken in Völkern | halt neuer deut фет Belergeftaltung 10014, ob die ац Биё „Blut und Boden“, das ebenfalls bereits in ber 
nb Volhstumstechten macht, beweifen die Schiedsiprüche |, Tanbbeutfhe Zeitung täglich den Meberblich über das | 2, Auflage (11—20 000) verbreitet wird und die Familien 
on München und Wien und die Entwicklung, die fie Befantgefchehen im deulſchen, Volke gewährt, ob die ferfhung au einer Angelegenheit des geſamten Deutſch⸗ 
pingeleitet бабе. So fet auf die Verträge vom 20, No- | Bühne, Bücherei oder andere Einrichtungen ‚der Polls | tums in Polen macht. 
emoce 1938 доол Deulſchland und der Tſchecho | gruppe ihre Arbeit Те еп, alle verfolgen fie ein und das⸗ Wenn reichsdeutfche Kritiker In den letzten Jahren 
Lom ghet hingewiesen, die die beiberfeitigen Bolko: | (ере Rulturpolttifche Hauptalel: Die Deutfherhals wiederholt feftgeftellt haben, daß bie volksdeutſche 
msredjte in gang nellarliger Weiſe regen. Wie der tung von 1200000 ЕЙ 8 und die Ber Wiſlenſchaft іп Polen allen auslanddenk 
echte. ſchen Volksgruppen richtungweiſend vorz 


ölherrechtier d Freutagh⸗Loringhoven feſltellt, werden | feiu ng ihrer Lebensre 


icht mehr Einzelindioſduen als ſchußbedürſtig und schutz. Die Vielgeftaltigkeit aller Beſtrebungen gewinnt оп ебе, fo liegt das Geheimnis dleſes Erfolges eine 
erechtigt anerkannt, ſondern Volksgruppen: und фоат eine einheitliche Ausrichtung dadurch, daß їп allem | fach darin, daß auf dieſem Gebiete Einigneit und Ord: 
eide Nonierungen erklären fid) bereit, fortlaufend | die natſonalſogztaliſtiſche Weltanſchauung augrunde liegt.] nung herſcht, bak Do Männer aus allen Teilgebieten die 
 paritätifchen Musfchüffen unter Beteiligung ber | Mas jedoch leiter. oft auf gang wenigen Gebieten оте. | Hand zu enger Zufammenarbeit gereicht haben, 
lupen: und Annenminifterien die Rechte und Bebirfniffe | reicht wurde, it die foldatifdhe Difgiplinierung des Wol⸗ Zahlenmäßſg bildet heute das Deutfhtum in 
er beiberfeitigen Volkspruppen zu prüfen und * | Iens, Gerade weil die deutichen Dörſer und Kolonſen in Polen die ftärkfte außendeutfhe Volks: 
Glen, Der ſchädliche und ührende Begriff der | Polen auf dem gangen Gebiete des Staates беттеш ruppe. In bezug auf feine politiiche Organſſa⸗ 
«шен ift a deufſeh ſchechſſchen Verhältnis völlig liegen, muß ein einheitliche aueftrablungsfählger Ki ſteht es d. 
berwunden, von den Slowaken und рабо, ааз Kräfteeinſatz erreicht werden. Die politiſche Zerſplitte⸗ daher im neuen Jahre nicht gegeneinander, Tonbern 
nern gar nicht zu reden. Er ſollte es auch fein in der | rung und das Gegenelnander müffen endlich aufhören, miteinander kämpfen und au zwel lebensnot⸗ 
ſcheche einerfeits, Polen und Ungarn anderſeits auf | denn da, wo fie beſonders krah in Erſcheinung treten, | wendigen Tugenden zurüdtfinden:. zur Einigkeit und zur 
Brund der geſchloffenen Abkommen. lähmen fie nicht nur jegliche planvolle Rultuxrpolitifche Difziplin. Dann wird es auch möglich fein, alle anderen 
zwiſchen Deulſchland ; Накен, fondern leiſten auch den gegneriſchen Kräften Fragen der Kulturpolitik der Volksgruppe erfolgreicher 
eingetreten: Memel der Umvolkung Vorſchub. Der ſudetendeulſche Dichter | zu (ien als bisher. 
uſtoßes und Zankapfel d €. G. Kolbenheyer hat das ſeinen Volſsgenoſſen bor Die Siebenbürger Sachſen und die Balten haben dem 
don Lauter Geite feftgeftellt | Fahren in feinem Gedicht „Zuruf eindringlich ins Ge Deutſchtum in Polen viel voraus; die durch eine Jahr⸗ 


ne gwiſchen den beiden Staaten ше Тобол. gehämmert: hunderte Tange Entwicklung bedingte Reife, Selbſtficher 
Dat doch niemand anders als „Lietuvos Aida, i 


— 


Was uns Mar Herzen Jri beit, Selbſtbeherrſchung und Zucht, wie fie im Nachbar⸗ 
Hutt das Memel Gebiet als die Schöpfung zweier das uns an Mark und Herzen Io, E | 


с ] 1 { et d ſchaftsweſen der Siebenbürger fo vorbildlich zum Mis- 
хе Heimat gleſchermaßen lebenden Bolksteile bogeich Si E EE druch kommen, nr 
tet, die als Brücke für eine Sufammenarbeit zwiſchen in unſerm eignen Bruderzwift Das Deuſſchtum in Polen gehört zu den jungen 
peutfchland und Litauen eine wichtige, ihrer пе!» {о werden wir zuſchanden. Volksinfeln, in denen fid vieles noch im Stadium der 
schen Vergangenheit entſprechende Rolle in der : iis Uie EA DAEA a SE Gärung und Entwicklung befindet. Wer aber wollte ber 
na guter politlſcher Beziehungen zwiſchen dem Reich Ebenſo wichtig wie die Einigkeit ft die Ordnung. reiten, daß in feinen biologiſch meift noch urgefunden 
nd Litauen und eines freundfchaftlihen Sufammen: | Die Kulturpolitik des Deutſchtums in Polen muß fid Bauernſiedlüngen eine gewoltige Spannkraft ſteckt, die 
bens der beiden Nationen fpielen könnte“. Indem | planvoll drei großen Aufgaben widmen im Falle ihrer Erweckung für unfer ganzes Volk kultur 
ond, vom bisherigen rein ſtaatlichen Denken zum Der Herſtellungenger кити rellet Bin ⸗ polttiſch fruchtbar gemacht werden kann. Gehen ſie uns 
Корот il bergegangen ift, haben fidh die Yo dunge zum M utterlande, von dem das Außen. aber verloren, dann wenden fie fih mit doppelter (Йо; 
ichen feiner Memeler Politik verändert: aus Minus ift deulſchtum nicht nur geiſlige Werte entlehnen, fondern walt von der anderen Seite her gegen das Deutſchtum. 
lus geworden. dem es auch eigne Schätze feiner künftlerifchen und wiſ:] Es befteht die geſchichtlſche Verantwortung, eine fo un- 
Kein Wunder, wenn der machtvolle Strom diefes ſenſchaftlichen Leiſtung zufließen Таеп muß, und für würdige Entwicklun⸗ zu verhindern. 
enkens auch das größte der ohne eigene Gtaatlichkeit deffen kulturelle Geltung einzutreten ihm eine Ehren⸗ Dies ift trog aller Schwierigkeiten auch heute noch 
henden Böller Europas, das ukvainifche, erfaßl, pflicht fein muß; möglich, wenn auf allen Gebieten der kulturpolitiſchen 
Wir wiſſen, daß di Anſprilche der Ukrainer noch 


D 
der kultuppolitt chen. Vermittlung Arbeit der Bruder d Т [ 3 Й 
ine Ausfichten auf Erfüllung haben, aber fie liegen im | ami ſchen Deutſchtu m ER Volentum; ш keit macht wéi SE Séi Eër 


gibt es, wie man in Deutſch⸗ 


ageren gang am grauen Ende. Möge man 


Ein Blick zurück 


Im Januar: 

1. Umbildung der chineſiſchen Regierung. An Stelle 
Tſchiangkaiſchels, der fih nur militäriſchen Aufgaben 
widmet, erhält Dr. Kung das Amt des Minifterpräfiden- 
ten. — Sir Nobert paien wird diplomatifher Haupt- 
berater des britifchen E E — In Aegypten 
wird die Auflöſung der Blauhemden verfügt. 

Eine Reihe von Maßnahmen gegen die Juden in 
Rumänien werden von der neuen Regierung Goga ver⸗ 
fügt. — Parlamentsauflöfung in Aegypten. 

„In Bukareft ECH England und Frank: 
reich gegen dle Een Maßnahmen. 

8. Teruel wird поп den natſonalſpaniſchen Truppen 


geräumt. 
10. Führungsmechfel im polnifchen „Lager der Na- 
tionalen Einigun а 


4 
11. Japani! de Truppen ‚befegen Tſingtau. 

14 ЖИ бег Ж Regierung Chau⸗ 
temps. 

16. Japan bricht die diplomaliſchen Beziehungen zu 
(Shina ab; der ſapaniſche Botſchafter in Ching und der 
chineſiſche Botſchafter in Tokio werden abberufen. 

Der Führer empfängt den ſugoſlawiſchen Mi: 
EE Stojadinomilich. 2 

18. In Yuftralten beginnen die Feierlichkeiten zum 
150, Stagksgründungsſubiläum. — i bildet die 
104. Regierung der Dritten Franzöſtſchen Republik, — 
Kalinin wird zum Staatsoberhaupt Sſowſetrußlands 
wiedergewählt. \} А 

19, Auflöfung des im Dezember gewählten rumänis 
ſchen Parlaments. Die neue rumänſſche Wahlordnung 
entzieht den Juden das Wahlrecht. — Der Reichsſugend⸗ 
führer gründet die Organifation „Bd, Werk Glaube 
und Schönheit“. — Neichsanleihe überzeichnet und auf 
1200 Millionen RM aufgeſtockt. к 

20. König Faruk von Aegypten vermählt fih mit 
амба. Zulfikar, 5 

91. Japanſſches Hauptquartier nach Peking verlegt, 

34, Umbildung der bulgatiihen Regierung Coup 
Imoanom, 

96. Die 100, Tagung des Völkerbundrates tritt in 
Genf zuſammen. 

28. Caracciola ſtellt auf der Reichsautobahn Frank: 
ſurt-Darmſtadt neuen Schnelligkeitsweltrekord auf. 
Rennfahrer Bernd Nofemeyer tödlich verunglückt. 
Einſturz der Niagarabrücke, Я 

30. Fünfter Jahrestag der Machtübernahme 
Dritten Reiches. N 

31. General Franco verfügt die Bildung einer nore 
malen Wee in Spanlen. — Geburt der niederlän⸗ 
diſchen Pringeſſin und Thronfolgerin Beatrix. 


des 


Im Februar: 


4. Der Führer übernimmt E Ae den Oberbefehl 
über die geſamte Wehrmacht. Botſchafker von Ribben⸗ 
trop Reichsaußenminiſter. 

5. Der ША che EE von Horthy trifft 
zu einem Gtaatsbefud in Krakau ein, 

58. Erfolgreiche Borftöße der nationalfpanifchen 
Truppen an der Teruelfront, 

H And a Reichsminiſters Funk in das Amt des 
Reichs und preußiſchen Wiriſchaftsminſſters. — Sir No: 
bert Vanſittart wird Vorſitzender des Ausſchuſſes {йс 
„ſtändige britiſche Werbeaktion im Ausland“. y 

8. Abſturz des größten ſſowſetruſſiſchen Luftihiffes 
„USSR у б“. — Die chineſiſche Zenkralreglerung verlegt 
ihren Sitz nach Chuntzing, ins Innere des Landes. 

11. Rlicktrittk der rumäniſchen Regierung Goga. 
Patriarch Miron Ehriſteg bildet die neue Regierung. Die 
Wahlen, die im März ſtattfinden follten, werden vere 
schoben. Belagerungszuſtand in Rumänien. — Deftere 
reidh erhöht die EE 

12. Der öfterreihifche Bundeskanzler ſtattet dem 
Führer und Reſchskanzler auf deffen Einladung auf dem 


Oberfalzberg einen Beſuch ab. 
14, Stalin heſtätigt in einem Schreiben an die 


„Prawda“ die weltrevolutionäre Doktrin des Volſche⸗ 
wismus. o А 

16, Umbildung. der öſterreichiſchen 
Schuſchnigg bleibt Bundeskanzler. Dr. Arthur Genf: 
Inguart wird zum Minifter für Inneres und Sicherheits: 
weſen und Dr. Guido Schmidt zum Außenminiſter er- 
nannt. 

17. Der öſterreſchiſche Bundesminiſter für Inneres 
und Sicherheltsweſen ſtattet dem Führer und Reichs. 
minifter Dr, Frick Befuche ab. — Die rumänſſche Regie- 
rung verbietet EA parteipolitifche Betätigung. 

20. Große Rede des Führers іт Deutihen Reichs: 
tag. — Nüchteitt des britifi үп Außenminifters Eden und 
bes Unterftaatsfekretärs im Auswärkigen Amt Lord 
Cranborne, — Rätoromaniſch wird durch Volksabſtim⸗ 
mung als vierte Schweiger Landessprache beftätigt. 

21. SO der rumäniſchen Partei Alles 
für das Land“ und der Segionärsbewegung „Eiferne 
Garde“. Verkündung einer neuen rumäniſchen Vers 
faffung- 

j Gi Auf Einladung des EE Moseſeki 
trifft Generalſeldmarſchall Göring zur Stagtsſagd in Po: 
len ein. — Der Kriegskommiſſar Woroſchilow beftätigt 
in einer Rede die Vorbereitungen der Roten Armee zum 
hemifhen Krieg. 

22. Auflöſüng der rechtsradikalen „Partei des па; 
tonalen Willens“ durch die ungariſche Regierung, — 
Teruel von hafionalfpanifchen Truppen aurlicherobert, 

24. Appell der „Alten Garde“ vor dem Führer in 
München anläßlich der 18. Wiederkehr des Gründungs⸗ 
tages der NSA. 

Lord Halifax wird zum britiſchen Außenminister 


Reglexung. 


25. 
ernannt, 

97. Anordnung einer Reihe Perfonalveränderungen 
in ber „Paterlöndiſchen Front“ durch Schuschnigg. 

28. Die Slowaken würden nicht in die gegenwärtige 
Merzig Regierung eintreten, erklärt der Ge der 
Slowanſſchen Volkspartei, Pater Hlinka. 


„Freie Фое" — Sonntag, den 1. Januar 1999, 


Das wichtigſte Weltgeſchehen 1938 


Im März: 

I. Der Führer überreicht Generalſeldmarſchall Gö- 
ring den Marſchallſtab. — Beginn der Floktenbeſprechun⸗ 
gen zwiſchen Großbritannien, Frankreich und den Ber 
einigten Staaten in London. Gabriele d'Anunzlo ftirbt 
in geg Të, a 5 

2. In Moskau beginnt ein neuer Schauprozeß gegen 
21 führende БОША. e 
К 6. Beſuch des polniſchen Außenminſſters Bech in 
Rom. 

H, Bundeskanzler Dr. Schuſchnigg hält bei einem 
Amtswalter⸗ Al pell der „Baterländifchen Front“ in uns: 
bruck eine Rede, in der er für Sontag, den 18. 9 Пат, 
eine Voltsbe ragung ankündigt. — Die öſterreichiſchen 
Nationalfogial iſten beſchließen, fih an der Nolksbefra- 
биа nicht zu beteiligen, da ihre ordnungsmäßſge Durch. 
Ührung nicht gewährleſſtet ift. 

10% Rücktritt der Regierung Chautemps, — Sozia 
alte Blum wird mit der Regierungsbildung ber 
auftragt, 

31. Amtszeſtverlängexung des Reichsbankpräſidenten 
Dr. Schacht um weitere 4 Jahre durch den Führer. — Zu⸗ 
nehmende Beunruhigung in ganz Oeſterreich. — Schuſch⸗ 
niga zieht die Neferviften des Jahrgangs 1915 еіп. — In 
den Abendſtunden des 11. März tritt die Regierung 
Schufaning zurück. — Dr. еру пашан bleibt als ein⸗ 
ziger Minifter und tritt als Bundeskanzler an die Spitze 
der neuen öſterreſchſſchen Reglerung. — In einem ne 


Die deutſchen Toten des Jahres 1938. 


Oben von links: Wirtſchaftsſührer Ger 
heimart Emil Kirdorf; Geſandtſchaftsrat 
Ernſt vom Rath; Afrikaforſcher Prof, 
Leo Frobenius, Mitte von links: Der 
Leiter der Hauptſtelle Norden beim Bes 
auftragten des Führers für die gefamte 
geiſtige und weltanſchauliche Erziehung 
der NSDAP., der Mitarbeiter Rofen« 
bergs Thilo von Trotha; General der 
Inf. Alfred Krauß, einer der hervor⸗ 
ragendſten öſterreichiſchen Generale des 
Weltkrieges; Dr. Ing. e. h. Fritz von 
Opel, ſtellvertr. Vorſitzender des Auf⸗ 
ſichtsrates der Adam Opel A-G. Unten 
von links: Der erfolgreiche Autorenn⸗ 
fahrer Bernd Roſemeyer; Flugkapitän 
Blankenburg, der 107mal den Atlantik 
überflog; Fluglapitän Untucht, einer 


der hewährteſten Mitarbeiter der Deut- 

ſchen Lufthanſa, beide kamen bei dem 

Flugzeugunglück in VBathurſt ums 
Leben. 


gramm an den Führer und, EE biltet er bie 
Kl Negierung um baldmöglſche Entſendung deut 
er Truppen. 

12. rege deutſcher Truppen in Oeſterreich. — 
Am Nachmittag trifft der Führer in feinem Heimatgau 
Oberöfterreidh ein und hält in Ling eine Anſprache. 

18, DL) uber die Wiederver: 
einigung Oeſterreichs mit dem Reich: Oeſterreich ift ein 
Land des Deulſchen Reiches. — Das öſterreſchiſche Bun: 
desheer wird Beſtandteil der deulſchen Wehrmacht; dle 
Truppen werden АО Hitler als Оеп Befehls: 
hoben vereibigt. — Ernennung Gauleiter Bürchels zum 

ommijfarifhen Leiter der NEDUP in Oeſterreich dutch 
den Führer. — Nüdttritt des Bundespräſidenten Miklas 
— Neue Regiexungsbildung durch Leon Blum in Frank 


reich. — Im Moskauer Schauprogeh werden 18 Unger 
klagte zum Tode und 3 zu Zuchthausſtraſen von 20 bis 
25 Jahren verurteilt, — R ba Plat über die Wiederver⸗ 
einſgung Oeſterreichs mit dem Deutſchen Reich. 

12, Die britiſche und die franzöſiſche Regierung legen 
durch ihre Botſchafter in Berlin Verwahrung 
angeblich vom Reich auf die Entwicklung in Oeſterrelch 
ausgeübten Zwang ein. Die deutſche Regierung weſſt 
dieſe Verwahrung als ишаа zurfick. 

id. Der Führer hält in Wien feinen Einzug. 

14/15. Die nationalfpanifchen Truppen beſetzen Al 
canig und Caſpe an ber Aragonfront. 

de EE öſterreichiſchen Bundeskanglers 
Sey HE zum Neichsjtatthalter von Defterreich durch 

en Führer. 

6. Triumphaler GM des Führers in Berlin, == 
Rede Muffolinis in der оен ез Kammer über Die 
Entwicklung in a ҮП „Die Stunde der Bewäh⸗ 
rung der Achſe Berlin— Nom ift ekommen.“ d 

Der Führer ſpricht im Reichstag über die Wit 
dervereinſgung Defterreichs mit dem Reſch. Der Reichs⸗ 
tag des alten Deutſchen Reſches wird aufgelöſt. Aus, 


egen den 


1 schreibung von Neuwahlen zur Vertretung Großdeutſch⸗ 


| 


lands und gleichzeitig Volksabſtimmung in Deutfch 
Oeſtereich für den 10. April, ч 5 
„18/0. Polen richtet an Litauen in Form einer offis 
ziellen Note ein Ultimatum, das von Litauen angenom 
men wird. Wiederaufnahme normaler diplomatifcer 
Beziehungen zwiſchen Polen und Litauen. 

19. Enteignung und Verſtaatlichung der großen Oel⸗ 
geſellſchaſten in Mexiko. 
A. Das Repräfentantenhaus in den Vereinigten 
Staaten nimmt die Flottenvorlage in Höhe von 1,12 
Milliarden Dollar an (46 Kriegsſchiffe, 22 Hilfsſchlſſe 
und 950 Flugzeuge). 

22. Dr. Böbbels 9 0 mit einer Rede im Ber 
liner Sporipalaft den Wahlkampf. — Der Bund der 
Landwirte ſcheibet aus der iſchecho⸗ſlowahlſchen Regie 
rung aus und tritt in die Sudetendeutſche Einheitsbewe⸗ 
gun (Konrad Henlein) ein, auch die Chriftlichfogiale 
Volkspartei dE ihren Vertreter aus der Regierung 
in um fid) der Führung der Sudetendeutfchen Eins 
eltsbewegung zu unterſtellen, den gleichen Schritt unter» 
nimmt die Deutfche E 

А 94. Eröffnung des Wahlkampfes in Defterreich, — 
Rücktritt der Utauiſchen EE Von dem Oberſten 
Militärgeiſtlichen, Pfarrer Mironas, wird eine neue Rex 
pierung gebildet. — Polen proteftiert in Paris gegen die 


HE Borichterſtattung gewiſſer franzöſſſcher Blät⸗ 
er, 


25, Der Führer ſpricht auf einer Wahlkundgebung 
in Königsberg. — Konrad Henlein fordert Neuwahlen 
in der Tſchecho⸗Slowaßel, 

26. Der Führer ſpricht auf einer Wahlkundgebung 
in Ziel „Verkündung des Aufbau тархли für 
Oeſterreſch durch Generalſeldmarſchall Göring in Mien. 

27. Die öfterreichifchen Blſchöſe bekennen fih als 
Deutſche zum Deutſchen Reid). 

28, Der Führer ſpricht Im Berliner Sportpalaſt. = 
Abschluß der Wahlen in Bulgarien, — In der mittels 
aftatifehen Sfomjetrepublik Kaſalſtan werden 19 frühere 
Funktionäre der Republik, darunter der ehemalige 
Staatspräfident, zum Tode verurteilt und hingerichtet 
Man wirft ihnen Spionage vor, — In nahezu 100 Ber- 
ſammiungen bringt das Sudetendeutſchtum am Sonn: 
lag, de März, ſeinen Willen zur Einigung zum Uus- 
drück. Wintfterpräfibent Hodza kündigt in einer 
Rundfunkanſprache ein neues Minderheſtenſtatut für die 
Zihedyo-Slomwaket an. А 

30. Annahme eines EE wonad) in Star 
lien der Titel „Marfchall des Imperiums“ geſchafſen und 
gleichzeitig dem König von Itallen und Kaifer von 
Aethioplen ſowle Benito Muflolini EA wird. — 
Regierungsumblldung in Rumänſen durch Minſſterpräſt⸗ 
dent Patriarh Miron Chriſteg, Auflöſung aller Parteien, 
SCC Gruppen und fonitigen Vereinigungen burg 
ein Sondergeſetz. Ў А 

27.3, Vormarſch der nationalſpaniſchen Truppen 
in Richtung Barcelona, 

3%. Erlaß eines Verſammlungsverbotes durch den 
iſchechiſchen Innenminſſter. 


Im April: 

1. Freiherr von Weigſäcker wird Staatsfehretür des 
Auswärtigen Amtes, von Mackenſen Botſchafter in Nom, 
von Dirckſen Botſchaſter in London. — Flottenbeſpre 
chungen zwiſchen Großbritannien, Franßreſch und ben 
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„Freie Preſſe“ — Sonntag, den 1. Januar 1939, 


4 
Vereinigten Staaten In London. Die im Flottenvertrag 
von 1936 ſeſtgelegten Höchſttonnage⸗ und Kalibergrenzen 


für Großkampfſchiſſe werden abgeſchafft. 2 м 

2. Hinrichtung der Frauen von 11 Sſowſetgrößen 
in Moskau wegen Spionageverdächtigung. 

3. Marſchall Tſchiangkaiſchek wird zum Leiter der 


Kuomintang gewählt. 

6. Am Walſerberg ` allen Salzburg und Bad 
Reſchenhall nimmt der Führer den erften Spatenftich 
zum Bau für die Neichsautobahn Salzburg Wien vor. 

8. Rücktritt der Jager E Blum. — 
Geſetzentwurf über die Judenfrage im ungarifchen Pars 
lament. 

10. Bei der Volksabftimmung in Grohdeutſchland 
erklären fidh 99 v. H. für den vom Führer vollgogenen 
ſchluß Defterreichs an das Reich. — Daladier bildet 
die neue ſranzöſtſche Reglerung. 

11. Türhiſch⸗ägyptiſcher Freundſchaftsvertrag wird 
in Kalro abgeſchlofſen. 

12. Die ſlowakiſche Volkspartei 
Mantfeſt volle Autonomie. 

13. Dringlichkeitsantrag des memelländiſchen Land- 


ſordert in einem 


tages an das Memeldirektorium, in dem fofortige Mufe 


hebung des feit 11 Jahren über das Memelgebſet тот; 
hängten Kriegszuftandes gefordert wird. 1 

14. Handelspertrag zwiſchen Itglien und ата, 

10. Unterzeichnung eines KRAN ſchen Ab: 
hommens durch ben italienifchen Außenminiſter Graf 
Giano und den engliſchen Botſchafter Lord Perth in 
Rom. — Erlaß eines Staatsſchußgeſe es durch die хи» 
mänifche Regierung, durch das ſämtliche polliſſche Par: 
teien, Derbände und Vereinigungen aller Art aufgelöft 
find. 

18. Blutige Unruhen in EH 

19. Erlah eines Sleckbrieſes durch das Landgericht T 
Wien gegen Otto von a der fih im Ausland bes 
findet, wegen Verdachtes des Verbrechens des Hochver⸗ 
rats, begangen im März 1988, — Der Führer der ru⸗ 
mäniſchen Legionärsbewegung „Eiferne Garde“, Codre: 
anu, wird vom Bukareſter Militärgeriht wegen Beleibis 
ung des früheren Minifterpräfidenten Prof. Jorga zu 
ehs Monaten Gefängnis verurteilt und fofort Suë 


Gleichzeitig werden etwa 2000 frühere Anhänger der 


„Eifernen Garde“ verhaftet, da die Regierung dieſer Or⸗ 
e Umſturzpläne vormirft. 

„ Beginn der Jahrestagung des Hauptrales der 
Subetendeuiſchen Partei in Karlsbad, an der rund 2000 


Amtswalter und politifhe Leiter der Partei teilnehmen. 

24. Der bisherige Gtaatsältelte, Konſtantin Pacts, 
wird, GE der Republik Ejtland. — Konrad Henlein 
berkündet in acht Punkten die Auffaſſung der Sudeten: 
deutſchen über eine Staats, und Rechtsordnung in der 
Tſchecho⸗Slowahel. 

27, Generalſeldmarſchall portia erläßt eine Bers 
panung дис Veftandsaufnahme des | difchen Vermögens 
in Deutfchland. — Nenierungsumbildung in Aegypten 
(8. Kabinett Muhamed Mahmud). — König Зори I. von 
Albanien vermählt ſich mit ber M Gräfin Ges 
zalbine Apponyi. — Engliſch⸗polniſcher Floktenvertrag in 
London unterzeichnet, 

20. Bereinbarung einer engen engliſch⸗franzöſiſchen 
Zufammenarbeit anläßlich eines Beſuches Daladiers und 

onnets in London. 


Im Mai: 


1. Konrad Henlein beſtimmt in Gablonz noch eins 
mul das ſudetendeutſche Ziel als „volle Gleichborechti⸗ 
gung im Staat“. 

2. Amneſtle-⸗Exlaß der deutſchen Regierung aus Ans 
Taf der Wiedernereinigung SH mit dem 9019), — 
Abfahrt des Führers von Berlin nach Rom. 

9. Feierlicher Empfang des Führers in Rom. — Jar 
рап proleſtiert in Moskau gegen die Unterſtützun er 
поел Regierung mit Waffen durch Sſowſelrußland. 

Ausſprache zwiſchen dem Führer und dem Duce 
in Rom. — Der Historiker Dr. Hyde zum erften Staats: 
präfibenten Irlands gewählt. ? 

5. Manöver und Parade der fafchiftifchen Flotte por 
dem Führer im Golf von N — Uehergeichnung der 
welten beutſchen Reichsauleſhe 1988, Чопа auf 
1450 Millionen Reichsmark. — Abwertung des franzöft⸗ 
ſchen Franken. 

6. Parade des faſchiſtiſchen Heeres vor dem Führer 
in Rom, 

7. Beſiegelung der deutſch⸗italſeniſchen Freundſchaft 
in Trinkſprüchen von Duce und Führer in Nom. — 
Neichsanleihe zum zweitenmal auf 1600 Millionen RM 
gufgeſtockt. — Der ſranzöſiſche und engliſche Gefandte 
in Prag übermitteln dem Außenminiſter Krofta den 
Standpunkt ihrer, Regierungen in der ſudetendeutſchen 
Frage. 4 

H Auf einer Tagung in Reſchenberg ſprechen ſich 
bie Vertreter der 5000 Mitglieder umfalfenden „Gewerk: 
ſchaft der Poftbeamten“ einmütig {г den Austritt aus 
dem Sozialbemokratifchen Gewerk ache aus, um 
fih dem Nationalen Verband der Deutihen Poſtbeamten 
їп der Tſchecho⸗Slowatel anzuſchließen. 

10. Einheiten der japanifhen Flotte landen Trup⸗ 
pen auf der Inſel Amoy. Neue japaniſche Offenfive an 
der Lunghal⸗Bahn. 0 

11. Ein Umſturzperſuch der Integraliſten in Bra- 
Dien wird blutig niedergeſchlagen, die Regierung Bar: 


as bleibt Herr der Lage, zahlreiche Verhaftungen mer: 
en vorgenommen. 2 

12. Der Führer der Sudetendeutſchen Partei, Kon⸗ 
rad Henlein, feifft in London ein. — Die englifche е: 
terung überreicht der mexikaniſchen dE, eine 

ole, fh der fie die Zahlung der am 1. Januar fällig ge- 
weſenen Rate der ©; ede e per Rexikos an ng 
land für Revolutionsſchäden in der Zeit von 1910 bis 
1920 mahnt. — Tagung des Völkerbundes, Austritt Chi⸗ 
les aus dem Völkerbund. р 

13. Die belgiſche Renterung gon оп tritt zurück. — 
Das in der ungariſchen Oeſſenklichkeit heiß umftrittene 
Judengeſetz wird vom Abgeordneten! aus angenommen, 
Rücktritt der Regierung Daranyi. Ernennung des biss 
herigen Wirlſchaſtsmünſſters Imredy zum Miüiſterpräſt⸗ 
denten. 

14. Mexiko bricht wegen der engliſchen Note die 
diplomatiſchen EE en zu England ab und zieht 
feinen Geſandten in London zuriick. ы 

15. Neubildung der belgi Ser Regierung durch den 
Aided Außenminiſter Spaak. 


Göring den erſten Spatenſtſch zum größten Kraftwerk 
Doeutſchlands, dem Tauernkraftwerk, — Die Araber for: 
dern in Denhſchriften an die engliſche Regierung Aen⸗ 
беш der Lage in Paläſtina. 5 

17. Die Sudetendeutſche Partei grinari einen „freie 
willigen deutſchen SAN — Die Reichsregierung 
beſchließt ein Geſetz über den Ausbau der Wafferſtraßen⸗ 
verbindung Nhein—Main— Donau, | 

19, Die Japaner erobern Hfütfhau. — Der politifche 
Ausſchuß der Sudetendeutſchen Partei proteftlert gegen 
die Hetze und Herausforderung iſchechſſcher Kreiſe. — 
Sieg der Vereinigten Regierungspartei der Generale 
фео dE Smuts bei den Wahlen zum ſüdafrikaniſchen 

olksrat, 

20. Staatsbeſuch des rumäniſchen Minifterpräfidene 
ten in Polen, 

21. In Eger werden zwei ſudetendeutſche Land⸗ 
wirte von einem КЕН ҮН Pollaiſten erſchoſſen. Der 
iſchechiſche Verteidigungsminiſter beruft einen Reſer⸗ 
viji enjahtgang ein. 

28. Durchführung der erſten Etappe der Gemeinde⸗ 
wahlen in der Tſchecho⸗Slowatzel. Die Sudetendeutſche 


Die Toten des Jahres 1988, 


Der türkiſche Staatspräſident und 
Schöpfer der neuen Türkel, Kemal Utas 
türk; der Slowakenführer Pater Hlinka 
und der frühere rumäniſche Miniſter⸗ 
präſident Octavian Goga. 


artei ek in 38 Gemeinden 84182 Stimmen, das find 
‚56 v. H. aller deutſchen Stimmen. Der Stimmenzur 
wachs 1 1935 beträgt 44,5 v. H. 

24. Der Führer ernennt für das Land Oeſterreich 
7 Gauleiter, — Ausbruch ſchwerer Unruhen auf Jamaica, 
vor allem in der Hauptitad: Kingſton. 

25. TEſchechiſches Militär und еде Militärs 
flieger begehen verſchledene Grenzver Omg an der 
10 Deutichlands, Im an des Reichsgußen⸗ 
minifters erhebt der deulſche Geſandte in Prag bei der 
rager Regierung dagegen ſchärſſten Proteft. 

6. Grundſteinlegunng gur Volksmagenfabrik in Fal⸗ 
Tersfeben durch den ihrer. — Umbildung der japani- 
ſchen Regierung. 

27. Der frühere merer ber EE aufgelöften 
„Eifernen Garde“, Corneliu Zelea Codreanu, wird vom 
tumänifhen Militärgericht wegen „Verrats“ zu 10 Jah: 
ren Zwangsarbeit verurteilt, 

E bordnung EE Slowaken trifft mit 
Zo Orginal des Piltsburger Vertrages in Roſenberg 
ein. 

20. Die zweite Etappe der Gemeindewahlen bringt 
der Sudetendeutſchen Partei wiederum einen оеп 
Sieg ein; 92,2 p. H. ber deutſchen Stimmen entfallen auf 
Die ei Henleins. 

30. Zur Sicherung der Grenze Palästinas gegen 
Syrlen errichtet die CHE Mandatsreglerung ein 80 
Kilometer langes Stacheldrahtverhau. 


Im Juni: 


1. —9. ITſchechiſche Ueberfälle auf Sudetendeutſche 
häufen fidh. Proteſt der Reichsregierung in ke? 

3. Reichsgeſetz über die Einziehung von Erzeug⸗ 
niſſen entarteter Kunst. 

6, Ueberfälle auf Sudetendeutſche durch Tſchechen 
in Bodenbach und Liboch. — ya апег п Kaifeng. 

7. Die EEN hefranzöſiſchen Flotten⸗ 
verhandlungen find in London zum Abſchluß gelangt. 

8. Der ſudetendeutſche Abgeordnete Kundt übermit⸗ 
telt Dr. Форда ein Memorandum, das die Zuſammen⸗ 
ſaſſung der abe orderungen auf Grundlage 
der acht Karlsbader Punkte Konrad Henleins enthält. — 
Das größte, deutſche Verkehrsflungeug „Der probe Def- 
fauer“ ſtellt mit 5000 und 10000 Kg. Nutzlaft einen 
Höhenweltrekord pon 9312 m auh == Generalmajor 
det fliegt neuen Gefchwindigkeitsrehorb von 834 Stin 
denkilometern auf Heinkel-Tandflugzeug. 

10. Chinefen ordnen die Räumung Hankaus an, — 
In Riga beginnt die achte Konferenz der Außenminifter 
der baltiſchen Staaten, 

11. Die englifhe Regierung beſtellt einen Beobach⸗ 
ter für dle e ур rowne {сото Nunciman), 

12. Die dritte Etappe der Gemeindewahlen in der 
Tſchecho Slowaßei bringt wiederum einen Wahlſieg der 
Sudetendeutſchen Partei. Das Geſamtergebnis der drei 
Wahlabſchnitte 5 91,44 v. H. aller beutſchen Stim- 
men für die Sudetendeutſche Partei, 

14. Einnahme der Stadt Caftellen und ihres Hafens 
Dron durch die nationalfpanifhen Truppen. 


— 1 


Gra 


Im GE Tal vollzieht Generalſeldmarſchall 


kr. бу 


15. Hinrichtung 17 früherer Eu Funke 
tionäre in Chabarowſa durch das Sondertribunal deg 
Oberſten Gerichtshofes der Gfomjetunion, 

16. Reichswirtſchaftsminſſter Funk lehnt in einer 
Rede in Bremen die Uebernahme der öfterreichifchen 
Auslandsſchulden ab, da es fi) um politiſche Schulden, 
und nicht um Wirtſchaftskredite handelt. — Beſprechun⸗ 
gen zwiſchen dem jugoflamifchen Minifter räſldenten 
Stojadinowitih und dem italienifchen Au enminifter 
| Ciano in Venedig. ї 

17. Tſchechiſches Militärſlugzeug überfliegt die 
deutſche Ortſchaft Lambach im Böhmerwald. 

22. Oberſt Stawek wird polnſſcher Seſmmarſchall. 

23. Einführung einer allgemeinen Dienftpflicht in 
Deutſchland für arbeitsfählge Männer und Frauen. 

25, Verſtärkung der Mobilifierung in Japan. — Der 
Sandſchal Alexandrette kommt zufolge eines ſranzöſtſch⸗ 


türkiſchen Uebereinkommens unter türhiſche Verwaltung. 


‚30, Durch ein Dekret der franzöfiſchen diegierung 
wird für Spionage die Todesftrafe eingeführt. — Polen 
feiert den „Tag des Meeres“; bie Forderung nach Flot- 
tenverftärkung und nach Kolonien wird erhoben. — Yn 
der erſten Gun des neugewählten irifchen Parlamente 
wird der bisherige Minifterpräfident de Valera mit 75 
gegen 45 Stimmen wieder A Minifterpräfidenten ge» 
wählt. — Uebergabe von Teilſtücken aus dem „Natigna⸗ 


| litätenſtgtut“ der tfchechifhen Regierung und des Ent» 


wurſes des Sprachengeſetzes an die Mitglieder der ſude⸗ 
tendeutſchen elen geben Rundt und Dr 
Roſche durd Minifterpräfident Dr, Форда. 


Im Juli: 

1. Zwiſchen Großbrltannien, Frankreich und den 
Vereinigten Staaten wird eine Crgän ung des Flotten⸗ 
vertrages von 1936 befchloffen. en der Höchft⸗ 
tonnage für Großkampfſchifſe auf 45 000 Tonnen, — Der 
Chef der GPU für den Fernen Oſten, Lluſchkow, flieht 
von EE nach Mandfhukuo. 

3. General Pariani, Oberbefehlshaber und Chef des 
e der italſenſſchen Armee, trifft in Berlin 
ein. 

4. England und Frankreich verlangen durch ihre 
Prager Gefandten erneut SSES der Löfung des 
Minderheitenproblems in der Tſchecho⸗Slowalkel. 

5. Die bisher bei der chinefſſchen Regierung tätigen 
deutſchen Militärberater verlaffen auf Wunſch der Rei hs» 
SE Ching. — Siniaung über den britifchen Plan 
ur Zurlicpiehung der Freiwilligen aus Daten im Lon⸗ 

oner Nichteinmii Sungsausfojuß, — 2500 Mann türkifche 

Truppen marſchieren in das Gebiet des Sandſchan Mes 
xandrette (Syrien) ein, desgleichen ein 2500 Mann flaches 
franzöſiſches Truppenkontingenk, 

6. Der ſyriſche Vertreter in Angora weigert fid), den 
Vertrag Frankreichs mit der Türkel über den Sandſchak 
Alexandretſe im Namen Syriens zu unterzeichnen, 

di dd Zuſpitung der Lage in Paläftina wird 
das спой he Truppenkontingent erheblich perſtärkt. — 
In Mepilio erhalten die Frauen Hee politifche Rechte, 

11, be des briliſchen Planes zur Zus 
rüchgiehung der Freiwilligen aus Spanien in Form eines 
Weißbuches. 

2. Der ſranzöſiſche Eer in Tokio überreicht 
dem ſapaniſchen Außenminiſterlum eine Note, in der bie 
gan öfifche Regierung die Befikergreifung der Paracel 

nfeln offiziell mitteilt. — Venezuela tritt aus dem Böl 
песоци aus. 

„ 14. In einer 10 Punkte umfaſſenden Erklärung 
über die parting des Fafdhismus zum Naffenproblem 
Мир fafı Her Untoerfitälsprofefloren Telt, daß das 
udentum nicht der itallenifchen Raſſe angehört. — Der 
Entſchluß ber ſapanſſchen Regierung wird bekannt gor: 
ben, die Ofympiſchen Spiele und die Weltausſtellun, 
1040 in Tokio nicht [tattfinden Au laffen, — Der amerf⸗ 
kanifche Flieger Howard Hughes bewältigt ſeinen Flug 
um die Erde (28 500 Km.) in rund 91 Stunden. 

19. Der Stadtrat von Helfingfors nimmt den Stuf: 
op bes Dfympifchen Komitees an, bie AE 
Spiele 1940 durchzuführen. — Staatsbeſuch des Königs 
Georg УТ, von England und der Königin Elifabeth in 
Paris. — Srangöfilchrengtifehe Miniftere und Generals 
tabsbeſprechungen. — Die Subetendeutfche Partel ver⸗ 
öffentlicht ben EE des der Prager 

Juni überreichten Memorandums, 

22. Unterzeichnung des Srledenspertrages gwiſchen 
Bolivien und Paraguay in Buenos Aires, der den Chacor 
Krieg endgültig beendet und Paraguay ſechs Achtel des 
umfteittenen Gebiets aufpricht, = п Memel fordert ber 
Abgeordnete des Landtages, Bingau, Aufhebung des 
SE — опен der Dslo,Staaten in Ko⸗ 

т, 

24, Erſtbeſteigung der Eiger⸗Rordwand durch v 

ee Ek Р A 5 ee 
„ БИ Frang Т. von Llechtenſtein ift im Alter von 

86 Jahren geftorben, Die Nenlerung bes Furſtentums 

Liechtenftein übernimmt ch rang ofef II. 

27. Eröffnung des Deutihen Turne und Sportſeſtes 
in 1 
29. in auf der Infer 
ſtand wird Зи 
geichlagen. 


egierung am 


Kreta ausgebrochener Auf⸗ 
von der griechſſchen Waaler SN 


Im Auguſt: 


1. Michtangriſſspakt zwiſchen Bulgarien und dem 
Dalkanbund in Saloniki; die Nüftungebefchränkungen 
Bulgariens fallen. — Betrunkene Aſchechen überfallen 
in Zrautenau Gudetenbeutfce, — Kämpfe 10 Jar 
panern und Sfowjetzuffen an der Grenze Mandſchutzuos. 

3.“ Tſchechiſche Flugzeuge erſchelnen über der беш!” 
ſchen Stadt ай, — In Starnberg ftirbt der Dichter 
Rudolf Binding im Alter von 71 Jahren. — Lord Munci 
man trifft in Prag ein. 

„ Deutſcher Proteſt in Prag wegen der erneuten 
Grengverletzung durch ſchechiſche Bes, 

„ Polniſcher Proteſt ЕН Meberfliegens polniſchen 
Staatsgebietes durch ИП he Militärflieger, 

Ein Sudetenden Inst von Tſchechen ermordet, 

9, Leo Frobenius neftorben, 

11. Das deutſche Flugzeug „Condor“ beendet ſelnen 
Ohnehaltſlu Berlin—Nen ork nach 2öftündinem Flug 
in New York, — Die polniſche Regierung bel ließt, die 
polniſche Vertretung bei der Genfer Liga aufaugeben, 


Ur. 1 


„Freie Preſſe“ — Sonntag, den 1. Januar 1889. 


14. Das deutſche Flugzeug te 
Stunden 54 Min. Rückflug von New York in Berlin ein. 

16. Der Führer der Slowaken, Pater Hlinka, ift ges 
ſtorben. — Die Sudetendeutſche Partei erklärt ihre Siet, 
lung zu den Regierungsvorſchlägen, die fie als völli 
unzureichend ablehnt und denen fie ihre ren Berg au 
Umbau des Stantes enigegenſetzt; zu weiteren Verhand⸗ 
lungen über die Löſung des Nationalitätenftatuts erklärt 
Ге fich bereit. 

18. СОЛЫ Note Lord Runeimans mit Konrad беп: 
lein auf Schloß Rokenhaus, . 

19. Beſprechung Lord Runeimans mit Miniſterpräſi⸗ 
dent Hodza in Prag. Zap 

21. Der Reichsverweſer des Königreiches Ungarn 
trifft zu feinem Staatsbeſuch in Wien ein. 

23. Die Regierungen der Kleinen Entente in Veldes 
ſprechen fih für Wehrfreiheit in Ungarn aus. 

24. Empfang des ungariſchen Reichsverweſers 
Hamburg und Berlin. 

25. Abſchluß eines deutſch⸗polniſchen Notenwechſels, 
durch den die Handelsbeziehungen ab 1. September auf 
eine neue Grundlage geſtellt werden. N 

26. Die Subetendeutfhe Partei ftellt es ihren Anz 
hängern frei, gemäß ben gefehlien Beltimmungen ge- 
SE Angriffen vom Recht der Notwehr Gebrauch zu 
machen. 

28. VI Reſchstagung der Auslandsdeutſchen. 
Stuttgart eröfnet. — Unterredung Henlein-Runciman. 


„Condor“ trifft nad) 19 


in 


in 


Im September: 


1. Nach einem Geſetz der italienifhen Regierung 
haben ausländiſche Juden, die fid GH dem 1. Januar 
aben, innerhalb 


1919 in Italien niedergelaffen 6 Mor 
naten das Land zu verlaffen. — Unterredun Runei⸗ 
manBenefch. — Ueberfälle und Terrorakte auf Sudeten: 


deutſche mehren fih. e 

3. Konrad Henlein beim Führer auf dem Oberſalz⸗ 
berg, um auf Wünſch Lord Muncimans über den Stand 
eee er Sudetendeutſchen mit Prag zu 
erichten. 

4 Ein ea in Chile wird von Regie⸗ 
rungstruppen niedergeſchlagen. 4 

5 BP Le roßdeutſchlands“ in Nürnberg. 
Führer ſpricht im Schlußkongreß über die Bor 
feftigung der deutſchen Weſtgrenze und präglſiert den 
deutſchen Standpunkt in Der Sudetenfrage: „Die Redt- 
losmachung der Sudetendeutſchen muß ein Ende neh: 
men!“ 

5. Einziehung von Reſerviſten und Zurücberufung 
von Urlaubern in Frankreich. 

7. Die „Times“ ſchlägt in einem Leitartikel die Ub- 
trennung der fubetendeutfchen Gebiete von ber Tſchecho⸗ 
Slowakei vor. — Neue Vorſchläge der Prager Regierung 
werben den Sudeſendeutſchen überreicht, — Exzeſſe der 
tid ГЕЛ Polizei gegen Sudetendeutſche іп Mähriſch⸗ 
Юаш; ie Subetendeutfche Partei unterbricht die Bers 
handlungen mit der Prager Regierung. 

10. Sudetendeutſche Partei nimmt die Verhandlun⸗ 
gen mit Prag wieder auf. Rundſunkanſprache Dr. Ber 
neſchs über die neuen Vorſchläge der Prager Regierung 
zur Löſung der Nationalitätenfrage. 

11. Der irifhe Miniſterpräfident de Valera wird 
zum Vorſigenden ber Genfer Liga gewählt. 

19. Eſchechiſche Ausſchreitungen im Sudetenland. 
Die Zahl der ſüdetendeutſch en Todesopfer wächſt. 

18. Auflöſung bes сеть und des Senats in Фо: 
len. — Prager Regierung SE über mehrere ſude⸗ 
tenbeutfche Gebiete das Standrecht. 

15. Nepille Chamberlain trifft zu einer Belprehung 
mit dem Führer über die politifhe Lage in Berdylesgaden 
ein. — Nuffolint fordert Lord Runciman in einem oſſe⸗ 
nen Brief auf, ес folle Beneſch eine Volksabftimmung 
vorſchlagen, und zwar für alle Nationalitäten in der 
Tſchecho - Slowakei. — Proklamatſon Konrad Henleins 
an das Sudetendeutſchtüm, die in der Forderung gipfelt: 
„Wir wollen heim ins Reich“. — Ausgedehnte Refers 
vifteneingiehungen in ber Tſchecho Slowakei. — Tau⸗ 
fende von Sudetendeutſchen flüchten vor dem iſchechi⸗ 
ſchen Terror über die Grenze ins Reich. — Gegen Kon- 
rad Henlein wird von Prag Strafantrag geſtellt. — Aus- 
dehnung des Standrechtes, auf weitere ſudetendeutſche 
Bezirke, — Run auf die Prager Banken. 

i 16, Prager Regierung löſk die Sudetendeutſche Par- 
tei auf. 

17. Konrad Henlein ftellt ein ſudetendeutſches Frei- 
horps auf. — Prager Regierung verfügt den Ausnahme- 
auftand für das ganze tſchechiſche Staatsgebiet. 

18. Der franzöfiſche Miniſterpräſidenk Daladier und 
zu einer Beſprechung 
London. 


— Der 


Außenminifter Bonnet begeben fid 
mit Chamberlain und Lord Halifax nach 


Der 41608 des Zaren 
Eine Erzählung aus einem deutſchen Dorf in Mittelpolen 


Der Bauer Link pflügt ein Gewend feines Ackers. 
Eine ſtatlliche Schar Hühner läuft, fih um die fetten 
Regenwürmer balgend, dem Pfluge nach. 

Einen Steinwurf weiter, in einem jungen Haſerſelde, 
hohen ein paar Krähen und äugen, ben Hühnern die 
fette Mahlzeit neidend, herüber. {9 051 an dem einen 
Ende des Gewendes, auf der Dorſſtraße, und ſchaue dem 
Pflügenden zu. Wohl ſchon eine Stunde ſteh ich hier 
und ebenfo lange hocken die Krähen wartend im grünen 
Saatfelde, Wenn ich ſetzt fortgehen würde, kämen die 
scheuen Vögel ſofort herbeigeflogen, und Links Hennen⸗ 
ſchar müßte die fette Mahlzeit mit den Krähen teilen. 
Ich aber tue es nicht, denn ich komme mir irgendwie 
nützlich vor, während ich hier ſtehe. 

Wenn der Bauer ſeinen Pflug vor mir wendet, um 


eine neue Furche anzuſchneiden, dann gelüftet es mich 
Hollen: ! 


manchmal, ihm zu folgen. Während ich, den 
geruch einatmend, ſchweigend in der Furche hinter dem 
Bauern dahinſchreite, fühle ich das Blut meiner Ahnen 
in mir kreifen, die vor Zeiten mit ebenſolcher Hingabe 
ihre Scholle pflügten wie dieſer Bauer vor mir. Und 
laune über das Geheimnisvolle im Blute des Menſchen. 
Denn in mir, deffen Vorfahren feit Generationen Rout: 
fente oder Handwerker waren, kommt diefe grenzenlose 
Lebe zur Scholle mächtig wieder zum Durchbruch. 


Muffolini kommt in einer Rede 
in der Tſchecho⸗Slowakei au [рге 


in Trieſt auf die Lage 
chen. Er fordert Volks» 


abſtimmung für alle Nationalitäten und betont, daß der 


Platz 


taliens bereits gewählt fe 
nicht 


okalifieren Гаје. — Die 


vier dee der Verfaſſungsur 


Gewährleſſtung der Freiheit der 


ї, falls ſich der Konflikt 
Prager SH Es 
unde außer Kraft: 
erſon, Unverletzlichkeit 


des Hausrechts, Verfammlungs⸗ und Preſſefreiheit und 


das Briefgeheimnis. Ausreiſſeve 


rbot aus der Tſchecho⸗ 


Slowakei für alle Männer bis zu 50 Jahren. ч 
19. Großkundgebung der ſudetendeutſchen Flücht⸗ 


Iingsorganifation 
Schritte in Paris und London i 
ſchen Minderheit der Tſchecho⸗S 


20. Der ungariſche Miniſterpräſident 


in Dresden. — Polen unternimmt 


т der Frage der polni⸗ 
lowakei. 
mredy, Außen⸗ 


miniſter von Kanya und Generalſtabschef e 


Fiſcher ſtatten dem Führer auf dem Ober 
Beſuch ab zwechs Ausſprache über die un! 


ſtände in der Tſchecho⸗Slowahei. 


überfall auf einen deutſchen Gren 


Die Prager Börſe wird 
franzöſiſchen 


ies einen 
айбатеп Zu: 
— Tſchechiſcher Feuer- 


ort. 
geſchloſſen. Die engliſch⸗ 


'orſchläge zur Regelung der ſudetendeut⸗ 


ſchen Frage werden von der Prager Regierung ange⸗ 


nommen. 


2.23. Der Führer trifft in Godesberg mit Miniſter⸗ 


präſident Chamberlain zuſamme 
hält ein deutſches Memorandum 
gültige deutſche Stellungnahme 
and enthält. Chamberlain echt 


п. — Chamberlain ers 
überreicht, das die end⸗ 
zur Lage im Sudeten⸗ 
ürt fid) bereit, dieſes 


Memorandum an die Prager Regierung weiterzuleiten. 


22. Im Egerland wehen Ha 
gierung бобда tritt zurüch. Di 
überreicht in Prag eine Note, in 
Löſung des beutfchen a 
für die ungariſche Min 


Prag. — General Суор bildet 


eee — Re: 
e ungarlſche Regierung 
der ſie bei einer fälligen 
die gleiche Behandlung 


erheit verlangt. Einen ähnlichen 
Schritt unternimmt auch die polniſche 


Regierung in 
das neue Kabinett. Die 


mobiltfierte tſchechiſche Armee rückt in die fubetendeuts 
[фел Gebiete ein und beſetzt fie. — Die Eifenbahnlinie 
Zittau— Reichenberg wird von den Tſchechen gesprengt. 


Terror im Sudetenland verfchär! 


ft. 


24. Verhaftung des ſudetendeutſchen Abgeordneten 


Rundt in Prag. — Tſchecho⸗Slowakei ſperrt 


ſenbahn 


ſowie Telephon: und . mit dem Deut⸗ 


Iden Reih. — Standrech 
der iſchecho⸗ſlowakiſchen Armee 
ſchen Soldaten. — Dem Prager 
das deutſche Memorandum mit 

plan der ſudetendeutſchen Gebie! 


liche Erſchießung von vier in 


dienenden ſudetendeut⸗ 
Außenminifterium wird 
befriſtetem Räumungs⸗ 
te durch den engliſchen 


Gefandten in Prag überreicht. — Muffolini fordert in 


öffentlichen Reden die integrale 


und endgültige Löſung 


des tihechosflomakifchen Problems. 


König Boris III. von Bulgarien 


ſtattet dem 


Führer einen Beſuch ab. — In der Tſchecho⸗Slowalei 
werden Kriegsvorbereitungsmaßnahmen verſtärht. 


26. Daladier und Bonnet te 


eſſen wiederum in Lons 


don ein, um mit der britiſchen Regierung Beſprechungen 
aufzunehmen. Generalftabschef Gamelin nimmt an dies 
еп Befprehungen teil. — Veröffentlihung des deutſchen 


emorandums. — Sir Horace 
genrer elne perſönliche Botſchaft 


Wilſon überbringt dem 
des Minifterpräfidenten 


hamberlain. — Der Führer ſpricht im Berliner Sport» 


palaft: „Deutſchland 


ft entſchloſſen, im Intereſſe der 


Sudetendeutſchen die letzten Konſequenzen zu ziehen.“ 


27. Rooſevelt richtet angeſichts 


er drohenden Lage 


ein Telegramm an den Führer. — Chamberlain ſpricht 


zur Lage. 


28. Die engliſche Admirglität entſchließt 
otte. — In verfi 


Mobilifierung der beitiſchen Fl 


ch. zur 
JO, 


Staaten werden militärſſche Sicherheitsmaßnahmen ger 


troffen. — Letzter Verſuch zur Nettun 


des Friedens. — 


Der Führer ladet Muffolini, Chamberlain und Daladier 


zu einer Ausſprache ein, die am 


29. September in Mün⸗ 


chen ſtattſindet. — Chamberlain ЫДАН. Бет Unterhaus 


von den Verhandlungen mit Adolf Hi 


tler. Auf die Eins 


R Führers nach München hin bricht er ſeine 


Rede ab. 

29. Viermächtekonſeren, 
betr. die Uebergabe der 
Deutſchland. — Zuſicherung der 


in 


Tſchecho⸗Slowakel nach Abtretung der 


ſudetendeutſchen 


München. Abkommen 

Gebiete an 

bed fe an die 
i 


udetendeutſchen 


Gebiete an Deutſchland und nach analogem Ausgleich 


mit Polen und Ungarn bezüglich 
pengun Minderheiten. — Der 
ücktritt des japaniſchen Außenn 


der polnifchen und un⸗ 
Friede iſt gerettet! — 
miniſters General Ugaki 


wegen Meinungsverſchiedenheſten mit den übrigen Mi 
niſtern in der Chinafrage. Minifterpräfident Fürſt Kos 
noe übernimmt das Außenminiſterium. 


31. Der Führer und Neville 
gemeinfame Erklärung heraus, 
äußern, es 


„Bauer, überlaßt mir den 
тије ich. „Ihr ſollt ſehen, daß 
Euch gepflügten an Geradheit n 


möge zwiſchen England und Deutſchland nie 


Chamberlain geben eine 
in der fie den Wunſch 


Pflug für eine Weile!“ 
meine Furchen den von 
icht nachſtehen werden.“ 


Lachend willſährt der Bauer meinem Wunſche. Ich 


muß tüchtig aufpaffen, 
und breit den Boden nimmt. 


daß der Pflug gleichmäßig tief 
Link war in vergangenen 


Jahren mein geduldiger Lehrmeiſter geweſen. Als wir 
am Ausgangspunkte auf der Dorſſtraße zurückblickend 
die von mir gepflügte Furche betrachten, bekomme ich 


vom Bauern ein Lob und bin {ере ſtolz darauf, 


Wäh⸗ 


rend wir noch miteinander ſprechen, tritt Links jüngſter 


Sohn, auf dem Heimwege von 
unter dem Arm, an uns heran. 


der Schule, die Bücher 
Mit kritiſchen Blicken 


muſtert er mein Werk, pfeift verüchtlich durch die Zähne 


und, ſagl: 


„Vater, was der Stadtherr kann, hann ich 


noch beſſer. Laß mich das Gewend fertigpflügen, Vater!“ 
„Sapperlot, nun kann ich zu Muttern gehen und Kaffee 
trinken!“ wettert gutgelaunt der Bauer. 


Nun ſchauen wir beide ſachverſtändig 


14jährige Kerl den Dän тее 
Junge nicht für fein Alter“, fte 
der Pflug ihn hin und her, den; 
fetter Lehmboden und nicht gan 
Geficht des Jungen infolge ber 
wird, lacht er uns ol 
kommt. 


„Gott fei Dank und Lob, de 
vater nicht nad)!“ höre іф den 
„Der läßt vom Lande nicht!“ 
neugierig geworden, 


u, wie der 
rt. „Schlecht pflügt der 
lle ich feft. Zwar reißt 
n die Erde ift ſchwerer, 
ſteinfrel. Obwohl das 
nfirengung bald hochroi 


lich an, wenn er auf uns zu: ; 


т ſchlägt feinem Urgroß⸗ 


Bauern neben mir fagen. 


Ich horche auf und bin 


wieder zu einem Krieg kommen. — Die Prager Regle⸗ 
SCH e das Münchener Viermähteabkommen unter 
roteſt an. 


Im Oktober: 


1. Triumphaler Einzug Adolf Hitlers in die Reichs 
hauptſtadt. — Konrad Henlein той zum „Reichskom⸗ 
miffar für die fudetendeutſchen Gebiete“ ernannt. — 
Erſte Sitzung des Internationalen Ausſchuſſes für die 
Durchführung der Beſeßzung der ſudetendeutſchen Ge 
biete. — Um 14 Uhr überschreiten deutſche Aa bie 
ehemalige deutjch-tihecho-flomakifche Grenze im Böh- 
menwald und beginnen mit der Beſetzung des im Ab- 
kommen vom 29. September ſeſtgelegten eln pon 
tes I. — Die Prager Regſerung nimmt ein polniſches 
Ultimatum an. Darauf wird das Teſchener Land und 
die Stadt Teſchen von den Polen beſetzt. 

2. Ungarn fordert in Prag fofortige Aufnahme pon 
Verhandlungen zwecks Abtretung der ungarifchen Sied: 
lungsgebiete der Tſchecho⸗Slowalel. — Einmarſch deut ⸗ 
ſcher Truppen in Zone II des Sudetenlandes 

3. Unter unbefchreiblihem Jubel der Bepölkerun⸗ 
trifft der Führer im befreiten Egerland ein, er ſpricht аш 
dem Marktplatz in Eger. — Einmarſch deutſcher Truppen 
in Zone III des Sudetenlandes. — Die franzöſiſche Kam⸗ 
mer erklärt fih mit großer Mehrheit für die Friedens 
politik Daladiers. — Das engliſche Unterhaus gibt 
Chamberlain fein Vertrauensvokum. 

4, Der Führer in Karlsbad umjubelt. Die Tſchechen 
12 größere Gebiete an der üngariſch⸗tſchechiſchen 

renge. 

5. Geſetzliche Regelung der Judenfrage in Italien 
durch den Großen Nat des Faſchismus. — Nepierungs« 
umbildung in Prag. Syropy bleibt Minifterpräfident, 
Außenminiſter Dr. Krofta ſcheidet aus. An feine Stelle 
tritt der bisherige Geſandte in Rom, Dr. Choalkovfky. 
Beneſch tritt von feinem Amt zurück. Die D GEI 
nale Kommiſſton ftellt die vorwiegend deutſchbeſſedelten 
Gebiete feft, die die deutſchen Truppen beſezen werden 


(Zone У), 

6. Einmarſch der deutſchen Truppen in Zone IV 
des Sudetenlandes. Der Führer triſſt im Rumburger⸗ 
Land еіп. — Bildung der erften ſlowakſſchen Reglerüng 
in Preßburg. Dr. Sori Tifo wird Miniſterpräſident. 

8. Bildung der erſten Rarpato-ukralniſchen Regie 
rung in Ufhorod. 

9, Der Führer kündigt in einer Sagrbriichener Rede 
an, daß nunmehr auch das anene und Saarbrückener 
Gebiet in die deutſchen Beſeſtlgungen einbezogen mers 
den. — ZE des Sudetendeutſchen Freikorps. — 
Beginn mit der Beſetzung des in der V. Zone liegenden 
mähriſchen und ſchleſiſchen Gebietes. — Beginn der Ver, 
handlungen zwiſchen Ungarn und der Tſchecho⸗Slowanel 
in Komorn. 

10. Der Chef des bulgariſchen Generalſtabs, General 
Bien, wird in Sofia auf offener Straße ermordet. — 

ommuniftifhe Partei im flowakifchen Staatsgebiet vers 
boten. — Die bis zum 10. Oktober vorgefehene Ber 
ſetzung ſudetendeutſchen Gebietes ift ERDE beendet. 
— Die jugoflawiſche Regierung beſchließt Auflöfung der 
Shupſchtina und Neuwahlen. 

11. Paläſtina muß EE Araberland bleiben, 
ſtellt eine Entſchliehung des arabiſchen Paläſtinakon⸗ 
greffes in Kairo feft. 

12. Japaniſche Armee und Marine beginnen milis 
tärifche Operationen in елак mit dem Ziel Kanton. 

13. Beſuch des iſchecho⸗ſlowakiſchen Außenminiſters 

Chvalkovfky beim Reſchsaußenminſſter v. Ribbentrop 
ur Ausſprache Über die ſchwebenden deutſchö iſchech 
ege Fragen. — Die ungarifcrtfhecdhoflomahte 
ſchen Verhandlungen werden von der Ek Deler 
ation abgebrochen. — Der internationale Ausſchuß gur 
Regelung der ſudetendeutſchen Frage beſchließt, von 
einer Volksabftimmung abzuſehen. 

14. Der Führer empfängt den ehemaligen ungari 
ſchen Miniſterpräſidenten Daranyl und den iſchecho'ſlo, 
wakiſchen Außenminiſter Ehvalkovſuy. — Ungarn ek 
5 Jahrgänge unter die Waffen. — Der сатав ае Bot 
ſchafter in Berlin, André Francots-Poncet, wird in glei, 
cher Elgenſchaft nach Rom verſe 

17. Unterzeichnung eines arenkreditabkommens 
zwiſchen der deutſchen und der e Regierung. 

19, Empfang des flowakſſchen Miniſterpräſtdenten 
Dr. Tifo und des karpato-ukrainifhen Minifters Bar 
einſuy durch Außenminiſter v. Ribbentrop in München. 
— Bildung einer „Deutſchen Partei“ in der Karpatos 
Ukraine, } 
20. Kommuniſtiſche Partei im Lande Böhmen und 
Mähren ⸗Schleſten behördlich eingeſtellt. 

Ungarn überreicht der Prager ЗБЕ Gegen. 
vorſchläge bezüglich der neuen Grenzziehung. — Man 


„Was war's mit Eurem Großvater? War der nicht 
ein ebenſo rechter Bauer, wie Ihr es feid?“ frage ih, 

Der Bauer lächelt, als käme ihm eine luſtige Erine 
nerung. Aber gleich wurde er wieder ernſt. 

„Schießt los, Link! Erzählt mir von Eurem Groß, 
vater!“ ermunterte ich den Bauern. Dabei zog ich zwei 
Zigaretten hervor und gab eine davon dem Bauern. Wir 
eten uns dann rauchend am Rand der Dorſſtraße nie: 
der, und der Bauer erzählte: 

„Wenn ich Euch fage, daß in meinem Haufe da dril: 
ben“, begann Link ſeine Erzählung und deutete mit dem 
Arm nach feinem nicht allzuweit entfernten Haufe, „vor 
Jahren eine Branntweinſchenke war, fo werdet Ihr mir 
das wohl kaum glauben wollen. Und doch war es fo. 
Das Land, das Sie hier ringsherum ſehen, gehörte einſt 
dem reichen Edelmanne B. Eine Anzahl eingewanderter 
deutſcher Bauern, darunter auch mein Großvater, hatten 
eine ſtattliche Zahl Hufen dieſes Landes dem Edelmanne 
auf längere Zeit abgepachtet. Die Koloniften verteilten 
dann das Land untereinander, bauten Häuſer darauf, 
mußten ſchwer arbeiten und hatten oftmals Mühe, das 
Pachigeld aufzubringen, denn die Zeiten waren damals 
nicht beſonders gut. Es war viel Unruhe im Lande, 
hervorgerufen durch die Auſſtände der Polen gegen die 
Ruſſen. Mein Großvater hatte 15 Morgen Land in 
Pacht genommen. So viel ich von meinem Vater ers 
fahren konnte, muß der Großvater die Luft, feinen Acker 
zu bejtellen, bald verloren haben, denn als bekannt 
wurde, daß eine Konzeſſion für den Ausſchank von 
Branntwein im Dorfe vom Gutsberrn au verpachten fel, 


| ладен die Schledsrichterſchaft Deutſchlands und Ita⸗ 
liens anzurufen. Geller + 
| 25. Der н beſucht die EE und füb- 
mähriſchen Gebiete. — Robert Coulondre Botſchafter in 


Berlin. ў 
Abſetzung und Verhaftung des Vorſitzenden Бес 


LC oe 
Karpatosukrainifchen Landesregierung, Brody; es werden 
ihm Verſtöße gegen die Sicherheit des Staates zum Vor- 
urf gemacht; fein Nachfolger ift Regierungsſekretär 
WMoloſchin. — Die vier libyſchen Provinzen werden zu 
nationalitaltenifhem Gebiet erklärt. 
d 27. Auf dem Parteitag der feangöfifchen Radikal, 
lfogiaten Partei in Marſeille wendet fih Minifterpräfident 
[Daladier ſchärſſtene gegen die Kommuniſten. — Zum 
Erſten Lord der Admiralltät in England wird Lord Stan- 
Поре als Nachfolger von Duff Cooper ernannt. — Unter: 
tedung Ribbentröps mit Muſſolinſ über die ſchwebenden 
Fragen ber europätſchen Politik in Rom. 

28. 20 000 italienifhe Siedler ſchiſſen ſich am 17. 
ahrestag des- ſaſchtſtiſchen Marſches auf Rom nach 
hen ein. Auflöfung der bisher beſtehenden 14 Par⸗ 

tajen in der Slowakei, ſowie Einſtellung der politifchen 
Parteien und deren Gliederungen in der Karpatos 
Ukraine. + е 

29. Aufhebung des in Litauen feit 1920 und im Des 
melgebiet ſeit 1926 beſtehenden Kriegszuſtandes mit 
Wirkung ab 1. November, — Mrita- wieder japaniſcher 


Außenminiſter. Р я 
30. Eröffnung bes deulſchen Mittellandkanals, in 

Mandebur; 8, der Wähler ſprechen fih in Pors 

tugal für die Regierung Salazar aus. 

31. Konrad Henlein zum Gauleiter des Gaues Su⸗ 

dptenland der NSDAP ernannt. — Lord Runciman wird 


riſche und der fugoflamif 
ди Beſprechungen in ber 


Im November: 


1. Verkürzung der Lehrzeit zur Behebung des Fad: 
Arbeitermangels in Doutfchland. — Auſtralien verdoppelt 
fein ſtehendes Berufsheer von 10 000 auf 20.000 Mann. 
— Axkabiſcher Generalſtrein in Paläftina, x 
Deutſch⸗italieniſches Schiedsgericht дит Löſung der 
gariſchelſchecho⸗ſlowakiſchen Grengfragen in Wien. — 
ие Wunſch ift ein ſeſter Block Japan⸗Mandſchußuo⸗ 
па. 
8. Unterhaus und Oberhaus nehmen den Antrag der 
ungliſchen Regierung auf Ratifizierung des елда» 
tienifchen Abkommens an. р 
16 4. Neues Abzeichen der Deutfchen Partei, das das 
Hakenkreuz enthält, in der Slowakei zugelaſſen. — 
Sprecher des EC hen Außenamtes erklärt, daß der 
leunmächtepakt praktiſch erlofchen ſel. e 
1. 5. A der Sudetendeutſchen Partei in die 
MESDAN durch Rudolf Heß in Reſchenberg. — Ungatifche 
дурре Ge) die Beſetzung der Ungarn im Wiener 
a ht zugeſprochenen Geblete der Tſchecho⸗Slo⸗ 
Hanel. 
улу, В, агора Erfolg der Regierungspartei bei den Wah⸗ 
Ken zum polnſſchen Selm. Н 
7. Attentat Herozel Grünszpan auf den deutſchen 
g nationsfehretän E. vom Rath in der Deutfchen BotfHaft 
Paris, — Huft wird zur neuen EE der Kar 
Зако, Ukraine erklärt, — „Parlamenfariſcher Klub der 
ецдеп natlonalfogialiftiichen Abgeordneten und Senas 
Fader der iſchecho⸗ſlowalſſchen Republik“ in Prag ger 
ndet, 
0. 8. ert des engliſchen Parlaments durch Kö- 
ig Georg VI.; in 


@ feiner Thronrede nimmt er auf die 
E Erklärung vom 80, En Bezug. 
= Die Partel des Präfidenten Noofevelt erleidet emp- 
| E bei den Wahlen in 32 Bundesſtaaten 
er D 
‚9. Nach Bekanntwerden des Ablebens des deutſchen 
Diplomaten vom Nath finden im gangen Reich juden: 
eindliche Kundgebungen Hait, — Aus dem Weißbuch der 
zugliſchen Regierung zum Pi inaproblem geht hervor, 
jab der Teilungsplan бү ен wird. У 
10. Radikalſoglale Partei Frankreichs wendet fih 

biegen Kommunſſten: „Wolksiront“ hat damit praktifch 
At au eyiſtlexen. — Der türkifche Stantspräfldent 
Remal Atatürk werfchleben. ` р" 
2 11, Finanzielle Unterſtützung der deutſchen ent, 
erung im ſeßigen tichechorflomwaktichen Staatsnebiet 

Ahrend der паф ец Monate wird vom Deulſchen Reich 
ү Шетпопипеп. — Polen begeht die 20. Jahresſeler der 
Wiedergewiunung der Unabhängigkeit. — Jsmet Jnünü 
vird külrkiſcher Staatspräfldent. IRC 
, 12. Den Get dchliſcher Staatsangehörigkeit wird 
Ni Sühneleiſtung von 1 Milliarde Reichsmark ` out, 


„dar er es, der ſich als e n bom 
srauten bie meiſſen größeren Güter Branntw ! 
natten auch das Recht; H Verkauf desſelben. Als mein 
Broßvater die Konzeſſſon erhalten hatte, baute er feit 
Haus um. Wie Sie ſehen, eignete ſich unfer Haus fehr 
ut als Schenke, denn es ſteht an der Kreuzung zweier, 
(Porſſtraßen. Es muß meinem Großvater während der 
Zelt, da er Schaukwirt war, gut gegangen fein. Mein 
chater erzählte mir manchmal, daß er їй) noch gut erin⸗ 
kere, daß mein Großvater ſtets einen hohen Gteifkragen 
letragen habe. Sein Land aber lieh er e Er 
Че keinen Pflug mehr an. Nachbarn hütelen ihr 
äich er Großvalers Acker. 
Es kam das Jahr 1865 y > 
Kaifer Alexander II. hatte fein berühmtes Danifeft 
ſirlaſſen. 
Der unfreie Bauer war nun frei von der Leibeigen⸗ 
t, 


Damals 
п und 


halt. > 

g Ein Ukas beſtimmte, daß das Land, das der Bauer 
zom Edelmanne in Pacht; und unter dem Pflug hatte, 
fortan des Bauern Eigentum ſei. Gerüchte davon waren 
uch bald in unfer Dorf gedrungen. Auch mein Grope 
inter hörte davon. Doch, о Jammer! Statt ſich darüber 
u freuen, wie es die anderen Bauern taten, erfaßle 
neinen Großvater EE Schrecken. Er begehrte kein 
and zueigen. Er legte fid) den Ukas des Zaren fo aus, 
‘af ihn der Zar zwingen werde, das Land anzunehmen 
und ſelber zu bearbeiten. Das wollte nun aber Grofe 
{ег gang und gar nicht. Als er fih Gewißheſt darüber 


Freie Preſſe“ — Sonntag, den 1. Januar 1939. 


14. Den Juden wird der Beſuch deutſcher Schulen 
und Hochſchulen verboten. — Der bisherige litauiſche 
Staatspräfident Smetong auf ficben weitere Jahre wie⸗ 
bergemählt. — Alle politifchen Organiſationen der Slo⸗ 
wahei werden in der Hlinka⸗Parkei aufgehen. Stand⸗ 
recht in der Slowakei aufgehoben. 

15. Staatsbeſuch König Carols und Kronprinz Mi- 
chaels von Rumänien in London. — Das ungariſche Ka- 
binett Imredy demiſſionſert. Imredy wird erneut mit der 
Regierüngsbildung beauftragt. 

16, Unterzeichnung einer Erklärung zwiſchen dem 
italieniſchen Außenminiſter Graf Ciano und dem briti- 
ſchen Botfchafter Lord Perth in Rom. Danach tritt das 
Oſterablommen zwiſchen England und Italien in Kraft. 
Durch ein Beglaubigungeſchreiben an den König von 
alten und Kaifer von Mef kopian erkennt England die 
Eroberung Aheſſiniens durch “айе an. — Ebro⸗Schlacht 
durch natlonalſpaniſche Truppen erſolgreich beendet. 

17. Durch Zuſammenſchluß der Tſchechiſchen Agrar⸗ 
partei, Tſchechiſchen Volksforialiften, der Gewerbeparſei 
und einiger kleinerer Parteien hat fih die Schaffung 
einer „Nationalen Einheitspartei“ verwirklicht. — Une 
terzeichnung eines amerikaniſchkanadiſchen und enge 
gliſch-amerikanſſchen Handels vertrages im Weißen Haus 
in Wafhington. 

18, Der amerikanifche Botſchafter in Berlin, Wilſon, 
zur Berichterftattung nach Wafbington berufen, — Der 
deutſche Batſchafter in Wafbington, Dr. Dieckhoff, zur 
Berichlerftattung nach Berlin berufen, — Der franzöſiſche 
Botſchafter Francols⸗Monget überreicht fein Beglaubi⸗ 
gunasſchreiben dem „König von Italien und Kaifer von 
Aethiopien“, womit Frankreich das Imperium anerkennt, 

19. Verabſchledung der Geſetzesanträge über die 
Autonomie der Slowakei und der SarpatorUkraine 
durch das Prager Warlament, 

20, Das Deutfche Reich begibt weitere 1¼ Milliar⸗ 
ben NM 4/ргол, auslosbare Reichsſchatzanwelſungen 
1988. — Königin Maud von Norwegen ift in einem Lon⸗ 
doner Krankenhaus geſtorben. 

21. Slagtsbeſuch des Königs der Belgier in Anıfter« 


dam. — Feſtſezüng der endgültigen Grenzen zwiſchen 
dem Deutſchen Reich und der Tſchecho⸗flowakſſchen Re 
publik. — Unterzeichnung eines Vertrages über den 


Schutz der beſderſeitſgen Volksgruppen gwiſchen Deutſch⸗ 
land und der Tſchechg⸗ Slowakei. 
„Valerländiſche Volkabewegung“ in Finnland 
verboten, — Ausdehnung der Wehrpflicht in der Sonne, 
Jeder Schweizer vom 18. bis zum 60, Lebensjahr ift 
wehruflichtig. 

20, Minifterpräfident Chamberlain und Lord Hali 
fax treffen in Paris ein, — Niederlage der ungarſſchen 


Regierung bei einer Abſtimmung im Parlament, Mini- 
15 dent Imredy bietet dem Reſchsverweſer Horthy 
en Rücktritt des geſamten Kabinetts an, 


24. Anläßlich einer bedrohlich anwachſenden Streik: 
welle in Frankreich überträgt Staatspräfident Lebrun 
die Befuaniffe des Annenminifters dein Minifterpräfts 
denten Daladier, — Erlaß zweier Geſetze in Polen: 
Schutz der jtaatlihen неге еп und Auflöſung der freis 
mauxeriſchen Dxraanifationen; ferner wird ein neues 
Preſſegeſetz verkilndet, 

27. Beſprechungen zwiſchen Sſowſetrußland und 
Polen, — Beftätiguna des polniichffomwietruffiihen Nichte 
angriffspaktes von 1932. — Der Reſchsvarweſer lehnt 
den Rücktritt der ungarſſchen Regierung Jmredh ab. 

28. Premierminifter Chamberlain und Lord Halifax 
werden fih am 11. Januar zu einem Beſuch bei Mufo: 
lini nach Rom begeben. — Dev ungariſche Außenminifter 
v. Kanya tritt aus Geſundheſtsrſickſichten zuriick. 

30. „Condor“ lent die 14000 Km. lange Strecke 
Berlin. Tokio in 40% Stunden (reine Flugzeit 42 Stun- 
den) дий. — Nur tellweſſe Durchführung des von den 
toten Gewerkſchaften inſzenſerten Generalftreiks in 
Frankreich dank der energifchen Gegenmaßnahmen Das 
ladlors. — Der Führer der ehemaligen „Eifernen Garde“ 
in Rumänien, Zelea Codreanu, und 18 feiner Mitgefan⸗ 
genen werden erfchoffen. 


Im Dezember: 


1, Italien tritt dem Londoner Flottenabkommen von 
1988 (USU— Großbritannien —Rrankreih) bei. — Rudolf 
Heß vollzieht den erſten Spatenttic) zum Bau ber Neichsr 
autobahn im Sudetenland. — Dr. Hada wird Präſident 
der Tfchecho-Slomwaklfchen Nepublik. — Regierung Gy: 
тору) tritt zur Der Vorſitzende der Tſchechiſchen Na 
tionalen Einheitspartei, Beran, bildet die neue ſſchecho⸗ 
ſlowakiſche Regierung. 

2 wiatfomwjti gibt im Sejm feinen für 15 Jahre 
) bexechneten neuen Aufbauplan bekannt. 

iprit zum Abſchluß der Kundgebungs⸗ 

nland auf ein roßkundgebung in 


verſchaſſt hatte, daß auch ihn, wie man damals ‚Tante, 
der Ukas getroffen“ hatte, knickte ex zuſammen. Vorbei 
war das herrliche Leben als Schankwirk. Nun hieß es 
wieder ſchwere Bauernarbeit verrichten. 

Bald begann er das ihm vom Zaren gefchenkte 
Land zu haſſen und verfluchte es ſogar.“ 

Link macht eine Paufe in feiner Erzählung. Er 
blicht ſchweigend vor fidh hin: auf feinen Acker. Auf 
den Acker, der ihn und die Seinen ernährte und den er 
liebte. Dann, ſich befinnend, hob er von neuem ап ёи 
erzählen: 

„Herr, bedenken Sie: Land nicht anzunehmen!“ Der 
Bauer {фаш mich an, als wolle er fid vergewiſſern, ob 


ich auch den Sinn feiner Worte verſtehe. Ich nickle. 
i nuno bat er es nicht angenommen?“ fragte ich ge⸗ 
pannt, 

„Bebuld, Herr, ich bin mit meiner Erzählung gleich 
zu Ende“, entgegnete Linz. Eines Tages nahm mein 
Großvater fein erſpartes Geld, gegen 200 Silberrubel, 
und verließ heimlich Familie, Hof und eh 
Einige Wochen irrte er in der weiteren Nachbarſchaft 
umher, immer [darf achtend, daß ihn die Häſcher nicht 
erwiſchten, die, wie er annahm, nun hinker ihm her⸗ 
geſchickt werden. 

Eines ſchöne Tages kehrte er jedoch heim. Abge⸗ 


fen, verkommen und krank {ай er aus. Was ihn 
benen heimgetrieben hakte, konnte niemand erfahren, 
enn er ſprach nicht dariſber. Vielleicht hatte ihm ein 
guter Geiſt klargemacht, daß es mit dem Ukas nicht їо 


use ү 


Reichenberg. — Im Zuge der Aktion gegen die Giferne 
Garde werden von den rumäniſchen Sicherheitsbehör⸗ 
den 18 000 Mitglieder diefer Organifation feſtge⸗ 
nommen. 

3. General Skwarezynſti kündigt im Sejm in 
einer Rede die Einbringung antifübiſcher Gezazent⸗ 
würfe durch den OZN an, 

4. 98,9% Stimmen bei den Zuſatzwahlen zum Deute 
ſchen Reichstag im Sudetenland. — Beſprechungen der 
Genexalſtäbe des Balkanbundes in Athen. 

5. Eine vom Reichswirtſchaftsminſſter in Deutſch⸗ 
Tand exlaſſene Verordnung über den Ein A des jüdiſchen 
Vermögens enthält das Verbot des Grundfi 
für Juden und Depotzwang für Wertpapiere in ШЫ em 
Beſiß. Weiter ermöglicht die Verordnung die Durchfühs 
rung zwangsweiſer Entjubungen. — Auf den Vorſitzen⸗ 
ben des Czernowitzer Militärgerichts, Oberſtleutnant 
Chriſteseu, wird ein Anſchlag verübt. ` 

6. Außenminifter v. Ribbentrop unterzeichnet ge⸗ 
meinſam mit dem franzöſiſchen Außenminffter Bonnet 
eine deutſch⸗franzöſiſche Friedenserklärung in Paris, — 

п Tunis und Korſika kommt es zu italienſeindlichen 
undgebungen, die Protefikundgebungen in gang Stas 
lien guslöſen. — Der „Condor“ verunglückt auf dem 
Эд von Japan in der Nähe von Manila, 

7, Antrag im engliſchen Unterhaus auf SEH 
zur Errichtung eines „Freiwilligen Nationalen Dienftes“, 
— Kolonfalminiſter MacDonald erklärt im Unterhaus, 
daß Großbritannien nicht bereit ift, irgendwelche Kolos 
nien abzutreten. _ 

8. Stapellauf des erſten Fluggeugträgers der Kriegs⸗ 
marine in Kiel, — Verfügung des Же E 
die ſportlichen Beziehungen zu Holland bis auf weiteres 
abzubrechen. Diele Verfügung ift auf das h ДЫН 
Verbot der Durchführung des Fußball⸗Länderſplels 
Deutſchland Holland zurlück zuführen. — Allgemeine 
Wehrpflicht für Männer zwiſchen 19 und 40 Jahren in 
Mandſchukuo, 

9. Im Laufe des Plewitzkaſa⸗Prozeſſes in Paris 
wird Betount, daß die Ermordung des franzöſiſcher 
Stagtspräſibenten Doumer ein Werk der GVU ift. 

10. In der Kammer kommt es im Verlaufe einer 
Abſtimmung über den Haushalt, bei welcher Daladier 
die Vertrauensfrage ſtellt, zum Zuſammenbruch bes 
Volksfront. 

11. Bei den Wahlen zum momelländiſchen Landi 
tag, bekennen fih 87 v. ©, der Wähler gur deutſcher 
Boölksgemeinſchaft. Die deutſche Lifte hat делебе 
der letzten Wahl einen Zuwachs von 235.000 Stimmen 
zu verzeichnen. — In Fugoſlawlen erringt Stofadi⸗ 
пої) einen Wahlerfolg gegen die Kroatiſche Lifte. 

13, Polniſche Freimaurexlogen werden geſchloſſen 

15, 3000 Kilometer Neichsautobahn find dem Ver, 
lehr übergeben. — Reichsminiſter Frant trifft zur 
Tagung der eltsgemeinſchaft für die deutſch⸗polnit 
{фен Rechtsbeziehungen in Warſchau ein. — In Nu 
mänſen wird ein Pärteienverbot erlgſſen. Als Ein 
heitspaxtei wird die „Front der Nationalen Wieder, 
geburt“ gegründet. 7 ` 

16, Auf der Pangmerikg⸗Konſerenz in Limo e 
kommt der panamerifaniihe Bindnisplan der NSN 
wegen des  Wiberitandes der ſüdamerfkanſſchey 
Staaten zum Scheitern, — (тїйїп Alfons von Spas 
nien wird wieder in feine Bilrgerrechte eingeſeßzt. 

17. Italien kündigt den franzöſiſch⸗kaltenſſchen 
Vertrag von 1095, 

18. Ueber 23.000 Deutſche bekennen, ſich bei dei 
Stadtratwahl in Lodz zur polftiſchen Führung des 
Deutſchen Volksverbandes 5 deutliche Stadtverordnete 
giehen in den neuen Stadtrat ein. 

10. Außenminiſter Graf Ciano trifft in Bırdapefl 
zu einem Beſuch ein. — England gibt Tſchiangkaiſchel 
eine 450000 Pfundanleihe. 

21. Der ON Seſmklub bringt eine ſcharſe Anter 

der Auswanderung Ae ` 


ſtückserwerbs 


pellation in Angelegenheit 
Juden aus Polen ein, Gut 
29. Japan will ein neues Oftafien in antlkommunk⸗ 
ſtiſchem Sinn ſchaſſen. 

20. Franco beginnt eine große Offenftve an der 
katalaniſchen Front. 

24. Heß verklündigt die Verleihung des Ehren 
der deutſchen Mutter. 

26. Auf der Tagung der Sozioldemokraliſchen, 
Barter Frankreichs fient her Einfluß, Blums gegen⸗ 
über dein mehr mäßigen Parteifehtetür Faure, 

1.27. Die eugliſche Preſſe berichtet Über ktalleniſche 
militäriſche Vorbereitungen an der Grenze nenentiber 
Dſchibuti. 

28. Die Veyſtärkung franzöſtſcher Kolonfaltrup⸗ 
pen wird angeliindtat, — Franzöſiſche ооа р: 
AE werden nach Somaliſand zur Verſtärkung der 

u Regimenter verſchifft 


Zeichens 


arg für ihn fei. Oder hatte ihn das Heimweh gepackt? 
Bald darauf hatte er die Urkunde von der Behörde in 
der Taſche, die ihn zum rechtmäßigen Eigentümer feines 
bisher nur gepachteten Landes machte. 

Trotzdem blieb er der Alte. Er rührte e 
hin keinen Pflug an, fondern verpachtete fein Land an 
die Nachbarn, Einige Jahre fpäter dE ex. Das wochen: 
lange Umherirren, wobei er oftmals im Walde oder au 
dend freien Felde übernachtele, hatte feine Befundhet 
untergraben. 

Großmutter ſchloß die Sch 
Vater war damals ungefähr ebenfo alt wie ſetzt mein 
Sohn, der da vor uns pflügt. Baters Nachbar, der Bauer 
Schindel, lehrte ihn den ир führen, беп Water nicht 
eher aus ber Hand gab, bis id) ihn ihm abnahm, fo wie 
vorhin mein Sohn mir.“ 

Bauer Link hatte feine Erzählung beendet. 

Mitlerweile halte Links Sohn das Gewend u g 
Ile, Koppelte den Pflug ab, warf ihn auf den bereit: 
Sek Wagen. Spannte das Pferd davor. Kletterte 
auf den Wagen, nahm die Leine in die Hand, knallte 
mit der Peitſche, wendete den Kopf nach uns um und 
ſagte: „Setz der 11 uf, Vater! Zen fahr mer heem.“ 

Der Alte gehorchte ſchweigend. Ein frohes Leuchten 
ſtand in ſeinen Augen. H 

A vertan die ſtolze GE des Bauern: fein 
Sohn läßt von der Scholle nicht 

< 


ankivirtichaft, Mein 


E. Adolf S, Lodz. 


Ar, 1 


Am Sonntag, dem 6. Mai, lernten wir, ich und mein 
Freund, einen Legionär kennen, einen Muſiker, der uns 
non einer Pfarrerfamilie erzählte, die auch deutſche 
Bücher habe. Abends gingen wir hin. Der Pfarrer iſt 
ein Schweizer namens Finotto, er verſuchte, die Regio- 
näre für ſeinen Gottesdienſt, den er allſonntäglich in 
einer Kapelle hielt, zu gewinnen. Seine Tochter unter⸗ 
nahm es, uns an zwei Tagen in der Woche Franzöſiſch 
zu unterrichten. 2 = 

Die folgenden Tage brachten Arbeit und wieder Ar⸗ 
beit mit Pike und Spaten. Es galt, einen Sporkplatz 
zu errichten, einen halben Kilometer von Saida entfernt, 
bei dem Camp de chaſſeur. Die ungeheure Hitze machte 
uns viel zu ſchaffen, an einem Tag tranken wir mehr als 
in Europa in einem Monat, Wir hatten in der Nähe 
unſeres Arbeitsplaßes eine Quelle entdeckt, an der wir 
in ſeder Raufe unfere Feldflaſchen füllten. Eine Feld⸗ 
flaſche faßt 2 Liter. Jede 50 Minuten Arbeit folgt 
eine Pauſe von 10 Minuten. 

Am 12, Mal — Inſpektion der Gewehre, Modell 
1886—93. Ehe unfere Inſtruktion anfing, arbeiteten wir 
zwei Wochen auf dem Sporkplatz. Inzwiſchen kam wie⸗ 
der ein neuer Transport „Blauer“ an. Dieſe arbeiteten 
nun weiter, während wir exerzierten. 

Tageseintellung: Reveſlle (Wecken) um 145 Uhr. 
Man hatte kaum 20 Minuten Zeit zum Anziehen, Gid: 
Waſchen, Bettmachen und Ausfreten. Denn eine halbe 
Stunde ſpäter mußte man unten auf dem Hof fix und 
fertig zum Ausmaxſch ſtehen. d 

Bom Sich⸗Waſchen konnte keine Rede fein, man 
wuſch fidh oder verrichtete feine Notdurft. Ich kannte 
viele, die fih eine Woche lang nicht wuſchen. Um 6 Uhr 
ging es zum Exerzieren. Bei der Hitze ſchwitzten wir 
unfagbar, fo daß die geſchäftstüchtigen Araber, die ihre 
fel mit Limonade beluden und mit uns gingen, gute 
Befchäfte machten. Der Durft machte uns am mieiſten zu 
ſchaſſen. Es wurde fünfzig Minuten exerziert und zehn 
Minuten Pauſe gemacht. Das dauerte bis 10 Uhr am 
Anfang, ſpäter, als wir um 5 Uhr Wecken hatten, bis 
Dis Uhr. Im Juli fogar nur bis 9 Uhr morgens — 
wegen бег grohen Sitze. 

Ins Quartier zurückgekommen, hatten wir meiſten⸗ 
teils irgendeine Inſpekllon. Nachher Rapport. Nach 
dem Rapport wurde gegeſſen. 

Um 10.45 Uhr Appell zur Siefta, Man mußte ents 
weder vollſtändig angezogen oder nur ohne Schuhe auf 
oder in dem Bett liegen. Wenn man während der 
Sommerszeit in Saida auf dem Bett lag, ganz nacht 
ober höchitens halbentkleidet (nur zum Schutz gegen die 
Fliegen hatte man ein Handtuch über das Geſſcht gelegt), 
fo wachte man fünf Minuten fpäter ſchweißgebadet auf. 
Während der Giefta war es verboten, auf den Hof zu 
gehen, ausgenommen zum ME, 

Die Sieſſa dauerte im Jun, Juli und Auguft bis 
3 Uhr W 

Punkt 3.10 ftanden wir auf dem Hof abmarſchbereit. 
Es wurde nun bis 5,80 ererziert, Nachher wurde ges 


geſſen und man hatte bis 9 Uhr abends (Appell) frei. 


Abends gingen die meiſten ins Foner, um mit Mein, 
Bier, Limonade oder Kaffee den Durft zu löſchen. Auch 
eine Bibliothek hat die Garniſon in Saida aufzuweiſen. 
Ein gutes Buch ift aber nicht zu haben. Anfangs murs 
den die Kehrwendungen und anderes gelernt, vor allen 
Dingen aber: die franzöſiſchen Befehle zu verſtehen. 
Die Befehle wurden in verſchledene Sprachen überfekt. 

Es wurde диет! ohne Gewehr ererziert, nach unges 
fähr einer Woche nahmen wir dann die Gewehre. 

Am 18, Juni erhielten wir wieder eine Gemein: 
ſpritzung, die uns an die Hitze gewöhnen folte. Am 30. 
Juni fiedelten wir nach Бет Camp de chaſfeur über, weit 


Bral. die Artikel in den Nummern 86, 114 und 156/157 
der ën Preſſe“ - 567 


vermögen durch Devin- 
geſchäſte 


Von Carl Croz») 


Es klingt vielleicht ſehr abfurd, aber es ijt keine 
Uebertreibung, wenn man behauptet, daß eines der 
Probleme, die jeder Erzeuger einer volkstümlichen und 
lark propagierten Ware in China zu löſen hat, darin 
beſteht, wie er den Verkäufer zwingen fol, den Artikel 
mit Nutzen zu verkaufen, und eigentlich НЕ die Löſung 
dieſer Aufgabe niemandem ſo ganz gelungen. Die großen 
Zigareftengeſellſchaften find ihrem Ziel näher gekommen 
als andere Branchen; ſie haben ein verwickeltes Syſtem 
von Abzügen, heimlichen Rabatten und ähnlichen Kom⸗ 
binationen. Diele Rabatte und dergleichen ind infofern 

eheim, als der, dem fie zugute kommen, nicht weiß, was 

a ift, che er fie bezieht. Die Waren werden dem Vers 
käufer zu einem beſtimmten Preis überlaſſen, aber mit 
dem Verſprechen, daß er zu einer Zeit, da er fein geſam⸗ 
tes Lager an die Kunden verkauft hat, eine Prämie 
hält, beſtehend in einem Bar⸗Rabatt für die Verkäufe 
oder in freien Waren Manche Fahritanten führen dieſes 
Syſtem höchſt kompliziert durch und geſtalten es dadurch 
verlodend, daß fie monatlich derartige Vergünſtigungen 
EE denen dann ein großer endgültiger Rabatt 
napp vor dem chineſiſchen Neuen Jahr folgt, zu einer 
Zeit, da man von jedermann erwartet, daß er alle feine 
Verpflichtungen erledigt und daher dringend Geld bedarf, 
beſonders, wenn er ein Kaufmann ift. Wie lebhaft die 
Konkurrenz auch ſein mag, wagen doch die Verkäufer, die 
nach dieſem bizarren Syſtem gekauft und gezahlt haben, 
keine allzu große Preisreduktlon, denn ſonſt gibt es viel 


) Aus feinem Buch „DVierkundert Millionen Kunden“ 
(Paul Sfonay- Verlag, Berlin, Wien, Leipzig). 
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IV.) 


die Kaſerne völlig verwanzt war. Wenn man etwas von 
einem Bord herünternahm, ſo ſand man immer Ше 
Wanzen. Wir fiedelten für vier Tage nach dem 15 Mir 
nuten entfernten Camp de chaſſeur über, 

Am Sonntag, dem 4. Juli, kamen wir in die Kaſerne 
zurück. 

Am 8. Juli machten wir unſeren erſten Maxſch von 
8 Rim. Wir marſchierten bis Ain-el-Hadjar (9 Klm.) und 
zurück. Wir ſchwitzten, daß wir unſere Uniſorm aus 
wringen konnten. Es wurde auch eine Unmenge Waſſer 
getrunken, obwohl dieſes jtark falpeterhaltig iſt, fo daß 
man, wenn man etwas mehr davon trinkt, unweigerlich 
Dyſenterie und ſchwere Kolik bekommt. Auch die Zähne 
und das Zahnfleiſch werden davon angegriſſen. Ver⸗ 
5 Legionäre hatten wochenlang eine ſchwere 
Kolik. x ` 

Vorerſt ſchoſſen wir mit Kleinkaliber ö mm auf 30 
Meter Entfernung. Das erſtemal am 3. Juli, wobei id) 
„tres bien“, ſehr gut, ſchoß. 

Am 10, Juli, Samstag, wurde geübt Defilsmarſchie⸗ 
ren für den 14. Juli, den franzöſiſchen Nationalfeiertag. 
Desgleichen an den folgenden Tagen. Am 14. Juli, dem 
großen Feiertag, wurde vormittags vor dem Komman⸗ 
danten des Detahements Saida marichiert, und nachher 
auf einem Platz in der Stadt. Das Eſſen war an dieſem 
Tag beſſer als gewöhnlich, auch erhielt jeder Mann zu 
jeder Mahlzeit einen halben Liter Wein. Am Tag dar⸗ 
auf war Sonntagsdienſt. 

Am 17. Juli hatte ich meine erſte Wache unter Ger 
wehr. 

In Saida gibt es auch ein Kino. In dieſem iſt 
abends immer ein Korporal mit zwei Mann anmefend, 
um die Ordnung aufrechtgzuerhalten. Da man fih dabei 
natürlich den Film auſehen konnte, fo wurden mit dem 
Korporal ſtets nur febr gute Schützen mitgeſchickt. Das 
bedeutete neben den Zigaretten, die fie folort bekamen, 
eine Belohnung für dieſe. Ich bin fo auch einige Male 
im Kino geweſen. 

Da Saida auch ein Badebaſſin beſitzt, fo mußten wir 
zweimal in der Woche für 20 Minuten hingehen. Das 
erfeßte die Duſche, die man in der kälteren Jahreszeit 
einmal wöchentlich nehmen muß. 


In Marokko! 

Nach. Beendigung meiner Inſtruntlon kam ich am 
19, Oktober abends um 7 Uhr in Sidi⸗bel⸗Abbes an. 
Nachdem man die Inſtruntion in Algerien beendet bat, 
kehrt man als ttiger Legionär“ nach Sidl.el Abbes 
zurüdt. In die 1. Dürchgangskompanſe (C. P. ., d. h. 
1. Companie Paſſage) kommen alle diejenigen, die fertig 
für den Abtransport nach Marokko find, 3 Jahre Mas 


| tokko muß, jeder haben; den Reit der 5 Jahre kann er 


in ‚Algerien verbleiben, oder er kann auch nach Syrien, 
Tonkin, Franzöſiſch⸗Hinterindien gehen. 

Die mehr oder weniger zu Leglonären Gewordenen 
warten in der C. P. 1. einige Tage, Wochen oder Monate, 
bis ein neuer Transport nach Marokko abgeht. Es gaht 
jeweils ein Transport zum 2. 8. oder 4. Regiment. Das 
ſängt davon ab, welches dieſer drei in Marokko ftatios 
nierten Regimenter gerade Leute braucht. Im Grunde 
genommen brauchen ſie immer welche, da keines die⸗ 
Dräier die vorgefchriebene Zahl von Leuten 
е. 

Jus letzter Zeit mehrt fih jedoch wieder die Zahl der 
„Freiwilligen“, die fidh für die Fremdenlegion anwerben 
laffen, Denn die „Freiwilligen“, die aus Rotipanien 
flüchten, kommen jaft alle in die Legion. 

е Zeit, die man nun in der C. P. 1. ver 
ausgefüllt mit Arbeiten, die ig oder auch u 
find, nur um die Leute zu beſchäftigen. Einige f 
auch. Doch ihre Zahl geht immer mehr zurück, nachdem 
die ſchwere der Inſtruktion vorüber ift. Sie fällt 


leicht einen wirklichen Verluſt. Dieſe Verkaufspolitit ers 
fordert eine Menge verwidelter Berechnungen und eine 
Art Eiertanz von feiten. des Fabrlkanten, und ein. eins 
ziger Mißgriff kann eine Kataſtrophe zur Folge haben. 
Am beiten jahren die, die den urſprünglichen Preis jo 
hoch erſtellen können, daß der Verkäuſer einen ungewöhn⸗ 
lich großen Spielraum hat und noch immer Gewinn erzle⸗ 
len kann. Und natürlich kann dies zu Schwierigkeiten 
führen, denn ein Verkäufer, der heuer eine unerwartet 
große Vergütung erhält, wird im nächſten Jahr eine 
ebenſo angenehme Ueberraſchung erwarten, und ſo gibt 
es dann Aerger und Mißſtimmung. 

Die Preisreduktionen unter die Engrosloſten betreſ⸗ 
fen nur verhältnismäßig wenige Marken, doch gibt es in 
vielen Branchen 


eine große Menge Engrosverkäuſer, die Waren zu 
genau demſelben Preis verkaufen, den fie dafür. 
zahlen, und, was ſeltſamer ijt, durch dieje phantas 
ſliſche Operettenpolitit Vermögen geſammelt haben, 
Dies mag zuerſt unglaubwürdig klingen iit aber eine ſeht 
einfache und ſehr leicht zu erklärende Methode, reſch zu 
werden. Der Engrosverkäuſer von Zigaretten erhält zum 
Beiſpiel vom Fabrikanten für neunzig Tage Kredit, wenn 
feine Firma groß und wichlig ift, und der Fabritant wird 
beim Fälligteitstermin nicht allzu {фат} gegen ihn vor⸗ 
gehen. Die Reſpekttage, die in der ganzen Welt Schuld⸗ 
nern zugebilligt werden, find in Ching noch dehnbarer 
und werden oft zu Wochen oder Monaten. Der Engros⸗ 
verkäufer gewährt den verläßlichen Detailverläuſern einen 
Monat Kredit, aber nicht mehr als einen Monat, und 
verkauft den kleineren Detaflverkäufern und аист 
gegen 8 Man braucht alſo kein beſonders 
guter Mathematlter zu fein, um zu erkennen, daß er, 
wenn er ſelber drei Monate Kredit genjeßt, und den 
anderen nicht mehr als einen Monat gewährt, bei einem 
monatlichen Umſatz von fünftauſend Dollar immer für 


Ein Looͤzer Fremoͤenlegionär erzählt 


aber niemals ganz aus, auch aus Marokko wird noch 
geflüchtet d 
Eines Tages wird beim Rapport verlefen, daß be | 
ganze Quartier „configniert“ tft, d. h. man darf nich! 
mehr in die Stadt gehen. Das ift dann das Zeichen, dal 
wieder ein Transport nach Marokko 1 man mil 
dadurch verhindern, daß vielleicht dieſer oder jener zum: 
noch ſchnell flüchtet. Man befigt für jeden ſolchen Transi 
port immer Erſatzleute, wenn doch einmal jemand fluch“ 
tig geworden fein follte. | 
„Alle Legionäre, die aus der Juſtruktion komme: 
möchten ſo ſchnell wie möglich nach Marokko, Weil ma 
ihnen erzählt, dort fei alles billiger und beffer, und weil 
man in Marokko einen Franken täglſcher Löhnung bed 
kommt, alfo das Doppelte des Soldes in Algerien. Jeder 
ſtellt fih Marokko möglichſt romantiſch vor: mit БЕН 
fröhlichen: Krieg, mit Zeltleben uſw. Die Wirklichtze 
fieht ganz anders aus: keine Kämpfe mit Arabern, fons 
dern Straßenbau. Gewiß wird in Zelten gelebt, aben | 
6 Mann haufen in ſoſch einem kleinen Ding, es ift Zë 


nur Platz zum Schlafen. Man muß fid) vorfehen, ба| 
man nicht den Nachbarn weckt, wenn man ſich auf dis 
andere Seite herumdreht. Da Marokko ſehr waſſerarm 
iff muß man froh fein, wenn man Waſſer zum Abkochey 
und Trinken hat. ` 
Unfere Gruppe blieb nur 5 Tage in Gibi-bel-Abbes) | 
r wurden zum Wacheſchieben herangezogen, nochmals 
Grat unterſucht, ob tauglich oder untauglich für Mar 
rokko. Und am 25. Oktober 12 Uhr fuhren wir ab, | 
Erſte Etappe ift Oujda. 
rokkanijhem Gebiet. 


wurden ſamt und fonders dazu angeſtellt, San 
und Steine von einem Fleck auf den anderen zu werfen. 
Die unnütze Arbeit mußte getan werden. Viel gearbeſte 
wurde aber nicht, Nur, daß es gerade noch fo ausfal 
als ob wir arbeiteten, Wir erlebten hier einen Sand 
turm, der Sand drang une in die Augen, Ohren, in die 
Naſe und in den Mund. Es wurde dann zu Mittag ge⸗ 
geſſen, natürlich in größter Elle, wie immer in der Krems 
deuleglon, und dann wartete man und warteke .. Wie 
immer! 

Um 12 Uhr mittags war endlich Abmarſch nach bei 
Bahnhof. Während diefes Marſches fah man, ир Oujda 
oder wenigſtens der Teil, durch welchen wir geführt wur⸗ 
den, moderne Häuſer beſaß. Ueberall, en Straßen 
ſtehen verſchledene Palmen. Die Häuſer find alle wei 
getülncht. Sofort nach der Ankunft auf dem Bahnhof, 
der ſehr modern und zweckmäßig ift, erfolgte die 964 
fahrt, Wir rollten ШК Beftimmungsort entgegen: 
Marrakefch, der Purpurſtadt. V 
Wir fuhren die Nacht hindurch bis zum Morgen. 
Wir waren nun in Cafablanca. Von der Fahrk ift 
wenig zu ſagen. Man ſah nur Sand und Sand, von 
einigen Steinen unterbrochen. Wenn man nach dem 
Norden ſchaute, їо fah man immer das gleſche; hohe, 
blaue Berge. Dahinter war das blaue Mittelländiſche 
Meer. Und noch weiter — die Heimat! WE 

Cafablanca ift die Pforte Marokkos. Durch diefe 
1555 geht der ganze Handel, die Einfuhr und die Aue 
и 


das Geſchäft zweier Monate Bargeld zur Hand haben 
muß, айо zehntauſend Dollar. 


Alle Chineſen glauben, und zwar mehr oder шеп” 
ger mit Recht, daß einer, der zehntauſend Dollar zur Bers 
fügung hat, entweder ein Dummkopf oder ein großer 
Pechvogel fein muß, wenn es ihm nicht gelingt, ein Here 
mögen zu erwerben. Es gibt eine Unzahl erlaubter Uns 
ternehmungen, an denen er ſich beteiligen kann, ſo daß 
fein Kapital Geld macht, und zwar mit einer Raſchhelt, 
die in Ländern mit mehr verfügbarem Kapital und ges 
ringerem Zinsſuß unbekannt ift. Iſt er konſervativ, wird 
er Bankier und verleiht kleine Summen zu hohen Zinſen. 
Wie hoch ſolche Zinſen ſein können, zeigte erit in letter 
Zeit ein Schaughaier Prozeß, in dem der Kläger die 
Rückgabe der Summe und zehn Prozent monatlich ver⸗ 
langte. Der Nichter erachtete dieſe Forderung als Über⸗ 
„doch wenn der Gläubiger, jagen wir, zwei Prozent 
im Monat, monatlich abrechenbar, verlangt hätte, wäre 
das Urteil ohne Zweifel zu ſeinen Gunſten ausgefallen. 
Es iit möglich, zu Neujahr noch höhere Zinſen für kurz“ 
ſriſtige Darlehen zu erzielen, ohne irgendeine Gefahr zit 
taufen, und es kann ein Engrosverkäufer auf die oben 
erwähnte Art in wenigen Jahren fein Kapital verdop⸗ 
veln. Wenn er fiH jedoch in gewagtere Weihäfte mit 
größerer Gewinnchance einlaſſen will, kann er eine Rette | 
von Detailgeihäften oder ein oder zwei Engroßgeſchäfte 
finanzieren, wodurch er ſein Kapital verdreifacht oder 
vervierfacht. | 

Kauft er Grund und errichtet er dort kleine Läden, 
vermag er aus der Miete Gewinn zu ziehen, worauf er; 
weiteren Grund kauft und weitere Läden errſchtet und jo | 
fort ad infinitum. 

Die Zigareitenbrande ijt nur eine der vielen Ge 
ſchäftszweige, die das Gewinnen von Reichtum durch et: | 
läufe ohne Nutzen ermöglichen. China importiert eine 
große Menge riides Obit aus Amerika, insbeſondere 
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In Cafablanca blieben wir von früh 6 Uhr bis 
abends 9 Uhr, und zwar in den Barachen der D. J M. 
Man fah alfo nicht viel, da die D. J. M. etwas abfeits 
liegt. Die Fahrt ging mit dem Bummelzug weiter, bis 
dahin benußten wir den Expreß. Von Cafablanca bis 
Marrakeich find es 243 Klin. Da wir erſt morgens an- 
kommen, ſchngrchte es bald in allen Goen, 

Ich ſchlief noch nicht, ich machte die Behanntſchaft 
eines Polen, der ſchon 5 Fahre hinter ſich hatte, nun 
aber ſich zum zweiten Male verpflichtete. Er ift in 
Deutſchland geboren und in Frankreſch aufgewachſen. 
Sein Vaterland Polen hat er noch nie geſehen. Wir 
ſurachen dautſch miteinander, Er ift ſehr niedergebrückt, 
ба er „im befoffenen Kopf“, wie er ſich ausdrückte, für 
die zweiten 5 Jahre unterſchrieb. Er klagte, daß feine 
Eltern, die in Deutſchland wohnen, nun vergeblich auf 
ihn warten würden. Er werde ihnen nicht ſchreiben, 
damit ſie nicht wüßten, daß er wieder in die Legion zu⸗ 
ridiging, Er hegte auch fluchtgedanzen. Ich glaube 
aber nicht, daß er ſie ausführen wird, da er mir nicht 
tatkräftin genug erſchien. 

Der Morgen fand uns immer noch im Zuge, der auf 
jeder Station hielt. Endlich, um 6 Uhr, kamen wir an. 
Der Bahnhof von Marrahkeſch⸗Gueliz liegt außerhalb der 
Stadt. Wir kletterten mit ſteifen Gliedern aus den 
Magen und ſtellten uns in Dreierreihen auf. Das erſte, 
was fid) bemerkbar machte, war die Hitze. Es war Ende 
Oktober, trotzdem war es im Vergleich zu Sidi⸗bel⸗Abbes 
{ейт heiß. Die Mufikkapelle des J. Regiments wartete 
ſchon auf uns. Mit Muſikklang und Trommelſchlag ging 
ts vorwärts, Während dieſes Marſchaes zum Camp 
Mangin fah man fo gut wie nichts von der Stadt. Er- 
De legt die eigentliche Stadt einige Kilometer weiter, 
zweitens marſchierten wir auch außerhalb von Gueliz, 
ber europälfchen Borftadt, Es wurde beinahe eine Stunde 
Marſch daraus, da das Camp etwa 3—4 Kilometer von 
Bueliz entfernt liegt. 

Im Camp wurden wir in Marabus, Zelten, unter⸗ 
gebracht, wie alle Neuangekommenen, die noch keiner 
Kompanie zugeteilt find. Es ging hier viel gemütlicher 
au als in Algerien. Das Effen war auch beffer als in 
Saida. Auch gab es nach dem Mittags und dem Abend: 
effen noch Kaffee, wenn er auch ſchlecht war. Am näch⸗ 
Hen Tag war wieder einmal eine Unterſuchung. Am fol- 
genden Tag, einem Sonnabend, mußten wir uns in große 
Toilette werfen, Knöpfe putzen uſw., da wir dem Oberft 
vorgestellt werden ſollten. Dann wurden wir Tofort gus 
geteilt. Ich kam in die С. E. T. Companie d'Engins et 
Fransmiſſton. Der Colonel kam, die Mufik ſpielte den 
Aremdenlegionsmarſch und die Beſichtigung begann, 
Dann gingen wir wieder in unſere Zelte. 

Ich muß nun etwas nachholen, das ich beinahe ver⸗ 
geſſen hätte. 

Am Tag unferer Ankunft ging ich um die Ecke einer 
Baracke und {Не dabei faft mit einem Leutnant zuſam⸗ 
men, der von der anderen Seite ham. Ich grüßte nicht! 
Er rief mich zuxiſch, fragte nach meinem Namen. Ich 
nannte und buchftabierte ihn, da er fragte, wie er ges 
ſchrleben werde. Ich dachte, das werde ein böſes Nach 
ſplel geben. Am folgenden Tag kam er wieder und ließ 
mid) für die С. E. Т. notieren. Und fo Кат es, daß ich 
in meine ſetzige Kompanie ham, in die ſogenaunte 
Elite, und Ehrenkompanſe. Eine Kompanie in zwei 
Sehtionen: Engins — Sektion der Minenwerſer und 
Tanhabwehrgeſchütze — und Transmiffion — Sektion 
der Telephone, Telegraphie uſw. 

Der nächſte Tag war ein Sonntag. Es war alfo 
ſelbſtverſtändlich, daß man in die Stadt ging. Guelig, 
die Vorſtadt, ift einigermaßen fauber, mit voxwiegen 
modernen Bauten, Bon der geprieſenen Billigkeit merkte 
man ſedoch nichts. Wenn man etwas brauchte, bezahlte 
man dasſelbe wie in Algerien, 


Marraleſch. 


Marrakefch, la Rouge, die Rote, wie der Franzoſe 
fest, tft bie Hauptſtadt des Südens von Marokko. Eine 
he! 
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ige Stadt für die Araber. Marrakeſch wurde erft 
12, zwei Jahre vor dem Großen Krieg, von den Fran⸗ 


% Кое" erobert, Marrakeich befteht aus zwei Teilen: aus 


er Medina, der Mraberftadt, und aus Marrakeſch⸗Gus⸗ 
lig, dem fajt reinen Europäerviertel, das außerhalb der 


Orangen. Es gibt eine alte Sitte, derzufolge dieje 
Arüchle an die lokalen Verkäufer mit dreißigtägigem Kre 
dit verkauft werden, was in der Praxis bedeutet, daß 
der Importeur in dreißig Tagen auf Zahlung rechnet, 
wöhnlich aber viel länger auf Zahlung warten ТШ) 
Sobald der Detailverläufer eine Ladung Orangen erhält, 
verkauft er fie möglichſt vaih, indem er fie in feinem Qas 
den ein wenig unter den Soen feilbietet und oft Haus 
Чегет von Haus zu Haus ſchickt. Da feine Verkäufe alle 
im Barverkehr erfolgen, ſammelt er bald Fonds, die er 
erit zu einem ungewiſſen Zeitpunkt zurückzahlen muß. 
Mit dieſem Geld kauft er friſches Obſt aus Nordching, 
und wenn er Flück hat und Wetter und Markt ойна 
find, kann er fein Lager mehreremal erneuern und zwei⸗ 
oder dreimal Gewinn erzielen, ehe er genötigt ift, feinen 
ursprünglichen Vorrat an Orangen zu bezahlen. Auf 
biede Art haben die amerikaniſchen Obſthändler den gan: 
zen Obithandel in Schanghai finanziert und ahnungslos 
den Verkauf aller konkurtſerenden Obitjorten gefördert. 
Die Heinen Detailfaufleute mit ihrem kleineren Um⸗ 
ak und ihrem beschränkten Kredit geniehen nicht dieje 
goldenen Möglichtelten, mit fremdem Geld Gewinn zu 
erzielen, aber immerhin machen fie Geſchäfte und laſſen 
fid) bei einem Gewinnjak wohlergehen, der die Kaufleute 
jedes anderen Landes zur Verzweiflung triebe. Dies ift 
möglich, weil ihre Speſen ſehr gering find. Als wir ein⸗ 
mal ein Lokal brauchten um unfer Reklamematerſal ein⸗ 
zulagern und ein paar Arbeiter unterzubringen, mieteten 
wir einen Laden in Ningpo , 


Die Monaismiele betrug ſechs chineſiſche Dollar, aljo 
ungefähr acht engliſche Schilling. 
Verglichen mit dem Standard anderer Länder, war es 
fein ſehr vornehmes Lokal, war aber typiſch für die Läden, 
in denen neun Zehntel der chineſiſchen Waren verkauft 
werden. Der Hauptraum hatte Ausmaße von zwölf mal 
achtzehn Fuß und weder Fenſter noch Türen, 10 daß die 


hindern. 


Mauern der Medina liegt. In Gusliz ift auch der Bahn- 
hof, Medina ift von einer hohen Mauer umgeben, es 
wohnen auch viele Europäer dort, auch heſitzt Medina 
heute einige ſehr moderne Hotels. Ein Teil der Medina 
ift nur von Juden bewohnt, es heißt die Mellah. Die 
Juden gehen wie die Araber gekleidet, man erkennt I 
aber fofort an ihrer ganzen Phyſiognomie. Es find die⸗ 
ſelben Schacherer wie überall, 4 

Der arabiſche Teil der Stadt ift wie überall, wo Ara⸗ 
ber wohnen, ſehr gut gebaut. Die ſchmalen Gaſſen find 
ſehr winklig und haben weder Luft noch Sonne, da Über 
ihnen, von einem Haus (ek man die Bauten übers 
haupt Häuſer nennen darf) zum anderen ein Dach aus 
allerlei Flechtwerk ift. Die Pfützen trocknen faft nie aus. 
Man kaun fih vorſtellen, daß der Geruch danach ijt. 
Durch beſtimmte kleine Gäßchen kann man nur mit gu- 
gehaltener Naje durchſchlüpfen. Verſchledene Seiten: 
А dürfen Europäer überhaupt nicht betreten, weil 
man dort ſang⸗ und klanglos f n hann. Die 
Araber, die in dieſen Höhlen wohnen, find zum Teil 
ſanatiſche Haſſer der Franzofen, die fie als ihre Unter, 
drücker anfehen, 

Die Axaber ſind in den Städten und in deren Nähe 
degeneriert. Man merkt nichts von Stolz an ihnen, fie 
find arm, ſchmutzig, unterernährt. Wenn Legionäre hin⸗ 
ausmarfchieren, irgendwohin, und draußen {еп wird, 
fo ift immer eine Herde dieſer Araber dabei. Sie laufen 
kllometerweit mit, in der Hoffnung, ein Stüdihen Brot 
zu erhaſchen. Wenn abgekocht wird, muß man ſich dieſe 
schmutzigen, эшип Geſellen durch Steinwürſe vom 
Leibe halten, da fie einem den EE aus dem Mund 
reißen würden. Schimpfen hilft nichts. Wenn man dleſe 
Geftalten ſieht, fo vergeht einem der Appetit. Kinder, 
Frauen mit ihren Kleinen, die in einem ſchmutzigen 
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Fetzen auf den Rücken gebunden find, und ältere Mäns 
ner ſchreien und halten die Hände offen, um einen Bilfen 
ou erhaſchen. Sie kommen mit alten Konſervenbüchſen, 
um etwas für nachher aufzuheben. Wenn man ihnen ein 
Stücken Brot zumirft, fo ſieht man nur einen wirren, 
ſich balgenden Knäuel Menſchen. Wenn die Legionäre 
ihr Effen beendet haben, їо wird der Reſt diefen hunge 
rigen Menfchen überlaſſen. Das E dann jedesmal зи 
einer großen Valgerei um jeden Biſſen. Für ein Stiick 
Brot kann man von ihnen alles haben. 

m Innern des Landes, Ren von den größeren, 
Städten, ſieht man das nicht mehr. Sofern man in die 
Nähe einer Kasbah, eines Ortes, kommt, ſo nehmen die 
Frauen und Mädchen Reißgus, um ſich ſo ſchnell wie 
möglich zu verſtechen. Es ift auch verboten, eine Kasbah 
zu betreten, 

Ich landete in der Sektion der Engins. Es gibt in 
jam Fremden ⸗Regiment eine dieſer Kompanien, In 
karonko gibt es im allgemeinen heine Inſtrußtion 
mehr. Doch in dieſer Kompanie ift immer Anfteuktion, 
d. h nur im Winter. Im Sommer ift es in Maxrakefch 
viel zu heiß, es wird dann nur Wache geſchoben und ber 
leichen, während die Bataillone im Sommer auf Stra 
aan gehen, Der Legionär ift in Marokko ein bes 
waffneter Arbeiter, der immer nur zwei, drei Monate 
in Garnſſon liegt, die übrige Zelt des Satan aber mit 
Hacke und Schaufel draußen Straßen baut. Die Waffe 
Debt an zweiter Stelle. Das Gewehr bekommt er nur 
un Putzen. Es wird im Jahr auch einigemal gefchoffen, 
abei ſehen die Offiziere nur darauf, daß jeder fo ſchnell 
wie möglich feine Patronen verſchleßt; ob das Ergebnis 

gut oder ſchlecht ift, bleibt ſich gleich, 
So nahm das Leben hier feinen Lauf. 


E. B. 


Es waren zwei Königskinder. 
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Rampf mit dem Schickſal — zweimal getraut — Tragiſches Ende 


Auf dem Heiratsmarkt der Fürſten ift zurzeit 
lebhafte Bewegung zu verzeichnen. Aber kaum ein 
{оет blättert ſoweit aurite in der Geſchichle der 
nordifchen Staaten, um ſich an die merkwilrdigſte 
dad re ce zu erinnern, die einſt zwiſchen Shotts 
and und Dänemark fpielte, 

Zur Beit des E James VI. von Schottland 
hatten die Diplomaten beſchloſſen, die 16jährine Prins 
geſſin Anna von Dänemark mit dieſem James au vers 
heiraten, um auf dieſe Weife den Ausbruch eines 
Krieges zwiſchen Dänemark und Schottland zu ver⸗ 
Die Karten waren von den Diplomaten 
ohne Zweifel geſchickt gemiſcht. Die Partie war aus: 
gezeichnet vorbereltet. Doch daun kamen die Hinder⸗ 
nijfe durch Umſtände, mit denen kein Diplomat rede 
nen zu mitffen gedachte. 

Als nämlich das Schiff mit Anna von Dänemark 
nad Schottland abſuhr, erhob fih ein jo fürchlbarer 
Sturm, daß das Schiff Zweimal umkehren mußte, nach⸗ 
dem man fon die Hüfte von Schottland zu (СПЕ 
bekommen hatte. Beim dritten Mal wurde das Schiff 
mit Dë: Gewalt nach Often abgekrleben. Der Kom⸗ 
mandant des Schiffes war zum Schluß їо mißtrauiſch 
{Шош und glaubte jo {ейт an einen Spuk, daß er 
ich entſchloß, die gange Neife berhaupt aufzugeben. 
Es kam noch Hot, daß eines Morgens eine kanone, 
die am Bug des Schiffes aufnebaut war, abalitt und 
acht Matvojen vor den Augen der entſetzten Prinzeſſin 
tötete, Nun hatte der Kommandant endgültig genug. 
Er ſegelte nach Norwegen, wo man gerade noch aur 
SEH Zeit eintraf, üm ein Wintergitartier Au Des 
ziehen. 

Man gab nach Kopenhagen und von Dänemark 
aus nach Schottland an den König James Nachricht, 
durch welche Umſtände die Verzögerung verurſacht fei 
James aber erhielt zur gleſchen Zeit ein kleines Bild 
der Prinseſſin Aung. Er verliebte ſich iu das Bild 
fo ſehr, daß er fofort die Reſſe antrat, um Prinzeſſin 
Anna in ihrem Winterquartier zu erreſchen. Und 


ganze Front offen ſtand und man untertags die Maren 
zur Schau ſtellen konnte. Bei Nacht wurde das Lokal mit 
Läden verſchloſſen. Hinten war ein kleiner gepflaſterter 
def, der ben Laden von der Küche trennte, und oberhalb 
ев Ladens lagen ein paar kleine Schlafräume, 

Mit einem ſolchen Lokal und überaus geringen 
Steuern hat der Kaufmann nicht nur einen angemeſſenen 
Geschäftsraum, ſondern auch ein Obdach für feine Fas 
milie, die unabänderlſch im ſelben Haufe wohnt, und er 
hat ſich um nichts anderes zu kümmern, als darum, daß 
er genügenden Gewinn erzielt, um für die Kleidung und 
Ernährung und Miete aufzukommen. Die Frage des 
Kapitals iſt gewöhnlich ſehr leicht gelöſt, denn er kann 
manche Ware auf Kredit beziehen, und Telbit, wenn er 
Bargeld auftreiben muß, genügen eln paar hundert 
Dollar. Es ift erſtaunlich, welch hübſche Wirkung auf 
den Regalen für ſein wenig Peld dadurch erzielt werden 
kann, daß man leere Schachteln ſinnreich verteilt, Man 
ſieht nie einen Laden, der nicht den Eindruc erwecken 
wiirde, von der Dede bis zum Boden mit Waren vollge⸗ 
ſtopft zu fein, wollte man aber die Regale einer genauen 
Belichtigung unterziehen, würde man in den meiſten 
Fällen entdecken, daß die Mehrzahl der Schachteln Teer ijt 
und das ganze Lager nicht mehr wert als hundert Dollar. 


So klein ein Unternehmen auch ſein mag, wird ſich 
der Kaufmann immer mindeſtens einen береп halten. 
In anderen Ländern rechnet der Eigentümer eines Mei- 
nen Geſchäfts auf die Hilfe feiner Frau, aber die chine⸗ 
ſiſche Gattin hat ſich nur ſelten, mit Ausnahme der aller⸗ 
klebrigſten Klaſſen, vom wirſſchaftlichen Drug in dem 
Geſchäft pan laſſen, das fie für ihren Hauptbedarf hält, 
nämlich in dem Beruf einer Gattin. Sie iſt nicht, un⸗ 
gleich ihrer japaniſchen Schweſter, bei Tag Arbeiterin 
und nachts Frau, und wird fih auch nie fügſam der Miß⸗ 
Ср unterwerfen, die fo ojt das Los der ſapaniſchen 
Gattin iſt. Sie wird ihren Gatten liebevoll betreuen, 


wirklich glückte es ihm, bis nach Norwegen zu деган» 
gen. Er traf Anna von Dänemark, fand eine Hoffe 
nungen und Erwartungen beftätigt ließ ſich in 
tiner kleinen Kapelle trauen. 

Daun trat er mit feiner jungen Gattin die Fahrt 
nad Dänemark au. Trob der ſchlechten Winterver⸗ 
hältuiſſe glückte die Heimkehr, Zu Kopenhagen wurde 
dum zweiten Mar Hochzeit gefeſerk. So halle alfo 
James das Schickſal ſich geftigig gemacht, das beinahe 
auf Grund des Abernlanbens der Seeleute — die 
ganze Diplomatie umgeworfen Hätte. 

Aber der Rllckſchlag kam wenige Tage fpäter, als 
Aung von Dänemark einer kückſſchen Krankheit jüner⸗ 
halb von drei Tagen erlag. Mit gebrochenem Herzen 
kehrte James nach Schottland aurt. Das Schickſal 
war zuletzt doch ſtärker geweſen als der König von 
Schottland, der es bezwingen wollte. 


In ffürze 


Weil das Lama aus dem Londoner Zoo fie befpuchte, 
hat Lady Horward die Zoo, Direktton auf 2000 Pfund 
Schmerzensgeld und 2000 Pfund Buße wegen — Belei⸗ 
Hang verklagt. 

Die jährige indiſche Studentin Arama Daghaſatta 
aus Bombay, die im Jahre 1020 zur Schönheitsköttigin 
„Miß India“ Ne worden war, ift jetzt wegen Gift- 
mordes verhaf et worden. 

n Ingenieur in Sevilla hat einen Apparat erfun⸗ 
den, der es dem Schlafenden ermöglicht, bie Worte feſt⸗ 
zuhalten, die ex im Traume ſprſcht. 

Einer britſſchen Kommiſſton fler in einem Dorf der 
engliſchen Kolonie Konya ein außergewöhnlicher Frauen⸗ 
mangel auf. Sie ftellte feft, daß die meilten Bewohner 
1155 Dorfes ihre Frauen gegen Alkohol eingetaufcht 
haben. 

Der irſſche Arat O'Neill ftellte feft, daß das Durch 
ſchnittsalter der Linkshänder faft 10 Prozent höher ift 
als das der Rechtshänder. 


und 


ihm ohne Klage zahlloſe Kinder gobären, ihm die Zehen⸗ 
nägel ſchneiden und feine Hemden waſchen, wird aber 
niemals, außer in Fällen größter Not, ihm beim Brote 
erwerb qaen: Der chineſiſche Gaite findet Dä gleſchmü⸗ 
tig mit Meier Einſtellung ab, ja, wie es ſcheint, fait mit 
Billigung. Er macht niemals den Verſuch, feine Verant⸗ 
wortlihfeit als Brotverdiener abzuſchfeben ober zu teilen. 
Das ift auch der Grund, warum in Siam, Malaya und 
perſchledenen anderen Gegenden des Fernen Oſtens die 
Chineſen als Gatten ſehr beliebt find und die hilbſcheſten 
einheimifchen Mädchen heiraten können. 

Die Verwendung eines Gehilſen bedeutet nicht den 
Beginn einer koſtſpfeligen Gehaltslifte, denn 


der Gehilſe bezieht keine Vergütung. 


Wenn es einen freien Raum im Haufe gibt, darf er 
darin ſchlaſen. enn nicht, ſchläft er auf dem Fußboden 
des Ladens. Er nimmt teil an den Mahlzelten der Aa: 
milie, aber mit einer gewiſſen Beſcheidenheit und Jurid- 
haltung, beſonders dann, wenn koſtſpieligere Gerichte 
aufgetragen werden, wie zum Beſſpiel Schweſnefleiſch 
ober Huhn, Er bekommt die nötige Kleidung, und, wenn 
das Geſchüſt gut geht, vielleicht ein Extra⸗Kattungewand 
um chineſiſchen Neujahr und ein wenig Bargeld. Diele 
eziehung wird von niemandem als ungerecht angeſehen. 
Der Junge erhält nicht nur Koit und Quartier, wodurch 
er feinen Eltern die Laſt des Lebens erleichtert, ſondern 
auch Gelegenheit, ein Geſchäft zu erlernen. Im Lauf der 
Zeit wird er daun vielleicht ſelbſt ein Kaufmann und 
erreicht damit das Ziel, das den Ehrgeiz der halben chi⸗ 
neſiſchen Raſſe zu bilden ſcheint. 

Wenn das Geſchäft wächſt und der Laden vergrößert 
wird, werden neue Gehilfen angenommen, und zwar 
immer mehr, als man mit Arbeit verſehen oder eigent: 
lich brauchen fann. Es ift [ейт felten, daß man einen 
Kaufladen betritt und dort nicht zweimal ſobjel Gehilfen 

wie Kunden findet. 


ja fo, daß Lage und Weiterentwicklung der Leibesilbun⸗ 


SIPOIR 


“Жа pi 


wi 


der und Überzeugender Beweis dafür, daß die Haufe nahmen, ſondern die harte Verpflichtung 
deutſche Sportgeltung in der Welt zum que Teil um weiteren Einftehen für die Front in Leibese 
jenen im Reihe unbekannten auslanddeutſchen рилдеп, die weder Grenzen noch unüberwindlide 
Turnern und Sportlern уйн danken iſt, die aus Hinderniſſe kennt. 

Man wird es uns nicht verübeln, wenn mir im Nah- Breslau nieht nur eine ſchüöne Erinnerung mit nach 


men unſrer heutigen Wochenſchau das verfloffene Jahr 
im Spiegelbild [де ſporklichen Ereigniſſe einer kurgen 
zuſammenſaſſenden Würdigung EEN Es kann 
lid) hierbei ſelbſtverſtändlich nicht um einen Rückblick 
auf die Sportentwichlung in der Welt handeln; ſchon 
aus dem Grunde nicht, weil eine ſolche Rückſchau den 
Rahmen dieſer Betrachtung ſprengen würde. Aber es ift 


gen im weſentlichen von einzelnen Nationen beſtimmt 
wird und daß im großen Ganzen die sportlichen Fort- 
ſchritte des einen Landes ſich auch auf andere Länder und 
Nationen auswirken. * 

Das Volk, von dem heut die Sportgeſchſchte im we: 
ſentlichen gemacht wird, ift das deutſche. Nirgends ans 
derswo ift eine fo glückliche Verflechtung von Politik 
und Sport gelungen, wie im Dritten Neid, Keine an- 
dere Nation wurde feit dem klaſſiſchen Altertum in ihrer 
Körperlichen Geſundung und Stärkung fo zielbewußt ges 
fördert, wie die deutfche unſrer Zeit. 

Das Neid ift SI geworden im letzten Jahr. Das 
mit war auch ein Zuſammenſchluß beſter — bisher zum 
Teil unter fremder Fahne ſtehender — Turner und 
Sportler mit den Kameraden aus dem Altreich verbun⸗ 
den. Hunderttauſende find in die Reihen des Reſchsbun⸗ 
des Dir Leſbesſübungen neu eingetreten. Eine weitere 
Stufe des Volkes in Leibesübungen ift ah 

Alle Gliederungen der Partei haben 1938 hre Wett- 
Rümpfe durchgeführt. Krönung bildeten die NS. Kampf⸗ 
ſpiele in Nürnberg, die auch in Zukunft nach dem Wil- 
len Adolf Hitlers die größten Kundgebungen deutſcher 
Peibesübungen fein follen. Vorher noch war Breslau 
mit feinen unvergeßlichen Tagen. Das befondere und 
wichtigſte am Deutfhen Turn und Sportſeſt in Schle⸗ 
fiens Hauplſtadt aber liegt für uns darin, daß Deutfche 
aus aller Welt mit den reichsdeutſchen Kameraden Schul⸗ 
ter an Schulter marſchlerten und kämpften, daß hier 
zum erſtenmal — wenn auch nur fir eben до — die 
ſchrankenloſe Gemeinfamkeit praktiſch zum Ausdruch 
kam. 

Um des deutſchen Sportes d n Нана 
zu ſehen, genügte es vielleicht, die Länderkämpſe Deulſch⸗ (Deutſcher Be 
lands auf allen Gebieten in Betracht zu ziehen, um zum 
Schluß zu gelangen, daß fih an der Vormachtſtel⸗ 


(ung des Deutfden Reiches feit den Olym- Karl Сес 


Bereits als Junge 


T_IPIRIESSIE 


* 

Auf nahezu allen Gebieten hat ſich das Deu tfd 
tum in $ o len feine — von den Gegnern — vielbegch⸗ 
tete und in der Theorie oft aberkannte — Spitzenpofl⸗ 
tionen auf ſportlichem Gebiet erhalten oder neu eri 
kämpft. SÉ 

Der Einzug einer deutſchen Mannſchaft in die pol 
niſche Fußballiga klappte nach langjährigen Unfttens 
gungen diesmal endlich. Auf dem Gebiet der Leidt 
athletik finden wir in der polnſſchen Veſtenliſte neben 
den bewährten „alten“ deutſchen Namen auch zwei neuer 
Wosnitzna (Kattomik) und Krüger (Lodz) — den auss 

ſezeichneten achtzehnſährigen Weſtſpringer an vierter 
Selle, den vielverſprechenden Sprinter an zehnter. Die 
Handballmannſchaft des ATY (Kattowitz) dürfte nicht 
viele ernſte Gegner in Polen haben, ebenſo wäre eine 
Gegenüberftellung der polniſchen und deutſchen Turner 
42 Landes Wert mangelnder Wettkampferfahrung 
der letzteren) für unfere Vertreter gewiß in pofitiver) 
inficht aufſchlußreich. Die deutſchen Ruderklubs in Pod 
ſen⸗Pommerellen haben — wie in den Vorfahren — meh⸗ 
rere Meiftertitel in ihren Beſitz gebracht. Ebenſo ſtehen 
зенде Schwerathleten auf der polniſchen Meifterlifte 

Eine Sonderſtellung nehmen unſre Schwim, 
mer ein. Der erſte Kattowitzer Schwimmverein führ 
unangefochten im Mannſchaftsſchwimmen, ebenſo find es 
mehrere deulſche Oberſchleſler, die Polenrekorde halten 
der achtzehnfährige Hans Jendryſen allein fünf! Dig 
SN utiden Gumnafien bemiefen auch im Ne 

erbjt ihre Normadtftellung durch eindringliche Pokal 
jege еы den polnifchen Mittelſchulen. 

(Wir erwähnen in diefem Zuſammenhang elne fpätı 
uns ſetzt erft vorliegende Stellungnahme der größten 
deutſchen Sportzeitſchrift, des Reichsſporthlattes, zu den 
Erfolg unſrer Schwimmerjungen und mädel, in ber оа 
Blatt befonders die Tatſache des zum achten Mal i 
regelmäßiger Reihenfolge errungenen Sleges hervog 


ſtreicht.) Е 
TRAYI Es wird vielleicht manchen geben, der nun fra 
Harl Schäfer weshalb wir fo maßen Wert auf die Weide 


ſerufstunſteisläufer und Lehrer, 7facher obengenannter Tatſachen legen. Weshalb wir diefe fü 
Weltmeiſter) viele ſelbſtverſtändlichen und bekannten Dinge vor alld 


E б Deffentligkeit nochmals feftitellen, 
d аю Kä ere Einſach aus dem Grunde, weil unfer Selbſtbewuß 


biſchen Spielen 1086 nichts geändert hat, | dem Eislaufen, Im Winter 1920/21 „entdeckte, ihn der Trais ein ein viel zu geringes ift, und weil wir gar zu ger 


Es genügte — vom reichedeutſchen Standpunkt aus ges | ner 
fehen — für das innere Deutſchland. louſpioniers Engel 


Wir aber molon 10 ni 5 0 п u oft ger бейеп Glas ez oona gewann EEN ee башк 
{ Unterlaffungsfünde verfal en, bei eine un! eulingdlaufen. Im nächſten ге eroberte er m 
nug begangene 0; fi einem [| Sunlorenfaufen der Deutſchen Kampfſplele in ку einen 


Rückblick auf deulſche Sporkleiſtung den deutſchen Tur⸗ 


/ $ А К beftzittenen Sieg. Bei den Europameiſterſchaften 19. 

ner und Sportler im Ausland zu vergeffen oder zu über» er WÉI: 

en, beffen Cinfteben (йс Беш еп Spott und еше «= ban D februar T02 Ster men. Sende bet 
т | der Olympiade und erreichte den 4. Mas. Im Jahre 1929 


Haltung von uns ungleich mehr fordert, Nicht, weil es e 
Einſtehen gegen erdrückende fremde Uebermacht ift — | gewann er bereits 


olf Kuger auf der Kunfteisbahn des bekannten Eis- inbermwertig) 


eltskomplexe kriegen, wenn man uns bo 
(mann in Wien. Er trainierte nun unter peonerifder Seite mit Vorſchlägen und Vorwürfe 
ommt. Daß es fo ift, bewelſt uns das Vorgehen ат 
derer, die 10 oft des Rleinften Anlaſſes bemächtigen, аш 
armiofen elbftoerftändlidhkeiten ein zwechdleulſche 
ropagandamittel gegen uns und gegen Deutſchland a 
ае Veweiſt uns der „Fall Gedania“, 
Diefer polnſſche Sportverein in Danzig gehört bei 
Reſchsbund für Leibesübungen ausnahmsmeife an un 


nahm 


die Europameiſterſchaft und wiederholte bie 


fondern oft ein Kampf um die Behau tung ſchlechthin. {сп Sſeg ein Jahr ſpater in Berlin Im Februar 1930 im befigt feit Jahren die vollgültige Mitgliedſchaſt, obgleig 


Es ph uns, wenn wir von deuſſchen Leibesübungen | Nev Pork, März 


im Ausland pregon Wer? um bie bloße anch von | in äu, 1934 in Stocholm, 1935 in Budapeft und 1636 in 


Пе ibm di, 


Namen und Erfo s geht uns mielmeht um deren | Par 


en. arið, | 
bewußte! Set ng gegenüber allen anderen Die Enropameifter 


| Wir ое ЧЫ 
iunerdeutſchen — noch fo beachtenswerten — Lelſtungen. Oe 2 E 


Iſt es doch їо, daß ſportliche und turneriſche Breiten Olympiade 


986 f. 


r. und verteidigte feinen Titel bei der Winter 


1931 in Berlin, 1932 in Montreal. 1933 1 0 Juden als Einzelmitglieder angehören, Man тоа 
п in bisher fo weligehend tolerant, daß man an dleſem Sach 

e Weltmeiſterſchoft im Herrenkunſtlauf zu.] beſtand von deutſcher Seite keinen Anſtoß nahm und fo 
{фай behauptete er ebenfattg bon 1991 DiS | par in den Rundenmetthämpfen lge Sportler gu 
acid wurde Schäfer im Februar 1932 Olym. | Tip. Im Zuge der SE Entjudung hat man nu 
auch von der „Gedania“ die Entfernung aller Juden au 


D KW m Garmiſch. Partenkirchen erfolgreich. 
l e аа ообо EE ee ңа Ө уза, алш SE aang e eg. еп e ge 
, V Jahre 1929. * x 
Aigen erfahrt, wie nie zuvor, Ebenſo, wie Rafanbase 1936 regelmäßig auch österreich ger Meifter, gen in “те zum Anlaß nahmen, in ſchärſſter 920119 
Einzelleijtungen E GE SE breitefte Beach 8 a Wulle, Holter Gd ке Ба ee genen Denia EE genen den beutfcher 
en. Wie aber ſchaut es bei uns aus? ers des Яши Це, Bofrat E lm, 0 ап. ort im allgemeinen zu Felde zu glehen. 
tung finden. ө aus f ША als Зегин ие Р In re ате ei 


Ё jede not ſchließend nach Amerika, wo er erftmal 
Doch immer noch fo: daß, jede Mannſchaftsarbeit | | К Dadurch ſchied er für die freie Konkurrenz] führers Paul Sohn heißt es na 


nicht nur auf keine Förderung, ſondern auf pielſache Hln⸗ ufer auftrat. 


derniſſe (В daß jede herausragende Einzellelſtung 
aber verſchwiegen und auf keinen Ball zur weiteren Ent- | Ten 
wicklung geführt wird, fofern es Тя um deutſche Arbeit | des 
und Leiſtung handelt. Die Fälle find nicht vereinzelt, 


daß der und 1 19 plötzlich ohne Erwerbsmöglichkeit | allem im Bruſtſchwimmen. 
| 


Таб, welt es ihm gelang, fih auf ſportlichem Gebiet einen [er auch Jaen iwi 


ellungnahme des Dae Gau 
x 8 h er х) WEE ded 
errelch Mego de ет „Bebania” zur Laft fallenden Tatbeflandes abi 

$ eend: „Es würde für jeden volksdeutſchen Verein 
т uch эм; Rang D Polen eine völlige Ummandlung des bisherigen Эш 
еп HA жог | Standes bedeuten, wenn er in gleicher Weſſe mie Dey 
rb ich, daß] SE Gebania fih zu feinem Volkstum bekennen könntg 
eberholt als Dirigent erftkiafliger Kapellen] und dabei diefelben Rechte genleßen würde, die dem 


Namen zu machen, aber zugleich nicht bereit war, feinen | vor die Deffentlichleit getreten it SE Gedania im Deutſchen Reſchsbund für Lelbesübunge 


Namen anders zu [reiben und fih zum fremden Volks: | pag In der Seit 


äfer etwas von feiner großen Beliebtheit verlor 


tum zu bekennen. Beute IR Karli a 
Das ijt die Wirklichkeit; kunſtlauf. Zwar 
und wenn wir troi 


in unſerem aus! ift heute fein groß. 


weſen zurückblicken können, fo ijt das hinreichen⸗ bereitet, der ihn zum Ruhm geführt bat. 


Weshalb Wintertraining 2 ben те tam, die fich feiner ребийфеп St, аф mit Redt die Dranntraft die Sanptrotte, Jet 


eiftung nähern 

Nach beendeter ſportlicher Sommerfatfon darf ein | Oder Auguſt u 
Leichtalhlet, der weiterhin an eine Leiſtungsſteigerung Training mit 
denkt, einen winterlichen Dornröschenſchlaf nicht ken⸗ länger als {йг 


nen. Mich muß verſuchen, D Über die ÜUrfachen][ den. In dieſen 


7 großen Nünpfen, 


kurz nach dem Lebertritt wm Profilager , EC SS a GE) nur Бере 

у ў Se „und der Hoſſnung Ausdru eben, daß ſowohl die pol: 
бр а. 3 ks niſchen Zeitungen als auch die hinter ihnen ſtehende 
ſondern ats 2 e und Getreuer | maßgebenden Stellen in Zukunft ebenfo unſere natür⸗ 


junger, vielverſprechender Eisläuſer und -äuferinnen. And es | lihen Belange anerkennen werden, wie fie fid) — un 


es Verplenſt, ар er anderen denfeden Weg | aufgefordert — für ihre eignen Volksgenoſſen außerhalb 
der Grenzen Polens einſetzen. pkp. 


„wenn die Hauptkampfmonate Yuli | fo ift doch ohne eine entſprechende rein muskutürg 
nd September find, Ein ſportliches Kraft eine E de nicht denkbar. Alle großey 
höchſter Beanſpruchung kann nicht] Erfolge kommen bei gleich guter Technik aus der bef 
fünf bis ſechs Monate aufgebaut wer- | {етеп Kondition heraus. Ja, eine gute Kondition er 

Monaten gilt es daun, aber auch] möglicht überhaupt erſt eine gute Technik. Deshalh 


feiner Niederlagen oder feines Stillſtandes klar zu | wirklich das Leute aus dem Körper herauszuholen.] dürfen wir diefe Kondition auch während des ſommer 
werden, um mit neuen Hoffnungen die Winterarbeit Alle anderen Monate des Jahres dienen daher derlichen Trainings nicht vernachläſſigen, ſondern fid 


als die Grundlage des Erfolges für die nächſte Som-] Vorbereitung a 
rſaiſon aufzunehmen. zeit. 


uf die Hauptrainigs⸗ und Wettkampf- dauernd üben und fördern. 
Ein kleines Beilpiel aus dem täglichen Leben 


u 
Die rohen Ereigniſſe der letzten Jahre, wie Unter welchem großen Geſichtspunkt ſteht nun gibt uns eine dauernde Probe dafür, ob wir in leg 


Olum piſche Spiele und Länderkämpfe, haben uns überhaupt die praftifche Winterarbeit? Wenn vom | Kondition“ find oder nicht, nämlich das Treppen 
deutlich genung gezeigt, wie groß die Kunſt iit, zum April ab das Spezlalbahntraining mit vollften Kräf- | ſteigen. Können wir elaſtiſch mehrere 
richtigen Zeitpunkt in Form zu fein, Es їйї ganz | ten einſetzen foll, fo muß im Winter an der Verfaſ⸗ einmal nehmend bis zu einem höheren 
gleichgttltig, ob ein Läufer wie Lowelock vor und nach ſung des Körpers und allen damit zuſammenhängen⸗ hinauſſprinten — nebenbei bemerkt, überhaupt сіт 
den Olympifhen Spielen geſchlagen wurde. Am Tage den Eigenſchaften, wie Kraft, Ausdauer, Schnellig. gutes Training —, dann ift es der Beweis, daß unfer 


Grundelemente 
inldifaiplin De 
Wintekarbeit ifi 


Leichtathleten 
glauben unſer 


keit, Beweglichkeit und 
den, um auf dieſer 


läuferiſcher Betätigung auskommen zu können. Wenn 


eſchicklichteit gearbeſtet wer- Organkraft, unſere Sprungkraft, unfer Bewegungs 
Baſis eine Verfeinerung бет gefühl gut find, daß wir gute Kondition haben. Von 
des Stiles in der betreffenden Spe- einem derartigen Athleten {бише man auch eine gute 
8 Athleten durchführen zu können.] Leiſtung in feiner Spezialübung verlangen, was von 
t айо im weſentlichen Konditions⸗ einem die Treppen ſchwe ig und ſchweratmend 


arbeit und darauf aufbauende Stilverſeinerung. nehmenden Menſchen kaum zu erwarten wäre. 
Die Ueberzengung von der Notwendigkeit Meder Der Kraftzuwachs im Winter muß in drei Punk⸗ 
grundlegenden Konditionsarbelt muß unter unferen | ten Berückſichtigung finden. Zu allererſt In der 


viel mehr Platz greifen. Vor allem | Organkraft, dann in der Muskelkraft und drittens in 
e Läufer häufig, ausſchließlich mit | der Nervenkraft. Eine entſprechende Organkraft kaun 
nur durch den Lauf in der freien Matur bei beiten 


2 


Die GE wird ſchon ſeit jeher in der mitte) 
polniſchen Fußballwelt als die Zeit des verdienten Au 
zuhens nach der ſchweren Kampfzeit des Jahres und die 
ett der inneren Sammlung betrachtet. In unferer in 
er Ebene der polniſchen Landſchaft liegenden Stadt iſt 
es auch den ſpielfreudigſten Mannſchaften unmöglich, den 
Winter durchzuſpielen. So ruht denn auf unſeren mittel⸗ 
polniſchen Fußhallſeldern zu Neujahr jeglicher Spiel» 
betrieb, während im Ausland große Neuſahrsturniere die 
Regel find, In Lodz, in Warſchau, ja ſogar im klimatiſch 
bevorzugten Krakau nützt man deshalb die Winterpauſe 
auf eine Art und Weiſe aus, wie fie Weſt⸗ und Süd- 
ситора gar nicht kennen. Es wird die Bilanz des Jahres 
ezogen, die Mannſchaften gieben zum Wintertraining 
N die Sporthallen ein, und die Verbands- und Vereins 
behörden haben alle Hände voll gi tun, um der Fülle von 
Arbeit Herr zu werden, die zur Vorbereitung und Durch⸗ 
führung der Generalverſammlungen geleitet, werden 
muß. бо ift das tatfächlidye Aus Se eigentlich nur auf 
eine ſehr kurze Zeitfpanne begrenzt, wenn fie, was mei⸗ 
ſtens der Fall ift, nicht ganz wegſällt. Dann nämlich. 
wenn aus Fußballfunktionären HRS Eisiporifanatiher 
werden und num erft richtig an die Arbeit müffen, Г 
обу ſetzte in dieſem Jahre feinen ganzen Ehrgeiz 
ein, den Winter hindurch fo viel wie möglich zu fpielen. 
Es wurde fogar ein prächtiger Pokal geſtiftet, man zog 
ein Slebener⸗ Blitzturnier auf und hatte dann noch aller⸗ 
Jet ganz große Pläne. Doch wie fo oft, hatte man auch 
in diefem Jahr die Rechnung ohne den Wirt gemacht. 
Der plötzlich eingetretene Diterungsum frap, der dem 
fajt milden Herbſtwetter grimmige Kälte folgen Tich, 
machte dieſem Vorhaben ein jähes Ende, und fo befinden 
wir uns mitten in der ſußballoſen Zeit 
Nun wollen auch wir einmal kürg Rückſchau halten. 
Das vergangene Areler апо ganz im Zeichen des 
tohen Jweikampfs um die Meiſter GO von Lo BAAM 
Rien UT und Wima. Das Lodzer Fußballpublikum 
ſtand im Banne dieſes Rennens, das ſchlioßlich mit dem 
verdienten, aber Ihr ſchwer erkämpften Slege der Meis 
ſtermannſchaft endete. Dann wurde das Fußballinter⸗ 
effe unſrer Stadt bis zur Weißglut gefteigert: Union: 
Touring wollte es diesmal nach viermaligen vergeblichen 
Verſuchen endlich ſchaſſen. ie Gründioletten gingen 
mit einer Aufopferung an die immer ſchwerer werdenden 
Spiele heran, daß Lodz feinem Meiſter ein ſtets Dë ісі» 
gerndes Vertrauen entgegenbrachte. Man begann an 
dieſe Elf gu glauben, und der Endſieg, der Wiederauf⸗ 
lieg nach 10 Jahren, bewies die Berechtigung dieſes Bers 
ens. In den Freudenbecher fiel ſedoch ein bitterer 
Tropfen: LRS, der langjährige Vertreter des Lodzer 
ußballs in der Liga, mußte nach ſchweren Kämpfen die 
Hie der Fußballer Polens verlaffen, und fo iff es der 
Ameitgrößten Stadt unferes Landes wieder nicht ver- 
nönnt, zwei Eifen im Feuer zu haben. Es wäre ſehr er- 
wünſcht, daß es einmal dazu käme, iſt es doch jos Per: 
einen aus veridiedenen Gründen viel leichter, ſich in der 
Liga zu erhalten; vom Preſtige ganz abgeſehen. Auch bie 


Ein Blick aif den Terminkalender genügt, um feft 
suftellen, daß auf dem Kontinent in den nächſten Mo: 
naten eine Fülle von Fußballänderſpielen zum Austrag 
kommt Sehr ſplelſreudig ift diesmal CR, das am 
29, Janugr zunächſt Gegner Deulſchlands ift und dann 
bis zum Ende der Spielzeit 1988/89 noch gegen EE, 
Rumänien, Frankreich, Polen, die Schweiz und gmeimal 
pagen Olland antreten will. Deutſchland hat bisher für 
9 elf Kämpfe feft abgeſchloſſen, von denen nur zwei 
im Reich zum Austrag kommen werden. Wegen weiterer 
Länderkämpfe auf deutſchem Boden ſchweben noch Vers 
anblungen. — Der bisherige internationale Fußball 
erminkalenber ift: 
Januar: 22. Frankreich Polen in Paris; 99, Bel. 
len Deutſchland in Brüffel; Luxemburg — Belgien B. 
п Luxemburg; Februar: 12. Portugal Schweiz in Liſſa⸗ 
bon; 26, Belgien Ungarn in Brüffel; Deutſchland—Ju⸗ 
oflawien in Berlin; März: 16. Frankreih— Ungarn in 
јао; 19, Irland Ungarn in Cork; Belgien— Holland 
in Antwerpen; 26. Зай Deutſchland in Mailand; 


SEH Imiffen erworben werden. 
diejer Tänferifchen Betätigung auf den Gefamtorganis⸗ 
mus Hr ungeheuer in der Steigerung der allgemeinen 
Geſundheit und Widerſtandsfähigkeit. Auch ein Sprin: 
ter muß an leichten Waldläufen teilnehmen. Es ift 
falig, wenn man glaubt, durch Waldläufe an Schnel⸗ 
ligkeit zu verlieren. Erſt eine Schulung durch leichtes, 
lockeres Laufen gibt einem Schnelligkeit und Йо dte 
unverbrauchte Bewegung. Verkrampfte Typen, die 
man beim Sprint ſehr häufig findet, lernen dadurch 
überhaupt erft einmal locker laufen. Wenn diefe 
Läufe die Schnelligkeit rauben würden, dann mußte ja 
auch der Boxer durch fein Waldlauftraining laths 
ſamer werden. Wer ſich eine lockere Geſamtbewegung 
aneignen will, muß ſich zu dieſer winterlichen 
Läuferarbeit bekehren. 

Ein Zuwachs an Muskelkraft ijt darüber Hinas 
anzuſtreben. Die Muskelpartien, auf deren Kräfti 
gung der Läufer fein beſondexes Augenmerk richten 
Muß, ſind Rumpfkraft im allgemeinen, Streckkraft, 
insbefondere der Beinmuskulatur und Hubkraft der 
Lendenmuskeln. Die Kraft der Lenden muskulatur 
ergibt die Schnelligkeit des Schrittes. Je ſchneller ich 
meine Beine beim Laufen heben kann, defto ſchneller 
kann der nächſte Schritt angeſetzt werden. 

Well wir bei der Leichtathletik Lockerheit und 
Schnelligkeit brauchen, їо muß jede winterliche Uebung 
ſchnellträftig und locker ausgeführt werden. Wenn 


Die Sutz balländer kämpfe 1030 


Polen — Frankreich am 22. Januar in Paris als Auftakt 


Der Einfluß | 


„Freie Preſſe“ — Sonntag, den 1. Januar 1980, 


Breitenentwicklung des Fußballs leidet bei nur einem 
Ligaverein ganz bedeutend. 

Da jedoch mit den Geſchiches Mächten .. — јо 
muß man alſo den Tatſachen ins Auge ſchauen und nur 
hoffen,- daß es UT gelingt, Lodz würdig in der Ertra- 
klaſſe des polniſchen Fußballs zu vertreten. Wir willen, 
wie ſchwer es ift, ſich in der Liga zu behaupten, und wir 
glauben deshalb, daß UT alles daranſetzen wird, um 
nicht nur ein Jahr den ſtolzen Namen „Ligaelf“ zu 
tragen. 

Faſt unter „ferner liefen" muß man den alten ruhm⸗ 
reichen Lodzer Sport- und Turnverein qualifizieren. Er 
hat erft nach vielen Mißerſolgen in den EH Spiefmochen 
des Jahres eine Form gefaßt, die ihn mit einein Schlage 
wieder in das Rampenlicht des öffentlichen Intereſſes 


1e! 


vom runden £ederball zur Jahreswende 


ſtellte. Schwach dagegen war der Turner GE in ber 
vergangenen Meifterfhaft, und nur manchmal brachte die 
Elf Zeiftungen zuſtande, die an das wirkliche Können 
diefer großen Mannſchaft erinnerten. Gut ſchlugen ſich noch 
die Pabianicer 3 Teams, VE ber einſt їо hoffnungs- 
voll geſtartete Strzelecki Klub Sportowy und der Woj- 
вот) Klub Sportowy nicht das hielten, 
lich von ihnen erwarten konnte. Die ſchen Manns 
ſchaften haben im Fußball ausgeſpielt, keine einzige ift 
mehr in der A⸗Klaſſe vertreten, und Sokol (Zgierz) 
kämpft ebenfalls Jahr für Jahr um den Verbleib in der 
A.=Klaſſe. 

Wer nun beſſer überwintern wird, dem werden im 
Frühling die Punkte leichter kommen, deshalb auf zum 
Saaltraining! Li. 


man eigent« 


Deutſchlands Leihinibletieniäne für 1030 


Deutſche Meiſterſchaften bereits am 8. und 9. Juli 


Noichsfachamtslelter Or. v. Halt gibt jetzt den Arbeitsplan 
der deutſchen Leichtachleten für das kommende Johr bekannt, 
das vornehmlich im Zeichen der Vorbereitungen auf die ip: 
piſchen Spiele 1910 in Helſinki frehen wird. 

Die Vorverlegung der Olympiſchen Spiele auf Ende Juli 
beſtimmt bereits den Termin-Kalender für 1939. So werden 
die Groß⸗Staffelläufe im ganzen Reich bereits am 7. Mai 
durchgeführt, und der Bahn Staffeltag, mit dem die Wett- 
kampfzeit auf der Babn {адата eröffnet werden fol, ift 
für den 14. Mai angeſetzt worden. Die Meiſterſchaften der 
Gaue finden am 24. und 25. Juni ſtatt, die Deutſchen Meiſter 
ſchaſten werden am 8. und 9, Jun abgewichelt. Schauplatz 
der Titelkämpfe wird natürlich das Berliner Olympia- Stadion 
ſein, wo zwölf Monate fpäter dann auch die letzten Ausſchei⸗ 
dungskämpfe für Helſinkt im Rahmen der Meiſterſchaften 
ftattfinden müfſen. Für den 15. und 16. Juli find die Out- 
igen Grafet, umb Mehrkampf. ете боге vorgefehen. An 
29, und 30. Juli finden die Meiſterſchaften im Marathonlauf 
und Gehen Tor, 

Von den anderen Terminen find der 28. und 29. Mai fo- 
wie der 10. und 11, Juni als Kampftage der Meiſterklaſſe zur 
Deutſchen Vereins. Meſſterſchaft bereits bekannt, der End. 
kampf wurde für den 19. September anbergumt. Daß der 
Kalender {орап nur den Länderkampf mit Schweden (2. und 
3. September im Berliner Olpmpie-Stadlon) enthält, zeigt am, 
daß für weitere geplante Länderkämpfe die Termine 
nicht feſtſtehen. Zu einem Länderkampf mit Finnland wird es 
1939. nicht fommen. Als neue Maßnahmen zur Seiſtungs för 
derung find im Arbeiesplan Kampfabende der Woche vorge⸗ 
then, die Ende Mai beginnen folen. Möglichſt in feder 
Woche oder alle 14 Tage follen an allen Orten an einem Werk. 
tag Kampfabende durchgeführt werden. Im Frühherbſt ſaſſen 
ſich aus dleſen Kampfabenden dann größere natſonafe ober gar 
internationale Veranftaltungen entwickeln. 

Da nicht alle Länder für Länderkämpfe das volle Pro 
gramm annehmen, follen am Vorabend folder Ländertämpfe, 
wenn fie auf deutſchen Boden ftattfinden, internationale "Det: 
ſungskämpfe in den fehlenden Aebungen abgewickelt werden. 
In Frage kommen alfo vornehmlich Meter⸗Hürden, 3000. 


e Den el in Luxemburg; 
Schweiz —Ungarn in Zürich; 16. Belgſen Rumänien in 
Brüffel; 23. Frankreich—Deutſchland in Paris; Holland 
— Belgien in Rotterdam: een B—Luremburg in Ur 
Io: t ‚ Holland— Schweiz in Amfterdam; Irland 
Iſchecho⸗Slowakzel in Dublin to: 10. Hue in u GN 
Nlawien in Bukareft; 14. ten A in Brüffel; 
Schweiz B. emburg in Bern; 18. Belgien—Franks 
teih in Brüffel_(?); N. Polen— Belgien in Warſchau; 
29, Rumänien —Italien in Bukareft; Juni: 4. Polen. 
Schweiz in Warſchau; Dänemark Finnland in Kopen⸗ 
hagen 8. Schweden. Finnland in Stockholm; 15,—18, 
Vier-Pänderturnier in Kopenhagen mit deutſcher Betei⸗ 
ligung; 22. Norwegen. —Deutſchland in Oslo; 25, Däne⸗ 
mark —Deutſchland in Kopenhagen; 28. Eſtland—Deutſch⸗ 
land in Reval; Auguft: 27. Schweden —Deutſchland in 
Stockholm; September; 17. Norwegen Schweden in 
Oslo; Deutſchland Lettland in Deutſchland: Oktober: 1. 
Schweden Dänemark in Stockholm: 15. 
Deutſchland in Belgrad і 


April: 2. 


ugoflawien 
Deutſchlan 


Meter-Hindernis, 10 000 Meter, Dreiſprung und Hanmer 
wurf. Dei den Staffel⸗Meſſterſchaften tritt an die Stelle der 
41500. Meter⸗Meiſterſchaft wieder die frühere 387 1000⸗Weter⸗ 
Meiſterſchaft. Im Rahmen der Deutſchen Meiſterſchaften am 
8. und 9. Juli kämpfen die Marathonläufer Über 35 Kilometer 
um den Reichsſieg, desgleichen die Geher über 50 Kilometer, 

Von den im Vorjahre eingeführten Leiſtungsklaſſen bleibt 
die Olymplaklaſſe unverändert, dagegen ſind in der internatio. 
nalen Klaſſe einige Leiſtungsgrenzen geändert worden und, 
zwar für den 5000, Meter-Lauf von 15:1) auf 15:06, im Speer. 
wurf von 63 auf 65 Meter, im Hammerwurf von auf 53 
Meter und im Marathonlauf von 2:50:00 auf 2:45:00. Für 
die Sonderpreiſe des Reihsfportführers qualifigieren fid alle 
Athleten, die in der Zeit vom 8. bis 30. Juli zweimal bel ver- 
Nn Veranſtaltungen eine Leitung der Olumpiaklaſſe 
erzielen. 


Dereinheitliciung der deutſchen Sportbeziehungen 
zum Ausland 


Die Sportbeziebungen Deutſchlands zum Ausland find 
durch eine Anordnung deg Neichsſportführers vereinheitlicht 
und in ihrer techniſchen Pflege vereinfacht und damit erleich. 
tert worden. Die Anordnung, die auch für das Land Oeſter⸗ 
reich gilt, nicht aber die ſudetendentſchen Gebiste betrifft, 
tritt am 1. Februar 1939 in Kraft. Bis dahin bleibt die 
bisherige Regelung beſteben. 

Es wird in der neuen Anordnung beſtimmt, daß die Tet 
nahme deutſcher Sportler an Sportveranſtaltungen im Auge 
lande und die Durchführung von Sportveranſtaltungen in 
Deutſchland mit ausländiſchen Teilnehmern genehmigurgs⸗ 
pflicht ift Defe Genehnsigungspfliht beſtand bereits bisher 
inſoſern, als derartige internationale Sportveranſtaltungen nur 
wahrgenommen werden konnten wenn die zuständige Sport- 
behörde nicht ausdrücklich Einſpruch dagegen erbob, Dleſes 
mehr negative Verfahren wird nun durch die poſitſve Vor ⸗ 
ſchriſt der Genehmigungepflicht abgelbſt. Die Genehmigung 
erfolgt durch das Relchsſportamt. ` 

Der Antrag ift vom deutſchen Teilnehmer oder Фоат. 
ter über die züſtändſge Spigenorganiſatſon dem Эеі рок 
amt auf vorgeſchriebenem Antragsvordruck einzureichen. Das 
Neichoſportamt erteilt eine Startgenehmigung. Für die Ver- 
anſtalter bzw. Teilnehmer bedeutet dies vor allem 1919 555 eine 
Erleichterung, als nach Ausfüllung des Antrages alle Vor- 
ce von ihm aug erfüllt ſind und er insbeſondere 
leine ſentechmiſchen Schwierigkeiten mehr zu befürchten hat. 


2 neue italieniſche Flugrekorde 


Nom, 21. Dezember. 


Der italieniſche Rekordflieger Oberſtleutnant Tondi 
pet auf der für derartige Verſuche bevorzugten 500 Km. 
langen Rundſtrede Santa Marinella —Neapel—Monte 
Cava —Santa Marinella mit einem dreimatorigen Bome 
ber vom Typ Piaggio⸗Pegna zwei neue internationale 
Еу 'elligfeitsreforde für Flugzeuge mit Nutzlaſt aufge: 
ſtellt. Er erreichte mit 500 Ж, шї über 2000 Kin. 
einen Stundendurchſchnitt von 403,908 Km. und über 1000 
Km. bei dem gleichen Verſuch 405,59 Kilometer, — Den 
erſten Rekord hatte bisher Frankreich inne. Er wurde 
um јај 100 Km. Std. verbeflert, während der zweite 
bereits in italleniſchem Beſitz war, 

Die große Bedeutung der beiden neuen Rekorde wird von 
der mischen Preſſe vor allem in der Tatſache gelehen, daß 
cs Dé um Dombenflugzeuge der Luftwaffe handelt, bie im 
Ernſtfanle nicht 17 als 5000 Kg. Bomben mit über 400 
Ял... aus 2000 Entfernung mit ſich führen können. 


wir zum Beiſpiel an der Sproſſenwand durch Bein⸗ 
eben eine Kräftigung der Bauchmuskulatur durch⸗ 
führen wollen, jo ſchulen wir unſere Geſamtbewegung, 
wenn dieſe Uebung ſchnellkräftig und locker ausge⸗ 
führt wird. Es hat aljo keinen Werk für den Leichte 
athleten, dieje als Beiſpiel angeführte Uebung mit 
turneriſch angeſpaunter Bein muskulatur, in guter 
Haltung und in langſamer Ausführung vorzunehmen. 
Ueberhaupt wurde die Gymnaſtik unterſchätzt. Man 
braucht bei den Hallentrafningsabenden in keinen 
ymnaſtitzirkus auszuarten, auch nicht einige hundert 
Uebungen beherrſchen. Wenige zweckenkſprechende 
Uebungen genügen volltommen für die winkerliche 
Arbeit des Leichtathleten. Sie erſtrecken fih im mwe- 
jentlichen auf die beiden Ziele der Lockerung und 
ehnung. 

Die Rolle der Gumnaſtit als Kraftübung iſt ſehr 
beſchränkt. Kraft wächſt nur am Widerſtand, alfo 
ſchalte man einen Partner oder viel beier Geräte in 
leder Form ein, um die Muskulatur zum Kraftzu⸗ 
wachs zu reizen. Hier gibt es nun vielerlei Möglich⸗ 
keiten. Geräteturnen in jeder Form ift Ий. 
Uebungen an der Sproſſenwand, an Ringen und 
Tanen bilden vorzüglich die Rumpftraft aus. Alle 
Geräte wie Medizinball, Kugel, Steine, Gewichte find 
zum Stoßen, Werſen, Schwingen ein geeignetes Kraft⸗ 
. „Der Widerſtand aller diefer Geräte 

rf nicht fo groß fein, daß die Uebung nicht mehr in 


ſchnellkräſtiger Form ausgeführt werden kann. 

Die Winterarbeit des Leſchtahleten wäre aber 
zwecklos, wenn fic ihm nicht eine derartige Festigung 
der Technik feiner Uebung geben würde, daß er ſich im 
Sommer mit dieſen ſtiliſtiſchen Dingen nicht mehr auf 
zuhalten braucht. Alſo muß ſich jeder Athlet mit der 
Grundmomenten feiner Technik immer wieder ver⸗ 
traut machen, Dabei darf er auf keinen Fall nach 
irgendeiner Leiſtung ſchielen, ſondern muß geduldig 
immer und immer wieder die erforderlichen Bewegun⸗ 
nen Üben. So läuft der Hürdler über eine und mehrere 
Hürden, um ſeinen Stil auszufeflen, der Stabhoch⸗ 
ſpringer das Eiunſchleben, Pendeln uſw ohne auf Höhe 
zu ſpringen. So übt der Hochſpringer den Anlauf und 
Abſprung, der Weit- und Dreiſpringer das Meher: 
jeben, der Kugelſtoßer den ſchnellzräftigen Aufſprung, 
der Sprinter den Start vim, Durch das taufendſache 
Ueben ſchleiſt fid langſam die Bewegung zu dem fir 
jeden zweckmäßigſten perſönlichen Stil aus. Durch die 
kraſtſparendere Art ſich zu bewegen, die im Winker fo 
lange gelibt wurde, bis alles ſitzt, ſteint auch weiterhin 
die ſommerliche Wettkampfleiſtung. 

Hat ein Leichtathlet in dieſer angegebenen Weie 
den ganzen Winter gearbeitet, jo braucht ihm um feine 
fommerliche Leiſtung nicht bange zu fein. Für einen 
jeden, der ſeinen winterlſchen Dorurgschenſchlaf ſchläft, 
fei das Mahnwort geſagt: „Ein Athlet wird im Win- 
ter gemacht!“ A. S. 
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Vorfall in der Schule. Er litt ganz beſonders darunter, 
daß er, außer Müller, im Verdacht des Diebſtahls ge⸗ 
ſtanden hatte 


und küßte fie innig. 
„Ach, ich bin ja їо froh, daß ich euch habe. Kinder! 


Und ich weiß. ihr werdet mich nie im Leben enktäuſchen, 


ihr werdet mir alles danken, was ich an euch tue.“ 
Sie ahnte nicht, was das Schickſal für fie beſtimmt 
hatte. В ` 


Fünfzehn Jahre find eine lange Zeit, Erika Brint- 
mann ⸗Oſterkamp aber waren fie wie im Flug ver⸗ 
gangen. 

Was Hatte ſich doch alles verändert in dieſem 
anderthalb Jahrzehnt! Aus ihren Kindern waren 
junge Menſchen geworden, die ein Ziel hatten. Inge 
wollte Kunſtaewerblerin werden und volontierte in 
einem Antiauitätengeſchäft. Fritz hatte fein Chemie⸗ 
ftudium erfolgreich beendet und bewarb fih um einen 
Poſten in der Industrie. 

Oberin Franziska erzog noch immer mit Güte und 
Liebe fremde Kinder, die im Leben allein anden. Sie 
glaubte nach wie vor an das Gute im Menſchen und 
baute darauf ihre Erziebungathegrje. Gröästenteils 
wohl mit Erfolg, aber vielleicht war das ein Trug: 
ſchluß. Denn ſobald ihre Zöalinge flügge geworden 
waren, flatterten fie in alle Welt Von den Geſtran⸗ 
deten hörte fie meiſt fein Wort. Nur die Tüchtigen 
dachten dankbar an fie und ſandten von da und dort 
einen Gruß, ein paar Worte des Gedenkens. Dieſe 
Karten und Briefe waren die Schatzkammer. der Born, 
aus dem fie immer und immer wieder friſche Kraft 
ſchäpfte für neue Taten der Liebe und Geduld. Sie 
lebte für andere — das war ihr Leben. 

Auch im Haus Griſelius hatte fih manches ver 
ändert. Regina hatte damals durchgeſetzt. daß man 
doch noch ein Kind ins Haus genommen hatte. Und 
zwar hatte man ſich für eine weitläufige Verwandte 
entſchloſſen. 

Margot Griſelius war ein herbes, ſtilles Mädchen. 
Sie hatte zunächſt Medirin jtudiert, war dann aber zur 
Chemie umgeſattelt. Jetzt arbeitete fie im Brivat- 
labor der Griſelius⸗Werke. Sie war wie beſeſſen von 
ihrer Arbeit — fehe zu Reginas Leldweſen. 

„Da haben wir nun ein Kind — und haben doch 
feins!“ beklagte fie fih. „Den ganzen Tag über ſitzt 
fie im Labor. ihre Tabellen und Formeln beſchäftigen 
Пе bis in den Schlaf.“ 

Griſelius mußte herzlich und laut lachen. Das er⸗ 
regte die gute Regina noch mehr. 

„Was gibt's da zu lachen, Egon?“ ſprudelte ſie 
hervor. „Daß fie Chemiferin iſt, nun, das iſt an ſich 
ganz lobenswert. Aber ein junges Mädchen muß auch 
mal auf Bälle gehen. muß flirten und Tennis їріеГеп! 
Margot intereffiert ich für feinen Mann! Glaub mir, 
Egon, wenn fie fo fortiährt, dann wird fie mal als alte, 
runzliae Jungfer ſterben.“ 

J.“ lachte der Bruder erneut, es muß nur ber 
Richtige kommen! Im übrigen wollen wir froh fein, 
daß wir einen Menſchen zu uns genommen haben, der 
aus unſerm Fleiſch und Blut iſt. Einen Menſchen. von 
dem man weih, wer und was die Eltern waren. Hätten 
wir damals dieſen — dieſen Jungen aus dem Waifenz 
haus adoptiert. 

Regina ſeufzte Teije auf, als fie an die länaſt ver- 
geſſene Szene im Waiſenhaus zu St. Marien erinnert 


Ja — was mag aus dem geworden fein?“ — — 

Nachdem wir nun die Schickſale der einzelnen 
Menſchen im Verlauf der fünfzehn Jahre geſtreift 
haben. wollen auch Fritz Oſterkamps Schulfreund 
nicht vergeſſen. 

Kurt Siebert hatte wie ſein verſtorbener Vater 
Medizin ſtudiert. Er hatte in Tübingen und München 
die Univerfität beſucht und jekt eine Anſteljung als 
Aſſiſtenzarzt an dem Kranfenhaus feiner Naterftadt er- 
halten. Er hatte ſich ſehr darum bemüht. Es gab 
mancherlei Gründe dafür. ы 

Fritz Oſterkamp qina an einem linden Früglinas⸗ 
abend mit unrußigen Schritten die Sernentinen des 
VParkweges hinunter, An einer Biegung blieb er ſteßen. 
Unter ihm lag die Stadt. Frühe Blätter warfen im 
Laternenlicht zarte, bemegte Schatten auf den Kies. 
Ein Tier raſchelte im Gebüſch. Fritz zuckte nervös zu⸗ 
jammen, gann aing er unentſchloſſen weiter. 

Sein Kopf ſchmerzte. Es darf nicht ſein — es darf 
nie und nimmer ans Tageslicht kommen! dachte er im 
Meiternehen, Sechs Jahre lang hatte er fein Geheim= 
nis gehütet wie einen wertvollen Schatz. Nach feinem 
plötzlichen Verſchwinden aus Tübingen damals hatte 
er alle Brücken hinter ſich abgebrochen. Bis ſetzt war 
kein Sterbenswörtchen von der unangenehmen Affäre 
bis hierher gedrungen — nun war plötzlich Gefahr im 
Anzug. Gefahr! Das ſorgfältig errichtete Kartenhaus 
ihien zu wanten. 

Unter einer Laterne blieb Fritz wieder ſtehen. Er 
zog einen Brief aus der Taſche und hielt ihn ins Licht. 
Nur wenige Worte ſtanden auf dem Papier. Einige 
fröhliche. herzliche Worte. dann: 

„In zwei bis drei Tagen bin ich wieder bei Euch! 

Das Krankenhaus hat meine Anſtellung als Aſſiſtenz⸗ 

arzt beſtätigt. Hurra! Wie ich mich freue! Du 

бег auch? Das wird ein Feſt werden! Bitte, fane 
го vorläufig nichts, es foll eine Ueberraſchung für 
ie fein. 

Deiner verehrten Mutter und Dir bis zum 

Wiederſehen herzlichſte Grüße. Dein Kurt.“ 


Für Fritz Ofterfamp wäre das Wiederſehen mit 
dem Freund ſicher auch eine ungetrübte Freude ge⸗ 
weſen. wenn — ja, wenn die Anaſt nicht geweſen wäre. 
Würde Kurt Siebert reinen Mund halten? Würde 
nicht ein Zufall ein bloßes Verſprechen. das [о glänzend 
ausgedachte Märchen, das er allen aufgetiſcht hatte, 
enthüllen? 

Fritz Oſterlamp wagte nicht daran zu denken. 
Mechaniſch ging er weiter. Er hörte nicht die Stimme 
eines einſamen Vogels. der durch die laue Nacht ſang. 
Sein harter Atem übertönte das lockende Lied. Es 
darf nicht ſein! Es darf nicht ſein! 

Als Fritz in die Wohnung feiner Mutter trat, hörte 
er Stimmen auf der Veranda. Sollte Siebert ſchon 
gekommen ſein? Sollte er vielleicht ſchon erzählt 
baten ... Fritz ftrefte den Kopf wie ein lauerndes 
Tier vor. In feinen Blick trat etwas Glühendes. Er 
horchte angeſtrengt. Plötzlich glättete ſich feine Stirn, 
er atmete erleichtert auf und trat lächelnd auf die 
Veranda. 

Seine Mutter ſaß mit Oberin Franziska am Tiſch. 
Es war ja Dienstag, wie konnte er das bloß vergeſſen 
Jeden erſten Dienstag im Monat war Franziska Gaſt 
im Haus. Aus alter Anhänglichkeit hatte man daran 
ſeſtgehalten. Und Franziska war glücklich darüber. 
Konnte fie fid fo doch ftets mit eigenen Augen von dem 
Glück der heiden Geſchwiſter überzeugen. 

„Da find Sie ja endlich, Sie alter Bummſer!“ 
Bevor Fritz noch etwas einwenden konnte, fuhr Пе bes 
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fhwichtigend fort: „Ich weiß, ich weiß. die Pflicht, die 
Arbeit!“ 

Fritz Oſterkamp hatte ein ſehr ſyrunahaftes Na- 
turel. Nun. da er einer ſcheinbaren Gefahr vorläufig 
entronnen war, lachte und ſcherzte er ausgelaſſen. Er 
nohm її raſch hintereinander von der köſtſichen Bowle. 
die die Mutter zu Ehren des Gaſtes angeſetzt hatte, und 
erzählte den beiden Damen in humorvoller Weiſe von 
drei Stellen. die ſich ihm boten. 

„Was macht man nun?“ wandte er ſich an die 
Oberin. „Seien Sie einmal mein anter Stern! Soll 
ich das Angebot von der Roland A.⸗G. annehmen, Tat 
ich zu Hoffmann oder zu den Griſelius⸗Werken geben?“ 

„Griſelius⸗Werke?“ Franziska kam eine jähe Er- 
inneruna. 


Ein berrliches Labor hahen die 
Leute! Viel Arheit allerdinas, aber iroendwie reizt 
mich da etwas. Wenn man fih vranhält, kann man es 
bald zu etwas bringen. Und das Gehalt — nun, das 
iſt auch nicht von Nanpe.“ 

Ueber das Geßeßt der Oberin war ein ſeltſames 
Lächeln aehuiht. Nur mit Gewalt konnte fie ihre 
innere Erregung verbergen. Dann Нек Be hervor: 

„Gehen Sie zu Eriſelſus. Fritzl Der ift der Ride 
tige! — Sie müſſen wiſſen, ich kenne ihn von früher her.“ 

Fritz lachte. 

„Mar der auch mal im Maiſenhaus?“ 

„Ja — gewiß —. aber nicht als Zögling!“ 

Fritz ſaß auf. „Sondern?“ 

„Er wollte mal“ — Franziska їое —, „er moffie 
mal einen Jungen adoptieren, aber die Sache zerſchlug 
ſich dann“ 

Fritz wolſte noch mehr über Griſelius willen, ober 
fie wurden unterhrohen. Inge war beimgekammen. Sie 
war feit einiger Zeit Mitalied eines Leichto Тен? бе, 
Sie trainierte die furze Strefe und forama iiher Hürden. 
Der Sport bekam ihr aut. Nach einer ſchweren Grinve 
hatte fie lange aefränfelt. Jetzt ſaß fie wieder blendend 
aus. Die Uebunasrunden batten ihren Körner erhitzt. 
Groß und glänzend waren ihre Augen. Der Nahtmind 
hatte ſich in ihrem Haar verfangen. Inge lächelte 
glücklich mit leicht geöffnetem Mund. 

So faken fie noch frößlich einige Zeit heifammen. 
Als dann die Oberin gegangen war und Inge {боп 
todmüde in den Federn 14а. Таӊ Fritz noch einige Miz 
nuten mit der Mutter auf der Veranda. So ganz 
nebenbei erwähnte er, daß Kurt Siebert ihm geſchriehen 
habe. Frau Erika war ſehr erfreut, als Пе erfuhr, daß 
der Freund nun wiederkäme. 

„Erinnerſt du dich noch, Fritz, was ihr fo alles ges 
trieben habt?“ 

Fritz nickte zerſtreut. Ke 

„Denkſt du noch an das Indianerzelt. das ihr euch 
im Garten gebaut hattet?“ fragte fie. „Du warſt der 
letzte Mohikaner. Kurt war Tungas der Edelßirſch, und 
Inge war eure Squaw! Sie mußte immer im Miawam 
litzen und euch Ме Mokaffins flicken. Als пе ſich ein- 
mal weigerte. habt ihr fie [одат an den Marterpfahl 
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Die Schreibmaſchin 
e: Sars ere ев an den Tag 


Eine wahre Stadtgeſchichte von 5. Birkner. 
Einer der erſten ſchunen Seen Ата über die 
in den Anke i H 
de 


Auf einer Bank ſitzt ein Mann. Vierzig mag er ſein. 
Griesgrämig blickt er vor ſich hin in den Sand. Er hört nicht 
das Kinderjauchſen um ihn herum. merkt es wohl gar nicht, 
daß nun wirklich der Frühling gekommen iſt. 

Er hat Grund zu bitteren Gedanten. Geſtern ſtand er 
noch in Arbeit und Brot, heute it er ein Nichts — ein Gtel- 
lunasloſer. Wie war das jo ſchön, fo morgens ins Büro zu 
gehen, zu arbeiten. die Zeit vergeſſen. Jetzt muß er hier herz 
umfiken, Dé und der Welt zur Laft. Mußte Bo einrichten auf 
das Marien. 

„And er wartete. einen Tag um den andern, zwiſchen un⸗ 
iren Bewerbunasſcreiben und fruchtlofen Gängen von einem 
Büro zum andern. Er iah dach aut aus, ſeine Jeugniſſe waren 
muſteraßttia — tote Sätze, die hm wie eine Ironie des Schick 
ſals vorkamen. 

Die Anzeigen in den Zeitungen über Stellungen, wie 
€ innehatte. waren ſpärlich. Vertreter. ja die waren ge⸗ 
ſucht. Mañenfnit. Aber meiſt auf der Baſis der Provifion, 
ein unfiheres Arbeiten, war man Neuling und nicht in allen 
Tricks beſchlagen. 

Doch was half es — Otto Herman mußte auch diefen Meg 
des Brotes gehen. Er meldete Dë bei einer Schreibmaſchinen⸗ 
firma als Vertreter. Der Ornanifator des Hauſes war ehrlich. 
Er machte ihm keine атое Hoffnungen. Das Verkaufen iſt 
wer, ſehr ſchwer.“ faaie er ihm. „Sie müien von Haus zu 
Haus geben. unermüdlich, immer wieder fragen. nachfragen 
und berumhorchen. Ich gebe Thnen eine Woche Zeit. Haben 
Sie Donn einen Auftrag erhalten, werden wir weiter fehen.“ 

Otto Herman зод los mit feiner Manne voll Rethreibuns 
gen. Bildern und Merbeihriiten. Er hatte fih ein Softem auss 
gedacht und beſuchte zuerſt die Handwerker. Und auch diele 
hihih der Reihe nach. Auerit die Maler, dann die Tapezierer, 
die Schreiner und fo fort, Fünf Tune nina das ſchon To, doch 
noch war das Auftragsbuch leer. An feinem Fleiß hatte es 
gewiß nicht geleg Aber er konnte ſa nicht 
Borführmaldine zeigen. 

wiſchendurch ſchrieb er aber weiter Bewerbunasbrieſe auf 
Angebote, die ihm verlockend erſchienen. Am letzten Tag ſei⸗ 
ner Brobetätinfeit als Schreibmaſchinennerkäufer las er ein 
heſonders oünitines Stellunosangebot, Aber fein Vorrat an 
Zeuanfsabſchrſſten war erihönft und fo ging er in ein Kaufe 
baus. von dem er mukte, daß dort einige Schreibmaschinen zur 
allgemeinen Renühuna gegen eine kleine Gebühr Бете Коту 
Er mollte ñh die Mhichriiten ſelßſt anfertigen. 

Er fand eine Schreitmaſchine frei und machte fih ans Ab- 

en. Nehen ihm tipp ein junger Bengel. mochte gerade 
zwanzig Jahre alt ſein. Daß er nur auf Boren mit aufae⸗ 
drudtem Brieftonf ſchrieb, erregte Hermans Aufmerkfamkelt. 
Er ſnähte vorſichtig hinüber und ftellte fejt, daß der Aufdruck 
Male eines Möbeltiſchlers in einem Außenbezirk bar- 
еше. 

Aeukerit merkwürdig lam Hermen das vor Erftens: wer 
То feine Briefbogen hat, der bat beſtimmt auch eine Schreib: 
maschine. noch dazu, wo der Aufdruck auf Schreißmaſchinen⸗ 
panier gedruckt war Zweitens: follte der ſunge Mann tats 
Wäit wagen jeher Nait des Möheltiffers den weiten Meg 
in das Kaufhaus machen тїйїп? Sehr unmahriheinlic, 
Menn es aber wirklich der Fall wäre. dann mürde dieſer 
Züchler eine aroße Dummheit begehen, denn für das. was er 
für die Benutung dieler Kaufhausmafchene und wahrſcheinlich 
auch für Fahrgelder ausgab, konnte er fid bequem eine eigene 
Maſchine anſchaffen. 

Sein Plan ſtand {ей Er unterbrach feine Abſchreibe⸗ 
arbeit, verließ das Kaufhaus und fuhr mit dem Omnibus zu 
der Straße, die auf den Briefbogen des Möbelliſchlers anges 
geben war. 

Endlos war der Weg da hinaus. Als er endlich an dem 
Haus antam, fand er eine ſaubere Merfitätte, ja ſogar ein 
kleines Rüro vor. Bei feinem Eintritt Fragte ihn ein йт, 
Lä Fünfziger nach feinem Begehr. Es war der Meiſter 
ſelbſt. 

„Ich möchte Ihnen gern eine Schreibmaschine verkaufen“, 
ſagte Herman und öffnete ſeine Mappe. „Vielleicht haben Sie 
einen Augenblick Zeit?“ 

„Wenn Sie fih deshalb zu mir berausbemüßt Haben“. ers 
wiberte ihm der Meifter, „jo mar der Weg umſonſt. Denn 
leben, Sie, ich habe ſchon eine Maſchine und zwei brauche ich 
nicht.“ 
ee mar von der Antwort gar nicht überraiht. Aber 
ст tat fo. „Wie“, ſagte er. „Sie hahon [бон eine Maſchine? 
Aber marum Таеп Sie dann Ihren Angeſtellten die Poſt auf 
einer Maschine in einem Warenhaus der Innenstadt schreiben?“ 

Der Meilter veritand nicht тебі, was er damit meinte und 
ieh fih's näher erklären. „So, ſo“, meinte er dann, „aljo der 
Emil ſchreibt dort Briefe auf meinen Bogen] Das ijt ja ſehr 
merkwürdig!“ Dann bat er: Können Sie jo lange warten, bis 


der Emil zurückkommt? Ich wär Ahnen febr dankbar, ſonſt 


leugnet er's vielleicht noch ab. Natürlich ſagte Herman zu. 
тъл чь чь чь чь Л. А чыл ann 
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Wohnungsnot beim engliſchen Aönigsbefudy 
in Amerika 


Nachdem nun der Beſuch des engliſchen Königspaa res 
їп Waſhington offiziell bekanntgegeben worden iſt, hat 
das zuſtändige Staatsdepartement die Vorbereitungen 
für den Empfang begonnen. Man beabfihtigt dieſem 
Beſuch einen „demokraliſchen“ Charakter zu geben, ihn ſo 
herzlich wie möglich zu geitalten und alle offiziellen Emv- 
länge auf ein Mindestmaß zu beſchränken. Vorausſichtlich 
wird nur ein einziges аттен im Meihen Haufe ſtatt⸗ 
linden und ein offizieller Empfang in der englischen Bot. 
schaft. Dieſe Fragen wird man unſchwer löſen, aber viel 
mehr Sorge bereitet die Unterbringung der Gäſte und 
ihrer Suite, Für Königin Eliſabeih wird das Arbelts⸗ 
Ammer von Abraham Lincoln eingeräumt, und der von 
Monrge benußte Saal wird als Salon für das Königs: 
paar eingerihtet werden. Wohin man aber mit der © 
ſoll, iſt vorläufig unerſindſich. Das Weiße Haus ijt für 
die rund 80 Perſonen, die das Könſgspaar begleiten, viel 
zu klein, und die Dienerihaft des Weiten Hauſes wohnt 
außerhalb des Palaſtes. Naheliegend ift die Suite privat 
unterzubringen, und es gibt keine Hausfrau in Walings 
ton, die ihre Gäſtezimmer nicht dafür zur Verfügung 
ſtellen würde. Das Statsdepartament hat bereits Taiz 
ſende von Angeboten bekommen. Aber eben weil es 
Tauſende find, dürfte ſich Neie Löſung nicht empfehlen, 
denn alle, denen man abſagen müßte, würden fih beleldigt 
fühlen. Ein Beſchluß iſt noch nicht gefaßt, und das Staats» 
departement wartet zunächſt die genaue Lifte der engli⸗ 
{беп Güfte ab. 


& 


Ayazinthen und Tulpen als Dank für München 


Im Berliner Luſtgarten, im Tiergarten ſowle in 
anderen gärtneriſchen Anlagen der RNeſchshauptſtadt 
werden zum kommenden Frühſahr 40.000 Hyazinthen und 
Tulpen, eine Spende holländiſcher Blumenzüchter, ihre 
Blumenpracht entfalten. In gleicher Weife werden dieje 
Srilpfingsboten aus den Niederlanden auf repräſentatſven 
Plätzen in Nom, London, Paris und Prag blühen, wenn 
der Lenz in diefen Städten feinen Einzug hält. Dem far 
benprächtigen Blühen der Hhazinthen und Tulpen kommt 
in den fünf Hauptſtädten, die unmittelbar an dem frie⸗ 
denrettenden Münchener Abkommen vom 30. Seplember 
beteiligt waren, eine beſondere Miſſion zu. Sie Toen die 
Cedanken zurücklenken auf das Abkommen der vier 
Staatsmänner, die Europa und die Welt durch ihren 
persönlichen Einſatz vor einer Kataftrophe bewahrten. 
Nach dem Abſchluß der Münchener Beſprechungen wollte 
das holländiſche Zentrale Blumenzwiebeltomitee den Бег 
teiligten Regierungen feine Dankbarkeit für die Erhal⸗ 
tung des Friedens zum Ausdruck bringen. Es follte aus 
Holland eine Gratſobepflauung mit Blumenzwiebeln 
gelpendet werden. Alle beteiligten Regierungen haben das 
Angebot angenommen. 


Abrüftung und Aufrüftung 


Für Abriftung und Aufriiftung in der Welt gibt es 
hwei drollige Sch auf den ſranzöſiſchen Sie ſee⸗ 
inſeln wird die Polizei von 2 Obergendarmen und 7 Gens 
darmen auf 1 Obergen bam und dA Gendarmen 
ermäßigt. Das Gebiet, das der Ueberwachung dieſes Po⸗ 
Ifaeitrupps unterſteht, iſt 2400 окт groß und hat eine 
Einwohnerzahl von etwa 40 000 Menihen, Im Gegenſat 
dazu hat die kleinſte Republik der Melt, Andorra, die 
hoch oben in den Pyrenäen liegt, die Aufrüſſtung begone 
nen, indem fie die reguläre Milfkärtruppe von 1 Offizier 
und 11 Mann auf 9 Offiziere und 1000 Mann vergrößert, 
alfo auf etwas mehr als ½ der gelamten Einwohnerzahl 
der Republik. 


Skandal um die ungariſche Schönheitskönigin 


Eigentlich iſt der Skandal um Miß Europa 1920, die 
erſte der Schönheitsköniginnen, die in der alten Welt 
gewählt wurden, Fräulein Elifabeth Simon, ſchon vor⸗ 
001. Er hat wohenfang ganz Budapeſt in Atem gehal⸗ 
ten — ſoſern man filr folme Dinge inmitten der turbi 
lenten politiihen Ereignifie überhaupt noch Intereſſo 
hatte, Jetzt aber hat fie ſich zum aweitenmal verheiratet 
nach einem ausgeſprochenen Roman, und das Toll freilich 
in den Annalen der Geſchichte der Schönheitstöniginnen 
verzeichnet werden. Miß Europa 1920 ift nach, ihrer 
Wahl wirklich wie eine Königin in Budapeſt EEN 
worden, man hat fie tatſüchlich in einer Хатое mit vier 
Pferden eingeholt, und die Stadt zeigte Fahnenſchmug, 
Nach ihrem Erfolg in Paris lag ihr die game Jeuneſſe 
dorée von Ungarn zu Füßen, aber merkwürdigerweiſe 
zögerte fie lange, bevor fie einem Mann ihre Hand gab, 
und dieſer Mann war kein Puſzta⸗Magnat, fordern ein 
Nicht weiter belannter Kaufmann aus Budapeſt, namens 
Brammer. Die Ehe hat mehrere Jahre gedauert, aber 
fie war von Anfang an unglücklich, denn Brammer hatte 
allen Grund zur Elferſucht. Der Skandal brach vor eini 
gen Monaten aus, als ihr Gatte die ehemalige Schön⸗ 
heitslönigin in flagranti mit dem Direktor des Komis 
ſchen Theaters, Job, extappte Die Folge war ein Duell, 
Dieſes Duell war wohl das merkwürdigſte, das je aus: 
geſochten wurde ein mehrfacher Kugeltbechſel Mich ohne 
Folgen, da ſämtliche Schüſſe fehlgingen. Da fih beide 
Gegner weigerten, fih auszuſöhnen, wurde jojort ein 
Sübelduell aſigeſchloſſen. Gie kämpften erbittert, faft eine 
Stunde lang, fie trugen beide geringfügige Verletzungen 
davon, aber Ме Selundanten erklärten den Waffengang 
für unentſchleden. ай unmittelbar darauf entihied das 
Gericht auf Scheidung, Und nun hat Miß Europa 1929 
den Mann geheiratet, der dieſes Duell für fie ausfocht, 
um dÉ Gatten endgültig verlaſſen, der es ſo glänzend 
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In ärmlichen Verhältuiſſen ſtarb in Montreal 
(Kanada) der Scharfrichter Arthur Ellis. Seine Qes 
bensgeſchichte ijt überaus ſeltſam. Arthur Ellſs — fein 
wahrer Name ſſt Arthur Bartholomew (пр — 
lebte zunächſt in England. „Er nahm an mehreren 
Krfegen teil. Im Sudan kämpfte er unter Kitchener, 
im Burenkriege unter W. Roberts. Aus dem Welt- 
krieg kehrte er als Hauptmann zurück. Eines Tages 
wohnte er einer Hinrichtung bei, Er kam dadurch auf 
die recht feltfame Idee, Scharfrichter zu werden. Als 
dann kurze Zeit ſpäter die kanadiſche Regierung einen 
ſolchen Mann ſuchte, ес ſich Arthur Engliſh fofort 
zur Verfügung. Hier war er nur als Mr. Arthur 
Ellis befannt. Seine junge Frau, mit der er bald 
nach Quebec fiberficdelte, ahnte niemals, daß fie einen 
Scharfrichter geheiratet hatte. Sein kleines Landhaus 
in Kanada verließ er nun ſehr oft. Aus polltiſchen 
Gründen, wie er feiner Frau fante. In Wirklichkeit 
fuhr er ſedesmal, um in der Provſnz Quebec ein 
Todesurteil zu vollſtrecken. , 

„Ueber alle feine Handlungen wurde in den 
Zeitungen im Gegenſatz zu den Staaten nichts berich⸗ 
tet, fo daß es ihm immer gelang, fein Doppelleben ge⸗ 
heimzuhalten. Seine Freunde wunderten ſich im 
Laufe der Zeit natürlich auch ſehr über feine fo zahl⸗ 
reichen Zeien, ` Aber bald waren talfächlich politiiche 
Gründe die Urſache zu feinen Ausflügen. Der Be 
kannte kangdiſche Politiker Sir Lomer Gonin ſuchte 
eines Tages einen эое Organiſator. Mr. Ellis 
gelaug es, dieſen оеп zu erhalten. Der Scharf⸗ 
Achter wünſchte ſpäter von Mr. Gonin, der inzwiſchen 
Auſtiamſutſter gemorden war, daß feine Stellung in 


einen offiziellen Poſten umgewandelt würde. Der 


Farbſtoff kontra Dölkerftreit 


Vor einigen Jahren erhielten die Kartographen der 
engliſchen Regierung den Auftrag, in der Mündung des 
St. Lowrenze die keinen Inſeln neu zu vermeſſen und 
Uachzuzeichnen. Bel dieſer Gelegenheit unterlief nun ein 
Irrtum, wie er leicht vorkommen kann. aber von den 
Diplomaten un erer Tage mit höchſtem Mißtrauen bes 
trachtet wird. Schließlich hat man aus folmen Irrtümern 
im Paziſit bei der Verteilung der Korallen⸗Inſeln rih: 
tige Staatsaktionen gemacht. 

Da lag alfo in der Mündung des St. Lowrenze die 
Inſel Barnhart. Sie wurde von den Kartographen dn, 
lach als lanadiſche Inſel bezeichnet und auch enſiprechend 
mit Farbe angemalt. Nun aber haben die U.S. A., denen 
die neue engliſche Karte zu Geſicht kam, bere Eins 
ſpruch erhoben und verlangt, daß die Karte gelb gemalt 
werden müſſe — wie der Neft der U. S A. auf der gleichen 
Karte. Die Kanadier haben die Beſchwerde entgegen⸗ 
genommen, die Angelegenheit geprüft und ſich entſchloſſen, 
ein wenig gelbe Farbe zu opfern, um auf diefe- Meile 
einen Strektpunkt aus der Welt zu ſchaſfen, der КАР 
in 10 oder 20 Jahren einer diplomatiſchen Aktion als 
Grundlage gedient hätte, 


Prozeß um ein Fragezeichen 


„Fragezeichen“ war nicht nur der Name des Flug ⸗ 
zeuges, mit dem Coſtes und Bellonte ihre Oe nüber⸗ 
querung von Paris nach New Pork im Jahre 1930 durch⸗ 
geführt Haben; fo hieß auch ein Pariſer Modellkleid, das 
рот Modehaus (бао! Soeurs angefertigt wurde und 
von den Fliegern, die ganz Amerika beſuchten, mit. und 
vorgeführt wurde. Nefultat dieſer aufſergewöhnlichen 
Werbung für die Parker Haute Couture: das Modehaus 
konnte das Modell „Fragezeichen“ hundertmal Tovieren 
und jedes Kleid für 3000 Francs nach Amerika verlaufen, 
Damit wäre Ме Geſchichte dieſer Modeſchöpfung zu Ende, 
wenn nicht inzwiſchen das Modehaus ſich im Ausgleich 
befände. Der Liguidator entdeckte dabei in den 11050 
büchern, daß Madame Coſtes in der zweiten Hälfte 1 
für 22 000 Frances Kleider zu Vorzugspreiſen erhalten, 
aber nicht bezahlt habe. Er verklagte dle Gattin des 
Fliegers auf Bezahlung. Sie übergab ihrerfeits ihre 
Vertretung einem Anwalt, der außerdem Flieger ift, und 
Meier erklärte, daß es doch wohl das mindeſte еї, daß 
Callot Soeurs fid für die Reklame, die das Fragezeichen⸗ 
Flugzeug für das Fragezelchen⸗Kleid gemacht habe, in 
dieſer Zeite revanchſerten. Uebrig aber blich ein weiteres 
Fragezeichen; der Anwalt enthüllte nämlich. daß das 
Kleid gar nicht mit dem Flugzeug über den Ozean ge⸗ 
bracht worden war, ſondenr erit bei der Landung in 
Amerkta den Fliegern zu Reklamezwechen Mangen 
wurde. Und das fei Irreführung der Oeffentlichkeit 


Sein eigenes Vermögen geſtohlen 


Die Richter in Mailand ftehen vor einer ſchwlerigen 
Frage. Ein Menſch wurde verhaftet, weil er eine Akten⸗ 
mappe geſtohlen hatte. Diele Aktenmappe enthielt 180 000 
Lire in Banknoten. Der Dlebſtahl wurde in einem Om: 
nibus ausgeführt. Damit wäre der Tatbeſtand ganz klar. 
Aber nun kommt die Verwicklung. 

Der Dieb befand ſich auf der Fahrt von Modena nach 
Mailand, um dort bei einer Teſtamentseröffnung fein 
Vermögen in лала zu nehmen, Die Aktennappe aber 
ſtahl er dem Notar, der jenes Teſtament verwaltete, in 
dem er ſelbſt bedacht worden war. Die 130 000 Lire, die 
der junge Italiener geſtohlen hatte, waren feine eigene 
Erbſchaft. Die Frage iſt nun, ob er überhaupt einen 
Diebitahl austührte,. indem er einem Notar fein eigenes 
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Mini wußte nichts von dem Doppelleben ſelyes 
Scharfrichters und war entſetzt, als er die unheimliche 
Geſchichte erfuhr. Er mußte feinen Wunſch ablehnen, 
da er einen Scharfrichter nicht gleichzeitig zu ſeinem 
politiſchen Manager machen konnte, 


Die Frau des Scharfrichters wurde nun aber aud 
mißtrauiſch und vermutete hinter feinen Reſſen Ме 
Liebe zu einer anderen Frau, da Пе ihren Mann nie 
begleiten durfte. Eines Tages fuhr fie ihm nach und 
mußte zu ihrem Entſetzen ſehen, daß er hinter der 
Tür eines Zuchthauſes verſchwand. Der Wärter, den 
die verwunderte Frau fragte, fante ihr, daß er doch der, 
bekannte Scharfrichter der Provinz Quebec fei. Sie 
verließ ihn daraufhin ſofort. Und nun begann ber 
Abſtieg für den Mann mit dem Doppelleben, Ex hatte 
bisher eiferne Nerven bewahrt, nun aber бедани eg 
zu trinken. Nach jeder Hinrſchtung wurde er ſchwer 
betrunken in einem Lokal guſgefunden. Soir Ae 
ſchreitungen brachten ihn oft mit der Poliaci in Kon, 
flikt. Bald darauf erſchien in den Zeitungen die Rache 
richt, daß der bekannte Scharfrichter John Ellis, fein 
engliſches Vorbild. Selbſtmord begangen habe, Nu 
konnte er feinen Beruf nicht mehr ausüben, Be 
feiner 550, Hinrichtung verſagte er kläglich. Er wurde 
ſeines Poſtens enthoben. 


Dieſer Tage fand nun die Polſzei einen völlig 
aerlumpten Mann in einem der Elendsviertel von 
Montreal. Aus feinen Papieren, fah man, daß ei 
Arthur Ellis alias Arthur Bartholomew Engliſh war! 
Seine Frau erfuhr aus den Zeitungen von dem Tod 
ihres Mannes. Durch ihre Hilfe blieb ihm ein Armen 
begräbnis eripart, 


Geld wegnahm. Die Juriſten find ſich bis heute noch nid] 
ganz darüber einig geworden. Bis zu dieter (тїї 

wird der junge Mann mit Телеп 190 000 Lire in Unten 
ſuchungshaft рет müſſen. Denn feine Diebesbeute wur! 

erſt einmal beſchlagnahmt und dann dem „rechtmäßſige 
Eigentümer, alfo ihm ſelbſt, zurückgegeben . 


Das noble Leihhaus 


Der Ruhm des Städtiſchen Pariſer Lehane! 
verdient es, in alle Welt getragen zu werden. Den 
diefe ſegensreiche Inſtſtutlon hat jetzt, mitten in d 
Kältewelle, ihr ſozlales Herz entdeckt und der A 
ſaſſung ein Ende bereitet, daß ein Leihhaus mitlejd 
los ift. Im Gegenteil: das Parifer Leihhaus hat da 
größte Mitgefühl für alle rierenden und Vebürfline 
gezeigt, indem Federbetten, Wollfachen, Webergieh 
und dral, koſtenſos und ohne weiteres zurückgegeben 
wurden, wenn das Pfand mit nicht mehr als 10 
Franes bewertet worden war. In einer Anzahl vo 
Fällen НЕ опат diefe Grenze überſchritten horde 
Und es ift niemand abgewleſen worden, der feine ma 
men Sachen auslöſen wollte, ohne das Daricha 


ſochherzigen Beſchluß hat Пф wie ein Lauffeuer vor 
reitet und an allen Zweigſtellen ſtand man Schlange 
fror zwar, aber äußerte keinerleſ Ungeduld und zwa, 
aufrichtig dankbar. У , 


Kate u können. Die Mitteilung über dlefe 


— ў 
Alte Dame — etwas feltfam 25 


In Bath verſchwand vor 18 Jahren eine Miß Flo 
rence Appleyard, eine ſehr reiche Frau. von der ma 
jedoch nichts Näheres wußte, nicht einmal einen Berd 
wandten ermitteln konnte, ſo daß fogar die Nachſorſchun 
gen der Behörden ergebnislos verliefen. Dabei hatte fie] 
n Bath ein {ейт ſchönes, großes Haus in Siih geraten 
In letzter Zeit nahm man in Bath einfah an, boah die 
Beſitzerin des Hauſes tot fei. Bald dieſer, bald jener 
eignete ſich aus dem Haus der Miß Appleyard (їлгї 
tungsgegenſtände an. Nun aber hat man vor kurse 
un Appleyard in Guildford in einer Penfion етей! 
Die Behörden haben nun nachträglich ermitteln könneg, 
dah die Frau feit 18 Jahren von einer Benfion in die 
andere zog, oft recht unbequem und oft recht teuer lebte, 
Doch als man Пе darüber verhörte, weshalb fie ihr Haus 
in Bath im Stich gelaſſen habe, verſicherte fie, daß das 
niemanden etwas angehe und fie mit ihren 70 Jahren kun 
und laſſen könne, was fie wolle. Mit Weer илј 
mußten fih die Behörden zufrieden geben, was пайт} 
nicht hindert, daß man ſich über jene ältere Dame bo, 
den Kopf zerbricht. 


Die „offizielle Refidenz” der japanifchen Minifter 


Die japaniſchen Miniſter haben es viel beſſer, als 
ihre europäiſchen Kollegen. Es ſtehen ihnen nämlich nicht 
nur die Büros ihrer Miniſterlen zur Verffigung, ſondern 
außerdem auch noch eine „offizielle Reſidenz“, Wenn ein 
Telegramm meldet, daß an einem ſolchen Ort ein Minte 
fter etwa die Preſſe empfangen habe, Io macht man ШЕ] 
in Europa keinen Begriff davon, was das bedeute, Am 
beiten vergleicht man dies mit einer Garden⸗Party, denn 
die „offizielle Nefidenz“ ift in der Regel eine herrliche 
Beſitung, ein Villenhaus mit großem Garten. das der 
Staat gekauft hat, damit feine Minifter würdig ihre 
Güſte empfangen können. Sie wohnen hier nicht, ſondern 
begeben VW nur zu den Empfängen auf die Beſitzung, 
die, weit weit in den Vorſtädten von Tolio gelegen, mit 
an dieſen Tagen zum Leben erwacht und ſonſt inmitten 
japanſſcher Zwerhkiefern, künſtlicher kleiner Flußläuſe 
und aeſchwungener Brücken und Temvelchen ſchlummert, 
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Liabla, Gſchichtla ond СНІ Та“. 20.00 Nachrichten. 
Zauberflöte“. Oper in zwei Aufzügen. 22; 
Geſungen, geſtrſchen und geblaſen Schallplatten). 
Nachtlongert аёти, 


2,30 Nachrichten. 32,15 
2400—2700 


„Втеіе Preſſe. — Sonntag, den 1. Januar 1939, 


„Luftige Stuttgart. 16,00 Der frohe Samstagnachmittag des Reichs. 
20,15 Die ſenders Köln. 19,00 1000 Takte Frohſinn und Humor“ 
Schollpt). 20,10 „In Sachen Franz v. Suppe — — — — Efrieſſ 


Heitere Hörfolge. 22,00 Nachrichten. 


2,00 Nachtkonzert. 


2235 Tanzmuſik. 


24,00 


grofe Фан träge 
ſſon. Denkmals in Repfjavik zeigt. A 
Darſtellung von Eirleſſon, der, gepanzert mit Schild und Helm, 


15 


ber zweite isländifhe Gedenkblock. Das 10056140 Millimeter 


drei Marten, deren erſte ein Bild des 


Die zweite bringt eine 


Ch 


von feinen Schiff Ausſchau bat, und dle dritte zeigt auf einer 

Wien. 15,30 bliche Melodien. 18,45 Das ewige Wien. 18,00 Varieté. Ein buntes Programm von Tanz, Erdkugel neben Norwegen, Island und Grönland das neuent⸗ 
Reid, Hörfolge vom fal des Reiches und feiner Klei. апа, Atrobatit und Jauberkunſt um Schallplatten. 19,0 deckte Land Ninland, Auf dem oberen Rand des Blockes ber 
nodien. 20.00 Nachrichten. 2019 Aus italieniſchen Opern. | Muſikabend in einer deutſchen Familie. 20,00 Nachrichten. findet ſich das Wappen Jo lands, darunter die engliſche In⸗ 
22,00 Nachrichten. 2230 Muſik für zwei Violinen. 23,00 00 Nachrichten. 22,30. And ſchrift Leifr Eiricſſons Day, 9, bet. 1938“, rechts in Isländi. 
Unterhaltung und Tanz. 24,00—3,00 Bunte Muſik. iber, links in engliſcher Sprache die Preisangabe: 2 Kr. 

Warſchau. 12,03 Orcheſterkonzert. 13,15 Anterbaltungs⸗ Gymnaſtit, Schallplat Jugoſtawien: Die Kinderbilfsmarken der Aus gabe 
konzert. 1435 Luſtiger Kinderfunk. 16,00 Komödie. 17,00 бг. | vom і 1938 find mit dem zweifelhaften Aufdruck „Salvate 
Violinſoll. 17,30 „Die Geiſba.“ Operette von Jones. 19,30 1630 Beethoven: Oftett Paxvulos“ erneut in Amlauf geſegt. 
Auterbaltungskonzert. 20,30 Nachrichten. 21,15 Schöne Stim⸗ ао ести, 18,30 Portugal: Für den Verkauf von Wein und Trauben 
men, 22.00 Luſtige Stunde. 22,30—23,55 Tanzmuſik. Фазо, 19,15 Unterhaltungs. und Lange ſoll eine Serle werden, von der bisher vier Werte erſchienen 
Nachrichten. find. zeigen eine Weintraube: 15 Ets., 25 Gg. 40 Zo. 

Prag I. 10,00 Konzert der Ichs diſchen Philharmonie. 19,25 Militär- 


11,25 ‚Streichquartett D-Dur, ор. 35, Nr. 


konzert, 14,25 Aus dem Nationaltheater Чугаа: vorat: „Die 9% П, 1900 Leichte 
Teufelskäthe“. Oper. 18,00 Brünner Rundfunkorcheſter. 18,30 | Muſik. 19,50 fl тёш. 20,40 Kinder fingen Volks. 
Leichte Mufit, 19,29 Großes Anterhaltungsprogramm. 22,20— | lieder, 21,15 { Ravel; Bolero, 22,40 л 
23,00 Schallplatten, Slowakz 23,00 23,55 а 
Prag II. 18.00 Deitihe Stunde. 19,00 Militärmuſik.] Liszt: Faust. Symphonie 
19,0 Oedecek; Weihnachtslegende. 19. Kinderweihnachts⸗ Dudapeſt. 12,10 Klavierkonzert. 19,25 Konzert des Funk. › 
lieder. 2240 Sinterbaltunasmufit, 23,00--24,00 Dperettenmufit, | orcheſters. 20,30 Abendſendung. 23,00 Nachrichten, Tanz. 
Budapeſt. 12,10 Mut. 12; Konzert des Opernor“ | muſik. dem Vilde 
cheſters. 1500 Chortonzert der Blinden. 19,00 Nachrichten. 


20,00 Abendſendung. 23,00 


Sonnabend, den 7. Jantar 

Deutſchlandſender. 6,10 Eine Meine Melodie. 
Platten). 10,30 Fröhuchet Kindergarten. 
Minuten, 12,00 Mittansfongert, 14,00 Allexlei 
bis drei! 15,15 Neue Tanzmelodien. 16,00 Der 
tag nachmittag. 19,15 Bunte Ausleſe, 
richten, 20,0 Was jeder gern hört! 
tungsabend. 22,00 Nachrichten. 
muſik. 23,00—0,50 Nachtkonzert. 


Berlin, 18,00 Mir muſizieren und fenden, 


Ein bunter 
2230 Eme kleine 


lin, 19,00 Zur „Lnterhaltung. 20.00 Nachrichten. 200 | Йй x ner Karnevols anzuregen, hat der 
Flieger empor! 22,302 Bon Wiens“ And morgen ft ] Ge Jeſtausſchuß in Köln Feſtpoftharten 
Sontag. М S y mit dem Bild des Wallraſplaßes 
, теман, 5,30 Det Tag begint (Schallplatten). 700 Nach während des Roſenmontagszuges 
dichten, 8,30 Anserbaltungsmußk. 12700 Konzert. 14,00 1000 nach einem Entwurf des Kölner 
Takte lachende Mufit, 16,0 Der frohe Samstagngchmſttag e Sünjtlers Rüdell en laſſen. 
I 799 55 в Köln. 18,20 SEH типи. 1 10 Zum ee | Die Karten find mit einem. befons 

öchenenbe froh und heiter, von Frauen, Liebe und fo weite. ОЛЛО deren Freimarkenwertſtempel zu 6 
Zo, 200 Nachrichten. 29,00 Nachrichten. 22,30. Tanymufit. ur d Гер 


20,00—3,00 Nachtmuſtt. 


Hamburg. 16,00 Der frohe Samstagnachmittag. 18,30 $ 
aa in Hes mand, 1900. шло аа 20,0 Nagi EE 1165 e 3, Dezember 1938 
Hien, 20,10 Bunte Wochenend Mifchung- für jedermann. e Sonderpojtkarte wird vom 81, Deze e 
(Schallplatten). 22,00 Nachrichten. 220% Heute gehn | an nur bei den Poſtämtern in Köln und von der Ber- 


wir nicht zu Bett. 
Kölu. 16,0 
ſenders Köln, 18,35 Mufit auf zwei 
Hh Stunde, 30,00 Nachrichten. 
ver. 22,90 Nachrichten. 22,30 аети 
Leipzig. 18,5 Wer tage mit? 
Kleine Abendimufil, 20,00 Nachrichten. 
Abend mit Schibaſen und Schlkanonen. 
München. 16,00 Der ` frohe 
Anterhaltende Klapiermuſik. 
Nachrichten. 
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Nacht, 
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den üblichen RRE zum Preis 
Die 
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Do dem Kulturfonds des Führers zu. 
er 
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19,00 


18,10 


Neuheiten 
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land durch den Norweger Leif Eitichfon. e 
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Grad) 
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Vernicklung, Kadmierung, Verkupferung, Ver- 
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Hausnummern führt ſollde aus die Firma 
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Gtöwna-@traße 18. 
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„Arnold Fibiger“ 


KALISZ, Szopena 9 


Die. alleinige Pianofortefabrik Polens, 


Weltausstellung in New-York zugelass 
A. FERFECKI 


Łódż, Nawrot 19, Tel, 210-50. 


Möbel 


welche 
п wurde, 


jowie jegliche Kürſchner⸗ 
arbeiten führt aus die Werbllalt 


zur 


Sclafr u. Speiſezimmer (Stil), Küchen⸗ ſowie 
Elngelmöbel kaufen Sie günftig in der Möbel 
Üſchlerei A. Müller, Inh. G. Günther, Nawrot: 
Straße 82, Tel. 171540, Gegr. 1876, 3330 


Konzeffionierfes Elekfrofechnifches 


Unternehmen 
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Campen 
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und ſämtliche 


eleklrotechniſche 
Materialien 
Andrzeja 7, 


ultz, Ecke Aleje Koscinsrk 
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Bedenke ſtets, daß der Drogiſt 
Dein treueſter Berater iſt. 


Fa:h-Drogerie Teodor Güttel 
Łódź, Piotrkowska 157, Tel. 243-53 
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RADIO-technische Werstatt 


Th TRAUTMANN 
Kilińskiego 244, 1. Stock, Tel. 246-90 


Reparaturen aller Marken- und felbftgebauten „Appa 
rate. — Antennenanlagen — Gewiſſenbafte u. ſchnelle 
Durchführung aller einſchl. Arbeiten. 5387 


лад 


Fondorn-"karfen zum Fölner Karneval 


Um weiteſte Kxeiſe 
des rheiniſchen Volksfeſtes, des Köl 


оши. nach den Entwurf des Kölner Graphikers Rade⸗ 
Das Bild zeigt das Kölner 


ſandtſtelle für Sammlermarken in, Berlin W 30 unter 


Dezembers 1989 vers 


Freigebühr können die Poftkarten auch 


an die Entdeckung von Vin 


zum Beſuch 


von 15 Pfennig 
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der Poſtkarten 
Nach Ergänzung 
nach dem 
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Vertemarken von 1925 wurden neue Probiforien 


weitere Werte erſchlenen: 


verausga 
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ten Kemal Atatürks geben; 
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ſchen Schriftyeſchen vor 10 Jahren 
Gedenkmarten 
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Sie zeigen im Querformat Atatürk als Zebt- 
Er Пере vor der Tafel, auf der die 


orang, б K. Биле а, 7% K. tamin, 8 K. 
K. bumfelultramarin. 
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Der neue Walfängerſtempel der Neſchopoſt 
Paſſagierſchiſſen, fo hat die 


den deutſchen Walkochereſen 
Schliffspoſtämter mit eigenen 'oſtſtempeln eingerichtet. Die 
mit dem „ Walfängerſtempel“ trafen in 


hier im Oktober 


Die bewährten 
Sportbücher 

Lehrmelſter Bücherei 
271059150? 
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998/99. St, 130 
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Tennis als Spiel und 
Sport. (О. 202) 
St, 0,65 
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St, 0,65 
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— . 
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ARNO GUTMANN, Lodz 
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берёт, Dutterdoſen шш, empfiehlt in Zroßer Auswahl 


Lodz, Przejazd 2 


J. KUMMER — (Ecke Petrikauer) — 


Auffeifhung, DBernidelung, Verfilberung, Verchro⸗ 
mung wird erftllaffin ausgeführt, Schärſen von Ng. 
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zu billigen Preiſen. 5211 
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A Müller mh. G, Günther 


möbeltifchlerei 
Lodz, Nawrot 82, 


Teodor Güttel 
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kleßtrotechniſches Unternehmen 
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Neues von der Mode 


Für den Winter 


Der befiebtefte Anzug für winterliches Wetter iſt das 
gediegene Komplet, das aus einem ſchlichten, kleidſamen 
Wollſtoffkleid und einem Allmettermantel aus weichem, 
warmem Stoff beſteht. Dieſe Mantelſtofſe find meiſt ges 
noppt oder kariert, was ihren praßtiſchen Wert noch 
erhöht, da fie weniger empfindlich find. Schön find auch 
die groben handgewebten Stoffe. Wenn nun zu einem 
Wollkleid noch ein Bolerojäckchen gehört, fo ift das 
Komplet um fo vollſtändiger und wird an kalten und 
weniger kalten Tagen vielfältige Dienſte leiſten. Das 
Bolero kann entweder aus dem Stoff des Kleides oder, 
wenn es beſonders würmend ſein ſoll, auch aus dem 
Mantelſtoff angefertigt werden. Hat man zu einem dun⸗ 
helblauen Kleid einen marinesrot-karierten Mantelſtoff 
gewählt, fo würde auch ein einfarbig rotes Boleroſäck⸗ 
chen recht gut ausfehen, ` 1. 

Auch das Koſtüm mit mehreren Bluſen iſt ein An⸗ 
zug, den wir ungemein fchäken, weil er fo praktifch ift. 
Der Koſtümrock, mit einer ſchlichten ſpoxtlichen Bufe aus 
einem praktiſchen Stoff getragen, ergibt ein paſſendes 
Vormitagskleid. Die elegante pelzbeſetzte Jacke vervoll⸗ 
[л es zum Straßenanzug. Mit einer hellen, feis 
enen Bluſe getragen, wirkt das gleiche Koſtüm als ſehr 
geeigneter Anzug für nachmittägliche Beſuche. Handelt 
es ſich um ein dunkles einſarbiges Koſtüm, etwa in 
Schwarz oder Dunkelblau, fo könnte es — mit einer 
Brokat oder Spitzenbluſe — ſehr wohl auch einmal am 
Abend für Theater und Konzerte oder für eine feſtliche 
Mahlzeit in einer vornehmen Gaſtſtätte getragen werden. 
Da bei allen dieſen Gelegenheiten eigentlich nur die 
obere Partie des Kleides zur Geltung kommt, ſpielen 
Шаа, und Schnittform des Rockes keine {о weſent⸗ 

е Rolle. 

Im Kreislauf der Jahreszeiten gewinnt die Ens 
ſemble⸗Idee immer größere Bedeutung. Ein Kleid mit 
mehreren Ergänzungen bietet von früh bis ſpät die Ge: 
währ, überall zweckmäßig und vaffend erscheinen zu kön⸗ 
nen. Hierfür ein Vorſchlag: Kleid und Jache in ſchwar⸗ 
дет Dianonal-Streifen zeiaen als einzigen Schmuck eiere 
ſchalenſarbige Paſpel, welche lediglich die Linienführung 
betonen. Die Pafpel folgen am Rande des Mieberteiles 
in pier Reihen und begrenzen am Rockſaum die etwa 
15 Zentimeter hohen gufgeſetzten Pattenteile. Das Paſpel⸗ 
motiv wiederholt fid) in Schwarz an einer hellen Angoras 
luſe, die zu dein Faltenrock und der Jacke getragen 
rd, Als Beſuchs⸗ und abendlicher Anzug К paßt eine 

ımeblufe, mit Fledermausärmeln und EE 
eren mattgoldener Ton fid) den Jackenpaſpeln angleicht. 
бт Rückenſchluß läuft bis zur Gürtellinie hinab. 


hrt in den Schnee 

Ebenſo wichtig wie Sonne und Pulverfchnee ijt ber 
vaffende Anzug bei jedem Wetter und allen Gelegens 
heiten. Für Schneeſturm gnerüftet fein, ift Hauptbedin⸗ 
gung. Gier fiegt die Ueberfallhofe und gleicht alle Schi» 
ſchul⸗Klaſſenunkerſchiede aus. Sonſt ift Keilhoſe Trumpf! 
Aber bitte nicht für Anfänger; da iſt eine geräumige Nore 
wegerhoſe viel geeigneter und bequemer, denn die Keil- 
unh Springerhoſe muß knapp gearbeitet fein und guten 


Spenden 


Dem Greifenhelm der St. Sobannisgemeinde find zu 
Weihnachten von verſchiedenen Seiten Spenden zugegangen. 
So baben geſpendet: Herr Ostar Meierhold 5 Kg. Dauch⸗ 
еф, 6 eg. Wurſt und Schmarlz, Frau Alma Weber 1 Paar 
Strümpfe, Herr E. Eckert 2 Kg. Pfefferkuchen, Firma Ram - 
boldt 4-31, Frau Kiara Zeidler J Kg. Pfeffectuchen, die 
Чеге! von Emanuel Meißner Qurterftrienel, Herr Mar 
Strauch Bauchflcifb, Speck, 10 An. Schmalz Wurft und тое 
chen, Herr Xaver Geyer % Kg. Kaffee, Firma Loth 1 Kg. 
Jucker, Herr Erwin Juchholz 6 Kg. Kuchen, Herr Hugo Her⸗ 
mans 20 бїтїї, Herr Robert Langhoff 19 Kg. Wurſt, 
Firma Mar Renner 30 Päckchen Lametta, Herr A. Nedmann 
20 Striegel, Herr Artur Zielke 1 Kg. Kaffee und 5 Päckchen 
Pfefferkuchen, Herr T. Krauß (Inhaber der Firma „Auer“) 
2 Glühbirnen, Herr Frang Heſſe 1 Paar Pantoffeln, Firma 
D, Haufig 1 Paar Eoderboty, Firma Arndt 1 Schal, Firma 
M. Keilich 3 At., Firma H. Hoch 3 Schals, Firma F. Zeta. 
1 Mühe, Firma Thea Sanne 12 Töpfchen, Firma Gutmann 
2 Vajin, Herr R. Dauer 5 Kg. Wurſt, Firma E. Haubert 
3 Kragen, Firma M. Berthold 1 Flaſche Wein. Herr Frie 
іф Omenzetter 8 Kg. Striezel, Herr R. Omenzetter 5 Kg. 
Striegel, Herr E. Steigert 3 Kg. Wurſt. Herr A. Keller 3 Re 
Wurſt, Firma Theodor Litte verſchiedene Sachen, Firma A. 
Grunwald Deckchen, Firma M. Kaiſer 2 Paar Handſchube, 
Herr 3. Beutler 3 Kg. Wurſt, Herr B. Hahn 3 Kg. Wurſt, 
Firma Werner 10 Striezel, Herr A. Berendt 10 Striegel, Herr 
È Pokrandt 3 Kg. Kuchen, Firma J. Raatmierfli 5 St, Firma 
©, Petterſch 2 Paar Handſchuhe, Bäckerei 


nborn 2 Paar 
Strümpfe und Godin, Firma Ostar del verſchiedene 
Sachen, Firma G. Wiſtehube 4 Reſtchen, Herr O. Wagner 
Kg. Wurſt, Herr K. Hoffmann 10 Kg. Brot. Außerdem bat 
uns die Firma Kurg u. Co. ein großes Paket verſchſedener 
neuer Sachen geſchickt. Den verehrten Gebern fage, ich im 
Namen unſeres Greifenheims herzlichen Dant, 

Л Paſtor A. Doberſtein. 

An Stelle eines Kranzes auf das Grab der Frau Natalie 
Strauch ſpendete Herr Adolf Pfeil 20 Sl. für das Greifen- 
heim der St. Johannisgemeinde. Dem verehrten Spender 
fage ich herzlichen Dank. Paftor A. Doberſtein. 

Für die Weihnachtsbeſcherung der Allerärmſten: 
Hugo Schulg 2 Pakete Pfefſertuchen. Frau M. Haut 
Lodzer Hutfabrit 1 Paket Mützen, Firma L. Plibal te 
Tritotagen, Frau M. J. Fiiher 1 Paket Sachen und 5 Zl., 
Herr Otto Helmichshaus 15 2. Frau Ottilie Ag 1 Paket 
Süßigkeiten u. 5 IL, Frau Augufte Viebig 10 IL, Lodzer 
Nähgarnmanufaltur 1 Palet Zwirn, Frau M. Meißner 10 
ЗІ. für Kohle, N. N. 20 Zl. für Kohle, Frau Böhm 1 Mantel, 
Frau Melba Wießner 1 Paket Sachen, Herr Oskar Zeidler 
10 SL, Firma Karl Bennich 5,50 Mir. Stoff, Frau Olga 

Wäſche u. Sachen, Frau Emma Grams 
10 SL, Frau Luife Mühle 1 Paket Kindersachen, Frau Tietzen 
1 Paket Sachen, Firma A. Schicht 1 Paket Trikotagen, Hert 
Artur Meldner 25 IL, Frau Buchholtz 20 Kg. Pfefferkuchen, 
© R. 50 Zl, für Kohle. Firma Ludwig 1 2 KE 
Stoff, Frau Sophie Schwalbe 1 Paket Sachen. N. N. 50 31 
F. H. 1 Dalet Sachen. „Darpzanta” 


Herr 
10 31, 


Gi 


2 Яв, Pfefferkuchen, 


Schluß im Stiefelſchaft finden. Auf Touren werden 
Knickerbochers gern getragen. Und welche Möglichkei⸗ 
ten dafür in der Gamaſchenwahl! Hierher gehört auch 
die EE die überfallend oder halblang zu 
tragen ift. — Auf harter Pijte wird eine geübte Abfahrts⸗ 
läuferin gern den kurzen Rock bevorzugen. Mit einem 
leichten Jäckchen über der Bluſe ſchwingt ſie elegant in 
unerhörtem Tempo über den ſteilſten Hang. — Neue Re⸗ 
kordmöglichkeiten bieten Thirringmantel und Luther⸗ 
blufe. Windjadten und Pullover find länger geworden. 
Beliebt ift ein ſamtartiges Gewebe mit Trikotrand in 
leuchtenden Farben. Trachtenjacken find eine kleidſame 
Neuheit, die auch hin und wieder in der Hotelbax oder 
überm Abendkleid gern getragen werden. Da gibt es 
kurze ärmelloſe bunte Weſtchen mit weißer Stickerei ver⸗ 
ſehen, dunkelblaue Jacken in Lumberigckſorm für Ion: 
nige Tage mit bunter Stickerei, die fih auch auf der 
Frühſtückstaſche und dem dreieckigen Kopftuch wieder⸗ 
holt. Ferner ſehen zu Knickerbockers gelbe Lederweſten 
mit mättgrünen geſtrichten Aermeln ſehr gut aus, dann 
zu blauen anliegenden Hofen eine rote . und 
du grauen Flanellhoſen ein dunkelblaues Jäckchen mit 
weißer Stickerei. 

Eislaufkleider ſind jetzt ſehr entzückend und dabei 
durchaus zweckentſprechend. Das liegt einesteils an dem 
kurzen Rock und anderſeits an den anliegenden Leib⸗ 
chen in ganz einfacher Schnittform. Sie bringen die 
Figur gut zur Geltung, ſtets haben fie lange Aermel. 
Der Schluß des Leibchens liegt entweder auf der Achſel 
oder in vorderer Mitte, in beiden Fällen durch Knöpfe 
bergeftellt. Der rundgeſchnittene Rock oder ein kurzer 
Faltenroch ift dem Leibchen angeſetzt. Beim Faltenroch 
Debt ein Gürtel gut aus, beim glatten Rock eine Pelz: 
rolle am unteren Rand. 


Abend» und Ballkleider 


Die Stoffe zu unferen eftkleidern find unerhört 
ſchön. Neben prächtiger Seide find Tüll, Chiffon, Or⸗ 
gandy, Brokat, More, Silber⸗ und Goldlame und Samt 
zu nennen, außerdem reich mit Pailletten beftickte zarte 
Stoffe. Seide wird vielfach pliffiert für das gange Kleid 
ober nur für Einzelteile. Sehr vielgeftaltig ift die Auss 
EEE des Leibchens. Da gibt es die runde Form, 
ie Achſeln freilaffend, meiſt ſch пере fih dann ein Puffs 
ärmel an, Ferner {ре Aubſchn tte mit trägerarliger 
Garnitur am ärmelloſen Leibchen, oder mit ſichuartiger 
Garnitur. Es folgt der eckige Ausſchnitt, der befondere 
Linienführung haben kann. Dann der tiefe Rückenaus⸗ 
ſchnitt. Neu und ſehr elegant iſt das trägerloſe Lelbchen 
des großen Abendkleides, das, um ſchön zu fein, nur von 
ganz hervorragend gut gewachſenen Figuren gewählt 
werden ſollte. Das Leibchen umfpannt den Oberkörper 
ſtraff wie ein Mieder, im Ge Bien dazu hat der ange⸗ 
ſetzte Rock eine perſchwenderiſche Fülle. Unfere heutigen 
Ballkleider greifen auf die Vergangenheit zurück, ſowohl 
die de als auch die 60er Jahre und die Zeit 
der Jahrhundertwende gefallen uns wieder. Auch das 
Empire mit dem hochanſteigenden Miederrock ift zu ег» 
wähnen. Neu daran ift aber der bluſig anſchlleßende 
obere Leibchentell. Für die Jugend find die reizenden 


Fran Emilie Sr 20 Sl, Herr Adolf Noſner 1 Paket Sachen, 
Frau Wanda Kloſe 1 Patet Lebensmittel u. Sachen, J. S. 
75 Zl, N. N. 1 Paket Sachen u. 10 SL, Frau Sophie Kuß 
1 Paket Sachen, Frau Olga Kühnel 5 Il., Frau Dir. Werner 
20 Zl., Herr Theodor Baumann 20 SL, Frou Flora Schen 
del u. Söhne 20 Zl, Herr Paul Senff 50 Zl., Herr Alexander 
Dehmel 20 31. Frau Withelmine Hau 5 Zl., Firma Wegner 
u. Fider 25 Sl., Frau O. S. als Opferdank 30 Zl., Brauerel 
K. Auſtadt's Erben Akt.⸗Geſ. 20 Zl. 

Von den Herren Bägermeiſtern: Erwin Buchbolg 50 But- 
terſtriezel, K. Frank 25 Striezel, Adolf Hermanns 25 Gtriegel, 
3. Stybbe 12 Kg. Vrot, E. Henſel 10 Kg. Brot, Alfons 
Wenske 20 Kg. Brot, Theodor Weigold 10 Kg. Brot und 
5 Kg. Semmeln, L. Frank 5 Kg. Kuchen, K. Heſſe 50 Striezel, 
R. Szpal 10 Kg. Brot,. Albert Herbe 20 Сіс u. 5 Kg. 
Semmeln E. Wollner 10 Kg. Brot, Paul Zoller 2) Kg. Brot, 
Amalie Menzel 12 Kg. Brot, E. Flamang 3 Kg. Striezel, O. 
Henſelmann 10 Kg. Brot. 

Von den Herren Fleiſchermeiſtern: E. Pennik 7 Zo 
Wurſt, H. Wajnert 2 Kg. Wurſt, A. Koſchade J Kg., ©, Bel- 
Мег 4 Kg., Otto VBoganz 3 Kg., Frank 2 Kg., Hemfler 4 Kg., 
M. Fogel 3 Kg., J. Lange J Kg., Eßlinger 15 Kg. Oskar 
Friedenſtad 5 Kg., Hermann Kirſch 5 Kg. N N, 2 Kg., Wil. 
beim Meißner 4 Kg., A. Mengel 6 Kg. A. R. Wenner 5 
Kg. Karl Pegnit 10 Kg., R. Sawlek! 5 Kg., O. Kulbarſch 
2 Kg. Hugo Togel 8 Kg. W. Simon 2 Kg., Heinrich Mengel 
10 Leopold Kirſch 6 Kg., A. Fogel 3 Kg., B. Zimmermann 
3 Kg., M. Reichert 2 Kg. — 
Für das Evang. Waiſenhaus: „J. K. P.“ 1 Paket, Firma 
Hirſchbern u. Wilezpnfki 1 Paket Trikotagen, Herr Otto Hel ⸗ 
mihshaus 15 Zl., Herr Weißbach 5 Il, Herr Sam. Graebſch 
Patet uhe, Lodger Nähgarnmanufoktur 1 Paket Zwirn, 
rau Emilie Daube 50 H, N. N. 100 31, H. F. 20 It., 
N. N. 20 Zl. durch Herrn Paftor Lipfti 10 AL, Frau Augufte 
Abel 5 Il. Gebrüder Schlich 1 Paket Seife. F. Kapſer 20 SL, 
Firma N. Ritter 10 Zl., Frl. Alma Neujahr 5 Il. Firma 
Nich. Schröder 1 Patet Sachen, Firma Martin u. Norenberg 
1 Patet Sachen, N. N. 5 IL, Herr Bauer 5 IL, Frau O. S. 
als Opferdant 50 SI 
Im Waiſenhaus eingelauſene Spenden: Verlagsgeſell. 
ſchaft „Libertas“ Bücher, Buchhandlung G Seſpelt Bücher, 
Frau Zelmer 1 Paket Sachen, na K. Benndorf 1 Fäßchen 
Schmierfeife und 20 Kg. Waſchſeiſe, Firma L. Salzwedel 
2 Waſchſaſſer, Firma H. Schlee 15 Mügen. Firma L. Pihal 
30 St. Trikotagen, Firma A. Schicht 1 Paket Trilotwäſche, 
gma Wenste u. Kaszezyt 10 SL, Maje 1 Spiel und 

inderwäſche, Bräuning Spielſachen, Firma Th. Finſter 10 

Il, Firma Seidel 1 Paret, Firma Kürt 20 St. Trilotanen, 
Firma Buchholz 1 Paket Wollſachen, Herr Eugen Seidel 
1 Sachen. Firma J. Schreer 367 Paar Kinderſtrümpfe, 
H. Schul Kuchen, Deutſches Gymnaſjum 1 Patet Sar 
chen und 8 Striezel, Firma Dauer 10 Bi, 
10 H, N. N. Wäſche, Firma Frankus 1 Patet Wollfachen, 
Here Schwarzſchulz 1 Stifte Aepfel. 
Von den Herten Bäckermeiſtern: L. Flamang 3 Kg. Strie- 
к T. Weigold 10 Striezel, R. Sommerfeld 5 Kg. Semmeln, 
З. Meier 5 Kg. Striezel, . Front 5 Kg. Kuchen, E. Wallner 
10 Brote, E. Zoller 10 Kg. Brot, R, Szpal 10 Kg. Brot, 
A. Herbe 5 


р 


Firma Zeidler ` 


| 


Яз. Semmeln. B. Heſſe 25 Striezel ©. Front I melt. 


Stilkleider weiter beliebt, ſehr prahtifh und ſchön ift ein 
Abendjadtenkleid, da es beim Ablegen der Jacke in ein 
bekolletiertes Kleid verwandelt werden kann. Die Vor⸗ 
derteile der enganliegenden Schoßſacke mit langen engen 
Aermeln find ſchön mit Perlen und Pailletten beſtickt 
Als Neuheit wird man in dieſer Saiſon häufig das Ka, 
ſak⸗Abendkleid ſehen, das bei einfarbigen Stoffen reich 
mit Stickerei ausgeſtattet iſt. Oder man trägt zu einem 
ſchwarzen Seidenrock eine Kaſak aus ſehr büntgemuſter⸗ 
tem Brokat. Die Schnittform dieſer Kafak ift dann ſehr 
einfach gehalten, 3. B. ein anliegendes, vorn dicht mil 
Stoffknöpſchen ſchließendes Leibchen, dem die vorn offen⸗ 
ftehenden, leicht rund geſchnittenen Schoßteile angeſetzt 
find. Kurze Puffärmel und ein breiter Klappkragen bes 
tonen den etwas ſtrengen Stil. Schärpen werden ſehr 
viel getragen, ob fie vorn, an der Seite oder im Rücken 
ſchließen, iſt einerlei, das richtet ſich nach der Machart 
des Kleides. Sie können breit und füllig wirken, oder 
in ſchmaler Breite einen ſehr zierlichen Ausputz bilden. 
In dieſem Falle finden wir die Schärpe haupkſächlich bet 
den jugendlichen Kleidern, wo ſie faſt jeder Geſtalt eine 
beſonders gragiöfe beſchwingte Linie verleihen. 

Als Farben für das Abendkleid nennen wir fchrvefel 
gelb, türkis, waſſerblau, lavendel, altroſa, zyllamen⸗ 
ſarben und vor allen Dingen ſchwarz. 


Blumen und Zierlichkeiten 


finden wir allenthalben an unſerer Abend und Feſtkleb 
dung, Phantaſievolle Blumengarnitur, gleich ſchön für 
das junge Mädchen wie für die gereifte Frau. Vielfach 


und phantafievoll ijt Form und Zufammenftellung der 
Blüten, noch vielgeſtalliger und überrafchender die Art 

Blüten im Haar, am Ausſchnitt, ein 
oder ein Blütentuff am Handgelenk. 
Wie GE ſehen 
п 


ihrer Anwendung. 
Blütenarmband 

Blüten als Betonung einer Raffung. 
einige Blüten aus, 


die gleich einem Krönlein ie 


gebettet find, 


abendliche Lockenfriſur 


- Beiefkaften 


Sämtliche Anfragen find auf ber Briefbülfe mit dem 

Vermerk Für den Briefkaften“ zu verſeben. Ferner 

muß der Name und die Adreſſe des Fragestellers deutlich 

angegeben und falls Erkundigungen eingeholt werden тй}, 

fen, eine Briefmarke für 60 Groſchen beigelegt fein. Brief. 

liche und telefonifche Auskünfte werden grundſäglich ncht 
erteilt. Anonvme Anfragen find zwecklos. 


L. З, Wygodna. Ziehen Sie bitte Erkundigungen in ber 
Akt. Geſ. Julius Joriſchs Erben, Wodna 11/13, ein. — Zur: 
zweiten Frage erhalten Sie in dieſen Tagen ſchriſellche Ant ⸗ 
wort. 
Haty. 
15), Я 2 
Reutlingen, Gorau (N. L), Werdau (Spinnerei), ferner Chem⸗ 


Wir nennen Ihnen Aachen, Augsburg, Forſt (баце 
Kottbus, Krefeld. Aerdingen am Rhein, Gladbach⸗Nhepdt, 


nis, Plauen. Reichenbach, Ilttau (Weberei) vin, uſw. Es 

gibt febr viele höhere Textilſchulen oder tertiftechniihe Abtei 

lungen an Hochſchulen in Deutſchland, die vlelfach in Spezial 

faͤchern unterrſchten. Gie müßten alſo nähere Angaben machen, 

um welche Fächer es Ihnen beſonders gebt (Spinnerei, Webes- 
rei, Färberel, Appretur, Gtriderei, Wirkerel uſw.). In Frank 

reich: vor allem Lille. Auch in Belgien gibt es einige be 

kannte böbere Textilſchulen (Derviers). Я 
a Ф. Eine Meine Höbenſonne loftet mehrere hundert 

Slot. die künſtliche Höhenſonne ebenfo auf den Körper 

einwirkt wie die intenfive natürliche Höhenſonne, find Ber 

ſtrahlungen unbedingt nur unter ärztlicher Anſeltung zu 

empfehlen, Jedes größere Krankenhaus ermöglicht Ihnen Ber 

ſtrahlungen unter ärztlicher Aufficht, 


100 Pfanntuchen, E. Duchholg 5 Kg. Pfeſſertuchen, F. Weg. 
ner 6 Kg. Brot und 2 Kg. Semmeln, A. Hermans 30 Gud 
Kuchen, B. Langboff 4 Striezel, R. Omenzetter 6 Strlezel 
K. Hoffmann 10 Striezel, J. Omenzetter 5 Striezel. R. Fran 
10 Striezel, E. Meißner 3 Kg. Pfefferkuchen, E. Henſelmann 
5 Brote, A. Menzel 6 Kg. Brot, Beſenke 5 Striezel, Ge 
brüder Beſenke 8 Brote, H. Hornung 5 Kg. Semmeln. 
Hoffmann 19 Gtriegel, A. Berendt 2 Kg. ere, 
EE 50 Brote, F. Omenzetter 6 Striezel, A. Wenſte 
rote. 

Von den Herren Fleiſchermeiſtern: Wurſt: K. Чул! 10 
Kg., R. A. Wegner 3 Kg., N. Sawiekt 5 Kg., A. Fogel J Kg. 
L. Kirſch 3 Kg. O. Bock 2 Kg., Alfr. Lange 3 Kg., H. Fon 
7 Kg., A. Werk 3 Kg., E. Dickow 2 Kg., ©. eme 3 Kg, 
A. Koſchade 2 Kg., A. Frank 2 Kg., E. Pehnſt 5 2 105 
Meverhold 5 Kg., J. Beutler 3 Kg., R. Langkoff 5 A 
Habn 3 Kg., M. Braune 3 Kg., A. Frank 3 Kg., G. Schin⸗ 
del 2 Kg., A. Keiler 3 Kg., J. Nathe 1 Kg., O. mer 3 Kg. 
L. Brauer 2 K., T. Below 2 Kg., O. Arndt 2 Kg., B. Sims 
mermann 3 Kg., O. Friedenſtab 4 Kg., O. Wegner 3 Kg., 
M. Hut 2 Kg. H. Mengel 5 Kg., Vereinigte Fleiſcher 5 Kg., 
T. Eßlinger 60 Würſichen, H. Kirſch 4 Kg. Speck, G. Kettner 
5 Ka. Speck. 

Für das Greiſenbeim: Herr Otto Helmichshaus 15 Il, 
Firma Biedermann 40 Mtr. Stoff, Frau Olga Sutter 1 Bar 
let Socken und Strümpfe, Frau Auguſte Abel 5 Zl. Fran 
F. Форес 10 31, J. S. 75 Zl., Herr Theodor Baumann 
20 31, Frau O. S. als Opferdank 20 Zl., Firma L. Ча 
2 Patete Tritotwäſche. 

Von den Herren Bäckermeiſtern: Freimark 8 Kg. Brot, 
A, Herbe 5 Kg. Striezel, B. Heſſe 25 Steſezel, E. Puch holz 

а. Pfefferkuchen. 

Von den Herren Fleiſchermeiſtern: K. Чеп 5 ga 
Wurſt, R. A. Wegner 4 Kg., L. K. 3 Kg, Forel 32 ` 


E. Peonik 5 Kg., T. Below 2 Kg., O. Weg 
Schwarzſchulg lepfel, 2 „Palermo“ 3 R 
keiten. 


Für das Idiotenbelm: H. F. 20 St, J. S. 75 31, A. H. 
25 Біо. 

Für all diefe Gaben ſel im Namen der Empfänger innig 
gedankt. Damit konnte manche bittere Not gelindert, manche 
Freude bereitet werden. Wer bilft weiter? Ein geſegnetes 
Neues Jahr wünſchen, 

Die Paſtoren der St. Trinttatisgemeinde. 

An Stelle eines Kranzes auf das Grab der Frau Natalie 
Strauch geb. Sakomſta ſpendete für das Maria. Martha ⸗Stift 

il Zl. Innigen Dank für diefe Spende. 
gne die geehrten Spender im neuen Jahr. 

Senior Paftor Dietrich. 

Anläßlich des 7oläbrigen Beſtehens der bekannten Beerdi⸗ 
gungsanſtalt vormals K. Fiſcher, ſegt Gebr. Krieger, Sien 
klewlezſtr. 89, ſpendete die Firma 50 Zl. für wohltätige Zwecke 
an St. Johannis. Herzlichen Dank den edlen Vertretern ge- 
nannter Firma. Gott ſegne die gute Tat und ſchenke der 
Firma auch weiteres Emporblüben, Senior Paftor Dietrich. 

Auf der Hochzeit des Volksgenoſſen Otto Ernſt Engel mit 
Emma Brendel in Srebrna am 26, Dezember wurden durch 
Herrn Karl Gellert für die Deutſche Nothilfe 25 -Sloty geſam⸗ 
Es dankt dafür beſtens der Deutſche Woblfabrtsdienſt. 


1 


Wr. 1900: 


Wir haben in unseren Betrachtungen anläßlich des 
zwanzigjührigen Bestandes des polnischen Staates u. а. 
auch die Leistungen auf dem Gebiete der Schaffung 
einer Handelsflotte gewürdigt, die vor zwanzig Jahren 
in Polen sozusagen nur ein abstrakter Begriff war, 
Bereits nach zwei Jahrzehnten selbständigen Schaffens 
verfügt Polen aber schon über eine Handelsflotte von 
tund 150 000 Registertonnen. 


In der ersten Dezemberdekade d. J. fanden in Gdin- 
m und auch in anderen größeren polnischen Zentren 
'clorlichkeiten anläßlich des zwanzigjährigen Bestehens 
der Seo-Liga statt. Bei dieser Gelegenheit wurde ша, 
usführlich über die Aufgaben der polnischen Seepolitik 
iskutiert und die unbedingte Notwendigkeit eines wei- 
теп intensiven Ausbaues sowohl der Kriegs- als auch 
т Handelsflottte betont. Das Problem der Seestreit- 
“Не bildet ein Kapitel für sich, dessen Erörterung 
Sinschlägigen Fachkreisen vorbehalten bleiben mag. 
тедеп sind die Belange der Handelsflotte Gegen- 
(allgemeinen wirtschaftlichen Interesses, und ihr 
“п die nachstehenden Bemerkungen widmen. 


Es gab nur wenige Momente іп der Geschichte Po- 

з, wo der Flotten-Gedanke festeren Boden faste. 
nir denken da an die für damalige Zeiten kühne See- 

litik des Wahlkönigs Wiadystaw IV. Sonst überließ 
Ber alte polnische Staat seinen seawärtigen Handel dem 
in dieser Hinsicht gut bewährten Danzig. Auch in den 
ersten Jahren der Selbständigkeit des neuen Polen war 
man eher darauf bedacht, eine Kriegsflotte zu schaffen, 
und bis etwa 1925 war die Frage der Handelsschiff- 
fahrt ausschließlich ein Attribut privaten Unternehmer- 
tums. Die ersten polnischen Reedereifirmen haben aber 
nicht nur aus dem Grunde versagt, weil es ihnen an ge- 
nügenden Fachkenntnissen fehlte, sondern die Fehl- 
schläge der ersten Jahre sind vor allem auf Kapital- 
mangel bei den privaten Unternehmern, die überdies 
eine zu rasche Rentabilität erwarteten, zu suchen. Man 
vergaß, daß die Reederei ein gutes, zugleich aber auch 
ein langfristiges Geschäft ist, das vor allem auf aus- 
reichender finanzieller Basis aufgebaut werden muß. 
Die Kauffahrtei darf nicht in der Proportion der Ein- 
nahmen eines einzigen Jahres kalkuliert werden;, die 
Rentabilität. erfordert jahrelange Arbeit und jahre- 
langen Aufbau. 

Bel den in Polen herrschenden Kapital- und -Wirt- 
tchaftsverhältnissen bot nur die Führung der Handels- 
tlottenpolitik durch öffentliche Faktoren genügende 
Aussicht auf Erfolg. Die erste Intervention des Staates 
auf dem Gebiete der Handelsflotte datiert seit dem 
jahre 1927, und dieser Zeitpunkt kann auch als Wende- 
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Stand, Arbeitsleistung und Zukunftsprogramm 


der polnischen Handelsschiffahrt 


punkt der polnischen Handelsmarine angesehen werden. 
Der Tonnengehalt der polnischen Handelsflotte wuchs 
nun von Jahr zu Jahr zusehends, sowohl im Sektor der 
Güter- als auch der Passagierbeförderung. Es entstan- 
den die ersten ständigen Linien zwischen Gdingen und 
Südamerika, Gdingen—Schweden, Konstanza—Haifa 
und schließlich die Linie Gdingen—Nordamerika, die in 
letzter Zeit von den zwei großen 15 000-Tonnen-Motor- 
schiffen „Pitsudski“ und „Batory“ bedient wird. 

Bevor wir die Pläne und Absichten der polnischen 
Handelsschiffahrt für die nächste Zukunft einer Be- 
sprechung unterziehen, ist es nötig, daß wir einiges 
über den gegenwärtigen Stand unserer Handelsflotte und 
über ihre Arbeitsleistungen vorausschicken. Nach ge- 
nauen statistischen Aufstellungen betrug zu Beginn der 
diesjährigen Transportkampagne die Zahl der polni- 
schen Passagierschiffe, Passagier- und Frachtdampfer 
36 mit zusammen 90139 ВЕТ und 50902 МАТ. Segel- 
und Motorsegelschiffe gab es 4 mit 1596 ВЕТ und 1254 
NRT. Ferner waren 12 Seeleichter mit 1533 ВАТ und 
1386 NRT vorhanden. Ueberdies verfügte die polnische 
Handelsflotte über 14 Schlepper mit 1047 ВАТ, sowie 
über Hafenfahrzeuge mit 834 BRT und 347 NRT. 
Schließlich gab es 7 Fahrzeuge für den öffentlichen 
Dienst mit 2333 ВЕТ. Fischereifahrzeuge mit mehr als 
20 ВЕТ zählte man 21 mit einem Gesamtgehalt von 
1862 BRT. Von den eben aufgezühlten Flotteneinheiten 
waren 47 Dampfschiffe mit zusammen 59 300 BRT und 
32987 NRT, 4 Motorschiffe mit zusammen 32 764 ВЕТ 
und 18722 МЕТ, 10 Motorsegler mit 5009 BRT und 2930 
NRT, 10 Fahrzeuge ohne Eigenantrieb mit 1484 BRT 
und 1351 МАТ, sowie 2 Segler mit 49 ВЕТ und 35 МАТ. 

Dem Alter nach kann die polnische Handelsflotte 
in zwei Hauptgruppen eingeteilt werden, und zwar: 31 
Fahrzeuge mit 50163 BRT und 32 978 NRT standen im 
Alter von 1 bis 10 Jahren und machten zusammen etwa 
52 V. Н. der Gesamttonnage aus. 26 Fahrzeuge mit 
20187 BRT und 11432 NRT waren 10 bis 20 Jahre alt. 
Im Alter von über 20 bis 30 Jahre standen 24 Schiffe 
mit 27116 ВАТ und 16060 NRT, Ein Alter von mehr 
als 30 Jahren hatten nur 16 kleine Fahrzeuge mit 1280 
BRT und 912 NRT. Da im Laufe des Jahres 13 im Bau 
befindliche Schiffe von zusammen 39 600 BRT in Be- 
trieb genommen wurden, hat sich das Verhältnis der 
jüngeren Tonnage zur älteren noch welter zugunsten 
der jungen Altersklasse verbessert, welche nun im 
Herbst d. J. 64 v. Н. der Gesamttonnage ausmachte, Zu 
erwähnen wäre noch, daß im Laufe des Jahres 1987 
10 Fahrzeuge mit 3315 ВАТ und 1747 NRT in Gdingen 
beheimatet worden sind, die nicht registriert bzw. regi- 
strierfrei sind. 14 von diesen Fahrzeugen waren für die 


Berlin, 31. Dezember, 

Reichswirtschaftsminister Funk hat einen Aufruf 
zum Jahreswechsel erlassen, in dem er die im kommen- 
den Jahre vordringlichen Arbeiten der deutschen Wirt- 
ichaftspolitik aufzeigt. 

„Im vergangenen Jahre“ — so heißt es in dem Auf- 
ruf — „hatte die deutsche Wirtschaftspolitik, beherrscht 
von dem politischen Geschehen, alle Kräfte und Ener- 
gien zur Durchsetzung der politischen Ziele des 
Führers. bereitzustellen. Die geschah mit einer ge- 
waltigen Kraftanstrengung unter der zentralen Leitung 
der im Vierjahresplan zusammengefaßten Wirtschafts- 
führung. 

Unsere Wirtschaft läuft auf hohen, z. T. auf höch- 
йеп Touren; unsere Arbeitskraft ist im allgemeinen 
auf das stärkste angespannt, Aber dieser volle Einsatz 
von Menschen und Material darf nicht das Endziel, darf 
nicht Stillstand in einer grandiosen Aufwärtsentwick- 
Rag sein, weil dies schließlich Rückgang bedeuten 
müßte,“ 


Relihsminister Funk Uber die deutsche Wirtsihatlspoliik 1989 


Es komme jetzt nicht mehr allein darauf an, daß 
‚Arbeitskraft und, Material bis zum letzten eingesetzt 
werden, sondern wie sie eingesetzt werden. 

Der Vierjahresplan erfasse nicht nur Betriebsord- 
nung und Betriebstechnik, Arbeitsvorgang und Maschi- 
nengebrauch, Berufsausbildung und Lenkung, geregel- 
ten Menscheneinsatz im Großen und Umschulung. im 
EEN sondern auch Materialzuteilung, Investi- 
ionslenkung, Kapitalmarktaufsicht, richtige Abgrenzung 
des öffentlichen und privaten Finanzbedarfes, Beseiti- 
gung überflüssiger Verwaltungsstellen und unnötiger 
Reglementierungen in der Wirtschaft, Herstellung ge- 
sunder Relationen zwischen der Erzeugung von Pro- 
dultions- und Konsumgütern und den notwendigen 
Anteil des Exports und Imports. Bei alledem müsse 
diese rationnelle Wirtschaftsordnung 30 weit wie ir- 
gend möglich eine freie Entwicklung der gesunden, un- 
entbehrlichen Initiativkräfte in der Wirtschaft und der 


Selbstverantwortung und Selbstverwaltung der wirt- 
schaftlich schaffenden Menschen zulassen. 


„Freie Preſſe“ — Sonntag, den 1. Januar 19899. 
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Seefischerei bestimmt, davon 3 Hochseefischerellogget 
und 2 Kutter für Fischereiforschungszwecke. 

Nehmen wir das Jahr 1937, über welches vollstän- 
dige Angaben vorliegen, zur Grundlage, so können wir 
aus dem vorhandenen Zahlenmaterial die enorme Ar- 
beitsleistung der polnischen Handelsflotte ermessen. Im 
erwähnten Zeitabschnitt nahm die polnische Flagge im 
Gdingener Hafen im Ausgang mit 667 Schiffen und 
816.999 NRT von insgesamt 5759 Schiffen und 5 635 243 
NRT den zweiten Platz ein. Prozentuell betrug dem- 
nach der Anteil der polnischen Schiffahrt 14,5 v. H. 
gegenüber 16.2 v. H. im Jahre 1936. Im Danziger Ha- 
fenverkehr, der 1937 im Ausgang 5952 Schiffe mit 
4.025 095: NRT zählte, rangierte Polen mit 327 Fahrzeu- 
gen und 263.067 NRT an sechster Stelle mit einem An- 
teil von 6.5 v. Н. am Gesamtverkehr. 

Die Warenbeförderung der polnischen Handelsflotte 
belief sich 1937 wie folgt: in der Einfuhr 485 359 t. in 
der Ausfuhr 1287382 t, im Verkehr zwischen fremden 
Häfen 147198t, zusammen also 1 929 879+ gegenüber 
1427656t im Jahre 1936. Die Zunahme betrug also 
ziffernmäßig 502 223 t oder prozentuell 35.17 Prozent. 
Die auf den polnischen Schiffen ein- und ausgeführten 
Warenmengen, die um 32,5 у. H. größer waren als 1936, 
betrugen rund 11 v.H. des gesamten Warenumschlages 
der Hüfen von Danzig und Gdingen, der sich im be- 
sprochenen Jahre auf 16206 951+ beziffert, Für das 
Jahr 1938 steht eine weitere Steigerung der Transport- 
mengen auf polnischen Handelsschiffen zu erwarten. 
Die bisherigen Zusammenstellungen für die ersten neun 
Monate d. J, ergeben, daß mit Fahrzeugen der polni- 
schen Schiffahrtsunternehmungen vom 1. Januar bis 
30. September 1237 403 t Waren befördert wurden. Da- 
уоп entfielen auf die Einfuhr 344 513 t, auf die Ausfuhr 
aus Polen 801 9644, auf den Verkehr zwischen fremden 
Häfen 84398t und auf den Transitverkehr 85301. Im 
Vergleich zum analogen Zeitabschnitt des Vorjahres er- 
gab sich eine Steigerung des gesamten Frachtgeschäftes 
um 53929t. Da die Monate Oktober und November in 
der Regel im Zeichten eines gesteigerten Seefrachtver- 
kehrs stehen, dürfte die Beförderungsbilanz der polni- 
schen Handelsflotte für 1936 eine nicht unwesentliche 
Steigerung gegenüber dem Vorjahre aufzuweisen haben. 

Die Eigentümerrechte der polnischen Handelsflotte 
verteilen sich in der Hauptsache unter vier Schiffahrts- 
gesellschaften, und zwar die Linie „Gdingen— Amerika“, 
ferner die Gesellschaft „Zegluga Polska“, die „Polnisch- 
Britische Schiffahrtsgesellschaft“ und die „Polnisch- 
Skandinavische Schiffahrtsgesellschaft Polskarob“, die 
sich vorwiegend mit der Kohlenverfrachtung befaßt. 
Die Gdingen—Amerika-Linie dient hauptsächlich dem 
Passagierverkehr und unterhält vier regelmäßige Rou- 
ten, die nordamerikanische, die südamerikanische, die 
Linie nach den Häfen des Golfs von Mexiko und die 
Linie Konstanza—Haifa. Die „Żegluga Polska“ arbeitet 
auf neun regelmäßigen Linien, Die Polnisch-Britische 
Schiffahrtsgesellschaft betätigt sich hauptsächlich auf 
drei kurzen Linien nach England und Frankreich. 

Erwähnenswert ist es, daß die Einnahmen der pol» 
nischen Schiffahrtsgesellschaften im Jahre 1937 auf 
etwa 50 Mill. Złoty geschätzt werden, wovon ungefähr 
die Hälfte als Gewinn für die polnische Handelsbilanz 
gutzuschreiben wäre, 

Wir haben diese Charakteristik des Standes und der 
Arbeit der polnischen Handelsflotte vorausgeschickt, um 
das Programm, das an maßgebenden Stellen für die 
nächste Zeit aufgestellt wird, in einem um so deut- 
licheren Licht erscheinen zu lassen. 

Eine besondere Bedeutung wird in polnischen See- 
tachkreisen der vorübergehend infolge politischer Er- 
eignisse eingestellten palästinensischen Linie zugeschrie- 
ben. An interessierten Stellen spricht man sich ganz 
energisch gegen die angeblich beabsichtigte völlige Auf- 
gabe dieser Linie aus und führt an, daß die Dinge in 
Palästina wahrscheinlich rasch einen anderen Verlauf 
nehmen werden nud daß die dortigen Handelsumsätze 
auch in Zukunft stark nach Polen gravitieren dürften. 
Es wäre deshalb ein Fehler. eine Linie zu liquidieren, 
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deren Konjunktur sich In Kürze ganz bedeutend heben 
wird. Im Gegenteil: man müsse die polnischen Rechte 
im Hafen von Konstanza ausbauen, damit im gegebenen 
Moment der Verkehr zwischen diesem Hafen und Haifa 
unter polnischer Flagge sich entsprechend vergrößern 
kann. 

Ein erbitterter Konkurrenzkampf steht der polni- 
schen Handelsflotte auf dem Nordatlantik bevor, Wie 
bekannt, wird die Linie Gdingen—Amerika in der 
Hauptsache von den Motorschiffen „Piłsudski“ und „Ba- 
tory“ bedient. Bislang war die Rentabilität dieser Linie 
gleich null, doch hofft man, daß sich die Konjunktur 
in nächsten Jahre aus Anlaß der Weltausstellung in 
Nuw York ganz erheblich bessern wird. Es lag die Ab- 
sicht vor, im Hinblick darauf einen dritten bedeutend 
größeren Passagierdampfer als die beiden vorerwähn- 
ten zu bauen, doch wurde dieses Projekt aus unbekann- 
ten Gründen fallen gelassen. Der Effekt dieser Ver- 

lässigung wird voraussichtlich der sein, daß im 

hr zwischen der mittleren Ostsee und Nord- 
amerika demnächst Schweden der polnischen Flotte den 
Rang ablaufen wird. Im Frühjahr soll nämlich auf die- 
ser Linie das schwedische Motorschiff „Stockholm“ den 
Verkehr aufnehmen, und da es nicht nur größer, son- 
dern auch vor allem schneller ist als „Pitsudski“ oder 
„Batory“, werden diese Schiffe wohl einen guten Teil 
ihrer Passagiere zugunsten der „Stockholm“ einbüßen., 

Diese Perspektive hat die Führung der polnischen 
Seehandelspolitik gezwungen, den möglichst raschen 
Bau eines modernen Dampfers von etwa 20 000 t Gehalt 
und einer Schnelligkeit von mindestens 24 Knoten zu 
erwägen. Zu weiteren Projekten, die bereits im kom- 
menden Jahr Formen annehmen sollen, gehört der Aus- 
bau des Verkehrs innerhalb der Ostsee. Man denkt 
ernstlich daran, zwischen Gdingen und etwa Karlsham 
oder Karlskrona eine Schnellfähre zu bauen. Tatsache 
ist, daß die Handelsbeziehungen mit Schweden immer 
reger werden und durch die Angliederung des erz- 
bedürftigen Olsa-Landes einen neuen Impuls erhalten 
haben. Nicht zu vergessen ist auch, daß sich der Ur- 
laubsverkehr aus Polen sehr gern nach Schweden und 
Norwegen richtet. Eine Fähre zwischen den erwähnten 
Häfen würde also gut genützt sein und sich bestimmt 
rentleren. 


Neue, wenn auch nur einmalige Aspekte erhält der 
Passagierverkehr auf der Ostsee durch die Olympiade 
in Helsingfors im Jahre 1940, Dem Verkehr nach dort 
wollen die einschlägigen polnischen Schiffahrtslinien 
die bereits ein wenig ausrangierten transatlantischen 
Dampfer „Polonia“, „Pułaski“ und „Kościuszko“ zur 
Verfügung stellen. Bis dahin beabsichtigt man diese 
Schiffe in der kommenden Sommersaison 1939 in den 
Dienst von volkstümlichen Seereisen nach den Ostsee- 
häfen zu stellen. Die See- und Kolonialliga plant für 
diese Zeit Veranstaltungen etwa im Sinne der deutschen 


„Kraft-durch-Freude"-Urlaubsreisen. 


Auf dem Wege zu weiterem Ausbau des Seehandels 
und des Personentransports auf polnischen Schiffen 
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wozu wir alle unſere wert. Mitglieder nebſt An⸗ 
gehörigen herzlichſt einladen. 


ап ein besonderes Aur mmer auf die Schiff- 
ischen Gdingen und den südamerikanischen 
Fichten zu müssen. Zwei neue Dampfer, und 
und „Chrobry“, sollen diese Linie neu 
beleben. Man erwartet polnischerseits einen EE 
Durchbruch der Konjunktur auf diesem Seewege dure и 1 
eine verstärkte rende der Juden nach EN süd- | 4% Konsolidierungsanleihe (große Abschn.) 66,00, (Kleing 
amen Ve Staaten. Die erwähnten, modern ge. Abacha) 65,75, 4% Innere Staatsanleihe 1937 6500 
sollen aber nicht nur die Emigration Bank Polski 137,50. Tendenz für Wertpapiere und 
aus Polen befördern; man hofft auch auf starken Zu- 
strom ausländischer Passagiere und sieht heute die Ren- 
tabilität dieser Linie in den hellsten Farben. 

Es unterliegt keinem Zweifel, daß Polen den festen 
Willen hat, im internationalen Seeverkehr ein gewich- Capitol 
tiges Wort mitzusprechen. Eine möglichst rasche Be- 
friedung der internationalen politischen Lage dürfte 
diesen Plänen und Bestrebungen förderlich sein. fs Corio 
— „Booloo! 
Eurona (Naxutowleza 20) 

„Die fröhliche Ordonnanz (Fernandel, 
@гап®, Kino (chetritauer Str. 72) 

„Serce marki“ (Angel Engelowna — Cybulſti). 
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„Robin Hoods Abenteuer“ (Erroll Flynn). 
Фліт ола (Kilinffiego 178) 

„Granieg“ (Varszezewſka — Zelichowſta). 
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bauten Schiffe 


Erweiterung der bulgarischen Baumwollkulturen 


U. Unter Berücksichtigung der stets steigenden 
Bedeutung der Baumwolle als Exportartikel wurde веї- 
tens des Landwirtschaftsministeriums die Anbaufläche 
für Baumwolle um rund 26% auf 715 000 Dekare er- 
höht, so daß Bulgarien in Hinkunft nicht nur den eige- 
nen Bedarf an Baumwolle decken, sondern auch nen- Palace (Petrllauer Str, 108) 
nenswerte Mengen ausführen können wird, wobei als 
Hauptabnehmer Deutschland erwartet wird. 


Geld- und Warenbörsen 
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Elektrische Straßenbahnges. —— 590,00 580,00 
"Tendenz behauptet. 


Lodzer Börse 


Verzinsliche Werte 
Abschluß Verkauf Kauf 


42,50 


Pfandbriefe 
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Am 31. Dezember, als am Sonnabend, war die Bör 
geschlossen. 
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Cafino (Petrikguer Ste. 67) 

1 in Tirol“ (Florence Nice — Robert Zeg) 
(Le, 


„Prof. 


„Ein 


„Заротліапа melodia” (Andrzeſewſka — Zabezynſti). 
Palladium (Napſärkewſtiego 16) 

„tan Kſteeig Jczeſa“ (Smoſarſta — Brobniewſez), 
e Praedmwioanie (Jeromſtiego 74/76) 

„Florian“ (Angel — Englewna — Junosza Stepowfti). 
Rakieta (Sienkſewlezſtr. 40) 

„Prof. Wilezur“ (K. Junosza : Stepowſti). 
Rialto (Przeſondſtr, 1) 

„Der Vaäfiſch“ (Beanna Durbin). 
Lodz, den 31. Dezember 1938. | Stutomn (Flinſtledo 123) 

Olpmplafflm. „Feſt der Völker“. 
Ton (Kopernta 16) 

„Tango Notturno” (Pola Negri). 
Zach eta (ggierſtaſtraße 26) 

„Jorzos? (Angel — Engelowna — Junosza⸗-Stepowſth) 
(Ruda Pablanteka) 

„Fahrendes Dort“ (Hans Albers — deutſcher Film), 
„Star“ (Ruda Pabfanſeka) 

„Der Schrei der Milte‘, 
—— | 6000011666 Rino (Dabianice) 
Florian‘ (Engelöwna — Stopowꝛſth. 


Musa” 


Teatr Miejski (Śródmiejska 15). — Nachm 
65,25 65,00 | Paweł“, abends: „Tajemnica lekarska“. 


Teatr Polski (Cegielniana 27). — Nachm.: „Nito 


Warschauer Börse 


Private Kurse 


(Obne Gemäbr) 


genat, 2 — früher Sielonafte,) 
Colin Tapley — Jayne Regan; „VBuſter Keaton“ 


feute in den Theatern 


d. Oer Nacıtbienft in den Apotheken. Heute baben fo 
ende Avotdeken Nachrdienſt: S. Lon. ас Koseieiny A 
|. багета, Pomorſta 12, W. Wagner, Meteſfauer 67, 
EE Зегот ао 37, Gorexunifi Perefard, 59 
M. Eoftein, Deti 


омет 225 Gapmanifi Przendralniana 75. 


ee 


Sonniae 


4-Zimmer-Wohnung 


mit Diele, Vorzimmer, Zentralheizung und Тат 
Bequemlichteſten im neuzelklichen Haufe Wolezanſto 
ſtraße 197 (neben dem Johannis Krankenbaus) М 
vermieten. 52У 
FE 


Gut dohir a Galanterleware 
eihäft abreifehalber zu verkaufen, Glumn 
trahe 22, 2 


mwarenladen fofort zu verkaufen. Фос 
telephonſſch 258-08. 269 


Ein schöner, eingeführter Kolonlall 


kolonialnej ze znajomością języka niemieckiegq 
A. Р. Czkwianlanc, Łódź, Piotrkowska 69. 556) 


Bud 


immer ſchöner als das 


Natur, Bilder des Le- 
bens Schönbeſt der Hti- 
mat und der fernen Län- 
der, Film. Sport, Aben- 
teuer Humor —äalles für 


5.85 vierteljährlich, frei 
Haus 

Wer einen „Koralle“. 

wie ihm fein Blatt gefällt 


s., wird felbft Lejer! 


„Хо 
ralle” noch beute ber der 


Potrzebna ekspedientka z branży winno 


Gewiegter, vielſeltig erfahrener 


Kaufmann 


40 Jahre alt, perfehter Buchhalter, Жай 
fator, Disponent, gewandt im Verkehr 
mit ber Kundſchaft und den Behörden 
ſeit 16 SH ununterbrochen in Woll u 
Baumwollinduſtrieunternehmen kaufm 
niſch tätig, {це in ungekündigter, lei 
tender Stellung, ſucht fid) zu verändern, 
Angebote unter „Organifator“ an d. Geſch. 
der „Fr. Preſſe“. 
Ann 2 
Selbſtändiger, langjähriger Bud alter 
übernimmt noch Bilanzabſchlüſſe, Buch führung, 
Einführung von Buchhaltungen, Buchkontrolle, 
Geſchäftsliquldiexung, Arbeiterangelegenheiten. 
Telephon 113.85. 2694 


Buchhalter ſucht Stellung, auch ſtunden⸗ 
weiſe. Gefl. Offerten unter eſerenzen“ an 
die Geſch. der „Freien Preffi erbeten. 2088 

Tüchtiger Chauffeur mit guten 
Zeugniſſeſt und Referenzen ſucht ſich zu беге 
Ändern. Off. unter „J. E.“ an die Geſch. der 
„Freien тее“. 2887 

Junges, intel, Fräulein tagsüber Ai 
2 Kindern, 8 und 5 Jahre, ab fofort geſucht. 
Gutes Deutſch und Polnſſch Bedingung. Triebe, 
Andrzeſa 32. 5607 

Gärtner fucht Dauerſtellung. Gute Zeugniſſe 
und Kaution vorhanden. Przemyſtowa⸗Str. 83, 
A. Benke, 2679 


— 


böser 


TE 


ES ы EEE: БАТИ r 
п 

Textil - Genossensthatistank 

mit beschränkter Haftung 


Lódź, Moniuszki 5, Tel. 184-22, 196-55 
Telegrammadresse „Wiöknobank“ 
erledigt sämtliche Bankoperationen 
Inkassoverbindungen mit sämtlichen 
Zentren des Landes 


Grillen, Lorgnons und Kneiſer neueſter Faſſons 

mit erſtklaſſigen Augengläſern, genau den 

Augen zugepaßt, empfiehlt zu Konkurrenzpreiſen 
Optiker 


ERWIN SCHLEICHER 


Lodz, Petrikauer Strasse 155 
langjähriger Angeſtellter der Firma Poſtleb. 
Achtung! Austauſch von Krankenkaſſenbrillen 
auf Hornſaſſung, E u. a, bei minimaler 

um 


AUGEN- 


Heilanstalt mit Krankenbetten von 


Dr. B.DONCHIN 


Emvfona von Augenkranken für Dauer- 

behandlung in der Heilanstalt 

(Operationen etc.) wie ouch ambula- 

torisch von 9°/, bis 1 Uhr und von 4— 
1/,8 Uhr abends. 

Lodz, Petrikauer 90, Tel. 221-72. 


Niedrige Preise 


175 


Porzellan 


Glas — Kristalle — Keramik 


Grosse Auswahl in 


Tafelservicen 
Kaffeeservicen 


Schöne Geschenkartikel 


Thea Sanne 


Piotrkowska 


175 


Dr. med. BRUNO SOMMER 


фамі», veneriſche und Frauenkranthetten 


Empfängt von 9—1 und 5—8 Abr abends 
Sonn: und Feiertags von 10—1 Abr. 


nie 1 — Telefon 220-26 


Heilanſtalt 
von Dr. Z. Rakowski 
mit ständigen Detten 
für Obren, Nalen, Machen, Lungen: 
und Aſthmaleldende 
Peteikauer 67, Telefon 12781 
gen 9—3 und 5½ —8 
Haſetbn Roentaentabinett Fir Тате Durch. 
leuchtungen und Aufnahmen. 


CCC ˙· 1 
Dr. Ludwig Falk 


Spezialarzt für Haut- u. Geschlechtskranke 


Nawrot-Strasse Nr. 7, Telephon 128-07 
Empfängt von 10—12 und 5—7 Uhr, 


Dr. med. Oskar Winter 
Sperialarit für Nervenkrankbeiten 


Empfängt täglich von 3—5 Uhr nachmittags. 
Piotehomfka 158, Tel. 241431. 
E АШЫГЫ; E 


Erste Hellanstalt 8 : RR 


BETTEN 
für Zahn-, Mund- u. Kieferchirurgie 


Dr. Mel. J. HIER 


Piotrkowska 56, Tel. 129-77. 
empfanasſtunden von 9 — 12 Abr mittags. 


Zahnarzt 
S. WATNICKA 


Napiörkowskiego Nr. 65 


Lubelska), Front, 1. St. Tel. 172-33 
Empfänat von 9—1 und 3—3 abends. 


Zahnarzt 


D. TONDOWSKA 


Fat ente 152, Telefon 114-98 


топі, 2. Stock 


Sprechſlunden ben 9 Ube früb bis 8 Abe abends. 
an $eierfagen von 10—12 Uhe 


(Еске 


Treibriemen 


a) Tel 112-10 
Petrikauer Nr. 112 


Wirklich zuverlässige 


Reduzierventile 


sowie Kondenstöpfe 
tur alle Betriebsbedingungen, auch 


Kugelschwimmer 


aus Stahl, Kupfer u. Nichtroststahl liefert 


Adolf Wiesner 


Łódź, 6-go Sierpnia 82, Tel. 114-58. 


Uhren — Tafchenubren — Ringe 
Gold: und Silberbijouterie 
empfiehlt in großer Muswahl 


an Chmiel 


Lodz, Nawrot 2, Telefon 205-35 
Befige kein Zweiageſchäſt. 
Bedienung, аспе Neparaturwerkſtatt. 
Silber und alte Zäbne, 


Kaufe Go! 


Seheer-Spezialiſten | 


erteilen Unterricht, Nachhilfeſtunden — einzeln 
und in Gruppen — Schulunterbringung Vorbe: 
reitungen zu ſämtlichen Prüfungen in volniſcher 
und deutſcher Sprache. Piotrtowſta 89. Front. 
2. Stock 6235 


| 


„Freſe фте[е” — Montag, den 2. Januar 1889. 


Konzessioniertes 
INSTALLATIONSBÜRO und -WERKSTATT 


Cezary Tetzlaff 
Łódź, Dabrowska. 49. Tel. 183-72 


empfiehlt Warmwaſſer⸗ und Niederdruck⸗ 
dampf⸗Zentralheizung eigener Syſteme, 
die ſich ſchon über 15 Jahre nachweisbar gut 
bewähren. Kanaliſalſon, fanitäre Eineſch⸗ 
tung u. Hochdruckanlagen für Fabriken. 


. CEGIELNIANA 59 
TEL. 143-93 


Baſtelbücher 


| 


Ehrliche und ace et | 


| 


TEE Te H 

Gaſtlokal 

Hugo Geisler, Sr 1 
Brosit Keuiabel 


PIPITI rc urn r -n 


mit denen man Geld 
ſparen kaun 


Streichen und 
Tapezieren 


@ ШШШ 


Alleinvertretung 
ALFRED HERMANS, LODZ 


für die Wojewodschatt 
Kilinskiego 136/138, Tel 184-21 u. 211-01 
Metall-Kränze mamm 


же 
zu mässigen Preisen emphehlt 


Beerdigungs-Anstalt 
Gebr. KRIEGER vorm. К. б. Fischer 


Hausſchuſterel. 
und 4 Schnſttmuſtertaf. 
388/90 


Schlofferarbeit für 
ansgebraud, 
1. Das Eſſen u. ſ. Be 


77 Abb. 


den 


arbeltung. 
II. Schlöſſer. 113 Ab, 
bildungen 71/2 
Tiſchlerarbelt für ben 
Hausgebrauch. 42 Ab. 
bildungen 133 
Anſtreſchen und Ladle. 
ren, 8 Abb. 791 
Streichen und Tapezleren 
von Zimmern. Mit 5 


Abbltdungen 184 
a al ы доне. Lodz, Sienklewicza 89, Tel. 149-41 
Kerbmqacherhandwerk. 
Mit 29 Abb. 710 — =* 
e für Za Kn — S — — 
N GI „Deutſch⸗polniſches Echo“ — unter 
Serbfranfertinung пой haltende Monatsichrift zur praktifchen Bervoll: 
strelmnäbeln, 180 dub. kommnung polnifcher (beglehungsweiſe, deutſcher) 
bildungen 2179 | Sprahkenntniffe. — Durchweg zweiſprachiger 
en FerAguna M, Яй, | Tert: Kurzgeſchſchten, Anekdoten, Zeitungsanfs 
s SES, 14. Б. | füge uf. — Probemummer koftenlos: Warſchau 
i 561/3 am 8), 
Möbel гома Kiſtenbelz. Walicow 3/4, 


Zur Selbſtantertlaung. 
Band T: Allg. Arbeltd- 


@&inheitstunaschmift 


отепа, und Тете, м = d 
Mifterbeifpfefg, 24 О. | dentſch, polniſch, erteilt Kühn, Zwirki (Sta 
bildungen 1162 | rola) Nr. 16 Front, 2. Stock. Näheres van 
Vaud Tre, Möbel für | 8—4 und 7—9 Uhr. \ 4288 
EA des ч — 
ungen 1163 | RE m 
Bee eg * . 


Sogar ein Millionär weiß 
daß es ſich lohnt, gute Raſierſeiſe zu Каш 
fen, deshalb kauft er „Rigin“. 

geräte, 75 Abb. 970/1 — — SA 
@айеттенет, 32 Abb. 301 Schöner Landbeſitz, beſtehend aus 26 p. Mor: 
Zu baben bei gen Wieje und 12 Morgen Ackerland (а. T. Gar: 
еа: G. m. b. $ tenfand), mit großem Obftgarten und Park, für 

Р, m. b. $. й i je! i e E Р 
ёзъ Pletekewwſta Sé Gärtnerei ſehr gut geeignet, nemanertem Wohn, 


haus und großen gem. Wirtſchaftsgebäuden — 
rr. 


an der Chauffee Lodz—Tomaſchow gelegen, ifi 
‘Dr. med. 


zu verkaufen eventl. zu verpachten. Angebote 
Jerzy Sudya 


Bänfe und Fife. 45 
Abhiman 901 


Zwei nebeneinanderltegende Bauplätze, 2000 
m’, am Rennplatz in Choclanowiee zu verkaufen, 
Näheres zu erfahren: Radwanſtzä⸗Str. 45, im 
Kolonialwarenladen. 2085 


SREEREREEEDSRERERIREERREERL 


an die Geſch. der „Fr. Pr.“ unter 7000, 5560 

н 2685 

Spesialgest für Frauen- 

ce u. аре 
Legionöw 11 

Tel 115-21. Empfangt боп 

8—10 und von 4-7 Ahr. 


госпо Fremdſprachen! 
Fachmänniſche Lehrkräfte erteilen Unterricht in 


& 
ſelbſt erteilt man Unterricht in allen 


Handelsfächern 


Der Unterricht findet einzeln und in Gruppen 
там, Piotriowſta 89 — 10. 704 


1 
H 
H 
H 
i 
\ 


15 Franzöfiſch. Italjeniſch. Ruſſiſch Dorte H 


Gründlüche Reinigung 


und Reparatur von Parlettſußböden. Zytlinieren 
und Prahten, ſowie jegliche Reinigungsarbeiten, 
wie Scheibenputzen u, regelmäßiges Säubern von 
Büros u Wohnungen übernimmt Otto Neid, 
Targowa 82, Parterre, Tel. 258-98. — Іо. Nefer 
renzen. — Fachmanniſche Ausfuhrung. — Billig! 


Erfolgreich 
Werben durch 
Anzeigen! 


Alt. 1 „Freie Preſſe“ — Sonntag, den 1. Januar 1939. 


Tonſilm⸗Theater Großer romantischer Film. — Der Großerfolg der polnischen Produktion 1938/39, Ein Ruhmesblatt aus der Geschichte der Zeit der- 


Stürme und des Anbruchs der Freiheit 
PRZEDWIOSNIE 


FLORIAN 


| nach dem spannenden Roman der hervorragenden polnischen Schriftstellerin Maria Rodziewiczöwna. — Regisseur Leonard Buczkowski} 
Großartige Besetzung durch Sterne der polnischen Bühne und des Films: St. ANGEL-ENGELÖWNA, К. JUNOSZA-STEPOWSKI, Н) 
GROSSOWNA, J. PICHELSKI, J. ORWID, J. WĘGRZYN. — Nächstes Programm: „PAWEŁ і GAWEŁ“. Bodo und Dymszal 


Preiſe der Plätze zur 1. Vorführung 50 Gr, Preiſe der 91460: 1. Pran 1,09 SL, 2, — 90 Gr., 3, — 50 Gr. Vergünſtigungs 
fupons 70 Gr. Sonn- u. feiertags ungültig. Beginn der Vorführungen an Woch en um 4, fonn- und N e 12 Ahr. 


ZEROMSKIEGO 74/76 
Tel. 129.68. Sufahet mit den 
Steabenbabnen- 5, 8, 6 und 0. 


Heute und täglich! — Jum eren Male in Lodz! — Großes Doppelprogramm! 


C О R $ O0 B O OI O О Große Lad und Wihtahetel 
Beginn der Vorführungen um 4 Uhr, an In den Hauptrollen: Colin Tapley und Jayne Regan. Buster Keaton 


Sonnabenden, Sonn, und Feiertagen um Erſchütternde Szenen von der Jagd auf wilde Tiere, í; 
12 Uhr. — Preife der Pläße ab 50 Gr. Шел und Riefenfchlangen, in der prickelnden Komödie „Der Chemiker“, 


S NY Don Sonntag, den J. Januar, bis Montag, den 9. Januar 1 
N MIM das gewaltige Drama : 


GRANICA” 


Ez 
Ož 
In den Hauptrollen: Barszezewska, Zelichowski, Pichelska, Cybulski Cwiklinska u. d. ES Н 
3 | 
ФЕ 


41023 


Piotrkowska 


Mächſtes Programm: 
„Kehr zurück, meine Kleine“ und „Der ſchwarze Mond“. 


Beginn der Vorführungen um 3 Uhr nachm, an Sonm und! e en um 12 Uhr mittags. Letzte Vorführung 
um 9 Uhr abends. 


eee 
R-BORKENHAGEN 


Heute und die folgenden Tage! 
le Landsmännin in dem großen Liebesfilm, der de wieder 

Alert Die Seer der Sterne POLA NEGRI auf die Höhen des Rubee ft ſtellt. 
% Ein Film von einer Frau, die von den Höhen des Glücks 
28 @ Notturno in den Abgrund des Elends und des Derfallg geſtoßen 
an wurde. Der größte Erfolg der ausländiſchen Filmtheater! 


Beginn der Vorführungen an Wochentagen um 4 Abr, an Sonnabenden inn 2 Ahr, an Sonn- und Felertagen um 12 Ahr. 


Kirchengeſangperein „Cäcilie“ 
= an der hl. Kreuzbiche zu Lodz — 

Sonntag, den 15. Januar 
d. J., findet im Vereinslokale, 
Wulezanſkaſtr. 129, um 4 Uhr 
nachm. im 1. Terinin und bei 
ungenügender Beteiligung um 
5 a т nachm. im 2. Termin, Ме 
dies! г пай ordentliche 


Geueralberſammlung 


mit folgender Tagesordnung ftatt: 1. Verlefung 
des Protokolls der letzten Generalverſammlung, 
2. Jahresbericht, 8. len 4. Bericht ber 
Revifionskommiffion, 5 ‚ Entlaftung der Verwal⸗ 
tung, 6. Neuwahlen, Na Anträge. 

Um vollzähliges und pünktliches Griet: 
hittet die Verwaltung. 


Bis 50% Stromerſparnis | 


Die ideale Beleuchtung 
für alle Sweche 
— bollſtändig blendungsfrei — durch 


Für Tanz und Gesellschaft 


bevorzugt der Herr erst rocht die 
individuell genrbeitete Masskleidung, 
denn er will sich ungeniert bewegen 
können und diesen Gefühl hat er nur 
im tadellos sitzenden Masnanzug vom 


Herren- und Damenschneidermeister 


Theodor KIEBLER, Lodz 


Glöwna 27 


Keittalle, 


Glas- u. Porzellanwaren 
Gcbeſtethe 

und plattierte Waren 
jowie jämtlihes Haus- u. Küchen 
gerät empfiehlt in großer Auswahl 


Megaphos- 


Patenf-Beleuchfungskünner 


Erhältlich bei 
„Polski-Lumen“ 


0002, Sienkiewicza 29, Telephon 206-20 


Firma 
Megaphos-Beleuchfungstörper find ашу in der 
neueingerichteten Geſchäſtöſteue der „Freien 


F. WAGNER, Lodz,Giöwna 33, Tel.148-53 
Preſſe“ im Gebrauch. 


Seren Bumbinderarbeiten Up. . KONTOR 
Handelsbücher „„ Widereiurahmungen Jab n, Bags le 


vrannbeiten Ein geſundes 
in großer Auswahl zu Fabritpreifen bei illigftbei Peteifauer Str. 50 
N R Leopold Nikel, Nawrot 2 Srantenenipiang, gl en Neues доре 
ах Nenner Eigene Werkstätten. Telephon 13811, | ® 352,5: »: 51,9 Же | | wunſcht feiner geehrten Kundschaft 


Selefon 120-45 
Duch⸗ und Schrelbwarenhandlung Für Damen bejondere HEINRICH GROSS 


Lodz, Pioirkowska 165 — Tel. 188.82 | |MOBELFABRIK UND TAPEZIERWERKSTATL Dat terimmer. — ДЫ Сү RER © 


Meinen verehrten Kunden und 
Gäſten wünſche ich ein recht ge- 
fundes und erfolgreiches 


Meues Jahr. 


Konditorei 
„ROHNKE“ ~ Pabianice. 


Spezlalwerkſtatt für Reparaturen von: Wiktor Luczak Ip. Mol. H ШТ 


LODZ, ZAMENHOFA Nr. 2, Tel. 21425. 


Wringmaſchinen, Spirituskochern, Pri- 


DK EE, een 
Sauts, Yazn-u,Gejhlechte “тое 


musapparaten, Fleifhmühlen uſw. fo ` 
wie aller Art Maſchinen und Gerten ER EEN 1118 55 e EN Die gute Hausfrau 
der Kilchenwirtſchaft. — Billige und Д Elegante el in Kompletts u. einzeln, Divans, Pieracsiego 5 (Eivange- 
2 Геба Ausfiheung, de Eye ee u; Automati icta Д A en Scl t Fed d д etane ӨЕ 
t- H H 2) * Cen a A 
Gebr. SCHINDLER, Wólczańska 62 ил ШЕ lee, «Ова ШОНА o men ee ares Hebe Luna! 


Sämtliche: Erſatzteile auf Lager. 30 Summer, EEE EEE PERLAN 


Am 31. Dezember verſchled nach längerer Krankheit unfer lieber Bruder, 
Schwager und Onkel 


Robert Mitzner 


im Alter von 69 Jahren. — Die Beerdigung des Verſchiedenen findet Montag, den 
2. Januar 1989, um 14,80 Uhr von der Leichenhalle des neuen evangeliſchen Friede 
hofes (früher Wieſner⸗Straße) aus ſtatt. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Kirchengeſangverein an der 
St. Malthälgemeinde, Lodz 


Freitag, den 6, d. M. (Epi 
bhaniasfeft) veranſtalten wir um 
4 Ahr nachmittags im eigenen 


Genee, Dereinsbeim in der, Diotrtowfa 
Nr. 243 unſer traditionelles 


Weibnantsient 


Ein entſprechendes Programm, gute Muſik unter 
Herrn Alf. Schillers Leitung und eine Pfandlotterſe 
ift vorgeſehen. В 
йг das leibliche Wohl forat unſere Vereins- 
wirtihaft. Die Herren Mitglieder, Freunde und 
Gönner unſeres Vereing werden mit ihren Angehö- 
rigen nebſt Kindern aufs berzlichſte eingeladen. | 
Der Vorſtand. 


Männergefangberein 
„Eintracht“, Lodz 
— MODE 


Freitag, den 6. Januar d. J., um 
4 Abr nachmittogs feiern wir in une 
ſerem Vereinslokal, Gtöwnaftr, 31, 
4 unfer traditlonelles 


Kinderſeſt 


u welchem wir die Herren Mitglieder mit werten 
Angehörigen, fowie Freunde und Gönner unſeres 


Vereins böfl, einladen, 
Zur Aufführung gelangt ein Märchenſpiel in 


6 Bildern mit Gefang und Tanz: 
„Das klingende Haar“ 


KLUB SPORTOWY 


UNION-TOURING 


LÖDZ, PIOTRKOWSKA 254, TEL. 127-25 


" Am Sonnabend, den 4. Februar 1939, ab 23 Uhr findet in den Räumen des 
Lodzer Männergesangvereins, Piotrkowska 243, unser traditioneller 


MASKENBALL 


statt. Eintritt nur gegen Einladungen. 


BE Die Verwaltung. 


Р. 5. Die Herren Mitglieder werden gebeten, die Adressen der zu ladenden 
Gäste rechtzeitig der Vereinskanzlei bekanntzugeben. 5564 


Buntpapierfabrik 
Emil Hoffmann 


Lodz, Gdańska 121, Tel. 105-51 


empfiehlt: 
Kartonagepapiere, Satin-, Glac6-, Chromo-Hlu- 
strationspapiere, weiß und farbig, Glanzpapiere 
in verschiedenen Farben und Formaten; geprägte, 
gummierte. Phantasie-, Dekorations- und Leder- 
papiere. 

‚Kossarollen und Rollen für sümtliche Rechenmaschinen, Blumenseidenpapier 

gekreppt und bedruckt, 


glatt, 


Kaufe Brillanten 
und Schmucksachen. 
„КАМЕА“, Piotrkowska 73, Tel. 185-22, 


Lampenfabrik Sz. P. Szmalewicz, 
Lodz, Południowa 8 


Telefon 164-39 
empfiehlt 


Gelegenheitskäufe 
an Schmucksachen empfiehlt 


„KAMEA“, Piotrkowska 73, Tel. 185-22. Ў 3 
Stilarten zu 


n Sie auf Stroh, wenn Sie ſchon den biltieften 


bei eine blung von 8 31. wöchentl. Matratzen 


Freie Prefer — Sonntag, den 1. Januar 1939, 


THEATER- VEREIN ` 


„Sängerhaus“, 11-g0 Listopada 21 


Am Neuſahrstag (1. Januar) 


Zum 3. Mall 


der große Saijonerfolg! 


Die Drimanerin“ 


Ein Luſtſpiel von Siegmund Graff 


um 18 Ahr 


Karten von 75 Or. bis 8 Zloty find noch 


u habe H 
Theaterkaffe von 11—18 und AN GEN 


6 Uhr. 


Deufsihe 


benossensihaitsbank in Polen LA 
DEVISENBANK 


Lodz, Al. Kosciuszki 47 „Telefon 197-94. 
Ausführung sämtlicher Bankgeschäfte. 
Führung von Sparkonten zu günstigen 

Bedingungen, 

Abgeber von billigen Registermark (Touristik) 
für Reisezwecke und zum Lebensunterhalt 
für in Deutschland Studierende 
in Form von Schecks und Akkreditiven, 


Vermietung von Safes. 


ш. 8 


“BAR AUTOMAT ` 


übermittelt seinen geschätzten Besuchern u. Freunden 


herzliche Neujahrswünsche 


STOFFE 


allen Anforderungen und jedem Ge- 
schmack entsprechend finden Sie in 
reicher Auswahl bei 


G. E. RES TE! 


PIOTRKOWSKA Nr. 84 


DAMENSTOFFE FUR MANTEL u. KOSTUME 
„SPORTKING“”, Bielsko, höchste Qualität aus engli- 


Ich bin Damenichneider!“ 


HUMOR 


d Preiſen. Der- 2 
bekommen können? Ferner Ottomanen, Salat: Lauf auch geg. schem Garn, neueste Muster NUR BEI UNS ZU HABEN | # 
bänke, Polſterſtühle u.a., ſolider Ausführung, nur Tel zahlunge \ 12 
beim Tapezlerer P. Wajs, Lodz. Slenklewiega 18 rr 8 
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Hauptheer auf drei Punkten bei Song den Njemen In der Ofenröhre platzten die erſten Brat- 
überſchritten. Die Ruſſen wichen überall vor der й 
ihnen an Zahl überlegenen feindlichen Macht zurück, Tante Neldchen gegenüber an der anderen Seite 
das Land verwüſtend und Städte und Dörfer anzün⸗ des Kamins ſaß Sabine. Sie war ſchmaler geworden 
* dend. Schon begann das franzöſiſche Heer Mangel zu || und blaſſer. Ihr Geſicht hatte jetzt oft etwas Ruhe⸗ 
` leiden, da die Einwohner alle Vorräte vernichteten, die loſes, Bekümmertes. 
+ йе nicht verbergen konnten. Schon begannen die „Wie geſagt, Sabine, alle rechnen darauf, daß 
i Truppen der Verbündeten mißmutig zu werden Na⸗ vor Weihnachten noch die Hochzeit iſt. Ferdinande 
Rechts $ poleon achtete auf das alles nicht. Nach Moskau fragte neulich noch an. Man weiß gar nicht mehr, 
drängte er, nur in Moskau wollte er den Frieden was man antworten ſoll“ 
„Wenſchen — Tiere — Senjationen“ F diktieren. Am 18. Auguft fiel nach zweitägigem bluti- Tante Neldchen rückte etwas ärgerlich an ihrer 
ER gem Kampfe die Feſtung Smolenſt in ſeine Hände, gelben Hornbrille. 
Cliff Aeros allerdings nur als ein ausgebrannter Schutthaufen. Sabine ließ ihre Arbeit in den Schoß ſinken und 
laufenden Löwen Am 7. September wurde das ruſſiſche Heer unter ſah in die Flammen. 

i . - е I Kutuſow bei Borodino an der Moskwa geſchlagen. Es „Tante Neldchen, ich ſpreche noch heute mit Papa, 
artiſtiſchen ә d К; war ein blutiger Sieg für Napoleon, da er 30 000 mit Hans habe ich ſchon alles beſprochen. Wir haben 
Deutſchlandhalle, i 5 Mann hierbei verlor. Endlich am 14. September zog eingeſehen, wir paſſen nicht zueinander. Wir löſen 

> я d d er mit nur 100 000 Mann in die alte Zarenſtadt ein. unſere Verlobung wieder. Glaube mir, es fit beffer 
Hier hoffte er bis zum Frühjahr Ruhe zu finden. — ſo. Ich kann ihm das doch nicht bieten, was er von 
Es war gegen Ende September. Im W ohnzimmer der Ehe erhofft.“ 
am Kaminfeuer ſaß Tante Neldchen. Sie ſtrickte Tante Neldchen ließ Strumpf, Hornbrille und 
Armenſtrümpfe für Weihnachten. Eine behagliche Pompadour fallen. 
Wärme durchzog das Zimme Es war doch ſchon er⸗ „Um Gottes willen, Kind, biſt du krank?“ 
heblich kühl, der Winter ſollte ja ſo früh kommen dies . (Fortſetzung folgt.) 


GE 
Das ältejte Lodzer DSeſtattungsunternehmen feierte ſein jiebzigjähriges Beſtehen 


Im Jobre 1938 konnte die Firma Gebr. up, Тош. 10 Sprit 1979 übernahmen 
Krieger vormals K. G. Fiſcher, das ältefte Lodzer nwärtigen Inhaber, die Herren 
Beſtattungs unternehmen, bzigiäbriges Leitung des 
Beſtehen zurückblicke 

Das Unternehmen wurde 1868 von Kart 
Wilbelm Fiſcher gegründet und beſtand zunächſt 
im Hauſe G ft 39. Es fiedelte in der 


hindurch 
ſchließlich in das Haus Sienkiewicz 8 e ben ift. 
in dem es ſich ſeit nunmehr 48 Jahren befindet. i 
Im Jahre 1914 ſtarb der Gründer der Firma, 
der das Geſchäft in rnermüdlicher Arbeit ausge- geachteten Stellung im geſchäftlichef 


Rechts: Anten Mitte: 


. j Kë 72 ` Karl Wilhelm Fi Die Anſicht des Frontgeſchäftes der Firm 
Jabren die rund | 3 iE KS der Gründer der Firma % je Sient ES 
lange Strecke Be ade im Hauſe Sienkiewiezſtr. 89 
rück mit feiner Pferdedroſ⸗ 
legte, iſt Alter von 79 
Auf dem Go 

otorrades machte er eine 

Kilometer-Fahrt von Gte 
Hartmann. genannt der 
war als Berliner 


Rechts Mitte: 
Eine Künſtler⸗Hochzeit 
Auf dem Standesamt. 
mersdorf fand Trau 
Opernſängers 
bender und der Bühne 


ſchauſpielerin кке 


Nebenftebend: 
Venedig in Eis und Schnee 
Auch Venedig bat den plötzlichen 
Kaälteeinbruch zu ſpüren bekommen. 
Im Schnee bietet die Lagunenſtadt & х 
einen ungewöhnlichen Anblick. hen x 4 х e Mar Krieger = Sg Alfred Krieger 
jegiger Mitinhaber der Firma Р x Vasco SE jetziger Mitinhaber der Firma 
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Die hiſtoriſche Neujahrsnacht vor 125 Jahren 
Blüchers Rheinübergang bi 
mälde von Wilhelm 
nich. der Gr 


р be 

ſchall Blücher mit 

und überſchritt nach öch e 

Wiesbaden in der Neujabrsnacht 1813/14 bei 
Kaub den Rhein, 


i weihte die neue Stadt Carbonia ein 
es Viertel der neuen Stadt Carbonia, 


* 


as: Kolbenheyer zum 60. Geburtstag 


Der Dichter Erwin Guido Kolbenbever wurde am 
30. Dezember 60 Jabre alt. 


* 
Unten: Henner Henkel als Soldat 
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m Doppel au 


früh verſtarb im 
82 Jahren der 
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Oben rechts: 


Für den polniſchen Pavillon auf 
der New Vorker Weltausſtellung 
In Warſchau werden große Vor 
bereitungen für die T. 

lens an De 


Bild zeigt eines dieſer Gemälde, 


Polonia gegen UT 
Am oweiten Feiertag mußte die kombinierte Eishockey. 
Haft ERS-UT eine робе Niederlage hinnehmen. Im 
Kampf mit dem Warſchauer Meiſter. Polonia, Tangte es nur 


(0:1, 0:0, 6:0) 


unſerem Bild: 


echts bi 
ührer von As 


Zellmer 
zweiter 


die Warſchauer Konföderation 
darſtellend (1573, Garantierung der 
gegenseitigen dung der Glau- 


Unten: Zakopane rüſtet für die 
FIS Weiſterſchaften 


Zakopane. auf das zu den FIS- 
Weltmeiſterſchat das Intereſſe 
des Sports der gi Welt де 
richtet 
reiche 

interfportier 
einen würdigen Rahmen zu ver- 
leiben. Anſer Bi 


КУ 


r ae Li 
der Veranſtaltung 
nde Bergbahn auf die Guba- 
die kürzlich in Betrieb 
geſetzt wurde. 


Чї geſtürzt. Hermann, der 
inks Neumann der 


